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uf Miclann fcjudig Gefunden. 


Aimmt des Hrtheil außerlih mit der 
größten Gelaffenheit entgegen. 


War eine große Meberraihung. 


Man hatte allgemein einen Sreifpruch oder, im für den Ange 

Hagten ungünftiaften Sal, erwartet, da& die Bejchworenen 

- fich nicht einigen würden. — Wayman triumphirt, Col. Lewis 

fagt nur: „Unbegreiflich!”‘ — Die Dertheidigung hat bereits 

Antrag auf Gewährung eines neuen Prozefjes geftellt. — 
MecCann unter $50,000 Bürgichaft auf freiem uf. 


Polizeiinfpeftor Edmard McCann 
tft der Anklage der Annahme von Be— 
ftechungsgeld heute Morgen von den 
Gefchworenen, vor denen er in den leb- 
ten vierzehn Jagen prozellirt morben 
ift, fchuldig erklärt worden. Der Ur- 


theilsfpruch hat große Weberrafchung | 


ervorgerufen, meil allgemein ange= 
nommen murde, daß im für MeCann 
ungünftigften Fall die Gejchmorenen 
fich nicht würden einigen fünnen. 


Der Angeklagte zeigte feinerlei Be | 


mequng, als Sohn Caulfield, Schrei- 


ber in Richter Barnes’ Gerichtzabtheis | 


lung, heute Morgen um neuneinhalb 
Uhr, gleich nach der Eröffnung Der 
Situng, den Schuldfpruch verlas. 

Um 53 Uhr geftern Nachmittag mar 
der Fall den Gefchworenen in bie 
Hände gelegt und um eineinhalb Uhr 
heute früh war die Einigung erzielt 
morben. 

Punkt neuneinhalb Uhr heute Mor- 
gen wurde ‚bon Richter ‚Barnes ‚bie 
Gerihtsfikung eröffnet; gleichzeitig 
mit dem Richter waren auch MeCann 
und fein greifer Vater, Patrid Me- 
Gann, in den Gerichtsfaol getreten. 
Der Saal mar mit Neugierigen über- 
füllt, fo daß der Angeklagte, jein Water 


und feine Vertheidiger Neely. und Uns | 


derivood nur mit Mühe durdhfommen 
fonnten. Sein SHaüptnertheidiger 
Lewis mar nicht anmefend; er— hatte 
aeftern bereit3 Richter Barnes mitge- 
theilt, daß er nicht fommen merbe, da 
derartige Auftritte ihm auf die Ner- 
pen fielen. 
Derhält fih ablehnend. 


Nach der Verlefung des Schulbur- 
teils wurde Me&Cann gefragt, maß er 
dazu zu fagen habe. „Sie mwiffen, daß 
ich überhaupt nicht viel rede. Meine 
Anwälte werden alles Reben für mic) 
beforgen.“ 

Der Vater des Angeflagten mar 
über das Urtheil fehr erregt. Er er- 
tlärte, Dies  fei eine Ungerechtigkeit 
und nicht gemäß der MWeifung des 
Richters erfolgt; diefer habe nament⸗ 
lich die Thatſache betont, daß jeder 
Zweifel dem Angeklagten zu gut kom⸗ 
men ſolle. Das ſei aber nicht geſche— 


en. 
Vertheidiger Neely beantragte gleich 
nach der Verleſung des Schuldſpruchs 
eine nochmalige Prozeßverhandlung, 
vermochte dem Richter aber nicht zu 
ſagen, wann er bereit ſein würde, über 
den Antrag zu verhandeln. Er be— 
gründeie das mit einem Hinweis auf 
das umfangreiche Aktenmaterial. 
Staatsanwalt Wayman erklärte ſich 
bereit, in eine ſolche Verhandlung ein⸗ 
zutreten, außer am heutigen Tage, 
weil er gerade ſehr beſchäftigt ſei. Er 
zeiate fich auch Willens, McCann uns 
ter der bisherigen Bürgfhaft von 
8330,000, welche bekanntlich John J 
Kinſella für ihn geſtellt hat, auf freiem 
Fuß zu laſſen. Das geſchah denn 


auch. 

„Der Schuldſpruch ſpricht für ſich 
ſelbſt“, meinte Herr Wayman, um eine 
Aeußerung erſucht. 

Col. Lewis, der Hauptvertheidiger 
des Angeklagten, hatte über den Be— 
fund der Geſchworenen nichts zu ſagen, 
als das eine Wort „Unbegreiflich!“ 

Die Wichtigkeit der Entſcheidung. 

Die Ueberführung des Inſpektors 
MecCann iſt ein bedeutſamer Sieg für 
den Staatsanwalt Wahman. Wenn 
letzterer auch nicht durch Worte ſeine 
Gefühle verrieth, ſo konnte man ſie 
ihm doch vom Geſicht ableſen. Hätte 
das Urtheil freiſprechend gelautet, ſo 
hätten wahrſcheinlich die fünfzig oder 
fechzig Anklagen niebergefhlagen mwer- 
den müffen, welche der Staatsanwalt 
in feinem Vorgehen gegen die Grab» 
cher im Ienberloin-Bezirt im Ber- 
lauf des leßten Sommer von ben 
Großgefchimorenen erwirkt hat. 

Herr Neely, einer ber Vertheidiger, 
alaubt, daß er in den Prozekatten eine 
Menge Anhaltspunkte finden wird zur 
Ermwirfung eines neuen Prozeffes. 
Als er mit MeEann, deffen Vater und 
dem anderen Bertheibiger nach ber 
alabald aufgehobenen Gerichtsfigung 
in einem Fahrjtuhl des Kriminalge- 
bäubdes abwärts fuhr, verfuchten meb- 
rere Perſonen, MeCann „auszufor= 
ſchen“, er blieb aber auch dann ſtumm. 
Außer dem Vater war keines der An— 
gehörigen des überführten Polizeiin— 
ſpeltors in der heutigen Verhandlung 
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in vier war er des 
Amt.gewalt, im 


Es verlautet bereits, 
| Staatsanwalt außer Mce&ann andere 
| hohe‘ Polizeibeamte beobachten Tieß, 
‚ aber durch den Fall McCann erft die 
ı Stärfe jeiner Stellung im Gericht er- 
proben mollte. 
Die Strafe für die Annahme von 


daß der 


‚ Beitechungsgeld ift ein bis fünf Jahre 
' Zuchthaus. In dem Fall MceCann 
| wird die Strafe erft nach Erledigung 
' aller Anträge, jomweit das Sriminalge- 
richt in Betraht fommt, verhängt 
| werben. 
Fünf Abftimmungen. 
„Die Gefhworenen haben fünf Mal 
; über die Schuld des Anfpeftor3 Me- 
Cann abgeſtimmt. In den erſten bei— 
den Abſtimmungen ſtanden ſie gleich, 
| jehs zu jechs, in der dritten ftanden 
‚ fie neun zu drei für Schuldigfprud,, 
‚ in ber vierten zehn zu zmwei für Schul- 
digfpruch und bis zur fünften hatten 
| lich auch bie beiden leßten Gefchwore- 
| nen bon ber Schuld des Angeflagten 
ı Überzeugen laffen. 
Die Gefchworenen felbft veriveiger- 
ten alle Ausfunft über die Vorgänae 
IE i gang 
ı während ihrer Berathung. Gericht- 
meife verlautet, daß der Unternehmer 
[ Albert U. Hathaway, 3741 Lyndale 
Ane., einer der Gefchiworenen, nach ber 
| weiten Abftimmung feinen Genofjen 
ı gegenüber entfchieden für einen 
Schuldfprud eingetreten fei. Er mei: 
gerte ji), darüber zu fpredhen, 
Dorjichtig in ihren Nenferungen. 
| ‚Polizeihef Steward und Hilfspoli: 
| aeichef Schuettler waren gerade bei ei 
ı ner VBeiprehung, als fie die Nachricht 
bon dem Yurpjpruch erhielten. „Ach 
bin,” fagte Herr Gteward, „mit den 
Einzelheiten des Progeffes nicht ver- 
traut und daher nicht im Stande, mich 
über daS Urtheil auszulaffen. Außer: 
dem ift e8 nicht meines Amtes, den 
Val zu erörtern. Die Angelegenheit 
fällt in die Amtszeit meines Vorgän- 
gers Shippy. 

„Es iſt mir völlig unbekannt,“ fuhr 
der Polizeichef fort, „mas das Zipil- 
‚ Dienjtgejeg und die Regeln der Poli- 
zeivermaltung in foldhen Fällen vor- 
reiben. Ich werde mit dem Hilfg- 
polizeichef und der Fipildienfttommif- 
fion Rüdfprache nehmen, ehe ich irgend 
melde Maßnahmen treffe.” 

Hilfspolizeichef Schuettler wollte e3 
anfänglich gar nicht glauben, daß Me: 
ann überführt worden fei. 

Als die Nachricht aber beftätigt 
wurde, fagte er: „Ich bin nicht in der 
Lage, das Urtheil zu befprechen. Eine 
Erörterung meinerfeit3 paßt fich 
Ichon deshalb nicht, meil ich ala Zeuge 
in den Prozeß vermwidelt war.” 

„Ich weiß nicht viel vom Prozeß 
MeCannd, nur was ich in den Zei: 
tungen gelefen babe, und ich habe nicht 
alles gelefen. Eine Anficht über das 
Urtheil fann ich nicht äußern, da ich 
dem Prozep nur wenig Aufmerffam- 
feit gefchentt habe”, äußerte fi} ver 
Bürgermeifter, und auf die Frage, ob 
er da3 Urtheil für gerecht halte, ver- 
twies er den Trragefteller an den Poli— 
zeichef, der das beffer miffen müfje, 

Präfident Elton von der Zivil: 
bienftbehörde theilt mit, daß nach den 

| Urkunden der Polizei McCann auf 
| Urlaub vom Dienft abmefend ei. Was 
| die Zivildienftbehörde thun werde, 
| hänge von den Maßnahmen des Poli- 
| geichef3 ab. Er felbft Fönne jeines 
ı Amtes wegen jeßt fich nicht über das 
! Urtheil äußern. 

Die nfpeftoren Healy und Revere, 
bon denen letzterer MeCanns Vorgän— 
ger auf der Weſtſeite war, und erſterer 
gegen MeCann als Zeuge auftrat, äu— 
Berten, da McCann und feine Fami- 
lie ihnen leid thäten. Ueber das Ur— 
theil felbft wollten fie fich ebenfo me- 
nig auslaffelt, mie der amtirende In— 
Ipeltor Cudmore und Jnfpeftor Dor- 
man, MeCannz Nachfolger, Hingegen 
hielt Inſpektor Clanch, welcher auch 
zu Gunſten MeCanns Ausſagen ge— 
macht hatte, das Urtheil für ungerecht⸗ 
fertigt. Nach meiner Anſicht iſt ſolch 
ein Urtheil nicht begründet, es war 
einfach eine Ungerechtigkeit,“ ſagte er. 
Inſpektor Wheeler iſt auf Ferienur⸗ 
laub. 

Die Geſchichte des Proze ſſes. 

Die Anklage, unter welcher der Po⸗ 
lizeiinſpektor Edward MeCann pro⸗ 
zeſſirt wurde, enthielt fünf Abſchnitte; 

ißbrauchs der 


erreicht 


f 
f 
Indiana 
ab 
ub 
p 


= 


. ' 


— 


Chicago, Donnerſtag, den 23. September 1909. — 5 
Wilde Gerüchte. 


angeklagt. Die erſten vier Abſchnitte 
wurden bald nach der Aufnahme der 
Verhandlung von Richter Barnes auf 
den Grund hin abgewieſen, daß nicht 
angegeben worden war, wie der Ange— 
klagte Inſpektor wurde. Insgeſammt 
hatten die Großgeſchworenen in den 
Tagen vom 24. bis 26. Juli zwölf An— 
klagen gegen MeCann erhoben, haupt⸗ 
ſächlich auf das Zeugniß der Brüder 
Louis und Julius Frank hin, welche 
an der Madiſon und Halſted Straße 
eine Wirthſchaft betreiben. Die an— 
deren Zeugen waren zumeiſt Bewohner 
des „Tenderloin“ auf der Weſtſeite. 

Am 7. September begann vor Rich 
ter Barnes die Verhandlung. Nachdem 
475 Geſchworenen-Kandidaten ver— 
nommen worden waren, war drei Ta— 
ge ſpäter die Jury vollſtändig. Louis 
peut, der Hauptbeletungszeuge, jag- 
e aus, daß er kurz nah MeECann3 Er- 
nennung zum Sinfpeftor und befjen 
Verjegung nach der vache an der Deg- 
plaines Straße im Auftrage de3 Ange- 
agten begonnen habe, monatlich Blut- 
geld von den Befigern von verrufenen 
Häufern und pon deren Infaffen zu er- 
heben; da3 Geld habe er an McEann 
abgeliefert. 

Der Ungeflar!e jtellte bei feiner 
Vernehmung am lebten Samstag das 
entjchieden in Abrede und behauptete, 
das Verfahren fei das Ergebniß einer 
Verfhmörung gegen ihn feitens ber 
Brüder Frank, wel: fich rächen moll- 
ten, meil er gegen die ihnen gehörigen 
Lajterböhlen eingefchritten fei und 
die Brüder gezwungen habe, die Gefehe 
zu beobachten. Außer den beiden 
Tranf3 machten über Mc&ann Po: 
Tizeifapitän Rehm und Bolizeiinfpef- 
tor Healy belaftende Ausfagen, gleich- 
zeitig wurde den Franf3 von vielen 
ihrer Miether und Gefchäftsfreunden 
ein gutes Zeugniß hinfichtlih ihres 
Karakter3 und ihrer Glaubmürbigfeit 
ausgeftellt. 

Wer fteht binter Mcelann? 


Bemerfensmerth ift, daß nie zubor 
im Kriminalgerichte ein Angeflagter 
jo gemichtige und foftfpielige Verthei- 
diger hatte, wie nfpeftor McCann. 
Sein Hauptvertheidiger, Col. Lemis, 
berficherte auf eine Frage, dab Me- 
Cann nicht einen Gent zu den Koften 
ber Vertheidiguna beigetragen habe, 
und daß jeder Vertheidiger bon einer 
anderen Perfon feine Bezahlung er: 
halte. Weitere Auskunft lehnte er ab. 
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Schwer verlegt. 


Auf der ©. Hefferfon Straße- 
Kreuzung murde heute Nachmittag der 
2Tjährige Urbeiter Michael Homann, 
Nr. 1359 Bradley -Str., von 
Güterzuge der Chicago-, Burlington- 
& Quinch-Bahn über den Haufen ge- 
fahren. Der Verunglücte, der Iebens- 
gefährliche Verlegungen erlitt, ringt 
im County-Hofpital mit dem Tode. 
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* Ein Theil des 93. Str.-Abfluß- 
fanals, der im Bau begriffen ift, 
ftürzte heute Nachmittag ein. Einer 
der 20 Arbeiter wurde verfchüttet; er 
wurde zwar befreit, jeheint aber tödt- 
lich verleßt zu fein. Sein Name ift 
Albert Nellenac, 1883 W. 22. Str. 

* Der Kommiffionshändler W. ©. 
Moore, über deffen Verhaftung an an- 
derer Stelle berichtet ift, murde heute 
von Stabtrichter Beitler bon der gegen 
ihn erhobenen Anklage der Unterfchla- 
gung freigefprodhen. Er war befchul- 
digt worden, für eine Sendung Waa- 
ten, bie ihm von auswärts auf Kom: 
miflion zuging, nicht bezahlt zu haben. 
Moore wies nad, daß feine Firma nie 
eine Kommiffion für den Verkauf der- 
artiger Sendungen berechnete. 

Feuerſchaden. 

Cadillac, Mich, 23. Sept. Eine 
Feuersbrunſt zerſtörte das ganze Ge— 
ſchäftsviertel des Dorfes Merford, 
mit Ausnahme de3 Hotel3 und eines 
Ladens. 


Indianapolis, 23. Sept. DOtto 


Truhorn, Nachtwächter der MeDou⸗ 
gal'ſchen Küchenmöbelfabrik, die nebſt 
mehreren anderen Häuſern während 
der Nacht niederbrannte, geſtand der 
Polizei, daß er das Feuer anlegte! Er 
iſt vermuthlich wahnſinnig. 

Neuer Bundesſchatz meiſter. 


Waſhington, D. K., 23. Sept. Lee 
MeElurg, Schagmeifter der Yale-Uni- 
berfität, wurde zum Bundesfchagmei- 
fter als Nachfolger von Chas. 9. 
Treat gewählt. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klar heute Abend 
und morgen, beute Abend etwas fübler und 
Froſt an ausgefegten Stellen. Abflauender 
Weitwind, 
_YUinoiß: Klar heute Abend und morgen. 
deute Abend etwas Tübler, an uuögejesten 
—— im nördliden und mittleren Theil 
Froſt. 

Klar heute Abend und morgen. 
1 db fübler, im nördlien Theil Sroft. 

Nieder-Midigan: Klar heute Abend und mor- 
en. Heute Abend Ikinler, im innern Theil des 

ebietes Broft. 

Wistfonfin: Klar heute Abend und morgen. 
— — ae mb ur 

In icago ftellte fi er Zemberaturitand 

bis heute Mittag wie folgt: 

d8 6 Uhr 61 Grad; Nadts 12 Uhr 59 

u ee 6 Uhr 51 Grad; Mittags 12 
r ad. 


bon geftern Abend 
en 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht Beute 
475 | 
Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitökräfte verlangt, wer 
Arbeit jucht, mer etwas zu verkaufen, 
cder zu berm 
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zu veriauſchen 


einem. 


Me&anıs Mitangellagte wollen 
fi durch Gejtändniffe retten. 


Gerichtliches Nachſpiel ſicher. 


Staatsanwalt beabſichtigt augeblich, gegen 
Zeugen der Vertheidizung vorzugehen 
und die Thätiakeit Ex-Senator Farnums 
und Frank Cantwells zu unterſuchen. 


Die Schuldigſprechung Polizeiin— 
ſpektor Edward MeCanns rief unter 
denen, die im Lauf der Grabſch-Unter— 
ſuchungen Staatsanwalt Waymans 
angeklagt oder verdächtigt worden ſind, 
eine Panik hervor, und Gerüchte, daß 
der eine oder andere Angeklagte Ver— 
ſuche mache, ſeinen Frieden mit der 
Staatsanwaltſchaft zu machen und ſich 
als Staatszeuge Strafloſigkeit oder 
doch eine gelinde Strafe zu 
ſichern, erhielten ſich mit gro— 
Ber Hartnäckigkeit im Krimi— 
nalgericht. Von einer dem Staats— 
anwalt naheſtehenden Seite wurde be— 
hauptet, daß die Geheimpoliziſten des 
Staatsanwalts eine ungemeine Rüh— 
rigkeit im Lager Derer berichtet hätten, 
denen weitere Grabſchunterſuchungen 
unbequem werden könnten, und daß die 
eine-oder andere Perſönlichkeit, die ſich 
vor der Staatsanwaltſchaft nicht ſicher 
fühle, Vorbereitungen treffe, den 
Staub Chicago's von ihren Füßen zu 
ſchütteln, ehe es zu ſpät ſei. Sie ſind 
ſich bewußt, daß die Ueberführung In— 
ſpektor MeCann's die Stellung des 
Staatsanwalts ungemein geſtärkt hat, 
und daß der erſte Erfolg in ſeinem 
Kreuzzug gegen Grabſcher ihm ein An— 
ſporn zu weiterem energiſchen Vorge— 
hen auf der eingeſchlagenen Bahn ſein 
wird. Ebenſo ſind ſie ſich bewußt, daß 
der Erfolg der Staatsanwaltſchaft das 
Publikum für ihn gewonnen hat und 
daß er bei weiteren Unterfuchungen ber 
angeblichen Korruption in amtlichen 
Kreifen auf die Unterftügung ber Be- 
bölferung rechnen kann. 
Griffin will angeblich geftehen. 

Mit großer Hartnädigkeit erhielt 
fich das Gerücht, dak Yeremiah Grif- 
fin, ber mit Jnfpektor McCann ange: 
klagte Geheimpoliziſt der Bezirkswa⸗ 
che an der Desplaines Slraße der an- 
geölih bie zele Sanb bes fulbig Ser 

undenen Polizeibeamten geivefen ift, 
und Michael Heitler, genannt „der 
Hecht“, bereit feien, der Staatsanialt- 
Ihaft als Staatszeugen weiteres Be- 
meismaterial vorzulegen, wenn fie ein 
ihnen vortheilhaftes Abtommen treffen 
fönnen. Die Richtigfeit diefer Be- 
hauptung ließ fich allerdings nicht feft- 
ftellen, da Charles Erbftein, Griffins 
Vertheidiger, nicht zu finden war. 

Allgemein gefpannt war man im 
Kriminalgericht, welche Haltung ber 
überführte Polizeiinfpektor einnehmen 
werde, und ob er fich bereit finden 
würde, dem Gtaatdanmwalt bei der 
Entlarvung der Perfonen an höherer 
Stelle behilflich zu fein, die Herr Way- 
man al3 die eigentlichen Leiter des 
Grabſcherrings, der feiner Anficht nach 
befteht, zu faffen fich bemüht. Daß der 
Staatsanwalt bereit jein würde, dem 
IHuldig befundenenPolizeiinfpeftor zu 
einer leichten Strafe zu verhelfen, 
wenn er fich dazu bereit finden miürde, 
darüber bejteht in ihm naheſtehenden 
Kreifen fein Zmeifel. E3 Heißt, daß 
jogar Freunde des Anfpektorz ihm an 
gerathen haben, auf diefe Weife feine 
eigene Haut zu retten, wenn er bazu 
im Stand ift. 

Gerichtliches Nachſpiel ſicher. 

Daß der Prozeß gegen MeCann ein 
Nachſpiel haben wird, und daß Zeugen 
der Vertheidigung ſich auf die Anklage 
des Veineids hin werden verantwor— 
ten müſſen, wurde heute im Lager der 
Staatsanwaltſchaft als ſicher an— 
geſehen. Nicht weniger ſicher iſt, daß 
der Staatsanwalt die Bewegungen ge— 
wiſſer Perſonen, welche ſich während 
der Verhandlungen beſtändig im Ge— 
richtsſagl und im Kriminalgericht auf⸗ 
gehalten haben, ohne daß ſie mit dem 
Prozeß in irgend einer Verbindung 
geſtanden haben, und deren Verhalten 
der Staatsanwäaltſchaft und ihren 
Spürhunden ſtets verdächtig erſchienen 
iſt, einer genauen Unterſuchung unter⸗ 
ziehen wird. Dazu gehören in erſter 
Linie der frühere Staatsſenator Frank 
Farnum, ein auf der Weſtſeite bekann⸗ 
ter Wardpolitikant, der ſeiner Zeit in 
eine Stecherei verwickelt worden war, 
zu der es bei einer Vorwahl gekom— 
men war, und Frank Cantwell. Daß 
die Staatsanwaltſchaft Frank Eant- 
well bereits bei Beginn des Prozeſſes 
als verdächtige Perſönlichkeit anſah, 
zeigte ſich während der Auswahl der 
Geſchworenen, denn der Staatsanwalt 
richtete an jeden Jurykandidaten die 
Frage, ob Cantwell ſich ihm genähert 
habe, oder ob er mit Cantwell geſpro⸗ 
chen habe. 

Dat Staatsanwalt Wayman bie 
Grabſchunterſuchungen und Prozeſſe 

Gebote ſtehenden 
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Korruption in dieſen ſtädtiſchen Ver— 
waltungszweigen, der Staatsanwalt 
Wayman auf die Spur gekommen zu 
ſein behauptete, war es, die ihn zu den 
weiteren Unterſuchungen veranlaßte, 
deten Ergebniß der Prozeß und die 
Schuldigfprehung MeCannz bildet. 

Wayman erzielt weiteren Aufichub. 

Der Beginn des Prozefjes des an- 
geblicher verbrecherifcher Manipulatio- 
nen bei der Auswahl von Jurhanmwär- 
tern angeflagten Jurykommiſſärs 
John J. Holland und ſeiner Mitange— 
klagten Willis J. Rayburn und Ni— 
kolaus J. Martin, der auf heute Vor— 
mittag angeſetzt war, wurde auf An— 
trag der Staatsanmaltfchaft verjcho- 
ben. Richter Baldwin und Richter 
MeEmen, melde die Verhaftsbefehle 
gegen die Angefchuldigten erlaffen hat- 
ten, jebten die Verhandlung auf näd)- 
ten Dienitag felt. 

Holland, deifen Anwalt Charles 
Erbftein fich infolge eines Mikper- 
ftändniffes nicht zur Verhandlung ein- 
gefunden hatte, machte einen vergebli- 
hen Verfuch, fofortigen Beginn der 
Verhandlungen durchzufegen, aber 
Hilfsftaatsanmalt Nikolaus Michels 
miderfeßte fich dem Verlangen und er- 
Härte, daß Staatsanwalt Wayman 
die Anklage felbft vertreten wolle, daß 
er aber vor Ablauf einer Woche nicht 
dazu bereit fei. 

Holland erklärte, daß er fofort nadj- 
meilen fönne, daß die Anflagen gegen 
ihn unbegründet feien, und daß er da= 
ber auf einer fofortigen Verhandlung 
beſtehen müſſe. Die Anwälte Ray— 
burns und Martins, Clarence Darrow 
und James P. Brady, ſchloſſen ſich 
ihm an. Der Richter entſchied, daß die 
Verhandlung bis Dienftag vertagt 
werde. In ähnlicher Weife entfchied 
Nühter MeEmen, der ebenfalls Haft- 
befehle gegen die Angeklagten erlaffen 
hat, einen ähnlichen Antrag der Hilfs- 
jtaatzanmälte Qundgren und Erome, 
den die Anmälte der Angeklagten eben- 
falls befämpften. Die Vertreter der 
Staaisanmaltfhaft undBertheidigung 
einigten ſich fchließlich darauf, daß 
ale Anklagen vor Ridhter Baldwin 
zur Verhandlung fommen follten, was 
Richter MeEmen genehmigte. 

Weitere Baftbefehle? 

Gerüchte, daß Richter Barnes auf 
das Erjuhen Staatdanwalt Way: 
mans drei fofort vollftredbare Haftbe- 
fehle gegen angejehene Chicagoer er- 
laffen habe, erhielten jich heute Nach): 
mittag mit großer Hartnädigfeit im 
Ktiminalgeriht. Sofort nad der 
Berfündigung des Wahrfpruds: im 
Prozeß Anfpeitor McCanns hatte ber 
Staatdanmwalt eine längere lnterre- 
dung mit Richter Barnes, über deren 
Verlauf er jede Auskunft vermeigerte. 
Er erflärte, daß feine meiteren Haft- 
befehle erlaffen worden ſeien. 

Wie das Gerücht befaat, follen bie 
Haftbefehle gegen Yranf Yoreman, 
Eugene Malloy und Thomas €. Burke 
ausgeftellt worden fein, indeflen ftellte 
Herr Wayman aud) dies in AUbrebe. 


— — —— —— 
Das Sturmunheil. 

Viele helfende Hände. —Sachſchaden noch 
größer, als man erſt glaubte. 


New Orleans, 28. Sept. Ein 
Dutzend oder mehr Hilfsexpeditionen 
iſt nach den Schauplätzen der Sturm— 
und Fluthkataſtrophen unterwegs, und 
reichlich gehen Nahrungsmittel, Klei- 
der, Medizinen und andere Vorräthe 
für die Nothleidenden ein. 

Der Sahjchaden ift noch größer, ala 
man erst glaubte! Vielfach find alle 
Ernten vernichtet, und die Wohnhäufer 
dem Erdboden gleichgemadit. 

Das größte Hilfswerk ift natürlich 
in dem Küftendiftrift Terrebonne zu 
leiften, mo allein etwa 60 Menjchen 
umgelommen find. 

Sadfon, Miff., 23. Sept. Es wird 
beftätigt, daß bei Pag Mandoc, LZa., 
9 Berfonen ertranten, — nämlich der 
Stationdagent der Yllinois Zentral: 
bahn, deflen Gattin und 2 Kinder, 
und 5 Neger. 

Bilori, Miff., 23. Sept. Etma 500 
Sturmleidende find zu Bayou la Ma- 
nure, unmweit der Mündung des Mif- 
fiffippi, obdadhlog. Auch find bort 2 
Perfonen umgelommen, und an ber 
St. Louisbai (Staat Miffiffippi) 3. 
Die Uebrigen retteten jich mit Hilfe 
pon Booten. 

Sadjon, Miff., 23. Sept. Man er- 
fährt jet, daß ein Perfonenzug der 
Alinois = Zeniralbahn, von dem man 
berichtete, daß er im Sturmgebiet ver- 
unglüdt fei, einen Ummeg über Ba- 
ton Rouge machte und mohlbehalten 
nad dem Norden durchgelommen ift. 

En lee 
Im Reid der Lüite. 
Auch Latham macht zu Yerlin zwei ea- 
fo'greihe Slüge. 

Berlin, 23. Sept. Herbert Latham, 
der: befannte franzöfifche ylieger, 
machte hier einen erfolgreichen Probe- 
flug von 10 Minuten Dauer. Eine 
Gefelichaft hervorragender beutfcher 
Dffiziere mar zugegen. 

Später flog Latham eine halbe 
Stunde lang über da8 Zempelhofer 
Feld und wurde bon einer riefigen 
Bolfsmenge bejubel. Er macht bis 
zum 28. September jeden Tag Flüge. 
Luzern, Schweiz, 23. Sept. Ein 
neuer amerikaniſcher Vogelmenſch“, 
s — 
folgreiche Aeropla e gem 
—— unterſcheidet fi) von den 


fe nad) ihrer 


PR; 
— 


‘ 4 * 
| r ” Ä 


—— — 


% 


21 


Telegruphiſche Depeſchen 


Geliefert von ber Aasociated Preas 
Aulandi 


PBeary gegen Goot. 


Erfterer will 50 Antlagepunfte veröffent- 
lihen!— Dr. Geof läßt Aufzeihnungen 
feben. 

Nem York, 23. Sept. Die Nordpol⸗ 
ſtreitfrage erhielt heute ein erneutes In⸗ 
iereſſe durch eine Depeſche von dem 
Bahnzug, auͤf welchem der Kommander 
Peary jeht von Neuſchottland nach ſei⸗ 
nem Sommerheim in Maine fährt. Es 
heißt nämlich, Peary arbeite 30 Klage— 
puntte gegen Dr. Coof aus und ei 
„überwältigend zuverfichtlich“, daß je: 
der einzelne diefer Klagepuntte ſtark 
genug ſein werde, Dr. Cooks Anſprü— 
che auf die Entdeckung des Nordpols 
zu widerlegen. Es wird hinzugefügt, 
daß er eben deswegen nach ſeinem 
Sommerheim eile, um von aller Unter⸗ 
brechung frei zu ſein und ſo raſch, wie 
möglich, die „Klageſchrift“ gegen Dr. 
Cook ausarbeiten zu können. 

Danach ſcheint es, als ob Peary 
wieder ſeine Pläne geändert habe! Er 
hatte bekanntlich erſt jüngſt erklärt, er 
wolle Cook's Anſprüche jetzt nicht er- 
örtern, ſondern warten, bis dieſer 
ſeine vollſtändigen Daten bekannt ge— 
macht hat; und da Dr. Cook nicht er— 
wartete, vor Ablauf von zwei Mona— 
ten ſo weit zu ſein, ſo glaubte man, 
Peary werde bis dahin mit dem Vor— 
bringen ſeiner Anſchuldigungen war— 
ten. Es gewinnt aber den Anſchein, 
daß die Ehrenbezeugungen für Dr. 
Coot bereits Peary zu viel werden! 

Dr. Cook's Erwiderungen auf die 
„hochnothpeinlichen“ Fragen bon 
nahezu 40 Preßvertretern (darunter 
auch Vertretern der Blätter, welche die 
Peary'ſchen Berichte patentirt hatten) 
im „Waldorf-Aſtoria Hotel“ haben 
einen günſtigen Eindruck ſogar unter 
ſeinen Krilikern hervorgerufen. Die— 
ſes Interview war das wichtigſte, wel— 
ches er bis jetzt auf amerikaniſchem 
Boden beſtanden hat. Prof. Harold, 
Jacoby, der Profeſſor der Aſtronomie 
an der Kolumbia-Univerſität, ſagt 
zwar, mehrere der Antworten Cook's 
auf beſtimmte Fragen feien unzuläng- 
ich gemwefen; aber Coof’3 Weigerung, 
die thatfählihen Daten feiner Be- 
obachtungen ſchon jetzt völlig vorzule⸗ 
gen, mache einſtweilen ein Urtheil un⸗ 
möglich. 

Die Vertreier der „Pearyblätter“ 
ftellten Tauter ver’ "ıgliche fyragen, wel- 
che ein Gelehrter, nelcher die Peary- 
Sehen Antereffen vertritt, eigens hierfür 
ausgearbeitet hatte! Aber er beantmwor- 
tete alle ragen ohne Zögern und ohne 
ein Zeichen von Nerbofität oder Er- 
müdung. 

Am Schluß zeigte er, al3 vorläufi- 
ges Bemweismaterial, ein Notizbuch von 
über 100,000 Worten vor, bejtehend 
aus Aufzeichnungen, die er unterwegs 
gemacht, und erklärte, dies fei nur ein 
bon mehreren Büchern. Die linfen Sei- 
ten des Buches waren fo gejchrieben, 
twie fie naturgemäß ein Mann nieder- 
Schreibt, welcher in freier Luft fteht 
und friert; auf der rechten Seite dage- 
gen waren die Notizen umgefchrieben. 

Harry Whitney hat den GSertanten 
bei fich, mit r.Ihem Dr. Coof feine 
Polarbeobadtungen madte.e Wenn 
Whitney fterben, und der Sertant ver— 
Ioren gehen follte, jagt der Torfcher, fo 
fönnte man feine Beobachtungen auf 
den Grund hin bezmeifeln, daß der 
Sertant fehlerhaft gemwefen fe. Er 
fügt hinzu, der Sertant fei ein fran- 
zöfifches Anftrument, von franzöfifcher 
Mache, und er habe e3 nachher für das 
Beite gehalten, dasjelbe Whitney anzu= 
vertrauen. Dr. Coof fannte Whitney 
nie zubor, bi3 diefer zwei Meilen meit 
auf das Ei3 herausfam, nahdem Dr. 
Eoof von Esfimos gejichtet morben 
mar, und ihn rettete; Dr.Coof war da= 
mal3 feit zwei Tagen ohne Nahrung 
geweſen. 

Dänen in Grönland (und die ſchon 
erwähnte deutſche Grönlandexpedition) 
wußten ſchon mindeſtens drei Monate, 
ehe die übrige Welt etwas davon hörte, 
daß Dr. Cook den Nordpol entdeckt 
hatte. 

Während die große Unterredung 
mit den Preßvertretern im Gange 
war, nahm der Aldermenrath von 
Nw NYork eine Reſolution an, welche 
Dr. Cook das Ehrenbürgerrecht der 
Stadt verleiht und einen öffentlichen 
Empfang für ihn beſtimmt. 

Im „R. Y. Herald“ erfcheint heute 
der fünfte Theil von Dr. Eoof’3 Er- 
zählung feines Vorbingend nach dem 
Nordpol. 

Für den endgiltigen Vorftoß rüftete 
er zwei junge E3fimo3 und 20 Hunde 
aus und nahm zwei Schlitten mit je 
100 Pfund Fleifch mit. 

Wie jhon früher erwähnt, hielt fich 
Eoof während der Schlittenerpebition 
fo lange wie irgend möglich, aufWild- 


fährten, und jo fam e3, daß die Erpe- 


bition bis zur Zeit, als das Ende des 
befannten ‚Landes erreicht war, fich in 
bortrefflihem „fampfühigem“ Zus 
ftande befand. In 28 Tagen wurben 
nahezu 400 Meilen zurüdgelegt, — 
dann blieb abet noch immer eine Linie 
bon 502 Meilen unfennbarer Mißlic- 
feiten zu bewältigen, bi das Endziel 
erreicht war. Hätte Coof eine größere 

ie mitgenommen, jo hätten nicht 


Die „Abendpost? 
veröffentlicht heute? 
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Kleine Anzeigen. 
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dert hayen. 

Bei dem Karakter des Eifed, welches 
die Erpedition vor fich hatte, war die 
Anlegung von Borrüdeftationen uns 


möglid. Eine große Austattung er= 7 
man mußte. 7 
unbedingte 


fhien aber al3 unflug; 
bollfommen ficher fein, 


Schnelligkeit ver erjten Zage perzmin — 
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Kontrole und Anpafjfungzfähigkeit für 7 
die fich ändernden Umstände zu haben, "7 


(Dr. Coot 
Borräthe, 


zählt die 600 Pfund 


welche auf den Schlitten 


waren, und die Lagerausrüftungsge- 7 


genftände einzeln auf, ebenjo alle Bes 
obadhtungsinftrumente.) 


= 


Zeitweilig hatte man mit Sturm, B 
zeitweilig mit aınzen. Eiäbergen” zu "7 
fimpfen, von denen vorherige Stürme 7 


denSchnee meggefegt hatten. DieHunbe 


machten aber felbft über unwirkhfas 


x 
x 
— 
=A 


mes Cis ſalche Fortſchritte, daß 


ſchwer war. mitzukommen. Oft aber - 
mar die Unregelmäßigfeit desEifes für 7 


die Schlitten jehr aefährlih, obmahl 


GR 
* 
* bi 


Eisfpalten und Drudlinien anfang 


lich der Erpedition wenig zu fchaften 
machten. 

Am erften Tag machte man gute 
Fortjchritte auf dem Ei3 des Polar- 
meere3, am zmeiten ebenfalls, abet am 
dritten mußte fchon Lager aufgefchla= 
gen werden — ein Schneehaus murbe 
gebaut — nachdem man nur 16 Mei- 
len zurüdgelegt hatte. 


Eine weitere Fortfegung ber Er> Br 


zählung ericheint am Samitag. 

New Hort, 23. Sept. 
licher Vertreter der Nation oder des 
Staates New York wohnt dem Bankett 
bei, welches heute Abend im „Walborf- 
Aftoria” zu Ehren de3 Dr. Eoof ftatt- 


Kein amt 


— 


N 
2 
J 


findet. Auch hat e3 der Bürgermeifter 7 


bon Nem NMork vporerjt abgelehnt, die 
Anfprüche des Forſchers gutzubeißen. 
Im Uebrigen mwird die Nem Yorker 
Stadtverwaltung durch den Präfiben- 
ten des Aldermenraths, und die Bropf- 
Inner Stadtverwaltung durch den 


Voroughpräfidenten Bird ©, Coler 


vertreten fein. 


Den Vorfig bei dem Bankett führt 
der dienftverabfchiedete Kontreadmiral ° 


Schley, der Sieger der Seeichlacht R 


bon Santjago, derzeit. Präfident des 


Arktifchen Klubs von Amerika, melder = 


das Banteti veranitaltet. 

Od Tomn, Maine, 23. Sept. Der 
Bahnzug, cuf welchem fich der Komz 
mander Pearh befand, wurde hier mit 
Kanonendonner, Glodengeläute und 
Hörnergetute empfangen, und 2000 
Berfonen johmentten Flaggen und rie- 
fen Hod. Die Damen des Dries 


freuten einen ganzen Blumenregen auf. 4 


bie Bartie, alö der Zug meiterfuhr. 
Vorher hatte Peary eine furze Anz 


J 
TER 


fprahe gehalten und darin gejagt, = 


nicht ein Mann habe den Nordpol = 


entdedt, fondern die amerikaniſche 


Nation. 
Shlimmes Kraftfahrerunglüd, 
Drei Todte und fünf Schwerverlegte in 

Seattle. 

Seattle, Wafh., 23. Sept. Ein Aus 
tomobil, in welchem 3 Berjonen jaßen, 
ftürgte bon einer Treftelbrüde an 4, 
und Waller Str., unweit be3 lnion- 
Bahnhofes, ab, und drei frauen wur— 


den auf der Stelle getödtet, drei Män- 


ner und eine Frau wurden ſchwer ver⸗ 
letzt. 
Nur der Lenker, Henry Hizer, kam 


mit heiler Haut davon. Er wurde nach = 


dem GStadtgefängniß gebradt; jcdhon 
zweimal zubor war er wegen rüdfichts- 
los ſchnellen Fahrens verhaftet wor— 


en. 
Der Kraftfahrer ftürzte 25 Fuß tief 


E 


auf bie Yluthniederungen Hinab, der = 


Gafolinbehälter erplodirte, 

Trlammen jchoffen 30 Fuß empor, Eine 

Teuerfprige löfchte den Brand, und bie 

Feuerwehr z30g dann eine Dame unter 

dem zertrümmerten Gefährt hervor. 
Der reifende Präſident. 


Glenwood Springe, Kolo, 233. 
Sept. Präfident Taft langte um 8 
Uhr heute Vormittag bier an, und 


nad einem Aufenthalt von 45 Minus 


ten fuhr er nach Grand Junction und 
Montroje meiter., 


Hier murbe der Präfibent vom 


und bie ° 


Hunderten von Bürgern begrüßt, das 


bon Viele von ihren Viehfarmen meite 
Reifen hierher gemacht hatten. Er er 
miderte die Grüße von der Platform 
feine Waggons „Mahflomer“, Bielt 
eine furze Anfpradhe und fchüttelte 
Dielen die Hände. 


Um 3 uuf 3 Uhr traf der Präfiden- 
tenzug zu Montrofe, KRolo., ein. Dort 
fand die offizielle Feier der Eröffnung 


de3 berühmten Gunnifon’shen Be 
tiefelungstunnel3 ſtatt, welches durch 
einen großen Granitberg gebrochen 


wurde, und viele Tauſend waren dor ° 


verfammelt und laufchten der An 


fpradhe des Präfidenten. | 

Grand Aunction, Kol, 28. Sept. 
Reichlih 12,000 Perfonen begrüßten 
bier den Präfidenten Taft auf bem 


Sahrmarktanlagen. Der Präfident 


hielt eine kurze Anfprache, und e3 mur- 
de ihm ein Kiftchen voll Pfirfihe 
überreicht. 2 
Schlimmer, als amtlid gemeldet. 
Waſhingion, D. K. 28. Sept. ® 
nachrichten, welche dem amerikan 
Staat3departement zugegangen 
befagen, yaß mährend der adt & 
weiche den 29. Auguft ‘folgten, 
Aufland 697 Cholerafälle ve 
von — — verliefen. 
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Herbſt-Ba 


rgains. 


Spezielle Offerten in hochfeinen Kleidern für 
Männer und junge Männer 


87.75 


Freitag für neue Herbſt⸗Anzüge für Männer, von reinwoll. 
ſchwarzen Thibets und Chebiots, auch Kammgarne, Tweeds 


und Caſſimeres, in hübſchen dunklen Muſtern, ſorgfältig geſchneidert, 

Größen 34 bis 42, regulär $12.50 und $15 werth (2. Floor). 

8*86 00 Rreitag. für reinmwollene fhmwarze Thibet-Angüge für Küngs 
N inge, einfach oder doppelfnöpfig, durchtveg in befriedigens 

der Weife gejchneidert, alle Größen, 15 bis 20 Sabre, pofitive $10.00> 


Werthe (2. Floor). 


58.9 


Sreitag für, die Auswahl von 250 Herbit = 
und lleberröden für Männer, Kammgarne, Vicunas, Cheb> 


Ueberziehern 


1048 und Tweeds, in einer Barietät von Schatttrungen und ‘arben, » 
mit Kammgarn-Ser e gefüttert, Uermel mit garantirtemtlas gefüttert, 
Größen 34 bis 40, früher für $15 und $16 verfauft (dritter Floor). 


1.85 


Freitag für Hofen für Männer und junge Leute, von $12 und 
13.50: Anzügen, in Hübfc 
Xiveed3 und Cheviots, in vollem Reg 


eitreiften Kammgarnen, reinfdoll. 
op= oder Ffonjervativem Schnitt, 


Euffs oder einfacher Bottom, $3 und $3.50 twerth (dritter Floor). 


350 Freitag für einzelne Weſten für Männer (Größen nur 33 bis 
— 36), von angebrocdhenen $15=, 


$18- und $20-Angügen; von 


Aparsen Zbibet3 und blauen Serged, auch dunkle Mifchungen, Over 
Hlaid3 und Streifen (dritter SIoor). 


Große Freitag-Bargains 


in Knaben- und Kinder-Kleidern 


Vierter Floor) 


SSR e 2 ö i — 
82.95 Rreiteo für Die Auswahl unter 300 doppeltnöpfigen Knicker bocer-⸗Anzügen 


rt Suaben, 6 bis 17 Nabre, 


einige haben ein beionderes Paar Hojen, aus 


büntelgemifchten wollenen Gajhmeres und Cheviot3 gemacht, reguläre $4 Qualitäten. 


81 95 Hreitao für die Auswahl unter 20 Matrofen- und WRufjiane-Anzügen für 
* Ktinder, 24 bis 10, helle und dunkle Stoffe, jorafältig gejchneid, $3 Werthe. 


81.50 


den regulär für 2.75 verfauft. 


Freitag für die Auswahl unter 125 Kinder Matrojen-Anzügen, Alter 4 bi3 
10, Biufen voll zugefhnitten, Matrofenfragen, geihmadvoll auseeftattet, ters 


52 95 Freitag für die Auswahl von Kinder Reefers, fowie Ruffian und Auto Webers 
+ sicher, 214 bis 10 Jahre, ungewöhnlich aut gefüttert und gefchneidert, reguz 


lüre 84 Werthe. 
50c 


RNähte Taped, Gürtel Loops, requläre 75c 


Freitag für die Musivahl_ unter 1009 Naar Snaben-Hojen, 3 bis 17 Yahre, requs 
färe, Knie- oder Knider- Moden, zunderläffige Stoffe, fhlichte oder fancy Mufter, 


und Hl Merthe, 


Sünglings- und Knaben-Ausitattungen und Kopfbededungen 


(Vierter fyloor) 


9e med für lange fchtwarge baumwoll. 
naben:Strünpfe, Größen 5 bis 9, reg. 
Be Wertbe.. (4 Paar an jeden Kunden.) 
45c Breitag für wollene Merino-Unter⸗ 

ſemden und Beinkleider für Knaben 
und Miſſes, Größen W bis 34, wurden 
früher für $1 bis 81.50 verkauft. 


3% 


12 bis 13%, $1 Wertbe. 


23c Breitag fir ganz Morfted Satin 
e gefütterte Rappen für Anaben, wur: 
den früher für 50c verfeuft. 
69€ Freitag für geftärfte Blufen filr 
e Kncben — mit daran befindlihem 
Kragen, oder Nedband, dies find reguläre 
t $1 Werthe. 


Freitag für Flanell-:Hemden mit weihem Krazen fir Knaben und Hinglinge, Größen 


Keine befjere Zeit als morgen, um Euren Bedarf an Aus: 
Itattungs-Waaren zu deden 


’ 
85c Freitag für fancy Männer-Weften, 
alle Stoffe, alle mit 5 Knöpfen und 
gute Moden, aber von lekter Saiſon ſtam— 
mend, koſteten friͤher F2und 82.50. 


390 reitan für Parhent:Nahthemden 
ir Männer, volle Größe, mit Kra= 
gen oder franz. Hal, reguläre 50c Werthe. 


69€ oder drei für 82, freitag für eles 
gante Madras- und Bercale-Dempden 
für Männer, Plaited oder fchlichtes Neglis 
nee, meiftens mit Meanfchetten daran, tur: 
den früher für $1.15 und $1.50 verfauft. 
19c Freitag für Odds und Ends von 

e feidenen Four-in-hbands für Männer, 
die früher zu 50c verfauft wurden. 


Männer-Hite und Kappen, ebenjo Koffer und Lever-Waaren 


81 25 Freitag für Männer-Hüte, 
wo) Derby oder meicdhe, die neueften 
Herbſt-Meden, Fabrikanten-Ueberſchußlager, 
werth 32.0. 
50€ Freitag für Männer:Kappen, ganz 
oe, atfortirte Mufter, alle Mo: 
den, werth 75c und $l 
1.85 und Bolt, merth $3.5. 
Schuh ⸗Bargains, welche das 
50e Freitag für die Auswahl aller übrig⸗ 
gebliebenen Paare von Damens 
Sähuhen und Orfords im Gefhäft, Größen 
21%, 3, 3%, 4 und 4%, A und DB Breiten, 
fowie Mijjes-Schube und Orfords, Größen 
11%, 12, 12%, 13, 13%, 1, 11% und 2, 
U und B Preiten. 


i ” freitag für die Auswahl unter 
51.95 750 Paar Bor Calf und Pileci 


id Dreh: und Straken-Schuhe für Män- 
ner. Schnür: und Blucher-Moden, PBoiad>,. 
Zurf:, .‚ Seal: und schlichte 3 
-erthe,. fowie Auswahl irgend ein hi 
Männer Orfords im Geihäft, die früher 
aufwärts bis zu $3.50 verkauft wurden. 


—— nn — 


Bas Haus am Harkt. 


Eine Erzählung von Arnft Claufen, 


BF (10. Fortjegung.) 
Charlotte reichte gerade die Nußtorte 


herum und jagte: „Ja, meine Viebite, | 


leider, leider hat jie diefe Albernheit 


angenommen! — Nehmen Sie doch 


dies Stüd, das sndere ift allzu Klein 
gerathen. — a, leider, jage ich, denn 


= io finde diefe Mode geradezu ffan- 


Kr; 


dalös, Wer fich eben von allem eman- 
zipiet, der fcheut jich dann auch nicht, 


 Diefe einfach; anftöhige Tracht mitzu- 


machen. Leider ijt fie nicht die einzige 


© in der Stadt, die es thut. GSelbft bie 


neue Lehrerin 
- läuft fo einher, und mich wundert nur, 


J 


F 


> 


Bier 


dies gefallen laffen, 


an der Töchterfchule 
dak die Eltern der Schülerinnen fich 
denn man mag 
fagen, wa3 man will, id; muß hierin 
ein Seichen der beoinnenden Vermilde- 
rung der Frau erbliden. Gelbitver- 
ftänblich bin ich, gleich meiner Schwe⸗ 
jter, gegen das feite Schnüren. Aber 


© mas foll denn ein mit Vernunft ge- 
© tragenes Korfett einem Menjchen fcha- 
2 den?“ 


Charlotte von Syberom war immer 
Togifch, und es ließe fich gegen ein „mit 
Vernunft” getragene Korſett wenig 
einmenden, wenn e3 nur nicht ftatt mit 
Vernunft mit Stahl, Filchbein und 
Verſchnürungsmechanismus getragen 
würde! 

Ich möchte wirklich wiſſen,“ miſchte 

die Nichte Syderow von Klein⸗ 


leron in das Geſpräch, wie eine 


— 


Dame in Reform auf Bälle gehen mil. 
Sie fahın doc unmöglich tanzen mol» 
in! Man vente fich, daß ein Mann 
ben rechten Arm — ab, man mag gar 
nicht baran denken, ſo entſetzlich ift 
bas!“ 

Sie erröthete bei bem Gebanten, 
daß ein Mann, ben Arm um bie Taille 
einer Frau legend, dahinter kommen 
fönnte, daß bie Frauen mit ber Mitte 


Ares Körpers nicht zur Klaffe ber 


Gürtelthiere gehören. Was von einef 


rau über dem Korfett war, fonnte er 


bei jedem Ball fehen, und was drun⸗ 
ter war, nämlich, zivei Beine, Tonnte 
ihm nicht verborgen bleiben, da man 
die Beine doch eben zum Tanzen 
aucht. 


„Diele Uerzte behaupten aber doch 


daß Reform gefünber fet,“ 


 Sagte nun Frau Windifhthal und hob 


“ wohel ihr die Handf 
‚herunter zoliten. 


HS in ihrem Teife Inadenden Korfett, 
be vom Schof 
fonnte fich in 
Abrem moberniten Korfett nicht blüden, 
ußte alfo fich nieberfauern, um auf 


rg 
. ngeln, mobei ihre Nach- 
BIcRIeIN. hab DE 
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84 25 Freitag für echte Baßwood 

* Steamer und Dreß Koffer, mit 
Canvas überzogen, mit Zeug gefüttert, 
ertra Tray, Auswahl von irgend einer 
Größe, 32 bis 38, der requläre Werth ders 
felben beträgt $5.50 bis $7.50. 


Freitag für SKeratol Suit Cafes, durch Leder geihüste Kanten, Meſſingſchloß 


Departement anfüllen werden 


75e Freitag für Auswahl irgend eines 
Vaar Damen und Miſſes ein, zwei 
und drei Schnallen Arctics, die früher aufs 
wärts bis zu 2.2 verkauft worden ſind. 


81 35 Freitag für Auswahl unter 
H «oo 1200 Baar Dreß: und Schul: 
Schuhe für Knaben, Batent Colt und Bor 
Galf Leberforten, Schuürz und Blucer:, 
Moden, Fubformsteiften, Größen 131% bis 
5, 32 ei the. 

N 10 Freitag für die Auswahl unter 
+ 0 Paar „Little Gents’“ Box 
Galf dauerhaften Shul:Schuhen, Größen 9 
bi3 13, $1.75 Wertbe, * 


⸗ ⸗¶ e —ñ —— 


fallen war als das herrliche Goldblond 


der natürlichen Haare, die ſo wunder— 
bar pikant kontraſtirten mit den 
ſchwarzen Augen und Augenbrauen ſo— 
wie mit dem tief brünetten Teint der 
Wittwe. 

„Geſund —?“ klang es zurück, und 
zwar mehrſtimmig. 

„Geſund —!“ ſagte Malvine, „nun, 
unſere liebe ſelige Mutter ſchnürte ſich 
bis in ihre alten Tage, und ſie iſt 
fünfundachtzig Jahre alt geworden 
ja, ſie iſt thatſächlich im Lehnſtuhl 
ſitzend im Korſett geſtorben!“ Sie 
! fagte das mit einem Ausdruck, mie 
| mar von einem Mann erzählt, er fei 

bi3 zur lekten Stunde in ben Gielen 

arbeitend geftorben, ein leuchtendes 
| Veifpiel der Pflichterfüllung bis zum 

Tode. 


„Das iſt gerade ſo wie mit dem 
Trinken, das nun auch auf einmal un 
gefund fein fol,“ fagte die Kufine Sy- 
derom, „mein Water erzählt uns oft, 
daß unfer Großvater, obaleich er gern 
fein ganzes Leben lang einen guten 

| Tropfen trank, trotzdem dreiundachtzig 
Jahre alt geworden wäre!“ 

Nach Feſtſtellung dieſer ſo überzeu⸗ 

genden Beweiſe, die unmittelbar aus 

der Empirie genommen waren und an 
Logik nichts zu wünſchen übrig ließen, 
trat eine kleine Pauſe ein. Man wußte, 
daß der Sohn jenes trinkluſtigen Groß⸗ 
vaters auch einem guten Grog nicht ab— 
geneigt war und am Zipperlein litt. 
Aber auch er hatte es bis jetzt ausge— 
halten, alſo konnte weder Schnüren 
noch Trinken ungeſund ſein. 

Charlotte benutzte die Pauſe dazu, 
die Nußtorte noch einmal herumzurei⸗ 
chen und zu ſagen: Ich hoffe doch, 
daß Lotte ſich von dieſer albernen 
Mode wird wieder abbringen laſſen, 
wenn der Einfluß ihres Mannes nicht 
mehr ſo ſtark iſt. Junge Frauen ſind 
leider oft ſo ſchwach, ſich ſelbſt in ſol⸗ 
chen Dingen den Wünfchen ihres Man- 
nes anzupaflen. Und es fann doch nur 
ber Einfluß ihres Mannes gemefen 
fein, der ihr folche verrüdten Aöeen 
beigebracht hat. Diefe Künftler beru- 
fen fich immer auf die Natur! Sind 
wir denn Naturmenſchen? ch benfe 
doc, wir find Kulturmenfichen, die au) 
in ihrer Tracht die höhere Kultur zum 
Ausdrud bringen follen. — Uebrigens 
haben wir vorgeftern unfere Nichte in 
ihrem fogenannten Heim befucht!“ 

Ein vielftimmiges „Ab, wirklich!“ 
quittirte über diefe Ihatfache, wenn⸗ 
gleih jämmtliche geladenen Damen 
Thon babon gehört hatten, und zwar 
pon Mitgliedern de Stammtifches im 
Ruffiichen Hof. 

Als die Nächitbetheiligte unter ben 


„Liebe Tanten, id 
»elbituber: 


andern meinte bie Kufine Shberom: 


und fiher nicht zu den Intimften 
hört hätte, wenn fie nicht einerfeits 
Zochter einer geborenen von Püdmann . 


Sie verheimlichte nur fehmer ihre 
Enttäufehung oder vielmehr. ihr Ent⸗ 
fegen darüber, daß möglichermeife 
fon eine volle Ausfühnung zuftande 
gelommen fein könnte. Sie und ihre 
Mutter hatten gehofft, daß die Tan 
ten unverföhnlich fein und dies in ih- 
rem Zeftament zu befonderen Gunften 
ber Kleinfyderomer zum Ausbrud 
bringen würden, indem fie Lotte ent= 
erbten. 

Malvine wechſelte mit Lotte einen 
Blick, der deren Einwilligung zur Wei— 
terſpinnung des Fadens zuſicherte. 
Immerhin würde eine kleine Unterbre= 
chung der ſpannenden Handlung den 
Reiz der Sache erhöhen, weshalb ſie 
ſagte: „Wir haben eine leichte kleine 
Bowle angeſetzt, weil dies der erſte 
Kaffee iſt, den wir ſeit unſerer Rück— 
kehr von der Reiſe geben!“ 

„Wie reizend! Wie nett!“ klang es 
zurück, während Malvine an einem Ne— 
bentiſch ſieben Gläſer füllte, wobei ſie 
ſo beiläufig ſagte: „Herr Jung iſt 
nämlich verreiſt!“ 

„Wie — verreiſt?“ Die Windiſch— 
thal ſchluckte in der Erregung den et— 
was großen Reſt des dritten Stückes 


Nußtorte zu eilig hinunter und gur= \. 


gelte nur noch huftenb heraus: „Wie, 
berreift? — Ohne feine Frau? it es 
möglich?“ 

„Ss hoffe, Tiebfte Frau Mindifch- 
tbal, Sie ziehen unjere Ausfagen nicht 
in Smeifell. Wir find ganz genau 
orientirt,“ meinte Charlotte jehr fpik. 
„Vorgeftern Abend Hals über Kopf 
abgereijt!” 

„Was, Hals über Kopf —! Wiefo 
benn?“ 

„Kun, ich meine damit nur, baß er 
in großer Eile abreifte. Wir fahen ihn 
nah dem Bahnhof ftürzen und es 
fhien ung, ich betone, e3 jchien ung, 
ald ob er in großer Erregung ab- 
reiste!“ 

„Mit dem D-Zug?" fragte Frau 
Windifehthal und erhielt einen bermei- 
fenden Blid aus zmölf Augen für biefe 
Trage, die nur dazu angethan mar, 
das Geſpräch von den großen Gegen- 
ftänden auf Einzelfragen abzuleiten, 

„Bitte, meine Damen, bedienen Sie 
fih!" Charlotte ftellte das Präfen- 
tirbrett mit den fieben Gläfern auf den 


A Tifch, in denen fi) um einige Yrag- 


mente eingemachter Ananas eine fajt 
mafjerhelle Flüffigfeit fammelte, in der 
felbft Goldfifche hätten ein vergnügtes 
Leben führen fönnen, ohne Gefahr, 
das Delirium zu befommen. 

„Köſtlich! Wie leicht und friſch!“ 
ſagte die Gattin des Landſchaftsma— 
lers. „Nun, und dann gingen Sie zu 
Ihrer Nichte?“ 

„Ja, wir gingen hin, weil wir uns 
dies ſchon ſeit langer Zeit vorgenom— 
men hatten“, erwiderte Charlotte, an 
ihrem Glaſe nippend, „das heißt vor—⸗ 
genommen hatten, ſobald ſich dazu eine 
paſſende Gelegenheit bieten würde. Un— 
ſere übrige Stellung zu dieſer uner— 
hörten Ehe bleibt dadurch unberührt. 
Wir haben unſere Grundſätze nicht ge— 
ändert und werden dies nie thun, ſo— 
lange dieſe Ehre beſteht!“ 

„Gott ſei Dank!“ dachte die Nichte 
aus Kleinſyderow. 

„Aber als Chriſten fühlten wir doch 
die innere Pflicht, einmal nachzuſehen, 
wie es dem armen mißleiteten Kinde 
ginge, nur als Menſch natürlich und 
nicht etwa in ihrer Eigenſchaft als 
Frau dieſes Herrn Jung!“ Etwas ſo 
ſein ausdrücken konnte eben nur Tante 
Charlotte. 

„Nun, und Sie fanden Ihre Nichte 
natürlich ſtrahlend glücklich?“ warf 
hier die Tochter des Miniſters ein, 
„man kann ſich ja denken, ſie iſt ja 
kaum erſt ſeit drei Vierteljahren ver— 
heirathet!“ 

Als Töchterlein eines hohen Staats— 
beamten a. D. konnte ſie es ſich wenig⸗ 
ſtens denken, denn ſeit fünfzehn Jah— 
ren dachte ſie nichts anderes, als wie 
ſie ſelbſt zu einem ſolchen ſtrahlenden 
Glück gelangen könnte, nachdem ſie das 
Pech gehabt, daß ihr Vater ſeinen Ab— 
ſchied nehmen mußte, gerade als ſie 
beinahe mit einem netten Aſſeſſor ver⸗ 
lobt war. 

„Nun, ſtrahlend glücklich,“ begann 
Malvine, „iſt vielleicht zu viel geſagt, 
obgleich wir keinen Grund haben, an— 
zunehmen, wenigſtens bis jetzt nicht, 
daß Lotte unglücklich ſei. Sie machte 
auf uns eher einen etwas nervöſen Ein— 
druck und hatte Kopfweh.“ 

„Kopfweh und nervös,“ unterbrach 
die Frau des Malers und verkannten 
zweiten Raffaels den Bericht der Tan— 
te, „nun, junge Frauen leiden zuweilen 
an ſolchen Zuſtänden, wie ich aus eige— 
ner bitterer Exffahrung weiß.“ Sie 
war die einzige in dieſem Kreiſe, die 
ſich an der Fortpflanzung des Men— 
ſchengeſchlechts im Allgemeinen und an 
der jährlichen Bevölkerungszunahme 
Deutfchlands im Beſondern betheiligt 
hatte, ſogar dreimal. Ja, ſie beſaß 
drei Kinder und wurde oft wegen die— 
ſer „vielen“ Kinder bedauert. 

„Meine Liebſte, wir hatten denn 
doch den Eindruck, daß dieſe nervöſe 
Depreſſion andere Gründe hatte!“ 

„Gewiß weil ihr Mann verreiſen 
mußte?“ fragte die Geheime Mebis 
zinalrathötochter. 

„Das glaube ich weniger, obgleich e3 
ja damit im Zufammenhang ftehen 
fann oder fönnte, Uebrigens zeigte fie 
ung ihre Wohnung. Denten Sie ich, 
im Ganzen nur brei Räume, von denen 
ber eine durch den ja ftabtbefannten 
Dntel Karl nebit deffen jchredlichem 
Papagei bewohnt wird. Alfo eigentlich 
nur zwei Zimmer, dad Atelier einge- 
rechnet, denfen Sie nur, zwei Zimmer 
in biefem alten, häßlichen Haufe. Aber 
das furdtbarfte ift, 
nicht einmal ein Dienftmäbchen!“ 

„Kein Dienftmäbchen? Nicht mö 
lich! Das ift allerdings entfe ie, 
nicht zu glauben!“ klang es durchei 
ander 


Die Minifters fah ein, ba 
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lage nicht bie Rebe jein 


Lotte Halt fidh | wird 
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gewwefen wäre und anberfeit3 immer 
die neueften Standalgefhichten auß ber 
Künftler- und Iheaterwelt zuerjt ge- 
habt hätte, . 

Nur die Windifchthal hatte nichts 
gefagt. Yhr Herz Shmol in Mitgefühl 
für den armen Hans Yung. Ein tiefer 
Seufzer entrang fich ihrem forjettge- 
preßten Herzen. Wie gut hätte e3 
Yung haben fünnen! Gelbft einen ga= 
lonirten Wtelierdiener hätte er fi 
halten fönnen, wenn —! 

„3a, e3 ift leider Thatfache! Bitte, 
die Damen nehmen doch noch ein Gläs- 
hen?“ meinte Malvine und füllte die 
Polale, diefes Mal mit mehr Ananas 
als Flüffigteit. „Ya, unfere arme 
Lotte, fo ift es nun gefommen. Einen 
beinahe ärmlichen Eindrud machte al= 
leg. Aber was ung am meiften em- 
pörte: Sie fteht ihm Modell! feine ei- 
gene Frau fteht ihm Modell! Wir fa- 
hen ein Bild, eine PBerfon im Nachtge- 
mwande mit ungemadten Haaren und 
ganz deutlich für jeden ala Lotte zu er= 
fennen. E& war einfach ſtkandalös!“ 

„Aber nicht wahr, fonft war fie ge- 
wiß jtrahlend glüdlich?" fragte Die 
Minifterstochter noch einmal, gerade 
meil fie wußte, daß man ohne Dienft- 
mädchen nicht mehr von Glüd fprechen 
fonnte. 

„Hierbon fprachen wir nicht mit ihr, 
menigjtens nicht direft. Sie fünnen 
fich doch denfen, daß mir in dieſer Be— 
ztehung uns fehr zurüdhaltend zeig- 
ten. Man weiß nie, ob man nicht ei= 
nen wunden PBunft berührt. — Bitte, 
Frau Windifchthal, Sie fehen jo 
ehauffirt aus, trinten Sie nod ein 
Gläschen, es fühlt. Gie follten doc 
im Sommer nod) einmal nad Marien 
bad gehen. — Kurz und gut, die ganze 
Atmofphäre, in der Lotte lebt, macht 
einen durchaus dürftigen Eindrud. 
Ceit einem Jahre faft hat Herr Jung 
fein Bild verfauft, und Vermögen ift 
nicht vorhanden. Aber fo pflegt e3 ja 
meiftens zu gehen in KRünftlerehen!“ 

„Wohin mag er nur berreift fein? 
Wahrfheinlid nur auf ein paar 
Tage?“ ging nunmehr die Kufine mit 
mehr Muth den konkreten Thatjachen 
zu Leibe. 

Die Tanten waren in einiger Ver- 
legenheit, weil fie dies nicht herausbe- 
fommen hatten, aber Charlotte zeigte 
fi ald Herrin der Lage: „Wir hatten 
bo, weiß Gott, feinen Grund, uns 
allzu eingehend gerade nad) ihm zu er= 
fundigen! Uns genügte, was wir mit 
eigenen Augen jahen. E3 fehien uns 
faft — ich betone, e3 fchien una jo — 
ald ob die Ehegatten vor dem Ab- 
ſchiednehmen eine fleine Differenz ge— 
habt hätten!“ 


(Fortfegung folgt.) 


— An der. Schule. — Lehrer: Was 
hat denn dein Vater gejagt, als er 
dein fchlechtes Zeugniß unterfchrieb ?— 
Yrig: Mein 
Alles, aber zu fagen hat er nichts. - 


Nahın 30 Pfund 

in 30 Tagen zu. 

Bemerfenswerthe Refultate des neuen, 
Gewebe herftellenden Protone, in 


vielen Fällen bei entfräfteten 
Männern und Frauen. » 


Veberzengt Eud, indem Zhr um ein 50c 
Frei = Bader fchreibt. 


„Wabrbaftig, ‚nie zubor fah ih eimas ähnli- 
e3 wie die Wirkung diefer neuen Vehandluna, 
totone, um das iht und die berlorene 
Nerventraft wiederherauftellen. Eie wirfte mehr 
als ein Wunder als eine Mebizin,“ fagte ein 
wohlbefannter Herr geitern im Sefpräd über 
die Umwandlung, die in feinem Zuftand ein- 
getreten war. „Ich glaubte, daß e3 nichts in 
der Welt gebe um mich fett gu machen. Ach ber» 
uchte Etärkungsmittel, Verdauungsmittel, 
mere Epeifen, Mil, Pier und beinahe al» 
le8 andere wa3 man fich denken tann, aber 
ohne Nugen. 


Jeder Mann oder jede Frau, die mager ift, fann 
dad normale Gewicht Wiedererlangen durch 
die wunderbare neue Behandlung, 
Protone, 


„Sb war feit Jahren mager, und glaubte 
daB dies jo fein müßte. Echließlih las ih don 
den wunderbaren Refultaten, die duch Pro» 
tone erzieit wurden, und id beidioß es 
verfudhen, Wenn ich jebt in ben Eriegel blide, 
dente ib dab e3 jemand anders iii. Ih nahm 
30 Pfund im legten Monat zu, und nie im mei» 

ben war ich jkäirler und Iräftiger.“ 
t äuberjt mwirffames Beförbe- 
ngsmittel, der zenabrung. vergrößert die Zel⸗ 
len, erzielt bollitändige Ailimilirung der Cveije, 
bermebrt die Blutförperden uns dadurd jcha 
e3 Muslein und feites gefundes Fleilh u 
Figur rundlich. 
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ater unterfchreibt nur- 
+ Whitney & Barbour Company und 
‚hder Chicago Produce Company 

‚Bundesgericht eingereicht wurde. 


empfindliche Kühe 


Ein neues, wiffenichaitlihes medisinifches Xi» 
lette = Tablet, das 
Alle Entzündung und Wundheit 

herauszieht. ⸗ 
Dieſes wunderbare Fukßbad = Heilmittel ift 
beifer als Pulver, Bilaiter oder Salben und 
wird garantirt, Hühneraugen, dide Haut, Qeich- 
dorne, ‚sroltbeulen, Ghilblains, einaewadiene 
Nägel, müde, ichmersende, aciäwollene, nerböfe, 

ichweißige, übelriehende Kühe zu heilen. 
Man Tann Heinere Schuhe tragen, wenn man 


Tiz gebraucht, denn es bringt und hält die 
Süße in autem Zuftand, 


ziz ift bei den folgenden Apothelerit au_ber- 

faufen, 25c die Schachtel, oder direft von Wal- 

8 Todae & Co.. Dept. 434, Dodge 

. au beiiehen,. Rerfauft_bon 

E C al Drug 6o.; The Public Draa 

Larſon Zirie Schtt & Ko.; The Fair: Bud 

& Rahner; Siegel Cooper & Co.; The Central 
Drug Go, 


2ofalberigt. 


Greifen den Präfidenten an. 


Eine Klage von Aktionären der „Hawley 
Down Draft $urnace Company“. 

William Beilinger und andere Uf- 
tionäre der mit $500,000 fapitalifir- 
ten Hamleyg Down Draft Furnace 
Company, deren Büro fich im Firft 
National Bant-Gebäude befindet, for- 
dern in einer Klage die Einfegung ei- 
ned Maflevermwalters und erheben ges 
gen Charles E. Bleyer, den Präfiden- 
ten der Geſellſchaft, ſchwere Anklagen. 
Sie ſagen, Bleyer hätte, ohne die 
Aktionäre zu fragen, ſeinen Sohn und 
Andere zu Beamten und Direktoren 
gemacht. Die Direktoren ſeien nur 
Strohmänner, und Bleyer hätte auf 
Koſten der Geſellſchaft eine dreitägige 
Reiſe nach St. Paul für 8300, eine 
ſechſstägige Reiſe nach Baltimore für 
8650, eine dreiwöchige Badereiſe nach 
Hot Springs und eine ſechswöchige 
Reife nach Europa für 31500 gemacht. 

Bleyer bezieht al3 Präfident $6000, 
fein Sohn als Gefhäftsführer $3000 
Sahresgehalt. Freunde von ihm jag= 
ten gejtern Abend, daß die Kläger 
nur 4 Prozent der Attien innehätten, 
während Herr Bleyer ungefähr 90 
Prozent fontrolire. 

MW. ©. Moore, Chef des Butter: 
und Eierhaujes W. ©. Moore & Eo., 
131 ©. Water Str, murbe geftern 
auf Beranlaffung eines Werfenders 
unter der Anklage des Betruges ver— 
haftet, weil er angeblich dem Antläger 
die von diefem ihm gelieferten Waa= 
ren nicht bezahlt hat. Moore wurde 
gegen Bürafchaft freigelaffen. Die 
Anklage jteht mit dem Gefucdh um ein 
Banferottverfahren in Zufammen- 
bang, dad am Montag von der Gibfon 
Yrutt Company, der Gritchell, Miller, 


im 
Ge⸗ 
richtsreferent Wean ernannte Edwin 
D. Buell zum Maſſeverwalter. 

Ein großer Theil der Verbindlich— 
keiten, ungefähr 840,000, ſoll durch die 
ausgedehnten Geſchäfte entſtanden 
ſein, welche die Firma mit Farmern im 
nördlichen Illinois und im ſüdlichen 
Wiskonſin machte, und zwar, wie Herr 
Moore geſtern Abend ſagte, mit ge— 
borgtem Gelde. Er führt darauf und 
auf die Klemme von 1907 die Schwie— 
rigkeiten zurück, in welche die Firma 
gerathen iſt. Er glaubt, daß jeder 
Dollar der Schuld bezahlt werden 
kann, wenn dem Hauſe Gelegenheit ge— 
geben wird, ſeine Angelegenheiten ohne 
zu großen Verluſt zu ordnen, will aber 
das Geſchäft nicht weiterführen. Seine 
Verhaftung ſei dem Umſtand zuzu— 
ſchreiben, daß einer der auswärtigen 
Lieferanten Waare geſchickt hätte, kurz 
ehe die Firma in den Bankerott getrie— 
ben worden ſei. Die Waare ſei in der 
Abſicht, dafür zu bezahlen, angenom— 
men worden, doch ehe das hätte geſche— 
hen können, ſeien die Gläubiger einge— 
ſchritten. 

Auf Veranlaſſung der Aktionäre der 
„Acorn Braß Co.“ haben die Groß— 
geſchworenen Anklage gegen Eli H. 
Doud, den früheren Präſidenten dieſer 
Firma, und ſeinen Bruder James M. 
Doud, Viehmakler, erhoben, und die 
Brüder Doud ſtellten geſtern vor Rich— 
ter MeEwen je 820,000 Bürgſchaft. 
Sie werden bezichtigt, die Intereſſen 
der „Acorn Braß Co.“ empfindlich ge— 
ſchädigt zu haben, auch ſoll Eli H. 
Doud ſich auf unrechtmäßige Weiſe in 
den Beſitz von 820,000 der Firma ge— 
höriger Gelder geſetzt haben. Er wurde 
in einer kürzlich abgehaltenen Ver— 
ſammlung der Aktionäre als Präſident 
abgeſetzt, und wie ſein Nichfolger 
Edward Wray behauptet, halten die 
Gebrüder Doud die Geſchäftsbücher 
der „Acorn Braß Co.“ verſteckt. 


Dur eigene Sand. 


Mar Kraus bat fih in feiner Wohnung 
r. 4451 Indiana Ave, erfchoffen. 
In feiner Wohnung, Nr. 4431 ns 

diana Une. endete heute Durch eigene 

Hand Mar Kraus, der frühere Schaß- 

meifter ver Julius Kehler Company, 

die fich_ mit dem Rertrieb und der De- 
ftilation von Spirituofen befaßt. 

Am Bette liegend, jagte der erft 46- 
jährige Mann fich eine Kugel dutch die 
rechte Schläfe in den Kopf. Als feine 
Gattin Diga und fein Schwager Hugo 
Afh, dur den Schuß erfchredt, ins 
Zimmer ftürzten, mar der Lebensmüde 
tobt. Den Angaben der Witime ge- 
mäß hatten ein langmwieriges Leiden 
und finanzielle Verlufte ihn zur Ver⸗ 
yetans und zum Selbftmorb getrie- 

“2 i 


—— * 
Kellermap?“ — „Na, wiffen ©, für 


Verband der- Beträ händler wendet fi 


an den Schagamtsfefretär. 
(Tigendericht der „Mbendpok«.) ; 

Springfield, N. 23. Sept. 
In ber Sätubfipung des Konvents 
des Staatsverbandes der Getränke— 
händler gelangten Beſchlüſſe zur An— 
nahme, in denen der Sekretär des 
Schatzamtes und der Kommiſſär für 
das Binnenſteuerweſen in Waſhington 
auf angebliche Pflichtvernachläſſigung 
von Binnenſteuerbeamten von Illinois 
aufmerkſam gemacht werden. Der 
Verband erklärt, daß es im Staate 
eine Unzahl von „fliegenden“ Geträn⸗ 
keverkäufern gibt, die ihre Waaren ber» 
kaufen, ohne die Binnenſteuer, wie die 
Bundesgeſetze vorſchreiben, an jedem 
Orte, wo ſie Verkäufe bewirken, ent⸗ 
richten. 

Mit 165 gegen 122 Stimmen abge⸗ 
lehnt wurde der Vorſchlag des Ver— 
bandsſekretärs VeeCarthy, eine gegen— 
ſeitige Lebensverſicherung der it⸗ 
glieder einzuführen. Gegen den Plan 
wurde hauptfächlich angeführt, daß ber 
Verband nicht aroß genug fei, um eine 
folche Verficherung erfolgreih in’s 
Merk jeten zu können. Der Verband 
bat ungefähr 7000 Mitglieder. 

Der Konvent empfahl feinen Mit: 
gliedern folgende Berhaltungsmaß- 
regeln: | 

Verbot des Verabreichend von Ge- 
tränten, die am Schanftifch getrunten 
werben follen, an weibliche Berfonen. 

Verhinderung von Spiel um Geld 
in jedweber Form in den Schanflo- 
kalen. 

Führung des Geſchäfts in ſolcher 
Weiſe, daß die Nachbarn es als eine 
Nothwendigkeit und nicht als ein Hin— 
derniß betrachten. und möglichſte Be— 
achtung der Wünſche der Nachbarn. 

Abſchaffung der Weihnachtsgeſchen⸗ 
le in irgend einer Form. 

Einftellung des NKeflelbier = Ver- 
faufs für fünf Cents und Beichrän- 
fung des Verfauf3 von Bier in Eis 
mern auf die Bermohner der nächjiten 
Nachbarschaft. 

Ausfhliegung aller. unanftändigen 
Bilder ıfnd Karten aus allen Schant- 
ftuben. Die Mitglieder follen darauf 
hinmwirten, daj, die Getränte-, Zigar- 
ren und Zigaretten = Fabrilanten 
unanftändige Btlder oder Etiketten zu 
Reklamezweden nit mehr veriven- 
den. 

Verbandspräfident Ernft Kunde 
von Chicago, Vizepräſident Rudolf 
Bonaden von Peoria und Gefretär 
Michael McCarthy von Chicago wur: 
den wiedergewählt. 

be TEEN 
Büthete gegen fi feldft. 


Uervenleidender Hausmeifter bradıte fi 
einer Urt fchwere Wunden bei. 


Durch Nervenzerrüttung zur Ber: 
zweiflung getrieben, brachte fich Heute 
früh im Seller des Miethögebäudes 
Nr. 121 Weit Laflin Straße befjen 
Hausmeifter, der 62jährige John Her- 
bert, mit einer Art zmei Tlaffenbe 
Schäbdelmunden bei. Er mar bemußt- 
los, als Frau W. Framley, - die im 
Haufe wohnt, ihn fand. Die fogleich 
benadrichtigte Polizei Tchaffte ihn nach 
dem County = Hofpital. Dort in’3 Be: 
mußtfein zurüdgerufen, erklärte berZe- 
‚bensmübe: „Meine Nerven find zerrüt- 
tet. Des fruchtlofen Kampfes gegen 
das Leiden mübe, beichloß ich, zu fter= 
ben. in Ermangelung eines anderen 
Mordinitrumentes griff ich zur Art 
und bradte mir mit ‚der fcharfen 
Schneide die Schädelwunden bei. Ich 
verlor auf der Gtelle das Bewußtfein 
und fam erft im Hofpital wieder zu 
mir.“ 

In dunfler Stunde. 

Durd ein unheilbares Leiden zur 
Verzweiflung getrieben, machte gejtern 
Yrau Ügnez Fiala, Nr. 4011 Weit 21. 
Place, ihrem Dafein und dem ihrer 
anderthalbjährigen verfrüppelten TZoch- 
ter mittel3 Leuchtgafes ein Ende. Die 
Verftorbene, Gattin des Juweliers 
Frank Fiala, mar 33 Jahre alt, Gie 
hatte angeblich fchon mieberholt ge- 
droht, Bah fie Selbitmorb begehen 
werde. WUlE geftern Nachmittag ihr 
10jähriger Sohn Hugo aus der Schule 
fam,‘ mar fie in Thränen aufgelöſt. 
Sie fühte den Knaben und jandte ihn 
dann auf die Straße hinaus, io er mit 
feinen Wlterögenoffen fpielen follte, 
Als er zmei Stunden jpäter Einlaf 
begehrte, wurde ihm nicht geöffnet. Die 
Ihür war verriegelt. Bald barauf 
fam der Vater heim. Der fand bie 
Leihen. Das tödtliche Gas war zwei 
vollftändig aufgebrehten Brennern ent- 
ftrömt. 


Dr. Waſſalls Tochter. 


Im Namen der 15jährigen Ellen 
Waſſall, der To ſter des kürzlich er— 
trunkenen Dr. Joſeph Waſſall, hat Dr. 
Sidney J. Knowles, ein Freund des 
Verſtorbenen, im Superiorgericht das 
Geſuch eingereicht, Agnes L. Hellmuth, 
die Haushälterin Dr. Waflalls, zur 
Vormünderin des jungen Mädchens zu 
beitellen.. Das bebeutet, daß Ellen 
nicht in die Obhut ihrer Mutter, der 
früheren Frau Dr. Wofjfald und jeht 
Frau Grace Shabbourne, aegeben wer⸗ 
den fol. Dem Gefuh ift eine Ab- 
fchrift des Teftaments beigefügt, in 
mwelhem Dr. Wafjall fein aanzes Ber- 
mögen mit Ausnahme von $1000 fei- 
ner Tochter vermadt. 


Weberihreitung der Baulinie, 


Am Superiorgericht haben Bewoh- 
ner von Kenmore Ave. zwiſchen Ains⸗ 
lie Str. und Lawrence Abde. das Ge⸗ 
ſuch um einen Einhaltsbefehl an A. L. 
Coppock und Juliet S. Philpot einge⸗ 
reicht, weil die Beklagten dort mit dem 
Bau eines Miethshaufes begonnen ha⸗ 
ben, welches 20 Fuß über die bisher be- 
obadhtete Baulinie hinausragen mwürbe, 
Die Kläger find: Sufan McDonnell, 
er Gm, hreb Kämpfe, Ya 
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Bir haben eine begrenzte Anzahl 
biefer prachtvollen Souvenir 


Boh er manfife 
liebenden Deutihen eingeführk 
werden. 


der Borratg reiht, an Alle, weldhe in 
— Bernau nn En u 


The BALDWIN COMPANY 


Piano- und Player-Piane. 
Fabrikanien. 


Wir Aferiren dieſelben frel, ſolange 


262 WABASH AVENUE, 


Vrtheile gemildert 
In den befannten Werfdiebftahlsfällen, 
Aufl, Offiziere ſtudiren in Deutſchland 
Cuftſchiffahrt. — Oeſterr. Ex⸗Miniſter 
empfiehlt Petroleummonopol gegen 
„Standard Dil’„—ene Jrredentiftene 
unzuhen. 
(Speriallabelhenefhe der „NR. U. Gtaatszeitung”). 
Berlin, 23. Sept. Dad Marines 
DOberfriegägericht in Kiel hat, nad 
fängeren Verhandlungen, feine Ent» 
fcheibung bezüglich der mehrerwähnten 
Unterfohlagungen abgegeben, bie auf 
der Zaiferlihen Werft vorgelommen. 
Die Urtheile der erften Inftanz find 
theilmeife beftätigt, zum Theil gemil» 
bert worden. Der Maflenprozeß ers 
regte feiner Zeit da3 größte Aufjehen. 
Die meiften der Angellagten maren 
mit Arreftftrafen von etlihen Tagen 
bi3 zu feh3 Wochen davon gefommen, 
nur einige menige hatten mehrmona= 
tiges Gefängniß erhalten. Unter den 
Erfteren befand fi ein Kapitänleut- 
nant. 
Das preußiſche Oberverwaltungsge⸗ 
richt verhandelt gegenwärtig über die 


Berufung des ehemaligen Huſumer 
Bürgermeiſters Dr. Schücking gegen 
ſeine, im vergangenen November er⸗ 
Dr. Schücking 


folgte Verurtheilung. 
war damal3 vom Disziplinarhof in 
Schleswig wegen Berlegeng der Ehr- 
erbietung gegen Vorgeſetzte, wegen 
perfönlicher Ehrterlegungen und un 
begründeter Herabjegung von Behör- 
den, Beamten und Staatlichen Einrich- 
tungen zu 500 Marf Geldftrafe und 
in die Koften des Verfahrens verur= 
theilt worden. Die tadelloje Amt3- 
führung de3 liberalen Bürgermeijters 
hatte feine Abfegung verhindert. Dr. 
Schüding hatte in Irtifeln fcharfe 
Kritik geübt und u. U. den‘ Vorwurf 
erhoben, daß die preußifchen Land- 
räthe die Wahlen in unzuläfliger Wei- 
fe beeinflußten. 

3mölf ruffifche Offiziere, welche die 
Führung lenkbarer Ballons ſtudiren 
ſollen, ſind an hieſiger maßgebender 
Stelle angemeldet worden. Ihre Ent—⸗ 
ſendung iſt die Folge der dauernden 
Fiaskos, welche die Luftſchiffahrts— 
Verſuche in Rußland, ſpeziell die Hand⸗ 
hahung lenkbarer Militärballons, er—⸗ 
geben haben. 

Wien, 28. Sept. Großes Auf⸗ 
ſehen erregt eine Kundgebung des ehe⸗ 
maligen Landsmann- und Arbeitsmi— 
niſters Dr. A. Geßmann, welcher in⸗ 
folge Lueger's dauernden Leidens, das 
den Wiener Oberbürgermeiſter zur 
Paſſivität zwingt, die oberſte Führung 
der chriſtlichſozialen Partei in Händen 
hat. Geßmann befürwortet auf das 
Entſchiedenſte die Einführung des Pe— 
troleummonopols als das alleinige 
Mittel, um das Vordringen der 
„Standard Oil Company“ wirkſam 
bekämpfen zu können. 

Dr. Geßmann führt aus, daß gegen 
die Beſteuerung der Konſumenten 
durch Rockefeller und Genoſſen die 
möglichfte Rückſichtsloſigkeit angebracht 
ſei. Die Amerikaner lehrten ja ſelbſt 
durch ihre jüngſt vollbrachte ſogenann⸗ 
te Zarifreform, daß änaftliche Beden- 
fen nicht am Platze ſeien. Höchitens 
fünne das Wort gelten: „A Eorfaire 
Gorfaire et Demi“ (Auf einen Schel: 
men anderthalb). 

In Irieft haben fich aufregende Er- 


eigniffe abgefpielt. Etma 1000 Beju: 


her aus Modena, Trevifo und Pa- 
dua, deren Cintreffen angemeldet 
worden tdar, wurden von italienijchen 
Landsleuten lebhaft empfangen. Yn 


— — 


langem Zage ging es nach der Kathe-⸗ 


drale. Inzwiſchen hatten ſich dort rie⸗ 
ſige Menſchenmafſen angeſammelt. 
Auf einmal ertönten Irredentiſtenrufe, 
welche zu ſtürmiſchen Gegenkundge⸗ 
bungen Anlaß gaben. Um Ausſchrei— 
tungen zu verhůten, griff die Polizei, 
welche erhebliche Verſtärkungen heran⸗ 


Zug. 
8 entftand darauf ein furditbares 
Gehränge, 
* dert ſchwere Verlehun⸗ 


—— 


entſchloſſen ein und 





für Säuglinge und Kinder. 
ICastoria ist ein unschädliches Substitut für_Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und 


nehm. Es enthält weder Opium, 


narkotische Bestandtheile. 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. Es erleichtert die 
und heilt Verstopfung. 


Soothing Syrups. Es ist ange» 


Morphin noch andere 
Es vrtrmibt Würmer und 


Es heil; ! “iarrhoe und Wind«- 


Beschw- x“ ı des Zahnens 


Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. \ 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 
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In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
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Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon ber "Associated Presg”. 


Inland⸗ 


Vom deutſchen Katholikentag. 

Indianapolis, Ind., 23. Sept. Laut 
Finanzbericht, welcher in der General⸗ 
verſammlung des Deutſchen Römiſch— 
fatholifhen Zentralvereins erſtattet 
wurde, vereinnahmte der Verband im 
verfloſſenen Jahre 36662 und 75 Cts., 
während die Ausgaben $3291 und 25 
Gent3 betrugen. Das Zentralbüro 
pereinnahmte $7821 und 28 Cents 
und verausgabte $2344 und 75 Cent3. 

&3 wurde abermals eine Refolution 
angenommen, twelche die Prohibition 
als. Mittel gegen das Irinfübel ver- 
toirft, aber Mäßigung im Genuß gei- 
ftiger Getränte befürwortet. Auch in 
den iibrigen weltlichen und firchlichen 
Angelegenheiten (Ergebenheit gegen 
ben PBapft, Befämpfung geheimer Ge- 
fellfehaften, gegen Ehefcheidungen und 
leichtfinniges Heiraten, für deutjche 
Sprade, für Hebung der Pfarrfchulen 
uf.) murde der Standpunft des Ver 
bandes auf’3 Neue zum Ausdrud ge- 
bradt. 

Hinfihtlich weltlicher Fragen murbe 
au empfohlen, mit der Amerifani- 
fchen Arbeitsföderation und der „Na= 
tional Civic Federation“ bis zu einem 
gewiffen Grabe zufammenzumirfen; 
ferner empfahl man den Mitgliedern 
ba3 Studium der SYnitiative- und 
Neferendumsfrage und des Kommiſ— 
fionsverwaltungsplanes für Gemein 
weſen. 

Bei den Beamtenwahlen wurde Hr. 
Oelkers einſtimmig als Präſident wie— 
dergewählt. Ferner wurden gewählt: 
1. Vizepräſident —J. H. Reiman; 2. 
Vizepräſident —Peter Ohleir; Protok. 
Sekretär —Frank Dockendorf; Korr. 
und Finanzſekretär —John Q. Yünes 
mann; Schatzmeiſter —W. Rauen; 
Vollzugsausſchuß —F. V. Faulhaber, 
Peter Baurſcheidt, Rev. L. A. Moench, 
Rev. F. J. Brune. 

Die kommende Hudſon⸗Fulton⸗ 
feier. 

Nerv York, 23. Sept. Mit der An- 
funft des deutfchen und des britifchen 
Kriegsſchiffgeſchwaders ift der inter- 
nationale Theil der Hubfon-Fulton= 
Gedenkfeier, welche am Samitag eröff- 
net wird, fo ziemlich) vollftändig ge— 
worden. 

Die britiſchen Kriegsſchiffe raſteten 
zu Sandy Hook und leiſten ſich einen 
friſchen Anſtrich und neue Aufpo— 
lirung, um bei der Prozeſſion den Hud⸗ 
ſon hinauf deſto beſſer auszuſehen. Die 
deutſchen Kriegsſchiffe ſammelten ſich 
zunächſt zu Newport und fahren jetzt 
hierher. 

Bei der Flottenparade am Samſtag⸗ 


Vom Arb eitsfelde. 

Omaha, Nebr., 28. Sept. Nach 
einer Nacht vieler wilder Gerüchte und 
verſchiedener Unruhen, wobei eine An- 
zahl Straßenbahnmwagen fehlimm be- 
molitt, nahezu ein Dußend importirter 

Bedienjteier verlegt, ein Junge nieder— 
geichoffen, und eine große Anzahl Ver- 
baftungen vorgenommen wurden, 
zeigte heute Vormittag die Streifltge 
noch immer feine mwefentliche Verände- 
rung. 

&3 liefen fo ziemlich auf allen Stra- 
Benbahnlinien Wagen, aber nicht in der 
gewöhnlichen Zahl und zu normalen 
Zeiten, wie die Straßenbahngefellfchaft 
geitern in Ausficht geitellt Hatte 

Someit befannt, ift feiner ber ber- 
letten Bedienfteten in gefährlichem Zu: 
ſtande. 

Heute ſollen weitere „Friedenskonfe— 
renzen“ unter Vermittelung der Bür- 
germeiſter Dahlman von Omaha, 

Koutsky von South Omaha und Ma— 
lonoy von Council Bluffs ſtattfinden. 

Evansville, Ind. 28. Sept. Die 
Feier des Deutſchen Tages 

dahier wird leider durch einen Miß— 
klang getrübt. 

Gouverneur Marſhall und ſeinStab 
werden den Feſtzug (am nächſten Mitt— 

woch) muſtern, und es war beabſichtigt, 
der Feier auch militäriſchen Glanz zu 
| verleihen und mehrere Kompagnien 
Staatsmilizgen von bier und Mount 
Vernon daran theilnehmen zu laffen. 
Aber der Feitausfhuß muß davon Ab- 
ftand nehmen, weil AUrbeiter- 
aemwerfjchaften dagegen prote- 
jtirten. Diefe fagen in ihrem Proteft, 
die Miliz fei „dafür organifirt worden, 
die Gemwerkfchaftsarbeit zu befämpfen, 
und man jolle daher denGemerffchafts- 
arbeitern nicht zumuthen, hinter den 
Milizfoldaten her zu marfchiren.” 
Peoria, Ill 23: Sept. Obmohl 
ı fie felber derzeit feine Belchiwerden 
haben, wurden etwa 300 Mann, welche 
für die „MWeftlafe Conftruction En.” 
por Indianapolis arbeiteten, 
Sympathie mit anderwärts jtreiten- 
den Anftreihern zum Ausftand beor- 
beit, 
Wieder ein Mädhengeheimmniß. 

Gincinnati, 23. Sept. Ein Mil: 
mann, ielcher frühmorgens in bie 
Stadt fuhr, entdedte auf einem Bau= 
pla zu Noondale, einer der“ fa— 
hionabelften Vorftänte, ein gebundes- 
ne3 und gefnebeltes Mädchen, das bei- 
nahe erftidt war. In’3 Leben zurüd- 
gerufen, gab fie ihren Namen als Ag— 
nes Steiner an und fagte, fie feiDienft- 
mädchen für Frau 2. U. Yadfon in 
Avondale, — fogleich darauf wurde fie 
aber mieber bemußtlos, und ihr Zu- 
ftand ift jet ein fritifcher, 

Die Geheimpolizei gibt fih alle 
Mühe, das Geheimniß aufzuklären, 


nachmittag merben die Nachbildungen |* 


bes „Halde Man” und des „Clermont“ 
pon mehr, al3 60 der mädhtigjten 
Schiffe der Welt, foiwie von 150 pri= 
paten Dampfjachten und über 300 ans 
bern, bunt herausgepußten Fahrzeugen 
eöfortirt werben. 

Zur Nacht wird diefe Parade unter 
Illumination und Feuerwerksvorſtel⸗ 
lungen wiederholt werden. Sogar der 
Himmel iſt für dieſe Parade beſonders 
günſtig — denn Samſtagabend wird 
wahrſcheinlich ein vollkommener Halb⸗ 
mond am Himmel erſcheinen, dem 
„Halbmond“ auf dem Waffer entfpre- 


chend. 

Es find alle Vorkehrungen getroffen, 
bie zu erwartenden ungeheuren Men 
fchenmengen zu bemältigen; außer ber 
Polizei find auch 300 Uerzte und über 
1000 Kranfenpflegerinnen dahier auf- 
geboten — vielleicht werden noch mehr 
engagirt— und 23 Fyeldhofpitäler nebft 
150 Stationen für erfte Hilfe werden 
eingerichtet. 

Diele Gebäude find bereit reich 


dekorirt. 
Dampfernacyrichten. 
Angelommen: 

New Vorl: Madonna von Marjeille. 

An Belle Ysle, N. FF, vorbei: PVirginie, bon 
Qinerpool ncd Montreal unn Victor, ®, R,; 
Ürrangi don Sydney, Auſtralien. 

ofobama: Ali Maru und Keemun von @eattle; 
Ehina von San Franzisto. 
Southampton: Wbdriatic bon New York, 
Sapdre: Sa Gandie von New Port. 
Adgegangen: 

Rein Vorl: Prefident Lincoln . nah Kamburg; 
Majeftic nah Southampton; Campania nah SXiver- 
pool; Venezia nad Marfeille u.j.iv. 

ranzisfo, (Mit 2 
ung!) 
arpatbia nad tk. 
mburg:- Cleveland nah New PYorf. 

Am Lizord vorbei: Kronpring MWilbelm, von Bres 
men nah Nein York; Kaverford, don Liverpool nad 
Philadelpbia. \ 
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— Die Oberloge der Oddfellows, 

die zu Seattle, Wafh., tagt, beichloß, 

ihre nächfte Kahresverfammlung zu 
Atlanta, Ga., abzuhalten. 


Lohnender Verbienft für Wiederverkäufer 


Kaifer : Kalender 1910 


Größtes 8 er = n imbortirten Sta 
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Telegrapfiihe Nolizen. 
Inland. 


— Ueber 50,000 Perſonen warfen 
geſtern einen letzten Blick auf die auf⸗ 
gebahrte Leiche des Gouverneurs John⸗ 
ſon im Staatskapitol zu St. Paul. 

— Wieder ein Krawall in Verbin⸗ 
dung mit dem Straßenbahnſtreik zu 
Omaha, Nebr. Der unbetheiligte Wm. 
Betricek durch einen Schuß ſchwer ver⸗ 
letzt. 

* Zu Savonburg, Kanſ, fand man 
die verfohlte Leiche der Sljährigen 
Frau Emma Dberg in ihter Wohnung. 
Die Frau foll eine größere Geldfumme 
in ihrem Haufe gehabt haben. (Spä- 
ter:) Man fand in ber Afche bes 
Heimes eine große Summe in einem 
alten Theetopf. 

— Zu South Braintree, Maff., 

‚rannte ein Perfonenzug der New 
Hort, Union Haven» & Hartforbbahn 
‘auf eine Weiche und ftieß mit einer 
Rangirlofomotive zufammen. 3 Ber- 
legte. ’ 

— Die Amerilaniſche Schlachtſchiff⸗ 
flotte fuhr die New Yorker Bai her⸗ 
auf und ankerte im North River, be⸗ 
reit, an der Hudſon-Fulton-Gedenk⸗ 
feier theilzunehmen, die übermorgen 
eröffnet werden ſoll. 

— Mährend der Hubdfon =» Fulton- 
Gedentfeftlichkeiten in New York foll 
beftändig ein Luftihiff . Paflagiere 
über bie Stadt hin- und berführen; e3 
ift dafür gebaut und fann jeweils 15 
Paffagiere aufnehmen. 

— Ein Feuer, verurfacht buch das 
allenlafjen eines brennenden GStreid- 
bolzes neben einem leden Gajolinbe- 
bälter, zerftörte zu Seattle, Wafh., das 
Automobilmagazin von. W. H. Hein- 
zerlinger nebft 20 Kraftfahrern. 

— Die berühmten Flieger MWilbur 
Wright und.Glenn H. Eurtiß trafen 
auf Govbernors Island, New York, 
zuſammen und waren ſehr freundlich 
zu einander, ir 
Iegungatlage ber 
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den Entdecker des Nordpols an, indem 
er einen öffentlichen Empfang zu ſei⸗ 
nen Ehren arrangirte. Dabei wird 
Dr. Cook das Ehrenbürgerrecht der 
Stadt erhalten. 


— Das deutſche Kreuzerboot 
„Dres den“, das ebenfalls an der 
Hudfon = Fulton = Gedenkfeier theil- 
nimmt, traf.zu Nemport, R. %., ein 
und fchloß fich den anderen, früher ein- 
getroffenen Schiffen des  deutjchen 
Geſchwaders an. 


— 10 Mitglieder einer Fiſchwar—⸗ 
tie von Morgan City, La. kamen in 
dem Küſtendiſtrikt Terrebonne in der 
Sturmfluth um. — Zu Eaſt Fork, 
Miſſ. wurde Mark Hamilton nebſt 
Gattin und 5 Kindern aetödtet, als ihr 
Haus durh den Gturm zerftört 
wurde. 


— In der Erwartung, daß morgen 
Vormittag um 10 Uhr die Welt unter⸗ 
gehe, beten und faften zu Welt Dur- 
burg, Maff., 300 Angehörige,der Selte 
vom „Späteren Reich der Apoftolifchen 
Kirche" aus allen Theilen Neueng- 
Yands, nachdem fie alle ihre geichäft- 
lichen Verbindungen aufgegeben haben. 
14 Neubetehrte murben geftern in ei- 
nem Teich getauft. 

Gefttige Bafeball spiele: 
„National League”— Pittöburg, 12, 
Bofton 7; St. Louis 3, New York 4 
(2. Spiel verregnet); Cincinnati 4, 
Philadelphia 4 (nad) 14 Gängen me- 
gen Duntelheit abgebrochen.) „Ameri— 
can League" — Wafhington 3, Detroit 
8; Philadelphia 6, St. Louis 2; Bo— 
fton 3, Cleveland 1. New VYork-Chi⸗ 
cagoer Spiel verregnet. 

— — — — 


Ausland. 


— Der internationale Kongreß für 
Seefahrtgeſetzgebung trat zu Bremen 
zuſammen. 16 Nationen vertreten. 

— 477 Peſtfälle, darunter 14 födt— 
liche, zu Guayaquil, Ekuador, in den 
zwei Wochen, welche am 14. Septem⸗ 
ber abliefen. 

— Eine amtliche ſpaniſche Depeſche 
aus Melville, Marokko, meldet, daß 
die Spanier das Gebiet des Ben-Si— 
carſtammes beſetzten, und die Mauren 
nur wenig Widerſtand leiſteten. 

— Eine Bombe fand man zu Jua— 
rez, Merifo, unmeit der Tribüne, mo 
die Begrüßung zwiſchen Präf. Diaz 
und Präf. Taft am 16. Oktober ftatt- 
finden fol. Weber 30 Berhaftungen. 

— Der Peary’ihe Polardampfer 
„Roofevelt“ mußte feine Abfahrt von 
North Sydney, N. ©., verfchieben, da 


viele werthoolle Dofumente von Bes | 


fuchern al3 „Andenten“ mitgenommen 
wurden und nod) nicht miedererlangt 
find. 


— Auf der Lofalbahn. — „Sagen 
Sie ’mal, im ganzen Zuge ift feine 
Nothbremfe." — „Mir haben f’. auf: 
geb’n, meil fie fich net rentirt Hat “ 


Sämorrhoiden 
und Hölle 


Beginnen mit denſelben Buchſtaben und 
haben noch andere Aehnlichkeiten. 


Leiden? Oh, nein! „Leiden“ iſt 
kein Wort dafür. Aber es gibt die 
Pyramid Pile Cure. Es iſt 
eine Kur, die nachhaltig iſt und einem 
Fr alles von der Lichtjeite anfehen 
äßt. - 
Sie verfpridt eine Heilung 
und hält das Verfprechen. Sie tft fo 
bergeftellt. Deshalb ift es jo. Und fie 
ift nicht theuer — leicht im Bereiche 
eines Neben. Nur 50 Cents bie 
Shadtel bei Eurem Wpothefer, und 
eine Schachtel reicht lange. 

Eure ift die ichlimmifte 


Art, und veraltet? Habt bereit3 Alles 
verfucht, ton dem Ahr Hörtet? Ent- 
mutbigt? a, gewiß. Mber die 
Pyramid Pile Cure murde 
füs gerade folche Falle gemacht. Euer 
Tal ift nicht im geringften fchlimmer, 
al3 hunderte von anderen, welche bie 
Poramid Pile Cure geheilt hat. 
Inglänbig? Kein Zutrauen? 


Kein Wunder, Aber hört: Wir find 
fo Sicher, dch unfer Mittel Euch heilt, 
daß wir Euch eine freie Behandlung 
Ihiden. , Diefe wird Euch zeigen, was 
mehr von berfelben bewirken wird, und 
dann könnt Yhr nach Eurer Apothefe 
gehen und fo viel faufen mie Ahr 
braudt. E3 wird nicht mehr wie eine 
Schachtel oder fo fein. 

Schiebt es nicht anf 


Euch von dieſem ſchrecklichen Leiden zu 
befreien. Es iſt kaum an ſich ſelbſt zu 
ertragen, aber es führt zu noch ſchlim— 
meren Leiden. Thatſache iſt, es ver— 
ſetzt die ganze untere Eingeweide— 
Gegend in Unordnung, verurſacht Ge- 
ſchwüre, Abzeſſe und viele andere 
Uebel, von welchen jedes einzelne leicht 
den Tod herbeiführen kann. 
“ Schiebt e8 nicht auf 

um ein freies Probe-Padet zu Tchrei- 
ben. Wir jchiden die, um zu zeigen, 
wie aroß unfer Vertrauen in biejes 
Heilmittel if, Wenn wir nicht‘ Ber- 
trauen darin hätten, fünnten mwir bieje 
Dfferte nicht maphen. Heute ift der 
beite Tag für Eu, darnad) zu fchiden. 
Schreibt deutlich, fo daß fein Jrrihum 
vorlommt. Schreibt den Koupon aus, 
e3 dauert nur eine Minute, und fchidt 
ihn un?. 


Frei Bader Konpon 

eib: Kamen und Abdref 
— — Linien, . (onen auf 
Koudon aus und Yhidt ihn an die 
Drug —— — PBoramid de 
ehe, ‚min. ‚Sin Bob ee Be 

fogleih per Boft, frei, in ! 
Umfhlag gefehidt, u 
Name : 
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Morgen Vorm. zu fpät. Nehmt 
ein Ga8taret vor dem Schla= 
fengehen; fteht Morgens bei beitem 
Wohlfein auf. Ihr braucht nicht 
frank zu fein durch Mebereffen und 
Trinken. Cie wirfen ficher, wäh 
rend Ihr ſchläft und helfen der 
Natur, daß fie Euch hilft. Millio- 
nen nehmen fie und bleiben tohl. 
106 die Ehadtel für eine 
Wode Behandlung, alle Apotheler. Größ- 


ter Umfag in der Welt. Millionen 
Scdadteln den Monat. 894 


y 
Ging aus dem Leim. 


Gascaret3, 


Schwer beladener £aftwagen brah vor 
dem Gebäude der Abendpoft zufammen. 

Bor dem Gebäude der „Abendpoft“, 
an Monroe Straße und 5. Abe., brach 
heute Vormittag auf dem etwas holp- 
rigen Pflafter das Untergeftell eines 
mit 14 Pferden befpannten, von Frant 
MeKeefrey, Nr. 1327 Oft Belmont 
Aoe., bedienten Laftmagens der Mer: 
Hant3 Transfer Company zufammen. 
Auf dem Wagen befanden fich ein für 
die auf den Viehhöfen gelegene Anlage 
der Firma Schmwarzihild & Sulzber- 
ger beftimmter Mafchinenfhaft und 
andere ungewöhnlich jchwere Mafchi- 
nentheile. Die Pferde mußten ausges 
fpannt werben, da an eine MWeiterbe- 
förderung der Ladung borerjt nicht zu 
denfen mar. Eine Verfehrzftörung 
wurde dur den Unfall nicht verur- 


ſacht. 
Polizei ungehalten. 

Geftern Nachmittag wurde der 24- 
jährige Thomas PB. Durkin, Nr. 1830 
©. Kedzie Ube., ein Weichenfteller der 
Chicago & Northmeitern Bahn, auf 
der 40. Une. -» Kreuzung überfahren 
und -tödtlih verlegt. Eifenbahner 
Ichafften ihn nad) dem Privathofpital 
der Bahngefelichaft, Nr. 56 Kinzie 
Straße, mo er um zwei Uhr Nachyit- 
tags ftarb. Geine Angehörigen mwa- 
ren bon dem Unfal‘ in Stenntniß gefegt 
worden, nicht aber die Polizei. Die er- 
erfuhr erft um 7 Uhr Abends von den 
Leichenbeitattern Carroll & Son3 von 
dem Todesfall, nachdem Angehörige 
des Mannes fich feit vier Uhr Nach 
mittag3 vergeblich bemüht hatten, von 
der Wache an der WM Late Straße nü- 
here Auskunft zu erlangen. Polizift 
James yolan, der mit der Aufarbei- 
tung de3 Falles betraut wurde, fonnte 
au nicht Einzelheiten in Erfahrung 
bringen. Die Polizei ift begreiflicher- 
mweife ungehalten über da3 Verhalten 
der Bahngefellichaft. 


——- —— 


Volivas Freilaffungsgefud. 


Derhandlung darüber heute vor Richter 
Sroft im Gange, 

Bor Richter Froft find feit Heute 
Vormittag die Verhandlungen über 
da3 Gejuch des Generalauffehers Wil- 
bur Glenn Voliva von Zion City um 
Yreilaffung aus dem Gefängniß bes 
County MeHenry im Gange. Voliva 
war bor einigen Wochen von Richter 
Wright dorthin gefchicdt worden, meil 


Fer ein gegen ihn zu Gunften von W. %. 


Motherfill von Zion City gefälltesgah: 
lung3urtheil nicht befriedigt hatte. Das 
Gejud; ftügt fi darauf, daß die Feſt— 
nahme erfolgte, ohne daß, wie vorge: 
ſchrieben, in beſchworener Ausſage das 
Geſuch um ein ſolches Verfahren be— 
gründet worden war; daß ferner 
der Gefängnißverwalter das Koſtgeld 
für den Gefangenen nicht im Voraus 
erhielt, und daß Voliva im County 
Late von einem Hilfsfheriff aus dem 
County MeHenry verhaftet wurde, 


Früherer Kriedensrichter verhaftet 


W. 8. Wilcor der Dorenthaltung ihm 
anvertrauten Eigenthums befchuldigt. 


Um. 8. Wilcor, lange Jahre Frie- 
densrichter im Gerichtshofe an Logan 
Square, wurde heute wegen angeblich 
mibderrechtlicher Vorbehaltung ihm an= 
vertrauten Eigenthums verhaftet. Frau 
Maria Keller, 5003 Brinceton Ape,, 
befhuldigt ihn, eine Schuld für fie 
eingetrieben, aber daS Geld nicht an fie 
abgeliefert zu haden. Wilcor murbde 
heute von den Geheimpoliziften Kin- 
der und D’Brien in feinem Büro, 22. 
Fünfte Ape., verhaftet. Er murde 
nad; dem Stadtgericht an ber Harri- 
fon Str. gebracht, wo er gegen Bürg- 
fchaft freigelaffen wurde. Er ift Prä- 
fivent der Chicago Creditors Affo-- 
ciation. Wilcor behaupet. daß er für 
Yrau Keller eine Schuld von $2 einge- 
trieben habe, wovon er einen Dollar 
al3 Kommiffion behalten habe. 


Sandelte unbefonnen. 


Dr. 6. R. Tecca mit leichten Derlegungen 
davongefommen, 

Beim Verfuche, fi) an ber- Halte 
ftelle an ber 115. Str. auf einen ſchon 
in Fahrt befindlichen Perfonenzug der 
Illinois⸗Zentralbahn zu ſchwingen, 
glitt heute Dr. G. R. Tecca aus und 
wurde eine Strecke von 25 Fuß mit⸗ 
geſchleift, ehe der Zug zum Halten ge= 
bracht werden konnte. Der Ver— 
unglückte, der mit Braufſchen und 
Hautabſchürfungen davongekommen 
ift, murde, nachdem ein Arzt ihn ver- 
bunden hatte, in einer Polizeiambulanz 
nad feiner Wohnung, Nr. 171 Oft 
Kenfington Ave., geihafft. Sein Zu- 
ftand gibt zu teinerlei Befürchtungen 
Beranlaflung. — Ra 
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Zaudt wieder auf. 


Ebenfo geheimnikvoll, wie er am 
3. April untergelaucht war, erſchien 
geftern Nachmittag der Makler Yohn 
—— feine Mnnälte auf, 0b 
Er fu | e ‚im 

—* sGerichtsreferenten 
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Dertheidiger von 
Giltigfeit der Anklage an. 

Die Auswahl von Geſchworenen 
für den Prozeh gegen den des Mein- 
eid3 angeflagten Guftan Myers wurde 
bor Rider MceEmen zeitweilig unter- 
brochen, und die Vertheidiger argu- 
mentiren jet gegen die Rechtsgiltig- 
feit der Anklage. Anwalt Edgar %. 
Mafters erklärte dem Richter, die An- 
flage jei nicht ftichhaltig, weil Myers 
fhon von der Januar = Grandjury 
beflelben Verbrechens angeflagt mor- 
ben ei und Richter Windes damals 
biefe Anklage aufgehoben hätte. 
Myers könne nun nicht zum zmeiten 
Male veffelben Verbrechens angeklagt 
werben. 

Eine Gruppe von hundert Mann 
ift zur Gefchmorenen = Auswahl ge= 
mählt worden, und Richter Mc&men, 
bat fich troß des Einfprucha der Ver— 
theibiger gemeigert, fie .zu entlaffen. 
Als Staatdanwalt Wayman den 
Surp-Kommiffär John %. Holland 
und zwei Andere megen angeblichen 
Betrugs bei der Gejchmorenen-Zie- 
dung verhaften ließ, erklärte Anmalt 
Elarence Darrom dem Richter, daß 
alle Vorladungen verdächtig feien. 

Ehe die Vertheidiger mit der Ge- 
Ihmorenen-Ausmwahl fortfahren fünn- 
ten, erklärte Darrom, müffe Richter 
MeEmen die Vorgeladenen entlaffen 
und ben Staatsanwalt porladeg, ba= 
mit diefer al3 Zeuge für die angebli- 
hen Unregelmäßigfeiten bernommen 
werben könnte, Der Richter lehnte aber 
fowohl die Entlaffung der Vorgelade- 
nen al aub die Vorladung des 
Staatsanwalt? ab. Herr Darromw 
Tagte heute, e3 würde von der Entfchei- 
dung des Richters über die jeßt argu- 
mentirte Frage abhängen, ob der An- 
trag, den Staatsanwalt vorzuladen, 
miederholt werden miürbe. Vielleicht 
würbe das aud) nicht nötig fein, denn 
am nächſten Dienſtag würde der Fall 
Holland vor Richter Baldivin aufge- 
rufen werden, und dann würde Herr 
MWayman mohl Alles jagen, was er 
in der Sache zu faaen hätte, 

— —— — 
Zweck heiligt die Mittel. 


Betrog einen Prieſter, um einem anderen 
die Craugebühren zahlen zu können. 
Als heute ber 35jährige Edward J. 

Janke aus Dunningsville, Mich., ver- 

ſuchte, dem Muſikalienhändler H. W. 

Brelsford, Nr. 511 Weſt North Ave., 

den er erſt geſtern mit einem werth— 

loſen Check über $78 hineingelegt hat- 
te, wiederum eine derartige Bankan— 
weiſung aufzuhalſen, wurde er auf 

Veranlaſſung des geſchädigten Ge— 

ſchäftsmannes von den im Laden be— 

findliche und der Aufnahme des 

Thatbeſtandes des erſten Gaunerſtück— 

chens beſchäftigten Detektives verhaftet 

und in der Wache an Chicago Abe. ein- 
gefäfigt. Dort hat er angeblich geitan- 
den, etwa ein Dubenb mertblofe 

Ched3 an den Mann gebracht und un- 

ter Anderem aud) den Pfarrer Edward 

2. Hoban von der Kathedrale zum 

„Heiligen Namen“ um $10, geprellt, 

den Erlös aber dem Pfarrer X. Neu: 

Mann von der St. Heintich-Stirche, der 

ihn am nächften Tage mit Anne-Moli- 

tor in bie, Rofenfeffeln der Ehe fchmie- 
bete, ald Iraugebühr ausgehändigt zu 
haben. Seine junge Frau ift angeblich 
die Tochter. eines mohlhabenden, in 

Dunningsville anfäffigen Landwirths. 

Sie befuchte ihn in der Wache, weigerte 

fi aber, irgend melche Angaben zur 

Sade zu madıen. « 


— 
Ungemüthlihes Eheleben. 


Was frau Magdalene Klaus ihrem 
Mann angeblich getban hat. 

John Klaus, ein Arbeitsmann, jagt 
in feiner heute im Superiorgericht ein- 
gereichten Scheibungsflage, feine Frau 
Magdalene hätte gedroht, ihn zu er- 
ftechen und zu erfchießen, ich gewei— 
gert, das Eſſen zu kochen, ihn mit der 
Yauft in’ Gefiht gefchlagen, einen 
Baditein nach ihm geworfen, ihn ge- 
ohrfeigt und, ihm einen Bilderrahmen 
um die Obren gefchlagen. Klaus hat 
ih am 27. Dezember 1906 in Chicago 
verheirathet. 


Germania Klub. 


In der „Affembly Hall“ des „ıyine 
Arts. Building“ mird morgen Abend 
der Germania Klub mit einer mufifa- 
lifchen und gejelligen Unterhaltung in 
vielverfprechender Weife feine Winter- 
faifon eröffnen. Unter der Leitung 
feines Dirigenten Boeppler mwirb ber 
Klub zwei Lieber. fingen, die Herren 
Boeppler und Frederid Maas merben 
ein Pianodyett vortragen, mit meite- 
ren Nummetn ftehen ala Soliften die 
Sopraniftin Frau FloriettaChalmers, 
der Tenorift Enrico Palmetto, ber 
Baritonift Mar Bing, derGeiger Harry 
K. Gillman und die Sarfenittin Frau 
Orfayg auf dem Programm. Nad) 
dem mufitalifchen Theil Ball. 

* Soͤrfen · Notirungen. 

Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und bie 
Schlußpreiſe von geſtern: 


Gröffnung Doch Niedrig 12 Uhr 2. Sept. 
Weizen— ; j 
Set 1.09% u * 1.05 
Sa. \ 2 - 
Ba ei. Ri — 
— 

t 

Be. j 51% 

Mn 0% 

Sept er ö 
Be A Aa 


RS 1077-80 10.05 


» 
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„Man-Bailored‘‘ Broadeloih Suils zu 16.7 
Jede Dame, die fie jemals zu Geficht befommen, zollt ihnen die 
bolfte Anerkennung. Hergeftellt aus feinem Broadcloth im den 
beliebten Herbit-Schattirungen; langer, eleganter 4530I... Coat, 
mit „Bad Bent3“, gefüttert mit garantirtem Satin, Moire Seide 
Kragen, mit Jet Anöpfen zuzufehließen, mit plaiteb 16 75 

+ 


Stirt, zu Eyarfamfeitd-Bafement. 
Heue Homefpun » Suits zu 18.50 


Modern geichneiderte Suite, von dauerhaften Diagonal 
Homeipun, in den neuen Herbit -» Schettirungen; elegante, 
lange, eng anjchließende, vierfnöpfige Coat3; Taſchen-Flaps 
und umgelrempelte Cuffs, praditvoll mit feidener Braid be- 
fett, mit feinem Atlas gefüttert, Sfirt mit Front Panel und 
Plaits, morgen für nur 18.50- 


Heue Herbfi-Skirts in eleganten neuen | 


Effekten, 3.95 


Stkirt3 aus feinem Panama, gemadt mit Panel und Plaits; 
boll plaited und gradirte Plait Effekte, in Navy-Blau oder in 
Schmarz, zu 3.95. 


Holtingham Spiben - Gardinen YZ herabgefebl 


Das Ueberfchußlager eines Fabrilanten von Rottingham-Gardie 
nen ijt eingetroffen und wird ficherlih ein großes Gedränge 
in unferem Bafement verurfachen. Sparjamteit3-Bajement. 


Dies find perfekte Gardinen und die Mufter find fümmtlich 
dauerhaft. Wir haben die beilcren Sorten ausgewählt, 
damit Ihr Euch auf die Onalität verlaffen fünnt. 


Wir haben den Einkauf in zwei große Partien abgetheilt zu einer 
Erfparniß von einem Drittel, und offeriren $3 Nottingham Gar» 
dinen zu 1.95 da3 Paar, und 4,50 Nottingham-Gardinen zu 


x 2.95 das Baar. 
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33 „‚welted‘‘ Bamen-Schnhe zu 1.95 per Pan 7 


Das Falliren einer Retail-Firma hatte die Widerrufung einer 
großen Bejtellung von $3 Schuhen zur Folge, jo daß ein Ber- 
luft nicht zu verhindern mar. Sparſamteits · Baſement. 


Vatent Colt und Vici Kid Blucher 
Schnürſchuhe, Goodyear Sohlen, Mat 
CalfObertheile; auch Lackleder-Schuhe, 
zum Knöpfen, Cloth Obertheile, kurze 1.95 
Vamps, in allen Größen, und mehrere 
hundert Baar Muſter-Schuhe, ſpes 
Preis für dieſen Verkauf, zu nur 1.95. 


Schuhe für Miſſes und Kinder 


Großer Einkauf von Knöpf- und Schnürſchuhen für Kinder, zu 
14 Eriparniß, in Kib oder mattem Leder, Größen 814 bis 11 
1.65 Werthe, zu 1.10; Knöpf- und Schnürfhuhe für Mädchen, 
Kid oder mattes Leder, Größen 111% bis 2, reguläre $2 Wer: 
the. Markirt für morgen, dad Paar zu 1.35. 
Bor Calf Blucher Schnürfchuhe, für, Knaben- und Yünglinge; 
durchweg dauerhaft; Größen 9 bis 133, nur 1.35; 1 bis 5, 
marfirt für morgen zu 1.65. 9— 


1.95 


Refter-Räumung v. Herbfi-Rleiderfioffen, 98.581° 3 


5,000 Yard3 einfadhe und fanch Herbit:Stoffe von dem Main: 
Yloor; 75c, $1 und 1.25 Qualitäten; Novelty Cheviots, 'Ser- 
ged, Herringbone Gewebe u. f. m., 58c. 
Reiter von fhwarzen und farbigen Kleiberftoffen — 10,000 
Ybs. zu einem Preis, um fhnell damit zu räumen; fait 
jedeSorte Gewebe, Farbe od.Länge, zu ungefähr der 16, 3dr. 


Spezial-Berfauf von ungefähr 250-Stüden von neuen fhwarzen 
Herbit-Kleiderftoffen, 44 bi8 54 Zoll breit; neue Gerges, Schat- 
ten-Gtreifen, Banamas, fanch Ched3; reguläre $1 und 1.25 
Werthe, die Yard zu 65c. 


320 #325 Männer: und Zünglings-Anzüge, 


Hunderte von Hocheleganten Anzügen murben von der Main 
Sloor Abtheilung nah dem VBafement gebracht, um mit benfel- 
ben zu weniger al3 dem wirklichen Koftenpreife des Stoffes al- 
lein aufzuräumen, reine Worfted Stoffe und einfache blaue Ser- 
ges, Anzüge, welche gewöhnlich zu $20 bis $25 marfirt waren, 
jegt zu $10, Sparſamteiis · Baſement. 
812 Cravenettes u. Herbſt⸗Ueberzieher 
für Männer —Cravenettes in ſchlicht⸗ 
ſchwarzen Thibets und dunkelgrauen 
Kammgarnen, Weberzieher in ftrifi 
_seidie. Ogforb grauen Stoffen, 6.95 


$12 bis $15 Männer-Anzüge, nur in Größen 33 bis 38; mar: 
firt, um admit zu räumen, zu $5. 


Schul: Anzüge für Anaben zu 1.95 


Ueber 1,200 Anzüge zu einer Erfparniß ‚von einem Drittel des 
regulären Preifes. Elegante doppelbrüftige Yacons, einige dabon 
mit Gürtel, Full-Cut Knider Hofen, einfache Farben und meb- 
“tere Effekte in Hübfchen dunklen Muftern, in allen Größen, 
bi3 16, 1.95. 
$3.00 Anzüge für Knaben, nur in Größen 14, 15 und 
16, um damit zu räumen, für $1.00. 


75c Kniehofen für Knaben, in bunflen Stoffen, für Schul-Ge- 
brauch, Größen 3 biß 16, zu 2öc. Er 


6.95 6.95 
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At der Planet Benus dewohnt? 


Mit biefer nicht uninterefjanten 
Frage beſchäftigt ſich der engliſche 
Aſtronom Henſel in einem von den 
„Knorlebge and Scientific Nes“ ver⸗ 
öffentlichten Artitel. Im Jahne 1374 
fonnte man während des Venusdurd- 
ganges auf dem Planeten die Eriftenz 
einer ziemlich Dichten Atmofphäre — 
ſie iſt eiwa anderthalbmal dichter als 


überzeugt, daß die Atmoſphäre der 
nus virtuell der Erbatmofphäre & 
Tich if. Obwohl nun die Wärme, 


beutend größer ift ala die auf die Er 
geftrahlie Wärme, ift e8 bo je 
wahrfceinlih, daß die Xempera 
auf ber Venus derart iſt, daß 
nigmen, die.unfern Organismen ä 
lich find, bort gut leben können. 
tann jedenfalls ala feftftchenb 
ba die Venus weit eher bemohnt fi 
fönnte, ala der Mars, von deflen & 
— fhon fo viel gefabelt word: 


ifche Unterfuhungen mit: Sicher 
———— Sin und: - wieder 
fonnte'man auch; die bunfle, d. h. bie 
nicht von den Sonnenftrablen beleuch- 
tete Seite „de3 Planeten fehen; man 

voraus fäließen zu fönnen, 


Venus von der Sonne empfängt, bez 


Es 


und beutfche Aftronomen find Feft 





Bes 


Fi 


1, 


4 
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Der verlorene Antfer. 


Bolitifcher Tehrmeifter ift bie bri- 


= Hifche Nation heutzutage vielleicht nicht 


—3 


mehr. Jedes freie oder nach der Frei⸗ 
heit ſtrebende Volt der Jetztzeit ſucht 
ſeine öffentlichen Einrichtungen auf 


Grund ſeiner eigenen Erfahrungen 


und möglichſt im Einklange mit ſeinen 
> geiichtlichen Weberlieferungen und 
hergebrachien Anſchauungen zu geſtal⸗ 
ten, ftatt fie einfach „abzuſchreiben“. 

Die Briten felbit aber müffen lernen, 
daß die Vorzüge, die ihrer ungejchrie= 
benen Berfaffung fo lange nachgerühmt 
worden find, unter veränderten Ver— 
bältnifjen gar nicht oder doch nur recht 
fchmach herportreten. Wo find denn 


noch die vielgenannten „Bremjen“, die | 


den Staatöwagen niemals allzu rafh 
ben Abhang follten Hinunter rollen 
lafjen, oder mie jteht e8 jeweild um bas 
ſchöne Gleichgewicht zwifchen dem 
Grunbbefige und dem beweglichen Ka= 
pital, zmwifchen dem Abel und bem 


E “ Bürgerthume? 


£ 


E 
E. 


© . ten hatten. Sie follen alfo nicht das | 
Hleinjte Opfer zu bringen haben, um | 


F 
3 


— 


9— 
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Eine liberale Regierung hat ſoeben 
im Unterhauſe eine Vorlage durchge— 
ſetzt, die in ihrer Weiſe wohl ebenſo 
„radikal“ ift, mie nur irgend ein ja= 
fobinifcher oder jozialiftiiher Ent— 
murf. Sie ordnet nämlich an, daß in 
Irland alle Großgrundbeſitzer gezwun— 
gen werden können, an ihre Pächter 
auszuverkaufen, und zwar unter Be— 
dingungen, die von einer örtlichen Be— 
hörde feſtgeſetzt werden ſollen. Den 
Landlords“ ſoll nicht nur ihr Eigen— 
thum gegen ihren Willen entzogen wer⸗ 
den dürfen, ſondern ſie ſollen auch mit 
der Abfindung zufrieden ſein, die ihnen 
mittelbar die bisherigen Pächter an— 
bieten. Dieſe wiederum ſollen den 


Kaufpreis in ſo langfriſtigen Zahlun-⸗ 


gen und mit ſo niedrigen Zinſen an 
den Staat abtragen, daß ihre Laſt nicht 
einmal an die Pachtſumme heran— 
reichen würde, die ſie bisher zu entrich⸗ 


wieder Eigenthümer des Bodens zu 
werden, den iſre Vorfahren vor vie— 
len Jahrhunderten an die fremden Er— 
oberer verloren haben. Ohne An— 
zahlung zu leiſten, ſollen ſie ſofort den 
Beſih antreten, und die „Theilzah— 
lungen“, die fie wenigſtens Wh 
auf, ji nehmen, follen „nicht 

rest” jeien. EB ift aber auch mög h 
- die Srlander nach zehn oder zwanzig 
Sabren wieder das alte Spiel begin- 


Inen und nicht eher wieder aufhören 


würden, als bis die engliſche Regie— 
rung ihnen auch die Abzahlungen auf 
das erworbene Land geſchenkt hätte. 
Damit nicht genug, hat dasſelbe 
Miniſterium bekanntlich ein „Budget“ 
vorgelegt, das geradezu unerhörte Be— 
ſteuerungsgrundſätze aufſtellt. Dieſe 
Vorlage geht zwar mit den eigentlich 
engliſchen „Landlords“ anſcheinend 
vorerſt noch weit ſanfter um, als die 
erſterwähnte mit den iriſchen, aber ſie 
enthält Möglichkeiten, an die die Be— 
troffenen nicht ohne Grauen denken 
können. Unter dem vergleichsweiſe 
harmloſen Vorwande, daß der „unver—⸗ 
diente Werthzuwachs“ des Bodens, na— 
mentlich in den beſtändig twachfenden 
Sroßftäbten, befteuert werben follte, 
bebroht fie thatfächlich das ungeheure 
Vermögen der Herzöge mit allmäh- 
licher Beichlagnahme. Die Magnaten, 
auf beren Grund und Boden London, 
Liverpool, Manchefter, Sheffield und 
alle übrigen Handels- und YFabrikmit- 
telpunfte erbaut find, werben, menn 
einmal die Werthzumacha-Befteuerung 
grundfäglich anerkannt ift, nah und 


nad ohne Zweifel aus ihren Eigen" 


thumsrecdhten ganz und gar herausbe- 
fteuert werben. So meit fie in Betracht 
fommen, ift aller MWerthbzumadis „un- 
verdient“, d. 5. fie haben aar nichts ge: 
than, um die ehemalige Aderfcholle in 
glänzende Straßen und herrliche Parka 
zu verwandeln. hre Pachtforberum- 
gen aber haben felbitverftändlich mit 
‚ ber Werthenmwidelung ftet3 Schritt ge- 
halten, und ihr Jahreseinfommen läuft 
° folglich „in die Millionen“. Nähme 
man ihnen nun im Wege der Befteue- 
rung alles da& mieber fort, unb bliebe 
ihnen nur die Bacht, die dem „NWerthe 
des urfprünglichen Wald-, Wiefen- 
oder Aderlandes entfpräche, fo würde 
ber reichte Hochadel Europas mit ei- 
nem Schlage auf den Rang der mei- 
land berüchtigten Krippenreiter herun⸗ 
terfinten. Aehnlich wiirde, das Schick⸗ 
fal der Marfgrafen, Lords und Ba= 
tone fich geftalten. Somit würde der 
„Anter“ der britifchen Berfaffung vom 
‚wilden Strome der Demokratie losge⸗ 
riſſen und fortgeſchwemmt werden, 
und das Sigatsſchiff würde jeber 
Laune der Winde oder des „Pöbels“ 
preisgegeben jein. 

Schlimmeres fann dem Grundadel 
umd den „Lonferbativen Kräften“ über: 
‚ Haupt nicht mwiderfahren, wenn fie «8 
en einen Kampf mit dem Minijte- 

ztium antommen laffen und eine ſchwe⸗ 
xViederlage erleiden. Daher iſt es 
as wahrſcheinlich, daß das 
mbaus ſowohl die neuefte iriſche 
wie das gefährliche Budget 
wird. Dann wird es ſich * 


— 


Wenn 1Hon, » Denn Thon!“ 


A la bama!* "riefen bie imdiani- 
chen Führer der von ihrer jungen 
Siedelung Benfacola aus, erft den E3= 
candia =» Fluß entlang nörblih und 
dann meftlich pordringenden Spanier, 
als fie an einen breiten Strom mit 
üppig grünen Ufern famen. „A la bas 
ma — bier raften. mir!” Und Wlaba- 
ma heißt jeit dem ber breite, vielfach 
gewundene Strom und da® Land, das 
er durchfließt. Es war gut raften dort 
an den Ufern de Mlabama. Süße 
Trauben muchfen dort, üppig mwucher: 
te die ſchmackhafte Shiva —— und 
der ſüße Duft der großen Magnolias, 
der Blüthen der heimiſchen Lorbeer⸗ 
bäume und Tulpenpappeln miſchte ſich 
mit dem mañcherlei würziger Kräu— 
ter, vornehmlich des Minzkrautes. 
Nach den Spaniern kamen Franzoſen 
und nach den Franzofen Anglo » Ames 
rifaner und allen fchien dad Land gut 
zum Ausdruben, und der Name AWla- 
bama blieb auch dann nod, al Ar- 
beit an Stelle des Raften® trat, im 
Spätfommer oder Frühherbit das 
Grün der Landfchaft immer häufiger 


| unterbroden wurde bon meißichim- 


mernden Teldern und Alabama zum 
„Baummolleftaat“ wurde. Auch dann 
ruhte jich’3 noch mut in Alabama, denn 
bie Arbeit wurde zumeift von Schwar=- 
zen gethan, während bie weißen Herren 
im Schatten fühler Denkungsart und 
breitäftiger Eichen und Magnolien 
oder auf den breiten Veranbas fühle 
Getränke fhlürftun: Den heimifchen 
Scuppernong-Wein, oder den füßen 
Brombeerwein oder den mürzig buf- 
tenden Minzfrauttrant, „Meint julep“ 
genannt, 

Die Zeiten änderten ji, die Stla- 
ben murben frei und bie Herren muß: 
ten mehr oder meniger jelbft arbeiten. 
Das fiel vielfach jchwer und eine Zeit 
lang ging e8 etwas dürftig her in 
Alabama, aber die Trauben und bie 
Schmwarzbeeren reiften, und maren 
füß nad) wie vor, und die Minze duf- 
tete und der fühle Schatten war bop- 
pelt angenehm nad) ber Arbeit Lajt 

und es jchmedie doppelt 
gut, 8 lebte fich immer noch ange= 
nehm in Alabama und Fremde rafte- 
ten gern dort beim - fühlen Trunk. 

Und wieder fam eine Aenberung. 
sm Norden des Staates waren reiche 
Erz: und Kohlenlager gefunden wor— 
ben und eine große Induſtrie entſtand 
dort, und. bie 5 viele Arbeiter, 
Fleikige, zuverläſ ſige und ausdauernde 
Arbeiter für möglichſt geringen Lohn, 
Die Farbigen waren da, und ſie wa— 
ren billig genug, aber nicht recht zuper= 
läßlich. Ein Tag Raſt in der Woche 
ſchien ihnen zu wenig und wenn ſie 
Geld hatten, machten ſie's ähnlich ſo, 
wie's ſeit Menſchengedenken Die Her— 
ren in Alabama gethan hatten: ſie 
ſuchten irgend einen ſchattigen Plätz 
auſ, wo Geſellſchaft und mehr oder 
weniger kühles und würziges Getränk 
wintkten, und blieben dort ſo lange es 
ihnen gefiel oder ſte Geld hatten, zu 
zahlen. Aehnlich jo hatten’s feit jeher 
auch bie Arbeiter aug den Baummoil- 
prlanzungen, die „Zerpentin=Jleger“ 
u. j. iv, getrieben, aber man hatte das 
mehr oder weniger geduldig hHinge- 
nommen, ihre Herren waren eben jelojt 
Alabamaer uno des Landes Sitten 
gewohnt. Die neue Jndujtrie jtand 
unter anderer Kontrolle. Die Alaba= 
maer Bummelei und Nachjicht gefielen 
ihnen nicht. Das muß anders wer: 
den, hieß e3, und fie fannen über das 
Üie nay, und bald glaubten fie’s 
entdedt zu haben: wenn den Farbigen 
das Trinken unmöglich gemacht wird, 
werden fie fleißiger arbeiten und zu— 
verläfjiger fein. Die Prohibition wur- 
de als vas große Allyeilmittel geprie= 
jen, und viele ver findlic gläubigen 
„Ratives” glaubten e8 den „Yantees“, 
als ihnen gejagt wurde, der Alkohol: 
teufel jei an allem Böfen im Lande 
Ihuld. So tam die Prohibition in 
den Staat Alabama, wo fich’S pordem 
jo gut ruhen und genießen ließ. Sie 
tam ziemlich plößlich, dafür aber fehr 
gründlich, fozufagen. 

* * 


Vor fünf Jahren dachte in Alabama 
noch kein Menſch an Prohibition, 
heute iſt Alabama der Prohibitions⸗ 
ſtaat par cellenee. Man hat gründ- 
lihe Arbeit gemadht dort unten. 
Schlechterdings Alles, wad nur ent» 
fernt nad) Alkohol duftet, ift verboten. 
Der aligemohnte Scuppernong- Mein, 
fo gut wie der’ Brombeerenwein; und 
wenn dem Minztraut das Wachfen 
und Duften nicht verboten iſt, ſo ſoll 
es doch ſo weit gekommen ſein, daß 
der verängſtigte Alabamaer kaum 
mehr wagt, ſeinen Duft einzuſaugen, 
wenn er an einem Minzbeet vorbei⸗ 
kommt. Das wurde dieſer Tage in 
einem Meltblatt =» Artifel behauptet, 
der „Melandolifde Tage in Alaba⸗ 
ma“ betitelt mar, und eö unentjchieden 
ließ, ob Schabenfreube oder hriftliches 
Mitleid die Teder führte. 

Mitleid? wird man fragen, haben 
fie'3 denn nicht felbft_ jo gemollt? 
Nicht ganz. Ein großer Theil Alaba- 
mas, das ganze jübliche Drittel, Hat 
überhaupt feinerlei Prohibition ge= 
wollt, und die Sorte, die Alabama 
beute hat, wollte wenigfiens von den 
echten Alabamaern, den ſogenannten 

Natibes“, nicht einer aus hundert. 
Die iſt ihnen geworden, ſie wußten 
nicht, und wiſſen's zum guten Theil 
heute noch nicht, wie ſie dazu kamen. 
Andere glauben's zu wiſſen: Der 


Wolf hat fi mit dem Schäferhund. 


verbunden, den armen Lämmern dad 
Zeben fihwer zu machen. Die Prohi- 
bition war urfprünglih nur auf bie 
Schwarzen gemünzt, und daß jelbit 
bie altgewohnten heimifchen m 
follten verboten werben, bie herge- 
—* e feuchte "Saftlichteit im eigenen 
deu e jollie bebroht werben, das hatte 

in echter Alabamaer für ne ‚ges 
halten. Es kam dahin, weil ⸗ 


— — —— wa 


fie die MWahnmoge 
denn fon“, und nun ih 
bie. 


ge, fonnten, id 


‚tbeilt. Im Gegentbeil, 


ll 


aufgenommen wutben, 3 ber Hoff: | folgt, 


nung, jo ba8 ganze Machiwert unge⸗ 
ſetzuch und beſonders der Bevölkerung 
die Prohibition gründlich verekeln zu 
können. 

Men trieb unten in Alabama, bie 
Prohibition auf bie Spitze, einen 
Umſchlag in der öffentlichen Minung 
herbeigzuführen, und in der nächſten 
Novemberwahl wird ſich's zeigen, ob 
man richtig ſpekulirte, denn in dieſer 
Wahl wird darüber abgeſtimmt wer⸗ 
den, ob die Prohibitionsbeſtimmungen 
in die eVrfaſſung des Staates aufzu- 
nehmen ſind oder nicht. Stimmt die 
Mehrheit „nein“, dann iſt damit die 
Probibition in Alabama abgethan. 
Hoffen wiridas Beite. Eine ihrer „pers 
rücdten“ Beftimmungen murbe jeßt 
fchon für terfaffungsmwidrig erklärt. 


Reichthumszerſchmetterung. 


Die „zu ungeſunder Größe geſchwol⸗ 
lenen“ Vermoͤgen zu zerſchmettern, 
ſcheint dem Praſidenten Taft offenbar 
viel weniger dringlich, als es ſeinem 
fampfluftigen Vorgänger erfchien. Auf 
alle Fälle befennt fi Herr Taft zu 
ber Anſicht, daß ſolche Zerſchmette⸗ 
tung feines Amtes nicht ift. Gehörige 
Machtbefugnif, die großen Vermögen 
zu gerfleinern, fcheint ihm, Tagt er, 
nicht in Händen der Bundesregierung, 
fondern in Händen des einzelnen 
Staates zu liegen: „Möge der Staat 
Erbſchaftsgeſetze erlaſſen, welche Die 
Vertheilung großer Vermögen unter 
bie Kinder des Verſtorbenen vor— 
ſchreiben, und nicht erlauben, daß ein 
Vielmillionär ſeinen ganzen Reich— 
thum „in trust“ hinterläßt, ſo daß 
er in einer Maſſe zuſammengehalten 
werden muß. Möge der Staat die Re— 
gel gegen immerwaährende, undveräußer⸗ 
liche Feſtlegung von Gütern verſchär⸗ 
fen, und dann eine fchwere und auf- 
fteigende Erbfchaftsjteuer auflegen, 
damit er (der Staat) einen gehörigen 
Antheil an diefen aroßen Reichthums- 
anhäufungen erhalte, die ohne feinen 
Schuß und ohne feine Hilfe Jchmerlich 
hätten zuftande fommen fönnen.” 

Herr Roofevelt war darüber ent- 
fchieden anderer Meinung. „Es aibt— 
Ihrieb er in feiner Jahresbotichaft 
bom Dezember 1906 — „mancherlei 
Steuern, die mit bejtem Erfolge nur 
bie Bundesregierung auflegen Tann; 
denn mollte der einzelne Staat Jie auf- 
legen, jo würde das nur bie Folge ha= 
ben, die betroffene Korporation oder 
Perfon nach einem anderen Staate zu 
treiben.” Als jolche von der Bundes- 
regierung zu erhebende Steuer nahm 
er in erfter Linie die auffteigertde Erb- 
fchaftsfteuer, und zmeitens eine gleich« 
fall3 auffteigende Einfommenfteuer in 
Anſpruch. Was den damit verfnüpften 
Zmed der Kleinmahung großer und 
— „ungeſund geſchwollener — Vermö⸗ 
gen anlangt, ſo vertrat er die Anſicht, 
daß die Erbſchaftsſteuer zur Erfül— 
lung dieſes Zweckes die vor Allem ge- 
eignetſte iſt, auf ihre bundesgeſehliche 
Einführung alſo vor Allem beſtanden 
werden müſſe. 

Bei welcher Vermögensgröße, bei 
welcher Dollarziffer die ungeſunde 
Vermögenẽsgeſchwulſt anfängt, deren 
Auswüchſe mit dem doppeltgewetzten 
Steuermeſſer beſeitigt werden ſollen, 
hat damals Herr Rooſevelt nicht ge— 
ſagt und Herr Taft hat es jetzt ebenſo 
wenig geſagt. Vielleicht kommt auch 
nicht viel darauf an. „Es iſt der erſte 
Schritt, welcher zählt,“ ſagt der Fran— 
zoſe. Und wenn in dieſer geſetzlichen 
Reichthumsbeſchränkung erſt einmal 
der erſte, gleichviel wie große oder wie 
fleine Schritt gethan wäre, fo ift nichts 
gewiſſer, als daß ihm bald meitere 
u. mweitere folgen würden. Kommt bie 
Mehrheit einmal dahin, daß fie durch 
Gefeß zu dem Einzelnen jagt: „Soviel 
darfit du erwerben oder ererben und 
nicht mehr” und nimmt ihm ab, mas 
er mehr hat, fo wird aud) hier der 
Appetit, fich beim Effen einftellen. 
MWürde heute die Grenze bei 100 Mil- 
lionen gezogen, jo mag fie nächitens 
bei zehn und in Bälde bei einer Mil- 
lion gezogen merden—und fo meiter. 
Sicher wäre Keiner, der mehr hat, als 
die meilten feiner Mitbürger haben. 

Einftweilen find wir freilich no 
nicht fo weit. Und wenn man berechtigt 
tt, aus Vergangenem auf Künftiges 
zu fchließen, fo ift vielleicht auch der 
Schluß nicht unberedtigt, dak es au) 
fobald nicht dazu fommt. Bisher find 
bie großenBermögen nod) ftet3 von fel- 
ber flein geworden. Gerade die größ- 
ten und angebli gefährlichiten, im 
mirthfchaftlichen Leben jich am madht- 
pollften bethätigenden aroken Einzel- 
befibthüimer find—wie der Rodefeller’ 
The Neichthum, der Harriman’fche 
u. a. m.— nicht ererbte, jondern inner- 
halb eines Menfchenlebens erworbene 
Vermögen. Die vor fünfzig, oder auch 
nur bor dreißig Xahren als die erften 
genannt wurden, wenn man be Lan- 
des reichfte Männer aufzählte, find 
abaetreten vom Schauplafe und man 
muß manchmal Ion fehr genau Bin- 
fehen, noch eine Spur ihrer Nachlom- 
men zu finden. Der Reihthtum mag 


fi vererben, aber bie Kunft bed Ei- 


werben vererbt fich nicht. - Was "ber 
Ahne in Fühnem Schaffen und Wagen 
erworben, vielleicht ohne felber froh zu 
merden feines Eriverbe, wird von ben 
Nachkommen in můßigem Wohlleben 
verbracht. 

Mit dem Allen — um nicht mißver⸗ 
ſtanden zu werden — iſt weder Erb» 
ſchafts- noch Einkommenſteuer verur⸗ 
es ſind beide 
dieſer Steuern durchaus gebührliche 
durchaus berechtigte und fonar ſehr 
empfehlenswerthe Steuern. Daß ſie, 
ge in der auffteigenben Bm, 

ben Reichthum insbeſondere 
de as —— ae, ee, 

ter Be 
feinen — Der —— f n 
aetroffen iperden! - Umd je größer ber 
Reichthum, defto mehr foll er getroffen 
terden! Das ift nicht * wie Recht; 
J wäre Recht, —— 1 3 


een Kae an dei m feinen gnüp- 2a | 
m tragen fol. Nach; dem Grundfage, 
aß die öffentlichen Laften * verthei⸗ 
len ſind nach dem Befluer ber Leis 
fungsfähigteit der Beiteuerten. So 
daß nicht Dem, der wenig hat, auch 
noch das Wenige genommen wird, 
ſondern viel genommen werde da, wo 
viel iſt. Wird nach dieſem Grundfaße 
verfahren, jo mwirb meder der: Staat 
über Mangel an Sinfünften zu gehö- 
tiger Befriedigung öffentlicher Be- 
bürfniffe zu flagen haben, noch mird 
die aroße Maffe der wenig Bemittel- 
ten über Bedrüdung tlagen fünnen. 
Aus der willfürlichen Ziehung einer 
Grenze, über die Hinaus Niemand fei- 
nen Befit vergrößern darf, dürften 
dagegen leicht ebenfo unerwartete wie 
unerwünfchte Folgen fich ergeben, ſchon 
aus dem Grunde, daß der Willfür — 
feine Grenze gejebt ift. 


Lokalbericht. 
verzweiſeller Fſuchlberſuch. 


Sprang durch das Fenſter des im 
4. Stod gelegenen Badezimmers. 


— 


Wurde ſchlimm verletzt. 


— —— 


Der 16⸗jährige Charles Howell erlitt einen 
Beinbruch und ſchwere Schnittwunden. 


— Wollte einem Beamten des Jugend⸗ 


gerichts entrinnen. — Ein Unmenſch. 


Um dem Boliziften T. Diver, einem 
Beamten des Yugenbgerichts, zu ent- 
rinnen, jprang heute der 16jährige 
Charles Homwell durd) das Fenſter des 
im vierten Stod des Haufes Nr. 1403 
Dft 57. Straße gelegenen Babezim+ 
mer3 und fehlug im Fallen auf ein of> 
fen ſtehendes, ſchwingendes Fenſter 
auf, ehe er auf das Pflafter ſtürzte. 
Im County-Hoſpital, wo er Aufnahme 
fand, wurde feſtgeſtellt, daß er außer 
einem Bruch des rechten Beines ſchwere 
Quetſchungen und Echnittwunden er⸗ 
litten hat. 

Iſt ein Chunichtgut. 

Seine Eltern ſſind todt. Die Tanten 
Henrietta und Mary Mahon nahmen 
ſich des verwaiſten Knaben an. Sie 
ernteten ſchnöden Undank. Er ſoll 
faul, widerſpänſtig und lüderlich ge— 
weſen ſein, ſo daß ſie ſich vor etwa 
Jahresfriſt ſchweren Herzens entſchlie⸗ 
hen mußten, ſeine Ueberweiſung an die 
John Worthy-Schule zu veranlaſſen. 
Kaum aus der Anſtalt entlaſſen, ſoll 
er ſeinen ruchloſen Lebenswandel wie⸗ 
der fortgeſetzt haben. Den Tanten 
blieb nichts weiter übrig, als ſich wie— 
der an das Jugendgericht mit der Bitte 
zu menden, ihn einer Erziehungsan- 
ftalt zu übermweifen. Er wurde aufge: 
forbert, fi) geftern Nachmittag im Ge- 
richt einzufinden. Da er ber Borla- 
dung nicht Folge leiftete, erhielt heute 
Polizift Divper den Befehl, ihn zu -ho- 
len. Der Beamte fand ven Schlingel 
im Bett. Er mwecte ihn und theilte ihm 
ben Zmed feines Kommen: mit. 
Charles bat, ihn einen Augenblid zu 
entjhuldigen, und trat dann, angeblich 
um fich zu mafchen, in das Babezim- 
mer. Im nächften Augenblid hörten 
Divyer und die Tanten das Klirren 
bon Glasfcherben. Als fie ins Babe- 
zimmer ftürzten, fanden fie e3 leer, ba3 
Tenfter war zertrümmert, Der Knabe 
lag, fi) in Schmerzen mindend, auf 
dem Grunde des Luftfchachtes, 

Ein araer Haustyrann. 

Unter der Anklage, jeine Gattin 
Mary und bie beiden, vier und brei 
Jahre alten Kinder Mary und Anna 
graufam behandelt zu haben, hatte fich 
heute der ZTjährige Mafchinift Her— 
bert Phalen, Nr. 7622 Dobfon Xbe., 
bor dem Stadtrichter Maxwell zu ver⸗ 
antworten. 

Die Frau trat als Belaſtungszeugin 
auf. „Der Mann bringt mich und bie 
Kinder vorzeitig in’3 Grab,” fagte fie. 
„Ih will ja nicht, daß er beftraft wird, 
nur in Ruhe joll er uns laffen. Ge- 
tern fam er. wieder betrunfen heim, 


brach mit mir einen Streit vom Zaune 


und jagte mi und bie Kleinen im 
fteömenden Regen auf die Straße hin- 
aus.” MBolizift 2. Rafferty betätigte 
ihre Angaben. 

„Ein Mann, der ich wie Sie be⸗ 
trägt, “ Tagte der Richter zumAlngetlag- 
ten, „verdient fein Mitleid. ch follte 
Sie von Redtswegen um $100 und die 
Roten jtrafen, will aber, um Ihrer 
Yamilie die Schmadh zu erfparen, Ihr 
Bild in der Verbrechergallerie zu ſe— 
hen, es bei einer Strafe von 845 nebſt 
Fe Koften jein Bemenden haben laj- 
en 

Den Angaben ber Polizei “gemäß 
wurde Phalen por drei Monaten unter 
ähnlicher Anklage dem ftäbtifchen Ar- 
beitähaus übermiefen. 

Betheuert feine Iinfhuld, 

Der. geitern Nachmittag: verhaftete 
m Zuhthäusier Thomas Der 

heute von dem Solonialmaaren- 
händler John E. Glaun, Nr. 742 
Wrightwood Ave, mit Beftimmtheit 


‘als einer der beiben Taſchendiebe wie⸗ 


dererkannt worden, die ihn Sonntag 
Abend, wie berichtet, in’ einer —— 
Str.-Gleftrifchen um $300 erl 

ten and nach furzem Kampfe, an wo 
au Frau Glaun fich beiheiligte, die 
Gegner abfehüttelten und ihre —* 
bewerkſtelligten. Der Häftling 

theuert ſeine Unſchuld. Die — 
Br auf feinen ungehlihen Spieß- 


iR Schwierige Kunfl 
5öjährige, in ber Nähe von 
Mustegon, Talk, anfüffige Obfgärir 


ner 


DB, 4 


— — > } 

Ubmühe die fchivere $ 1 zit 
haben, um mit ihrer Hi — zu 
ein, eine auf ſeinem Grundſtück la⸗ 

* Hypothek abzutragen. In ſei⸗ 
nen Taſchen hat man angeblich meh—⸗ 
—— Proben feines Yabritat3 gefun- 
en. 

Der Räuber entfam. 

An der Nähe ihrer Wohnung Nr. 
3308 Roacine. Une. murbe gejtern 
Abend Hulda Yohnjon von einem gut- 
gekleideten jungen Mann überfallen 
und um ihre $5 enthaltende Börje er- 
leichtert. Der Raubgeſelle hat ſeine 
Flucht bewerkſtelligt. 

Abſchied fürs Leben. 

»Die 15jährige Anna Strophagel, 
bie von ihrer in Sturgis, Mid, 
wohnhaften Tante erzogen wurde, 
verſchwand am 4. Auguſt. Man will 
ſie ſpäter in Ohio geſehen haben. Ge⸗ 
ſtern erhielt ihre zwölfjährige, noch in 
—— weilende Schweſter eine in 

Chicago aufgegebene Poſtkarte, die 
alſo lautet: „Liebe Schweſter! Ich ſage 
Dir zum iehlenmat Lebewohl. Wir 
werden uns auf Erden nie wiederſe— 
hen. ch hoffe aber, Dir im Himmel | ri 
zu begegnen. Möge Gott Did) erhal- 
ten und bejehüten.“ 

Die Polizei bemüht fi, Anna und 
auh die 16jährige Hattie Buchholz 
aufzuftöbern. Das Mädchen, beffen 
Eltern in Cairo, XU., mohnen, wirb 
feit mehreren Wochen vermißt. 


Schoß leider vorbei. 


Einbrecher drangen geftern Abend 
in den Laden des Yumeliers Harris 
Blod, Nr. 503 Well Str, und ftah- 
len Schmyd und Uhren im Merthe 
von $500. Bolizift Yofep M. Loftus 
Jah die Diebe, al3 fie mit Beute bela- 
den aus dem Laden traten. Er nahm 
ihre Verfolgung auf und fandte ihnen 
mehrere blaue Bohnen "nad, Thoß 
aber leider vorbei. Die Thäter entfa= 
men. Sie haben fich auch bisher ih- 
rer Verhaftung zu entziehen gemußt. 


Binter Schloß und Riegel. 


Im Gaſthof Nr. 664 N. Clark Str. 
wurde geftern Abend der von den 
Großgeſchworenen New Yorks wegen 
angeblicher Doppelehe und Großdieb- 
ſtahls in Anklagezuſtand verſetzte 31⸗ 
jährige Aſcher Lewin verhaftet. Er 
wird bezichtigt, ſeine Gattin Klara, 
Tochter des Rabbiners David Herr⸗ 
many aus en Pofen, im Juni 
1905 um Schmud und Gelb beftohlen 
zu haben und nad; New York durchge- 
brannt zu fein, mo er angeblich nad 
jüdifchem Brauch; eine Scheidung er- 
wirkte und fpäter Martha, die 22jährt- 
ge Tochter feiner gan Ne. 1, kei: 
rathete. 


Die japaniſche Kommiſſion. 


Wird morgen als Gaſt der „Aſſociation 
of Commerce“ eintreffen. 


Die gegenwärtig die Vereinigten 
Staaten beſuchende Kommiſſion von 
39 Geſchäftsleuten, Bankiers, Män— 
nern der Wiſſenſchaft und Staatsbe⸗ 
amten aus Japan wird morgen früh in 
Begleitung von Vertretern von Han— 
delsvereinigungen der Pagzifik⸗Küſte 
und von einigen weiblichen Mitglie⸗ 
dern ihrer Familien in Chicago ein— 
treffen. An der Spitze der Kommiſ⸗ 
ſion ſteht Baron Elichi Schibuſawa, 
der Präſident der Daiichi Bank, ein 
Mann, der hervorragenden Antheil an 
den Fortfchrittäbeftrebungen ber ja= 
panifchen Handelswelt genommen hat, 
Gaftgeberin der Kommilfion wird die 
Chicago Affociation of Commerce fein, 
melche den Befuchern zu Ehren mehrere 
Eflen, eine Befihtigung der Hauptin» 
duftrieen der Stabt und zum Abfchieb 
am Montag Abend ein öffentliches 
Bankett im goldenen Saale des Con: 
greß⸗Hotels veranſtalten wird. Die 
Gäſte kommen in einem Sonderzuge 
von — wo ſie heute verwei⸗ 
len. Am 3. September langten fie in 
Seattle an und haben feitdem bie 
Hauptinduftrieen in Städten des MWe- 
ſtens ſtudirt. Von hier werben fie nad) 
dem Dften reifen. 


— Ein Richter in Birmingham, 


England, verurtheilte 3 Räbelsführes 


rinnen eines fürzlichen Stimmredtle- 
rinnentumult3. zu 1 bi3 3 Monaten 
Gefängniß bei harter Arbeit und ber— 
fchiedene andere zu einfachen Haftitra- 
fen. Bei ber Urthelisverfünbung griff 
eine Anzahl Stimmredtlerinnen im 
Gerichtsfaal Alles auf, mas fi ala 
Wurfgefchoffe verwenden ließ, und 
warf die Fenjter ein, 


Europäife de Weifelraten. 


Leut Bericht T Merchanis' Loan 
& ruft Co.“ ftellten ſich Heute die 
europäifchen MWechfelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Mark. a 
Deiterreicd: 100 Kronen... 
Schmeiz: 100 Francz 
olland: 100 Gulden. ..... 
änemarf: 100 Sirone.... 
Rubland: 100 Rubel. ..... 52.00 


m — 
Aus Gefundbeter:Kreifen 


Ghriftian Science.) 


So hr an mid glaubet. Von Luebbe-Bar- 
newig. 33 Ceiten. ze 


A. KROCH & 60,, 


(Biotiäen Barafb ann Mihigan Adenues.) 


Todes » Anzeige 


Verwandten und freunden bie tr 
* win nein geltebter Gatte u uk 
am 9. Wolf 


+ See von 57 


ift. — 
Kae, 


— en en Een 


en ano an Gasgss Ma anbeeiise 


De — 


== 
; r EREIZER 


Wir haben das größte und fchänfte Leichenbeitattungsgeihäft im erg 


re Ip. ar * 
faulen "als —* re 2 Kg e or 
ben. lebetze T unferem Eta 


deuilichen ab) en Strelle 


die pr Leichen er, die Gär, 
naigen 0 Gare Sid 
tragen Die bon "anderen, Leich 


Dune Dec 


attern geforbert wer» 
nt einen Be ttet unb bie in 
bliffeme fu abita —224 


mit denjenigen anderer geicgenbeftatter in Chicago 


P.J. HURSEN, Leihenbeitatter & Embalmer. 


Wir übernehmen Begräbniffe } 
u mr — gr Ko Eu Theil 


ngen, Wir haben eine 


und den Bororten. Keine 


Ehica 
us pribate und elegante 


Dura Ue 


fü 
Aufenfe — beantwortet von überall, von der Nord», Süb- und Weitfeite. 


Urt Beerdi aunoen au leiten 
sie „Al a ee Vollftändige 
efuder, Tag und Nad 


Teleyhon Wet 10 


Todes Anzeige 

eunden und Belannten bie traurige Nnd» 
t, db meine geliebte Gattin und unfere 
liede Mutter 

Elifabeth Böhm, ey Rappel, 

im alter * es an 9 Monaten unb 35 
Tagen iveren Leiden fell 
Serm Anifslafen et 2 Beerdigung nbet 


tatt am Freitag, btemder, um 11 


Hinterb lieb en 


Mens 9 *8 —J 
Habeth und kenn Be. zum: 


ode» Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nadh- 
Frank Heidrich 


September im Alter von 64 Jahren ge⸗ 
Die — ung —— gm 
5 = 2:3 be 

ss 


> er. nahe 
ch 34 ir ftile Theil 
bitten bie Re: Hinterbliebenen: 


—— Heidrich Gattin. 
kHeidrich, J 


Bu iſt. 


a 


a —S 


Todes -» Anzeige 


Gen und Belannien die traurige Nach- 
ri dab unfer aeliebter Gatte und Mater 
Thomas Hecker 
im Alter von 66 Jahren am Mittwoch, den 
22. — 1909 aeftorben it. , Deerbigung | 
den 25., Septem | 
e, Bo Printeton | 
nsfiche, bon dort | 
tteader. Die traus 


richt, dad mein geliebter Batte und unfer Bater 7 


Abe. ch de 
nach dem St. Bonttasiuse 
ernden Hinterbliebenen: 
gene 1 Heder, Gattin. 
zu Boshuld, William ecker, 
Eliſabeih Nagel, Anna Fried⸗ 
rich und Joſeßt 'Hedter, Kinder. 


Bitte Yeine Blumen. 


Todeß - Anzeige 


Verwandten und Freunden die traurige Nah» 
rit, daß mein geliebter Gatte und unfer Iteber | 


Vater 
Auguſt F. Achtenberg 

am 22. September, 4 Uhr Nachm. im Alter bon 
60 Jahren felig im Herrn entichlafen fit. Ber 
erdigung am Gonmtag, den 26. Sept., — 52 
Uhr, bom Trauerbaufe, 6818 ©. Reo 
nad Mount Greenivood, Am ſtille 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Loniſe Adhtenberg, Gattin. 

u Wegner, nl, Hugo,  Guftan 

— und Mes. Elite Sam- 


Kin 
—— Nichte. bofrfa 


Todes - Anzeigne 
greumb en und Belannten die traurige Nad)- 
ri daß unfere liebe Mutter 
Julia Krueger 
fe anft im Herrn Zeauechen iR. at 2.3. die, 
indet Itatt bom Trauerhaufe, 6 
na R ze , Freita ——— 
2 x, nach Waldheim. Un ftilles ! Yeileld Bit: 
ten die — Hinterbliebenen: 
uguſt Krueger u Gatte. 
Fr Kiidhel, Anna —8 und 
Martha Geria 


Eugene * Anguft Rrueger, m. 
nebjt Verwandten. 


Todes- Anzeige 
Arminind Lengue Nr. 16, United League of 
America. 

Den Beamten er —— die traurige 
Nachricht, daß Brud 
harte Lange 
ejtorben ift. Die_ Beerdigung final ftatt un 
Sreitag, den 24. September, um 1 Uhr Nadım 

dom Trauerhaufe, 619 ©. 
Nr.). Die Beamten find erjudt um 12 UN 
der Bereinsballe au erieinen, um dem berftor- 
benen Bruder die legte Ehre zu eriweiien. 

arl_ Selber, Bräfibent 

+ Stegemann, Sefretär. 


Geftorben: Martin Beilmam, am 22. Geb» 
tember 1909, geliebter Vater von PBeter Beil- 
mann, Marh Herbert, Lena Wirk ni Anna 
Sp. der beriiorb. Frau Eitaabeihe Meilter und 

obn Beilmann . Shwie iegerbateer bon Marb 

ilmann und Louifa_ Beilmann. Beerdigung 


Freita 

mittags. nad der T erefafitche bon da nad 
dem ©t. Bonifazius-Gotteader. une City 7 
Zeitungen werden um Abbrud erfu 


Geftorben: Samuel A. Hoerger, 52 Tabre alt, 
go Gatte von ra verger geb. Runtfc- 
erger und der ber» 

—— am 

d Ubr 


Bene, den 24. September 1909, um 
vom Zrauerbaunfe, 3118 Sallace Str., 
nad en Mount Greenmwood-sriedhof. 


Zur Erinnerung 
an unferen lieben Bater 
Karl Gandlofer 
ber heute = einem Jahre, am 23. September 
* 908, Diögtih aeftorben { it. 
wie —* * * I * 
Ka na Mr 
met! if das en 


Ben Bi 
enn’das Auge bridt. 

du RR RR Bäumen, 
Flurenbuft —* i äumen, 


rt treue Seelen fi bereinen 
in Lieb 


Shlummere | m flillen Ze 
mmere jan 
Bis Gott * —* ieder mich bereinen 


Kind 
Rube fanft in 


Gewidmet bon deiner dich liebenden Gattin 
Maria Gansiofer, nebit Kindern. 


en umfere geliebte Gattin und Mutter 
8, ‚geitorben ift. 
ds 
was mit ibr uns ie 
Bi len, mi 
d Sgmersen 
Auf .. wahres Wohl bedadı 
e 
rtannt. 


Zur Erinnerung 
Hedwig Krohn, 
die / deute dor — Jahre, am 28. September 
mebr, bie ti treue Seele, 
Anne Mutter iit nit m 
Sie Hans Euer in Bus 2 
Mit warmem, fanftem Mutter 
gabft una hiel mit ihr, 
u du fie zu bir. 
Mein Gott bat Welt 
er 
gebenft und meinet nicht. 


IGeld » * 


nr unerreihbar in Bezug auf 
ae in Särgen in unferen 


—— ien "Chon: 
. 15 Minuten bom —— reift mit 


®. I. Hurfen, Erpert-Embalmer, 
989 Weit Madifon Str., Chicags, ZU. 


Deutſches 


Theateri Power 8 


Sonntag, den 26. September. 
2. Abonnements +» Vorftellung. 
Zum erſten Male: 

Der garo ſae Sacherfola 


Kater Lampe! 


Komddie in 4 Alten von Emil 
ee tl, — 


75c, 35c. 
Cige jest zu * — doſaſon 


Dankſagung. 
IFreunden und Bekannten unſeren berslichſten 
Dant für die Betbeiligung am Bear 
feres Gatten und Bruders | —— 
Bictor 9. Rahn 
und für die zablreichen *6 Be 
ſonders danken wir Herrn ann 
für die troftreihen Worte, rote” den x ice 
dern . er Ro J Nr 4 . R 5 l. 
dem QDuarte er delia Ur ihre 
bene Theilnahme. 


Uhnn Rahn. 
Bernbard Nah, 


Dankſagung. 
en Verwandten und Freunden meinen 
nalen Dant für die große Betbeiligung 
Begräbniß meines gellebten Gatten 
Heintih Brodmann, 
ebenfo für die —— Blumenſpenden, und 
Serrn Paſtor Koch für die troſtreichen Worie, 
wie auch den Knights and Lädies of Honor 
und dem Mozart Männerdor für ihre Dienſte 


und Rieder. 
Frau Heinrich Brofmann. 


er y 
eim 


Dankfſagung. 


—— Pr ih allen Freunden und Belann: 
meinen zlichen Pant für die aahlreiche 
—— Beim Begräbnig meined geliebten 


Karl Mielte 


und für die überaus aahlreiden Blumenfpen- 
Den Beionders danle ih dem Herrn Waitor 
eu Rt wie t troftreihen Worfe und die herz- 


lie Thei 
23 Mmielte inder, 2738 
bo mas Sie. 


Waldheim. 


Einsiaer ER — 8 Be den 
ebens 


fatıs 

Bee Pe Ind * = 
und zu den er 678 M. — Tel. 
Vyhilipp Ken Ser. Jacos Schwad, Supt. 


UNTEN Ru 


— und ee © — 
Alle Sie: frei. — Yet aifen 


BIS! 


O der — D ber Gonfetti! 
u; bie fröbliden Babrien! 


The Relic- House, 


SOON. Olark Str. 
Gegenüber Lincoln Park 


unb 


Konzort Manier. 
Prof. Mangold Orchester 


didoſa 
a3 nene $300,000 Theater 


DWn 
RSEATRS 


Afbland u. Didifion Str. Phone: Hahmarlet 323. 
GRAUSTAR 


—— — 8: 2dc; Dienit., rd Samit. 
Reguläre Breife 10c, 20c, 3öc. 

_—— Nädite Woche: „Babes in Zostand“, * 

feb 20—25 


PENITENTIARY 


Erturfionen. 


Täglich (audgenommen Eonntagd) mährenz 
September, beginnend 7. Cebtember, über die 
Chicago und Joliet eleltriiche Eifenbabi. 
85 > € Fir Be die- Rundfahrt einihlieklich Ein 


Zuchthau⸗ Nehmt Ar 
—* sn Car 
> Ardher Ave., 


fep2,4,5,7,9,12, PB RR 


American: 203 Wabern 
Conservatory 


AI * 
Ara es —5 “ee 
. Dept. au tmufil. Department fü 


über State und = 
nr 48. und 
uf find. 


eer· Arbeit. 


Turnen 
⸗ A 
Diele „Bege@eriete, e. Freie freie 


ee an men 


ver. 
bn F. Hattitaedt, Präf. 


ierketen 


Donn 


Ratalog frei. 


EMIL H. ‚SCHINTZ, 
586 " a} 


fen au 
2 


gi berlaufen. Zel. 


” 


N. WATRY & CO 
99—101 D. Nandeiph Str. 


— gg n SENSE — 
und Augenalaſer eine 





‚Eine Kur für 5 
Schwindfucht 5 


Dr. 3. Lawrence Hilf heilt tha tſächlich 
Schwindſucht, Bronchitis, Katarrh, 
Aſthma und alle Kehl- und 
Lungenleiben. 


er fit gern ein Probepacket per Voſt um 
zu beweiſen, daß ſelbſt die ſchlimmſten 
Falle von Schwind ſucht feicht im Hdauſe 
geheilt werben Füunen. 


&on, Mic., Shesiell— Eine tmunberbare 
a — bafirt auf poſitiven Beweiſen. 
vurde von einem Der — Spezia* 
iften und Aerzte in bdiefem Lande, Dt. 3 
Yatwrence Hill, gemadt. 


Dr. 8 Lawrence Hilf. 


Momentaufnahme bed Doktord nor etlichen 
Tagen. 

Ieder, ber fhmade Lungen, Katarıh Der 
Luftröhren oder Kätarıh in irgend einer Foxm 
bat, hroniihe Bronditis, Althma, chroniſchen 
frodenen Huften, leiichberluft, Nachtihweiß, 
Blutungen, Wundheit oder Schmerzen im ber 
Bruft oder unter den Sculterblättern, oder ir 
gend welche andere gefährliche Symptome bon 
— ſollten um ein Probe⸗Paget von 
Dr. HU Nem National Remedy fchreiben. 
Diefe Behandlung hält das Weitergreifen der 
Kränfhbeit auf und verleiht neue iderftand®- 
ftaft, Appetit, Fleiſch und Gefjundheit. Ale 
Hals» und Lungenleidenden follten nachſtehen⸗ 
den Koupon ausſchreiben und ihn ſogleich um 
ein Vrobepacket einſenden, welches der Doktor 
vortofrei per Poſt ſchickt. 

— ——— — —— — — ——— 
Verſuchbehandlungs-Packet · Konpon 


Dr. J. Lawrence Hill, 

IL Hill Building, Jackſan, Mich. 
Ich leide an Hals⸗ und Lungenbeſchwer⸗ 
ben, beöhalb ſchiden Sie mir bitte Ihr 
rohes Probe⸗Packet in einfachem verſiegel⸗ 
em, Umſchlag, um es zu verſuchen und 
ſelbſt zu ſehen ob es ſo wirkt wie Sie an— 
eb’, Ich lege 200 bei um die Verpackungs⸗ 
oſften deden zu helfen und als Beweis baß 
ich nicht aus bloßer Neugierde ſchreibe. 


fen, Tot 


Lofalberidt. 
Zwiſchen zwei Stühlen. 


Den Bauunternehmern rückt der Bauge⸗ 
werkſchafts rath auf den Hals. 


Kongreß der Gewerkſchaftlerinnen. 


Der Baugewerkſchaftsrath hat die 
Bauunternehmer in Kenniniß geſetzt, 
daß er alle ſeine Mitglieder zur Ar⸗ 
beitseinſtellung zwingen werde, falls 
die Untiernehmer nicht „Skinny“ Mad⸗ 
den ihre Unterſtützung entziehen, und 
auf den Einwurf, daß das eine Ver⸗ 
tragsverletzung ſei, geantwortet, dafür 
treffe die Schuld die Bauunternehmer 
wegen ihrer Stellungnahme in dem 
Streit. Madden hat durch das Ar— 
beitsbüro der Chicago Employers' 
Aſſociation Nicht-Gewerkſchaftler an 
Stelle ber- ftreifenden Baufchreiner für 
die Spertigftellung der Arbeit am La= 
Salle-Hotel zur Verfügung geitellt. 
Die Rüdtehr derHebefrahnmafginiften 
zu Mapben hat den Baugemwerffchafts- 
tath nur noch mehr in feinem Plan be» 
ftärft, Mabbens Einfluß in der Ge: 
merffchaftöbemegung zu vernichten, 

Heute findet eine meitere Verhands 
lung in ber Angelegenheit jtatt. 

Zu dem SKonareß der National 
Momen’8 Irade lInion League, welcher 
am Montag Morgen im Gebäude für 
fhöne Künfte beginnt, merben eima 
100 Theilnehmerinnen aus allen Thei= 
Ien ber Ber. Staten, ferner ala Vers 
treter de3 deutfchen und bes englifchen 
Arbeiterinnen » Gemerfichaftsbundes 
Frl. Margarethe Schmweichler augsHam: 
burg und Frl. Marn MacArthur aus 
London erwartet. Am Montag Abend 
wird im Ehriftlihen Jünglinaverein, 
Nr. 153 La Salle Str., eine öffent: 
lihe Verfammlung ber KRongreßtheil- 
nehmerinnen und ihrer Freunde ftatt- 
finden. Neben merben gehalten mers 
den bon Frau Ellen Henrotin, Frl. 
Mac Arthur, Aohn Mitchell, früher 
Präfident der vereinigten Grubenar- 
beiter; Yohn Figpatrid, Präfibenten 
des hieſigen Gewerkſchafts-Verbandes, 
und Raymond Robins. 


Der Milchpreis. 


Milchereibe ſitzer und Großhändler einer 
Einigung nahe. 

Die Vertreter des Verbandes der 
Milchereibeſitzer im nördlichen Illinois 
haben ihre Forderung von $1.86% auf 
von $1.68 (den non den Großbändlern 
angebotenen Preis) bi3 $1.70 per hun 
dert Pfund ermäßigt, wollen aber fos 
fort einen Preisauffchlag machen, 
menn die Großhändler ihre Preife an 
die Kunden auf 8 Eent3 erhöhen... Am 
nädften Dienftag mollen die Vertre- 
ter beiber Intereffen wieder zufammen- 
foınmen und, wenn der Verband der 
Milcereibefiger in feiner inzwiſchen 
ftattfindenden Berfammlung damit 
einverſtanden ift, bürfte bann ein Lies 
ferungävertrag für dad Winterhalb« 
jahr abdgejchlofjen werben. 


— In ber Schule. Lehrer: 
„Was tft ein Krämer?” — Paulcden: 
„Das ift ein Heizer.” — „Ein Dt 
unge, tpie fommit Du darauf?" — 
„Bei ’& Arämertorium!” 

— Das Schredenskind. — Beſuch: 
Eine hübſche Wohnung haben Sie: 

Rice, Schule, Thenter, Alles in nädhe 

ſter —Elschen: „Und 


übe. . 
iR d0b 


— 


a bone 


Verlegung der Sigungen. 


#. Bennett beantragt, Schulrathe: 


figungen Nahmittags abzuhalten. 
Gehälter von Schulnorftebern. 


Der Schulrath Andert Beftimmungen über 
Bürgfchaftsftellung von zirmen, die 
Kohlen an den Schulrath liefern. — 
Kohlentontraft für 5. Besirf vergeben 


Verlegung der Schulrathsfigungen 
bom Abend auf Nachmittags 4 Uhr be> 
antragte in der geitrigen Sikung des 
Schulraths Schulkommiſſär Frank J. 
Bennett. In Anbetracht des ſchwa—⸗ 
chen Beſuches — es waren nur 14 
Schulkommiſſäre anweſend — wurde 
eine Entſcheidung über den Antrag, 
der eine Aenderung der Geſchäftsre— 
geln bedingt, bis zur nächſten Sitzung 
verſchoben. Kommiſſär Bennett be— 
gründete ſeinen Antrag damit, daß die 
Abhaltung der Sitzung am Abend ei⸗— 
nen bedeutenden Zeitverluſt für die 
Miiglieder des Schulraths bedeute 
und daher für den oft recht ſchwachen 
Beſuch verantwortlich zu machen jei. 
Sein Antrag beftimmt, daß Sitzungen 
jeden zweiten Mittmoh Nachmittags 
um 4 Uhr abgehalten werden follen, 
und daß fie, menn der Mittwoch ein 
Feiertag ift, am vorhergehenden Diena- 
tag ftattfinden follen. 


Gehälter von Schulvorftehern. 


Auf den Antrag des Ausfchuffes für 
Unterricitämefen, dem der frühere 
Präfident des Schulrathes, Otto E, 
Schneider, eine dahingehende Empfeh- 
lung unterbreitet hatte, wurbe die Ge: 
baltsjfala für Vorfteher von Elemen- 
tarfehulen abgeändert und die Gehälter 
mie folgt arigefekt: 


Zweite Gruppe: 


SPIRIT 


Die Gehaltsftala fol am 1. Januar 
1910 in Kraft treten. 

Die Mehrkoften für die erften drei 
Sabre werden fich auf ungefähr $16,- 
000 das Nahr jtellen. 

Ebenfall3 auf Antrag de Ausfchuf- 
fes für Unterrichtömefen murde bes 
Thlofien, daß die Lehrfräfte in ben 
Uebungsfchulen $200 das Jahr mehr 
erhalten follen als die Lehrkräfte in 
ben Elementarfchulen. Diefe Verord- 
nung joll mit Beginn des gegenmwär= 
tigen Schuljahres in Kraft treten. 

Auf Antrag der Sculfuperinten- 
bentin beichloß der Schultath, das bis— 
her übliche Spyitem der Bemwerthung 
ber Leiftungen der Mitglieder in fünf 
Klaffen einzutheilen, die wie folgt be- 
zeichnet werden follen: 

Ausgezeichnet; 
Gehr aut; 
Gut; 
Genügend; 
Ungenügend. 

Bisher wurden die Leiftungen der 
Lehrerfchaft nach Prozenten bemer- 
thet, 

Bürafchaft von Kohlenlieferant en, 


Auf Antrag Kommiffar Domnen’s, 
des PVorfibenden des Ausfchuffes für 
Liegenfchaften, murde die bisher in 
Kraft befindliche Gefchäftäregel des 
Schulratheds, daß Firmen, meldhe 
Kohle an den Schulrath Tiefern, 
Bürafchaft durch eine Haftpflichtge- 
ſellſchaft ſtellen laſſen müſſen, abge— 
ändert und durch die Beſtimmung er— 
ſetzt, daß ſie Bürgſchaft durch Einzel— 
perſonen ſtellen laſſen können. Jede 
Firma muß zwei Bürgen beibringen. 
Der Werth der von ihnen geſtellten 
Sicherheit muß das vierfache der ver— 
langten Bürgſchaft betragen. Zur An— 
nahme des Antrages war die Auf— 
hebung der Geſchäftsregeln nöthig, die 
einſtimmig erfolgte. Der Antrag kam 
ebenfalls einſtimmig zur Annahme. 

Ebenfalls auf Antrag des Aus» 
Thuffes für Liegenfchaften wurde der 
Kontrakt für Lieferung von Kohle 
für den 5. Schulbezirf der South Chi= 
cago ECoal Eo, zugefprocdhen, welche 
$3.11. die Tonne verlangt hatte. Der 
Ausichuß berichtete, Daß die porgeleg- 
ten Proben von der Sommercial Teft: 
ing & Enginee-ing Co. nochmals un- 


Für Männerfhwähe 


haben iiber 100 Aerste 


allein in den lebten je Monaten meine 
Spezialheilmittel verordnet und diejelben 
direft von mir bezogen. Kein anderer Spes 
sialift Tann fi folder Erfolge: rühmen. 
Meine neue Behandiungsmethobe wird eben 
allgemein au bon meinen Seren Rolegen 
als Die befte, die mwirffamfte und bie heil: 
** anerkannt. 
ervensGrfhöpfung, vorzeitige Erſchlaf⸗ 
— der Organe, Gedächtnißſchwäche, Trüb⸗ 
Inn, Nervöjität, Schwäche oder Schmerzen 
im Rüden, erfhöpfende Ausflüffe, fchlehte 
Träume, Nieren: und Blafen:Teden, trüber 
oder wolfiger Urin (häufig die wahre Urfas 
he geheimer Schwäche), Hodenleiden, folgen 
—— er Verirrungen und {ons 
chlechts ſchwäche oder riuſt der 
MNannestraft, ſelbſt veraltete oder hartna⸗ 
— gründlich und dauernd t. 
ich bereits mit vielen der er der 
„Übenbpoft“ perjünlich ober brieflich bes 
Ban rn la ‚au eye 
etdenden mein beu Bus, fe 
o — Heil methode fur 32 
nner rlar und ausführlich weibt, Frei 
und in einfachem Koupert 3 hiden. 
Sie brauchen nor Diele Offerte auszus 
fehneiden und mir biefelbe nett Ihrer ger 
nauen Adreife einzufenden. 2:5 


Dr. G. H. BOBERTZ. 


Med Leiter Tag Stamps frei 
an eben, u. vollftändig unabhängt 
md in Verbindung mit den Clans, 
die bei jedem&infauf gegeben werben. 
Bringt Enre jünmtl. Stamp- Bücher 
nach dem Premium Parlor auf bem 
4. Floor und holt Euch ein Set bon 
Sepiember Ned Letter Tag Stamp3 
frei mit jedem Bud). 


RECT BRIDGE ENTRANCE TOSTORE ı Beau de Gafhmere 


DS) 'S aH”Green Trading Stam 


_FridayRedLetterDayJi 


Walklloffe und Flanelle 


Dudling Fliek Kimono Flanell in Hübfcheften Entwürfen 
für Haus-Gebrauch, tweicher Belvet Finifh, —hunderte 
von Styles zur Auswahl, 10,000 Yards in ber 

3 5 9 8”%c 


Partie, per Yard zu 
Duting und Tennis Flanell, lange Fabrik⸗ 11 c 
Stüde von fjhiweren Sorten, per Yard zu 2 


Challis, für Comforter- Shirting Prints, beſtes 
Bezüge, echte Farben, in ameritk. Fabrikat, Fabrik: 


Perſian Entwürfen, de Längen von 2 biß 7 4 
Yds, per Db. c 
ausgezeichnet 


Freitag, per Np., 
Imwilled Drapery Cretonne, U c 
frit Möbel oder Comforter-Bezüge, zu 2 
Zephyr Ginghams, lange Feine Kleider-Percales, 
Tabrif-Stüde der „Red | 32zÖllig, Shepherd Ched, 
Seal & Renfrem“ Marken, | franz. blaue, gemufterte od. 


feine: Sorten, — 10€ fchlichte Farben, 6%€ 


Freitag, Yd. Preis, per Yd., 
Pribe_of the ee | c 
in turzer Zeit beträgt der Brei 10c, per 9. 


7 
Beller von Rleiderfloffen 


Plaids, Streifen und Cheds, in Längen bon 4 


bi3 8 Yards, für Kinder: und Miffess 
Kleider — 250 bi3 89c Qualitäten — 1 hc 
Tabrif =» Enden von 


die Yard zu 
Reinwollene Serge, 
Breiten 36 bis 52 Zoll, |BroadelotH und Bene: 
1 bis 2 Db. Längen, |tians, fhwarz und alle 
populären Farben, 50 bis 
54 Zoll breit, 1.59 u. $2 


in grau, Royal, braun, 
fhwarz oder Cream, die . 
Qualitäten 
per Yard, i g98c 


59-Qual., 99€ 


per Yard 

Cerge3, in fchwarg und allen Farben, 36 bis 
42 Zoll, Längen 3 bis 6 Yards, 59c und 49€ 
89e Qualitäten, per Yard 


Entzüdende Herbit: Bubwaaren 
Speziell niebrige Preife für Freitag. 


Hübfhe Turbans oder Straßen: 
Hüte, in Schwarz u. Farben, werth 
$8, unfer „Leader“ 


Dief. Preis dedt nicht die wirffi 
— 


TEE EEE EEE 
815 Broadeloth-KHleider zu 7.95 


Eine bemeriensmwerthe Bargain-Trreitags-Spezialität. 
Eine fpezielle Partie von Broadeloth Jumper:Hleider nur für den „Reb:Letter” = Tag -» Verkauf. 
chen Koften. Sleiveiin einem paffenden Style zum Tragen wäh: 
rend Ber ganzen Herbft =» Saifon. Bon ertra Dmalität Broad- 
cloth gemacht, in jhwarz und Farben, Front und Rüden Hübfch 
befegt mit Stiderei — in der ganzen Länge 
der Front zuzulnöpfen — Stirts Panel und 
old bejegt. — Sehr modifche Kleider, $15.00 


Werthe, Freitag zu 


Schwarze Broadeloth Coats für Herbſt-Gebrauch, 
32301. Länge, eleganter ſchlichter Style, Coat-Fa⸗ 
con Kragen, halbpaſſender Rücken, durchweg gefüt— 
tert mit Venetian Satin, ausgezeichnet ge⸗ſchnei 


dert, tadellos paſſend — ein ſpezieller 
Werth, Freitag zu 


D Dagobert Drek Stirts, 2.69; 
—ein ungewöhnlid populärer 
Style, von fhwarzem Pana= 
5 ma, Mole Top, voll Plaited 
5 Tlounce, bejegt mit Satin 
5 Strappings, $4.50 Werthe, — 


Due für Freitag 2,69 


59c—pon 
Madras, 
Schulter, 
offen, 


Verkauf zu 


Modische fehiwarze Taffeta Seide Waifts; Styles Topirt von theus 
ren Modellen, f’ch beftidtes Mole und Panel verbunden mit Glu: 


Dress ter von feinen Pin Tuds, Bor Plait3 oder 


7.95 Größen, fvezieller Preis für morgen 


Haus: Brappers 


Effekt, ITurnover-Kragen, 


— für „Red Letter” = Tag, zu 


Mädchen: Kleider — Eine weitere große Partie jener hübfchen 
neuen Modelle von denen mir fo viele verkauften. 
— neue Styles, Check oder ſchlichtfarbige Percales und woll. Suit— 
— , ings, Combination-PYoke in ſchlichten arben, beſetzt mit Piping 
und Knöpfen, Skirts rund herum Plaited, Größen 

6 bis 14 Jahre, extra Werth zu dieſ. niedrigen Preis 


Bargains in Schuhen 


Schuhe für Damen, in Lackleder und Gunmetal Le— 

der, in Herbit> und Winter-Facons, zum Knöpfen und 

Schnüren, für die Straße oder Gejellichaften, Schuße 

in diefer Partie, die früher für $2 bis $3 | 5 0 
® 


verfauft murben, jedes Paar ein echter 


Mannifh gejchneiderte Waiftg, 
fancy 
Gibfon 
Brufttafche, 
franzöf. 
Größen — der reguläre 7äc= 
Werth, im Freitag: 


lange Aermel finifhed mit Band-Euffs, — in allen 


neuer Style, von Percale, in 
neuen Serbft - Muftern von 
‚hmwarz, martmeblau und grau, befegt mit fanch Braid, Note- 
rate8 Taillefutter, — extra 


fepa 
weiter Stirt mit Floımce, elle Gr., $1-:Werthe 19e 


ig hundert 
tefer glänzenden, mei 
famen Seide, neuejte 
Raifin, y, 
big, Borbeauy, wmarineblau, 
Rejeda, Kopenhagen, EI: 
nbein, cream u. fdhimarz, 
peziell Freitag, die Hb., 


N 


Yarbs von | 
* 


Kofe, 


490 


buren Streets 


TAMPSFREE 


TO EVERYBOoDY 


Freitags Hotion Berkauf 


KRorrelte Modell Büfte-fyor: | Heft:fyaden, volle 500 Ybs. 


men, alle Gr., 1 25 — Dub. 28e; Yse 


wth. 82 per Spule 
Keswick 100⸗Yd. Seide, alle/ J. O. King's 200:Yard 
arben, DE. I Bmirn, Freitag 
Fa s 440 Dutz. Spulen, 20€ 
; Milmard’3 od. Cromlch’s 
Slarts OR 7. Stopfe | Patent Radeln 
Garn, affe Farben 1% € | Bader zu ' Ic 


—per Spule Bade zu MD 
enemunen || | Sat Sarg Rerem te 
1 1 c morgen für 


Silto Mercerized Rod:Stok- 
Brilliantine Rod⸗Stoß⸗ 


band, 5:Yard Bolt, 4l4e 3 immer U⸗e 


Bügelwachs, mit Griff, Dutz. Stücke, Sc 
Adamantines Pins, Dutzend Papier, Oc 
Cotton Tape, ſortirt, 5 Bündel, für 33866 
Shell Haarnadeln, Freit. 123660 Bor, 5c 


Tubular Schuhbender, re: 4ce 10e und lie große Beſatz⸗ 


ulär 10e Bündchen, für Berlmutterfnönfe, 
VPerlmutt.⸗Knöpfe, Berl Ilse 


c und 5e reine weiße Fancy Seideband Korfets 
begug:Spigen, 10c Sorte, 
Große Rorfei-Werihe 
WB. 2, W. €. E. und Iemel Korfets, Odbbs und 
Ends, mittlere oder lange Hüften, fpis 
henbefegt, Supporters befeftigt, — für Or 
Freitag: Verlauf 
mitts 
fhalter 


Korſets kurze Hüfte, nur 
39e 


1.95 


Vernidelte 
250 Werthe, 


für 


6.98 


eftreiftem 
Plait an 
vorne 3 
Rüden,” alle 


5e 
5e 


59e 


Ornament-Beſatz, 


2.9 


Korſets, lange Hufte 
lere Büfte, Strump 
borne und an ben 
Seiten, T5e Wertbe, 


in Roia, jpigenbejest oben 


und unten, 7öc * 
Werthe, für 330 


KRunſt⸗Aadelarbeit 


Leinene Doilies, 9 und 12 Zoll, ausge⸗ 
zockter od. hohlgeſäumter Rand, werth C 
bi8 12c, Auswahl das Stüd r 


Riffen Shams und Scarfs, — Delta 

a bei 2 Act, 2. —— 8* bei * 8of, 
e u. Ihmale Reihe und oder Gauare, 

Oyenwort, 50 Wih., 39e fancy Boarders, ſ. 81 490 


Mehrere 


1.00 


— — — ãuA j—jj ( i— — 7 
Rufſſian Knaben⸗Anzüge zu 1.85 
Ein außerordentlicher Freitag-Werth. 
Ruſſian Anzüge für Knaben, nett gemacht und be— 
riſcher oder Sailor Kragen, — in hellen 


jegt, Röde find mweit und lang, militäs 1 85 
oder dunklen Farben, zu ” 


für * 
den Freitags Verkauf, 4.75 


Muſter-Hüte, in Moire u. Seide, 
ſchwarz u. farbig, all die 
neuen Facons, für 


Schwarze Sammet⸗Hüte, neueſte Fa— 
cons, mit Straußenfedern garnitt,— 
außerordentliche Werthe 
für Freitag, für 
Ungarnirte Filz-Hüte, in ſchwars 
und farbig, $2.50-Quas 
Iität, jeßt herabgefeßt auf 


25 ) 


ee 
Schwarze Beaver Hüte, bübjch gar 
nirt, mit Blumen oder ul) 
geln, fpeziell, für Freitag, 
Elufter Tips, jchwarz 
oder weiß, Drei im 
nz 


Bund, — > ( 


morgen, + 


Buckram 
Geſtelle, 


m 
1.45 lide 
Box 
Bici 
re 
SH 


15.00 
1.65 


Beaber Hüte für Maäd- 
end, ungarnirt, fpez 
Preis, fir 

Freitag, zu > 


Bargain, für 


Mädchen⸗Schul⸗ 
Schuhe, ganz ſo— 


das Wichtigſte — 


Sohlen 


Knöpfſchuhe. 


860 


— das iſt 


Calf oder 
Kid; ſchwe⸗4 
Auswahl aus 


Ann M Rartie, Paar, 


terfucht worden feien und ben geftellten | Aus Bereinstreiien. | ment3-Stomite, beftehend aus den Da- 


Anfprüchen genügten. 

Auf Antrag de3 Ausſchuſſes für 
Unterrichtömwefen wurde Abjchnitt 245 
ber Gejchäftsregeln des Schulrathes, 
die Prüfung von Lehrerinnen auf 
ihren Gefundheitszuftand beir., dahin 
abgeädert, daß Berechtigung zum Er- 
theilen von Unterricht nur nach porher= 
gehender körperlicher Unterſuchung er— 
theilt werden ſoll, doch ſollen im Amte 
befindliche Mitglieder des Lehrkörpers, 
bie aus einer Gehaltsklaſſe in die an— 
dere verſetzt werden, von der Unter— 
ſuchung entbunden ſein. Lehrerinnen, 
die länger als ein Jahr Unterricht nicht 
ertheilt haben, ſollen ſich vor Wieder— 
aufnahme ihrer Thätigkeit einer neuen 
Unterſuchung unterziehen. 

Ebenfalls auf den Antrag des Aus— 
ſchuſſes für Unterrichtsweſen beſchloß 
der Schulrath, weitere 2000Eremplare 
ded Leitfadend der Geographie bon 
Dodae und meitere 1000 Eremplare 
des Lehrbuches der Geographie von 
demjelben Berfaffer zum Kontraftprei- 
fe anzufaufen. 


\Deutfhes Theater. 


Am nädften Sonntag: ‚Kater Lampe“ 
Komödie in 4 Alten, von Emil Rofenom 


Als eine zwar realiftifche, aber Hu= 
morbolle Schilderung bes Lebens und 
TIreibens im fächfifchen Erzgebirge, mo 
die Landbevölferung, meil der farge 
Boden fie nicht zu nähren vermag, fi 
großentheil3 der Anduftrie hat vers 
I‘hreiben müffen, wird bie für nädhjten 
Sonntag zur Aufführung in Pomers’ 
angejegte vieraftige Komödie „Kater 
Lampe” befchrieben. Der Berfafler, 
Emil Rojenomw, hatte fi mit diefem 
Stüde zum erften Male als Bühnen- 
dichter verfucht. Den durchſchlagen⸗ 
ben Erfolg, den fein Stüd erzielte, hat 
er leider nicht mehr erleben bürfen; 
eine tüdifche Krankheit raffte den noch 
jungen Mann jäh dahin. 

Nahftehend folgt das Perfonenver- 
giant bes Stüdes nebft Angabe der 

ejegung; ber Vorverfauf ber Ein- 
trittöfarten ift an der Iheaterfaffe im 
Gange: 


Gemeindepor: 


ac 


Neumerkel, der 
Bei 


El © 
. v > 
8 


Ein humoriſtiſches Tanzkränzchen 
nebſt Verlooſung hat der Gemiſch— 
te Chor Fidelia auf den kom— 
menden Samſtag Abend in der Schil— 
ler-Halle, Nr. 1560 N. Wells Str., 
nahe North Uve., angeſetzt. Es iſt 
Sorae getragen worden, daß die be> 
fannte FFidelität dieſes Geſangvereins 
j auch bei diefem Felt zu ihrem vollen 
| Rechte gelangen und den Aniefenden 

bergnügte Stunden bereiten wird. Um 

8 Uhr wird angefangen. Am 14. No» 
| bember beranftaltet der Verein ein gqro> 
Bes Herbitlonzert unter Mitwirkung 
‚ tüchtiger Soliften und anderer Gefang- 
ı bereine in der Norbfeite-Turnhalle. 

Der Welcome-Frauen- 

berein feiert am Sonntag, dem 10. 
| Oftober, im großen Saale der Wider- 
| Barfhalle fein 14. Stiftungsfeft. Der 
| Vorfehrungs-Ausfchuß hat die Mit- 
mirfung des Gefangvereins „Ein- 
| trat“, welcher Chorgefänge, und ber 
| Gefhmwiftern Frl, Niedl, melde 
Gefangsfoli vortragen erben, ge— 
fihert und verfpriht den Xheil- 
nehmern höcft genußreihe Stun- 
den, da auh für den mit bem 
Felt verbundenen Ball die beiten 
dem ?Feit verbundenen Ball die beiten 
Vorbereitungen getroffen werben. Der 
Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags feit- 
gejegt. Eintrittsfarten foften im Bor- 
verfauf 25 und an der Kaſſe 35 Cts. 
| Der Dramatifche Berein 
„Harmonie* bringt am Sonntag, 
dem 10. Dftober, in ber Schiller: 
| Halle, Wells Str., nahe North Abe., 
; bie Gefangspoffe „Berliner Leben“ zur 
| Aufführung. Bewährte Vereinsfräfte 
wirfen mit, und der au3 den Mitalie- 
bern Johanna Heidinger, Karl Ym» 
merglüd und Katie Galle beftehende 
Vergnügungsausſchuß fichert den Be- 
fuchern wieder einen vergnügten Abenb 
zu. Bor ber Borftellung, die um 8 
Uhr beginnt, von 4 bi8 7 Uhr, und 
naher findet Ball ftatt. Der Ein 
tritä foftet 25 Cents. 
rt Shmäbijh- Babi- 
The Frauen-Berein Nr. 1 mwirb am 
Sonntag, dem 10. Ditober, in Hör- 
ber3 Halle, Blue Y3land Ape. und 21. 
Place, fein 12. Stiftungafeft, verbun- 
den mit Konzert und barauffolgendem 
Ball, abhalten. Diefer blühende Ver- 
ein hat ftetö bemiefen, daß er Großes 
leiten fann. 3 braucht daher nicht 
befonber3 bemerkt zu werden, daß Je⸗ 
dermann fich gut amüfiren wird, denn 
ier fchon eine Tyeftlichleit des Vereins 
mitgemacht bat, weiß, was er erimarten 
fann. Berfchiebene befreun bete So: 


men Barbara Euchner, Präf.; Karo» 
line Mitchel, Anna Bogel,- Jafephine 
Ihannhaufen, Katie Schweig, Karo: 
Iine Mitchel, Ayna Vogel, Yofephine 
bat feine Mühe gefcheut, um großen 
Erfolg zu ernten. Auch für qute Be- 
wirthung und Bedienung tft beftens ge= 
forgt. Anfang 3 Uhr Nachmittags, 
Eintritt 25 Eis. die Perfon, Kinder 
10 Cents. 

Sein ſiebentes Stiftungsfeſt feiert 
der Freundſchaftsbund Nr. 
2 am Samſtag Abend, dem 9. Okto— 
ber, in der Wicker Park-Halle. Zur 
Unterhaltung der Theilnehmer werden 
Herr und Fräulein Boger mit einem 
Geſangsduett, Frl. Hohertz mit einem 
Liedervortrag und die Damen Wentz⸗ 
laff und Detmann mit einem Piano— 
duett beitragen, Ball wird den übri— 
gen Theil des Abends ausfüllen. Die 
Vorkehrungen werden von den Herren 
Robert Wagner, Wentzlaff und Sauer 
und den Damen Wentzlaff, Meyer 
und Cook beſorgt. Das Feſt beginnt 
um 8 Uhr Abends, der Eintritt koſtet 
25 Cents. 


— 


Verſonal⸗ Aachrichten. 


— Col. William H. Harper iſt in ſeiner 
Wohnung, 8807 Grand Boul., amSchlag⸗ 
fluß im Alter von 61 Jahren geſtorben. 
Morgen Nachmittag wird er auf dem Fried⸗ 
hofe Oakwoods beerdigt. Col. Harper war 
im Jahre 1848 im County Tippecanoe, 
Ind., geboren und lebte ſeit 1851 in Chi— 
xago. Seine öffentliche Laufbahn begann 
er als Legislaturmitglied im Jahre 1884, 
durch ſeine Hochlizens-Vorlage. die ein 
Jahrzehnt hindurch eine Rolle in der 
Staatspolitik ſpielte, wurde er im ganzen 
Staate bekannt. In der republilaniſchen 
Partei war er dank ſeines organiſatoriſchen 
Talents ein Führer, unter ſeiner, Leitung 
ing zur Zeit der Meſtinley-Kampagne im 

ahre 1896 die große „Gold⸗-Demonſtration 
in Chicago vor ſich. Er hinterläßt drei Kin— 
der: Col. Roy B. Harper, Frau T. J. Ro⸗ 
befon und fyrl. Hagel Harper. 


Hat aud Feine Zodten. 


Die Rod Yaland Bahn will Hinter 
anderen nicht zurüdbleiben und berich- 
tet, daß auch fie im legten Rechnungs 
Be = —— ee * 

iſenden zu verzeichnen g 
Sie beförderte in dem Jahre bis zum 
30. Yunt 1909 18,743,022 Berfonen. 

—— —ñ— — 


Lehter Monat von berabgefegten 
Raten nad dem Diften Bia Nidel 
Blate » Giienbahn. 


ee —— 
n zurüd . Herabgefe 

— unit eöBiasn DBRLEOS DE 
Eiberaler Yfenihall. Fidets Sigi 


Knaben =» Schulfchuhe 
nirgends jonftmo 
zu diefem Preis; Bor 
oder Satin Galf, ab: 
folut ganz folide und 
zuverläſſig, alle Grö- 
ßen; wir garantiren 
all unſere Schuhe — 


1.25 


Kinderihuhe, Kid und Patent Leder, — Anöpf- oder 
Schnürfhuhe, follten doppelt fo viel koſten; — 
morgen, per Paar 69e und 


Knaben = Schul-Anzüge, ftarle Stoffe, dunkle Farben, 
einige mit zwei Paar fchlihten oder Knider = Hofen, 
Anzüge die in jeder Hinficht befriedigend > 85 
find, 7 bis 16 Jahre, + 
Lange KRnaben:Hofen, dunfle Mifhungen, 
ihm. u. blau, Gr. 28 b. 33, tadellos pafiend { 45 
Knaben = Blufen, mit oder | Kniehofen und Kniderboders 
für Rnaben, voll zugeihnit 
ten, gut gem., dunfle ‚ 


—* u u — find 
eftärft, Größen 6 
45c Farben, 75 Werthe, 45c 


5, 75c MWerthe, 
- fi Männerhofen. dunkle Worfteds, Hatrline Streis 


fen und nette Mifchungen, ftart 

gemact, tadellos pafiend, $2.50 

iwerth, freitag: Verkauf zu “ MER 

Odd: Weiten für Männer, angebrohen von Anziigen, alle 

Farben, nur 32 bis 33 Größen, um fhnel tamit d5c 
Ne räumen, Auswahl, 


dieſer 


4806 


Chicago nach Californien 


33 | 


Union Pacific- 
Southern Pacific 


„Die fihere Bahn zum Reifen‘ 


Elettrifhe Blod-Signale. Staublofes Bahn⸗ 
beit. Diefe niedrige, ein Meg Koloniften- 
Rate ift ailtig täglih nom 15. September 
bis 15. Ditober 1909. 

Wegen Literatur und Auskunft ſprecht vor 
oder fohreibt an 


W. G. NEIMYER, General-Agent, 
I20 Jackson Bilvd., Chicago, Ill. 


Das Ziel der Gefundheit 


{ft Geicht gu ereeichen von den Willenden, bie, imenn ihre Behenäfraft fine iR, 
Natur eigenem, Träftigendem Tonic greifen; u” 


Malt Marrow 


Diefer undergieihlihe Bluts, und b 
Be a ET 


Rörpers, au 
Yerste bei 
MoAVoOY MALT EXTRACT DEPT., CHICAGO. 
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nn ift Ted Letter 2 


$. & H. Grüne 
„.. StAMpS ... 


Frei 


für jedes theilweije gefühlte Bud) Das Ihr nad) 
unjerem Prämien : Zimmer (Fünfter Floor) 
bringt, außerdem noh ein Stamp für jede 10 


Gents die Zhr ausgebt. 


Endgiltige Aufräumung des des 


Fener-Verkauf 


des 320, 000 Sacket Cornell Lagers. 
werden ohne Rückſicht auf den Koſtenpreis oder den Verkaufspreis. 


Alles muß verkauft 
Nicht 


ein einziger Artikel wird von dieſem Verkaufe auf Lager behalten werden — 
alle Partien find Fein—iver ee fommt, hat auch die beite Auswahl, 


Unterzeug u. Strümpfe | Damen-Zradten 


Unton Suits, Veits, Parts, Beinkleider, 
Ziabt3 und Korfet- Schüge füe Männern Das 
men und Kinder, im Winlers unb Sommer⸗ 

Nimere, e" einer grogen _Barietät_ bon 
„Bacond, ©. & &. Preife $1.00 Bis 59€ 
"$1.50. Seuer-Berkauf 


ealinees, Touriften- und Arheitshbemden für 

änner, in Madras, -Bercaled und Gateen, 

alas befämutt, ©. & €. Bieife, 29€ 
5%, 79c, $1,. Feuer-Verfauf 
Mänmer-Hemden— Feine Flanelle, Mohairs, 
feid, und Leinen Madras ufw., in einer 5 
obne 


en Barietät von Sacons, mit und 
gille 


anen daran befeitiat, ©. & €. 
00, $1.50 und $2.00, Feuers 


Gmeater3, Sweater Eoats und Sweater 
Seſts für Männer, Damen, Kinder und Ba⸗ 
bies, in einer aroben Barietät „von Bacon, 
&, & EC. Keeife 75c biß —8* 50, Feuer⸗ 2IE 
Berfauf, $1.19, 59 un 

‚Salötraditen für — und Knaben, in 
‘aller Beh in einer großen — bpn 
Muiter S. & C. Preiſe BC m 5c 


und 35C. Feuer⸗Verkauf 


2ter Floor Bargains 


Partie 1— Waller befhädiante, Kalitoes, — 
Ebirting und Cotton Blanell, » 334c 
tabnelegt auf 46 

Partie 2—Baffer befhhädtate ur. leidt anges 

brannte Bercales, Shirting, Schürzens Ic 

Ginabams uſw. alle herabgeſetzt, Yard. 

Partie 3Waſſer beſchädigte u. leicht gnge⸗ 

brannte Madras Sbhirtinas, Kleider⸗ 634e 

‚sBercale3 ufi., beruntermartlit auf 

Wartie 4Waſſer beſchädigte NKleider-Sitns- 
ams, fanch baumwoll. Suitin 1 

119% 53 ibe Yo. wertd, berabgei... 2 
artie 5—Waffer beihädiate und befsömute . 
efter bon TifchsLeinen, farbig iſch⸗ 
* oder weiß, berabgeſetzt ji i9%€ 

ny 


Teuer » Verlauf 


SHSandihuhe und Spiten 


16fnöpfine Lisle HSandfhube, 2 Clafv 
Faiteners. Ihmwars und weiß, Paar 


50c edite .Tranzdiifhe Lisle— gerhinuße für 
Männer und Damen, 1 und 2 Ela v 15e 
Faſteners, Paar 

Waſchbare baumwoll. Spitzen. enai Torcons 
— — — ug andere de umd 
c Wertbe, die Yard für 

D see 234€ 
Allover Geide beitidte Tolio Ghiten, 18 
Bol breit, ın weiß und cream, requs 19e 

Alärer 59c Werth, die Nard für 

" Sarbige Geide beitidte Bands, in all den 
beliebten Schattirungen, ur und 49c 25e 
wertbh. Vertaufspreis. Dar 


Damen-Trachten 


Cambric, Horſet⸗Schützer für Damen, 
Erigen-Nole, Band garnirter — 18 
an der Zaille-Linie, 29c Wertbe 


Cambric —— für Damen, mit —— 
Mole don ZTud3 und Etiderei-Einfag, 
—— Länge. die 69e ⸗Wertbe. 


Miſter⸗Wrabbers für Damen, in Percal— 
dunklen Slannelettes, einige mit plaiteb Ni 
den, bolle Front, Gteblranen, fümmtlid 
in den neueiten Racon3 und elegant gar» 
nitt, „Eietie bi3 au 81.80. ſpeaiell De 
für nur 


Feuer-Verkauf Notions 


Richardſons und Corticelli beſte Qua⸗ 3C 
lität Näbjfeide, Ehpule, für 


10 95. KnopflodZmirn, 4 Spulen für 1c 


Stähl —— offen oder ge⸗ 1e 
ſchloſſ — Zovs, 2 i 

Zubular — 8 ver Dusend 

Ana eilt Hälelamirn, echtfarbig, 


Ceide Franfen Hgar⸗Nets, extra, aroße 
Sorte, ale Csakkteungen, Stüd 


Ein weiterer großer 
Linoleum : Berfaunf 


Der Heft unfere3 Türsliden Einfauf3 bon 
amwei Wannonladungen bon bochfeiniten Li- 
noleum3, bon einem ber beiten und größe 
ten Linoleum⸗Fabrikanten des Landes. 


Zu ungefähr 38 der regulären Preiſen 


Sie wurden fämmtlih üderfortirt und üben 
— au bedeutend niedrigeren PVreiſen, 

als bel dem erſten Verkauf. um mit dem 
Reſt aufauräumen. 


artie 1 beſteht aus gr Längen bon 

Standard 40c, 4öc und Linoleums, In 
fait jedem Muiter —J— ua Sarbe, fänmt« 
lih 2 YardS breit, 5 und 6 Längen bon einer 
Corte. Um damit au träumen, wurde ‚19e 
der Reit marlirt, per Quadrat-Jd.. 


Partie 2 heitehbt aus Qinoleum3, die Itets für 
60c und 65c derlauft werben, extra fchwer, 
dide und dauerhafte Qualität, in jedem 
auten Mufter und $arbe, fämsmtlich amei 
Yards breit, genug bon einer Sorte um ein 
Zimmer in ieder beliebigen Sröße 29€ 
zu Deden, Mard 
Partie 3 beiteöt aus den .allerbeiten Linos 
leums, 70c und 75c die Ward mwertb, in dem 
größten Cortiment der beiten Entwürfe und 
Rarben, das br je nefeben babt, fümnt- 
li zwei Nard3 Breit. und in Längen bon 
10 bis 18 Yards, der beite und größte Li» 
noleum-Bargain, der fe oftesiet 39c 
wurde, der Quadrat-) — 


rer ur re 1 d Ei a 


—— 


2, > 


br würdet nicht zögern, um ein Unfchreibe - Konto in 

einem Departement-Laben au fragen, ihr icht e3 al8 
eine große Annehmlichteit an. 

Be Bined vertranlided Krebit- 65h 


ftem Kat fehr viele Vorzüge über ein Departement-Laden- 


Anfchreibe - Konto, 


Km Departcment-Laden müßt Ahr alle Mechnunnnen nad Ab⸗ 
lauf von breiftn Tanen beriahlen, während Le Bine Eu 
breit Monate, Seh8 Monate nder fonar ein Sahbr 
Zeit aibt. um Euren Verpflichtungen nachzukommen. 

Bet unferem Krebitplan nibt e3 Leine unangenehme Veräffent- 
fihung, niemand Hört davon, noch Werden extra Binien für 
diefe AUnnehmlichleit berechnet. 

Wir find auf dem aweiten Flur und Brauchen nicht die hoben 
Miethen von Läden au ebener Erbe au beaahlen, paher find un. 
fere Breife nicht höher wie bie von Baargeld » Läden. 

Eine Fleine Aunsahlung m. ber Reit in went 
fichen nder monatlichen Bahlungen Heiben jeden Mann 
oder Fran bei de Bine 


Seht unſere vrachtvolle neue Unßlane von Männer 


und 


Damen » Serbitfleibern. 


Bollitändine Vartie von Damen-Goatß, 


KHeldern, Efirts, 


Balitd, Unterröden ufn. 


$25, _$30 nnb_ $85_ Miufter- 


Suitd_ für Damen, $14.75, 
200 jhöne männergejchneiderte 
Damen Mufter Unzüge, Seide 
und Satin gefüttert, alles ‚ma« 
difche Modelle. Mus den feins 
teinmwollenen* Manamag, 
Worſteds, Cheviots und Broad⸗ 


chneldet 
ſchem 


an 
22 


nn Meike, % eh 


ie f 
{s jober 
auswahl. Verjäumt mE Uns 
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van} 


wet EYE, 


Ein_$22.50 ng für Män« 
ner für 814.75 

Als eine fpegielle Berlodung für 

die Männersundfhait o re 

twir einen eleganten 

ten Unzug, 

—— Serge Fütter und ſehr 


4.74% 
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Plan für efeftrifgen Bahnbetrieb- 
fertig, Ausführung zweifelhaft. 


Mißbrauch des Prugelrechts. 


Häßlicher Vorfall auf der Knabenfarm im 
St. Eharles.-Wafhington Str. Tunnels 
und Ubwafferfanal-Brüden- Bauten. — 
Dereinfachte Straßenbenennung. 


Die Sonderfommiffion, bejtehend 
aus 2. E, Fritch, berathendem Inge⸗ 
nieur ber Allinoiß Zentralbahn,: Ge- 
ſundheitskommiſſär Evans, Sekretär 
H. H. Evans vom Ausſchuß für ört— 
liches Verkehrsweſen, Oberrauchin⸗ 
ſpektor Paul Bird und T. E. Donnel⸗ 
Iy, Vorfitzer der Sonder⸗-Parkkom— 
miſſion, hat einen Plan ausgearbeitet 
zur Einführung des elektriſchen Be— 
triebes auf der Illinois Zentralbahn, 
wenigſtens innerhalb der Stadtgren⸗ 
zen von Chicago und auf den anderen 
Vorſtadtlinien. Der Plan wird dem 
Direktorenrath der Bahngeſellſchaft in 
deſſen nächſter Sitzung unterbreitet 
werden, nachdem der Ausſchuß für 
örtliches Verkehrsweſen ihn geprüft 
hat und auch die Umwohner des We— 
gerechts der Bahngeſellſchaft auf der 
Südſeite in einer öffentlichen Ver— 
ſammlung vor jenem Ausſchuß Ge— 
legenheit gehabt haben, ſich darüber zu 
äußern. Die Durchführung des Pla— 
nes wird im günſtigſten Falle aber 
noch mehrere Jahre dauern, wie es 
überhaupt fraglich erſcheint, ob die 
Direltoren der Bahn ihn nicht einfach 
in ihren Archiven begraben werden, 
hat doch der unlängſt verſtorbene 
„Bahnkaiſer“ Harriman vor nicht all⸗ 
zu langer Zeit hier rundweg erklärt, 
daß von der Einführung des — 
ſchen Betriebes nur dann die Rede 
ſein könne, wenn ihm nachgewieſen 
worden ſei, daß dieſer praktiſch ſei. Ob 
ſein Nachfolger, deſſen Standpunkt 
die Direktoren der Bahngeſell⸗ 
chaft ebenfalls ausſchlaggebend iſt, 
anders denkt, iſt ſehr zweifelhaft. 
Sbendrein erklärt der Bürgermeiſter, 
der bereinft für die Einführung des 
elettrifchen Betriebes Träftig eintrat, 
daß ihm im Iegterer Zeit weniger Kla- 
gen über ba® Raucdübel im Betriebe 
jener Bahn, welches in erfter Binie ben 
Anlaß zur Aufftellung ber Yorberung 
gab, zu Obren gefommen feien unb 
bie Bahn augenſcheinlich dieſen Uebel⸗ 
ſtand nach Kräften zu vermindern bes 
müht ſei. 

In dem Plan, welcher mit ſo vieler 
Mühe und großen Koften und Zeit» 
aufwand —— worden iſt, iſt 
die Arbeit der Umwandlung des Be⸗ 
triebes behufs Vermeidung von Stö- 
rungen in ſechs Theile zerlegt wor⸗ 
den, wie folgt: 

Erſtens, Vorſta 
Randolph zur 63. 

Zweitens, Schnellzuglinien nach 
South Chicago. 

Drittens, Linie nach Kenſington. 

Viertens, Vorſtadt und Stammli⸗ 
nien nach Burnſide. 

Fünftens, alle Perſonen- und 
Frachtzug-Geleiſe vom Bahnhof an 
Park Row bis Burnſide. 

Sechſtens, alle anderen Geleiſe in— 
nerhalb der Stadtgrenzen bis nach 
Riverdale. 

Das Syſtem der bedeckten dritten 
Schiene ſoll zur Verwendung gelan—⸗ 
gen. 


—* e bon ber 


Häßlihe Enthüllungen. 

Um nicht den Namen einer Staat3- 
anftalt in Xlinois zu befleden, ala ob 
die vielen Skandale, welche im legten 
Sahrzehnt aufgededtt worden find, es 
nicht fchon hinlängli gethan Hätten, 
haben ſowohl die Großgeſchworenen 
des County Kane wie auch der Staats— 
anwalt jenes County, W. J. Tyer, in 
Aurora ſich geweigert, wie der Agent 
der ſtaatlichen Kinder⸗ und Thier⸗ 
ſchutz -Geſellſchaft, Jeremiah Me— 
Carthy, behauptet, gegen Geo. Bran⸗ 
ham, einen „Hausvater“ der Kna⸗ 
benfarmſchule in St. Charles, Ankla— 
gen zu erheben oder Haftbefehle aus⸗ 
zuſtellen. In der viel gerühmten An- 
ſtalt war der ſechzehnjährige John 
Cockelbeen, deſſen verwittwete Mutter 
und Schweſter 603 W. 63. Straße 
wohnen, vor mehreren Monaten auf 
Anweiſung des —— unter⸗ 
gebracht worden. Des Knaben Auf—⸗ 
führung war muſterhaft, und er hätte 
in Monatsfriſt unter dem „Paroleſy⸗ 
ſtem“ entlaſſen werden können, da 
brannte er am 28. Auguſt durch, als 
er vernahm, daß ſeine Mutter krank 
ſei. Er kam direkt heim und blieb 
bierzehn Tage dort. Dann ermittel⸗ 
ten die Beamten der Anſtalt ſeinen 
Aufenthalt, freiwillig kehrte der Jun— 
ge aber am letzten Samſtag auf Auf— 
Am Sonntag 
er bon dem er— 
wähnten Hausvater, melder die Auf- 
fit in der „Cottage“ führt, in ber 
ber Junge untergebracht, mit einem 
Gummifhlaud fünfzig Mal gefchla- 
gen, nach Angaben bon Zeugen bor 
den Großgejchmorenen. mit folder 
Wucht, daß fein Handgelent ange- 
fchwollen tft, und daß am Körper noch 
die Streifen fichtbar find. Die Mut- 
ter des Anaben hörte dapon und be- 
hmwerte fi bei der erwähnten Sin- 
er-Schußgefellihaft, deren Agent bie 


Naturheilauftalt Kosmos 
— 


2112 Ave. Ede on Sr, 


. | laffen wollen, 


I bie Inkle eo 
anſcheinend Yerzlofen Wufleher 
trug. Die A— 
Pre be 
Unterf begnilgt, 
‚ben —— der Anſtalt an⸗ 
—* eiſen, ohne ſein Vorwiſſen die 
ung der Prügelſtrafe zu verbie⸗ 
ten; die Benutßzung eines Gummi⸗ 
ſchlauchs als Strafmittel hielt die 
ehme“ nicht für anftößig. Mes 
Carthhs Erfuden um einen Haftbefehl 
wurde angeblich auß dem Eingangs 
erwähnten Grunde von bem Staats⸗ 
anmalt jenes Count abgemwiefen. Den 
Borftand der Anftalt bilden Benjamin 
Carter, Präfident; Richter Tuthil, T. 
D. Hurley und Stanley Field, Chi- 
cago, Henry Davis, Springfield, 
Bürgermeifter Conzelman, Pelin, und 
Frau Ella M. Rainey, Carrollton, 
Gattin deö gleichnamigen Nationalab- 
geordneten. 
Der Wafhington Str.»Tunnel-ITeubau. 

Die Chicago Railmays Eo. hat ges 
ftern von der Empire Conftruction 
Eo., Geo. W. Jadfon, der M. H. Me- 
Govern Co. und ber Fig Simons & 
Eonnell Eo. Angebote auf den Umbau 
des Hauptiheils des Wafhington Tun- 
nelö unter dem Fuß erhalten; e3 Heißt 
zwar, daß die legtgenannte Firma bad 
niedrigjte Angebot gemacht hat, doc 
müffen die einzelnen Theile der Ange> 
bote erjt berechnet werben, ehe ſich das— 
mit Beftimmtheit jagen läßt. Der 
metliche Theil des Zunnel3 ift bereit3 
bor einiger Zeit vergeben worden, ba= 
mit ber Bau behufs Roftenerfparnif 
ausgeführt werben fann zu gleicher 
Zeit mit dem Bau des neuen Bahnhofs 
ber Northmeitern-Bahn. 

Die Koften des Tunnelbau werben 
auf eine Million Dollars veranſchlagt. 
E33 follen zmei Iunnelfanäle aus 
Beton von 39 Fuß Breite und 1200 
Fuß Länge angelegt merden, und 
zwar in der Meile, dab, follte die ge- 
plante Erweiterung be3 Fluffes an je> 
ner Stelle auf 200 Fuß ausgeführt 
werben, dieTunneldeden nirgends zum 
Hinderniß der Schiffahrt werben. 

Die Abmafferbehörde hat geftern 
Nachmittag den Bau von Brüden über 
ben nördlichen Zweig bes Abmaflerfa- 
nal3 an der Lincoln und Sfabella 
Straße in Evanfton an Worlman & 
Eo. vergeben und Angebote. auf bie 
Steinarbeit der PBumpanlage entge> 
gengenommen, melde an der Min» 
dung de3 Stanals in den See in Mil: 
mette errichtet werden foll, auf die Ka» 
nalbrüde über die Sherivan Road in 
Milmette und für andere Arbeiten an 
bem Zmeigfanal. Die Ausfchaufs 
lung3arbeiten haben in dieſem Jahre 
rüftige Fortfchritte gemacht. 

Umänderung von Straßennamen. 

Der Stabtrathsausfhuß für Stras 
Bennamen bat gejtern Nachmittag mit 
der Umänberung ober Ausmerzung 
bon Straßennamen begonnen, mo ein» 
zelne Streden einer Straße verfchies 
dene Namen führen, und fich bereits 
auf folgende Veränderungen geeinigt: 

Meit Circle Ave. in Circle Xoe,, 
Weit; Grescent Ave., zwiſchen Oft 
Circle und Latondale Abe., in Ered- 
cent Avenue, Weit; State Straße, 
zwiſchen —* Mawr Avenue und 
den Stadtgrenzen, in Sandford 
Straße; Cheney Ave. in Lavergne 
Court; Levee Str., zwiſchen Aſhland 
Abe. und dem Südarm des Fluſſes, in 
Fuller Str.; Gilbert Ave., zwiſchen 
gel und Morgan Str., in Weft 

Str.; Weit 14. Place, zwiſchen 
Alban und Kedzie Ane., in Weit 15. 


Ueber eine Anzahl meiterer Na- 
mensberänderungen will der Ausfchuß 
den Rath der Vertreter der betreffen- 
den Warb3 einholen. 

Strafe muß fein. 


Un der Verhandlung der Disziplis 
narbehörde nahm gejtetn, vorläufig ala 
Zuſchauer, auch der neue Polizeichef 
Stewarb theil; er äußerte fich fpäter 
abfällig über die Umftändlichkeit bes 
Verfahrens und mag Veränderungen 
in Vorfchlag bringen. 

Polizift Shanahan von der Wache 
in Brighton Part murde entlaffen, 
denn wenn auch er. und feine Zeugen 
die Wahrheit der Anfchuldigung feines 
borgefegten Gergeanten bejtritten, daß 
er betrunken gemwejen jei, jo gab er 
doch zu, daß er an jenem Tage ver- 
Ihiedene „genehmigt“ habe. Poliziſt 
AU. U. Otto von der Wache an der Weſt 
Chicago Ave. gab zu, daß er im 
Dienft in einer Gaffe mit einem jun» 
gen Mädchen feharmuzirt habe, be— 
fritt aber, e8 mißhandelt zu haben, 
und das Mädchen legte für ihn Zeug- 
niß ab, Die VBefchmerde über Otto 
war beim Polizeichef erhoben worden. 
‚snmerhin wird Dito wegen Dienft- 
Dan aniaung 25 Tage Sold ein- 


Der Polizeichef hat Sergeant Reed 
bon der Zentraldetailmache nach der 
Wache an der Weit Chicago Ave. ver- 
ſetzt, au jechzehn Poliziften, zumetjt 
auf deren eigenen Antrag. Kapitän 
Wood von ber Gebeimpolizei will un- 
ter feinen Mannen wieder einmal Mu- 
jterung ‚halten. Wie er fagt, find in 
jeder größeren Truppe Faulenzer, und 
* will er aus der ſeinigen los wer— 

en. 
Unpraktiſcher Plan wieder aufgetaucht. 

Vor zwölf Jahren wurde nach zwei⸗ 
monatigem Verſuch als unpraitiſch 
dad Anhalten der Straßenbahn- 
wagen bor den Straßenfänittpuntten 
wieber abgefchafft, jet wirb bon ges 
wifler Seite bie Wiedereinführung be3 
Planes verlangt, doch wollen die 
Straßenbahngefellfhaften nichts da⸗ 
von wiſſen, weil daburch namenilich 
im Dune Teen! für Fahr⸗ 

gäfte, welche die nelı —* ts 
In langen —— gen ober ver⸗ 


Ka 


N ee 6 Gefahren 
— 
Sie 
mie? — : eben Ei 


BASEMENT Bene Me remiistg un nee BASEMENT 


| Beſonders hübſche Facons — Außerordentlich gute Werthe 
in den neueſten Herbſt-Suits, Kleidern und Coats 


Broadcloth Kleider für Damen, wie abgebildet, populäres Modell mit langer Taille, gefältelter Skirt un⸗ 


terhalb der Hüfte, Militärkragen mit Braid beſetzt, an der Seite zu knöpfen, grau, navy und 
ſchwarz. Andere von ähnlicher Facon, in einfachen Serges gemacht. 


Jedes 


812.50 


Tailored Suits für Damen, wie abgebildet, angefertigt in den modernen grauen diagonalen Geweben und 
Broadcloth, „emi-⸗fitted“ Coats, 42 Zoll lang, ptaktiſche Facons mit Cluſter und gerade gefältelten Skirts. Dieſe 


Coats ſind durchweg mit einer ausgezei 
und entſchieden populäre BB für den Herbftgebraud 


N Soutadhe Braid befegt. 


icheleten Qualität Atlas gefüttert, 


Drei-Stüde Suits für Damen, wie 
abgebildet, gemacht bon feiner Quali- 
tät Broabeloth in dem neuen Schatti- 
zungen, „femisfitted“ Coat mit langen 
Rolling Lapels. Kragen, Manfchetten 


u. Lapel3 mit Seide u. $ 1 7 50 


Tailored Suits für Damen, 
diagonalen Worſteds gemacht, 453öll. 


von 


RN fitted Coat3, mit ausgezeichneter Qua- 
NO lität Atlas gefüttert, Rodfragen vom 
N 


felben Material mit Seide eingelegt, 
Elufter plaited-Stirt, 
neue Schattirungen.. 


Schwarze Eoat3 für Damen, 


N ne3 an ber Seite gefälteltes Modell, 


7 
L m 


— 
GG 


mit feibenen Anöpfen 
beſetzt, ſpeziell zu 


Broadcloths Coats für Damen, wie 
abgebildet, 543öllige ſemi-fitted Fa— 
cons, gemacht von feiner Qualität 
ſchwarzem Broadeloth und bis zur 
Taille mit ſchwerem Atlas gefüttert, 
jeder zum Breife 


NE bon \ 
NS glattgemwebten Cheviots gemacht, jcho- . 


Eine fehr effeltvolle S12. 50 


$225087 


Betttüher und Kiſſen⸗Bezüge: Außerordentliche Werthe 


1200 Beittücher (in Seconds) für dreiviertel und volle Größe Betten —verſchie⸗ 
Einige geſäumt, andere ſind ſchwere nahtloſe Sheets, 


dene Qualitäten, etwas fehlerhaft. 


28c und 38c 


6,000: Kopftifjen = Ueberzüge, 45x36, von Sheeting-Refter gemacht, ehr feine Qualitäten. Viele der ya- 


brifate werden regulär für das Doppelte unferes Verkaufspreifes verkauft. Schwere 
und feine:meidhe Qualitäten in gleihen Mengen zur Auswahl. 


200 Stüde Englifh Broabeloth, 


haftigkeit gemacht und paſſend für Kinderkleider, re— 
gulär verkauft für 81.00, ſo lange 


ber Vorraih reicht, 10-Yarb Bolt 


Bamen- -Rimonos, das Stük 98c 


Die Abbildung zeigt eine »jehr 
hübfche Yacon in einer neuen Herbit- 
Der außergewöhnliche nie= 
drige Verkaufspreis dedit nicht die Ko- 
ften des Materials, und nur 


Kimono. 


ſpeziell für Dauer⸗ 


681 


bloom.. Unterr 


durch 


Ganz fpeztell 
deined gebleichtes Muslin, 5,000 Yards von Re— 
ftern in Längen bi3 zu 10 Yarb3, eine Qualität, die 
vom Stüd zu 15c die Yard verfauft wird. So 
lange. der Borrath reicht, ganz fpeziel, Yarb.. 


Heatherbloom Unterröde, m 68 


Der hier a — echte Heather⸗ 
iſt einer der beſten 
Werthe der Saiſon. 
Ihön geftuft und mit einer jchön ge» 
ftiften Sraufe abgefertigt, ' 


Ic und 12%4r 
bc 


Die Falbel iſt 


mit extra 
Alle 


den Einkauf von vielen Dutzenden iſt 
dieſe ſpezielle Offerte möglich. Die 
Qualität, die Weite, Länge und hüb- 
ſchen Farben werden ſonſt nur in 
Garments zum doppelten Preiſe ge— 
funden. Ungewöhnliche 
Werthe, jeder 
Die neuen Herbſt-Sweaters. 

Moderne, ſtrikt „up-⸗to⸗date“ Sweaters zu 
einem ſehr mäßigen Preiſe. Eine große 
Auswahl von alle nwünſchenswerthen Far— 
ben und Farben-Zuſammenſtellungen, alle 
Größen von 32 bis 44. Sie ſind hübſch 
und modern und beſonders begehrenswerth 
bei kaltem Wetter. Ein ſchönes Sortiment 
von neuen Effekten zur Aus— 
wahl, jeder zu 


Unterlage und Staub-Krauſe. 
Stapelfarben und in 
Schwarz, jeder zu 
Taffeta Seide - Unterröde. 
Taffeta Seide Unterröde von ausgezeich- 
neter Qualität mit funftvoll entworfenen 
Flounce, ganzes Sortiment von ausgezeich 


neten Farben: Des Weiteren ift eine aus: 
gezeichnete Facon vorhanden, nur in fchwar= 


zer Seide, mit hiübjch beftidtem 2. 95 


Flounce, Auswahl, Stüd 


Au 50e, geftritte Unterröde für Damen, 
in fehr anziehender Auswahl von Farben 


' fl] * M 
mit Hitbfch abftehenden farbigen Rändern. A a 


Zu 250, geftridte Unterröde für Damen, 
in Pint und weiß und blau und weißen 
Streifen, in pafjenden Grögen. Praftiih 
und zierlid. 


Au 1 — S N 
er 


81.68 


Damen:Schuhe zu bejonders interefianten Breijen 


Alle Größen und Weiten in einer großen Auswahl nener Herbit:Facons 


Glanzleder⸗ und Kalblederſchuhe 
für Damen, mit mattem Leder⸗ und 
ſowie Vici 


ſchwarzen Tuch-Tops, 


Kid mit matten Tops. Die modern⸗ 


ſten Formen der Saiſon. 


Eine ſpe⸗ 


zielle Partie, alle Größen umfaſſend, 
wird zu dem außergewöhnlich nie— 


drigen Preiſe offe⸗ 
rirt, das Paar zu 


Bom Grundetgenthumsmarkt. 


candkäufe der Morthweitern- Bahn für die 


Desplainesthal-£inie, 


Die Northweſtern⸗ Bahn hat nad 
und nad, mie verlautet, eima 600 
Ucres Rand in der Gegend von Elm: 
durft aufgekauft, und zwar, wie allge- 
mein angenommen tmird, für ihre ge- 
plante DesplainesthalsLinie, melche die 
MWistonfin- und bie ‚Galena-Dipifion 
miteinander verbinden fol. E3 mwirb 
berichtet, daß die Bahngefeliichaft gros 
Be Bahnhofzanlagen und neue Wert» 
ftätten bei Elmhurft einrichten will. 

Die Nemberry-Bibliothef ift durch 
mehrere Käufe die alleinige Veſitzerin 
bes zmwifchen 20, und 21. Straße an 
der Oftfeite von Calumet Ave. gelege⸗ 
nen Geviert3 und des Grunbftüds an 
der Norboftedle von 20. Straße geiwor= 
ben. Das Geviert hat 373 Frontfuß 
und murbe bor einigen Jahren bon 
James 9. („Silent“) Smith theil- 

meife bem Gt. Lufas- Hofpital ge 
fchentt. Die Bibliothek ift fett Tänge- 
rer Zeit im Vefiß der füolichen 188 
Fuß an der Norboftede von 21. Str. 
und baut jeht dort ein vierftödiges 
Gebäude, das an die Buid Motor 
Company verpachtet werben fol. Die 
nörblichen 185 Fuß find von dem 
Drudereihaufe Rogers & Co, gefauft 
morben, da3 fich dort ein Gefchäftäge- 
bäube binfegen. mpllte, feinen Plan 
aber aufgegeben bat. Das Grunbftüd 
an ber Norboftede von 20. Straße hat 

‚dub Sront. Der Kaufpreis wirb 
angegeben, bod; hat die Viblio- 
thei et Snpothet pon $40,000 auf 3 
Yahıe zu 5 Prozent aufgenommen. 
Das Be 


ede von 47. Straße und Ellis Abe. 
durd) Ankauf eines undebautenGrund- 


benten, da3 Eigenthum an ber en RESET." 
iveftede von Belmont und Albany Abe., 
98 bei 125 Fuß, und anderes Eigen- 
thum für $45,328 übertragen. 

Die angekündigte Verfammlung ber 
Auditorium-Gefelfhaft fand geftern 
nicht jtatt, und Präfident R. %. Clind) 
fagte, daß entfcheidende Schritte be— 
zügliö ber Verpachtung bed Hotels 
nicht unmittelbar beborftänden. Der 
Ze mit der Congref Hotel 

ompanh läuft am 1. Oftober ab. 
Diefe und das Ritz⸗ Hotelfhndikat be⸗ 
werben ſich um einen neuen Vertrag. 

Charles F. Jilſon hat von John C. 
Barrett das Apartment-Gebaͤude in 
66. Str. zwiſchen Waſhington Ave. 
und der Alinois- Zentralbahn, 50 bei 
128 Fuß, Südfront, mit $14,500 be- 
laftet, für $27,000 gefauft. 

Kohn M. Clark hat an Andrem D’- 
Donnell 198 Fuß bei 162 Fuß an ber 
‚Siübieftede von Prairie Ave. und 50. 
Straße für $22,300 verfauft. Der 
Käufer will ein Apartmentgebäude für 
$150,000 bauen. 

Mirhael H. Spades hat non Frances 
B. Fleming das Miethöhaus an ber 
Süboftede von Cottage Grove Ave. 
und 38. Str., 152 bei 123 Fuß, mit 
$20,000 belaftet, gekauft. 

Robert E. Miller von San Diego, 
Rol.,. hat an Rihard E. Maurer das 
Miethähaus an der Nordimeitede von 
North und Fairfield Ave, 494 bei 125 | 
Fuß, mit $20,000 belaftet, für$43,000 
verfauft. Maurer übertrug e3 dann 

Utpatel. 

— Cohen hat an Samuel 
Goldberg das Miethshaus an der 
Norboftede von Samyer Ave. urfd 13 
Str., 50 bei 124 Fuß, mit $15,000 je 
laftet, für $34,000 verfauft. 


arris Eifenberg verfaufte an Ju 


* Salk das Eigenthum in Sawyer 

— Fuß — Br F 5 
Oftftent, 25 bei uß, m 

af Sn das at 


Unfere befondere Partie zu $3.00 
ift jegt vollftändig in ber Auälage 
bon neuen Herbft- und Winterfchu- 
ben von zuverläſſiger Qualität. 
Ihatfächlich jede Sorte Leber ift in 
der Auslage zu biefem Breife zu 
finden. Die Tyacon3 find ie beiten 
der Saifon. Die Qualität bes Ma- i 
terial3 und Arbeit 
find vorzüglich | 


Moeller Bros. 


1272-—1278 Milwanfee Av. 
Alte Nummer 928—932. 


1257-59 N, Panlina Etr. 


Zwei 
Eingänge 


Alte Nunmner 600—602. 
Unfere Preife jparen Eu 
wenn hr bei unferen 


Geld, 
argain- 
Verkäufen Fauft. 


Freitag » Spezialitäten. 

2000 Yarb3 Gurdinen Swiß Refter, 15c „Bis 
25c Lualität, um damit zu räumen, 5c 
zu, die Yard N 
>. ‚Rus, ur — bei —* orientaliſche 
und umen=Entwürfe, regu 
81.98, bei diejem Vertauf 1 25 
wBboden:Deltud, 

orte, Square 

—* 

Vintflaſche Snider's Catſup 


Fleiſch ⸗Markt. 
Hinterviertel Kalbfleiſch 
vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chud Roaft 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Gänſe - Febenr 
ima —— 9 leben den 55 ze 
nfen, regulär 7 
ee » Dept. ? 
50 Balsteiie, zu ulde 7Töe, wäh: 39c $ 


: Berlaufs 
a3 vi Einen an jeden Kunden.) 


Saigstermeie, gute Dxalität, 85e 19 c 
zu 
Koblenetmer, regulär Be, zu 

Kitör - nase 


{ Bure Rye zegulärer 
ol — "ab m Sr * 


u, Gallen Si .95 
—— Bert © Muscatel ober jüßer 55c 
a 


Gatamba, 
amaica Rum ober 
olland Gin, Simmel), 4 Gal. 9: 


el (Aue. 

Wal: Mercen oder Edelmalt, Si. 75 
. 24 Flaihen 

M m u volle Quartflaſche. 
— 5% 
u, & Flaſchen — —— 

ur von 
—28* ——— — 


eine eine F is jeden —— 





Freitag ift Dividenden-Tag, 


10 Siegel-Stamps frei. 


‚IEGEL{OOPER & 


& y THE BIG STORE Chicagoss Economy 


| Doppelte Siegel:Stamp3 mit allen Ginfänfen vor 12 Uhr. 


Wir fegen die Puhwaaren-Eröffnung Steitag mil neuen Modelen zu $5 fort 
Unfer fürzlicher Eröffnungsverfauf von Putzwaaren hat ſich eines ſolch regen 

Intereſſes zu erfreuen gehabt, daß wir dieſen Verkauf Freitag und Samſtag fort⸗ 

ſetzen werden mit einer Auswahl von neumodiſchen Hüten, welche ſogar ws über: 


N treffen, was bisher geboten worden ift. 


Für Freitag offeriren wir 500 neue Modell- Hüte zum Ber- 
kauf, 87 und $8 Werthe, zu dem Cpall 87 und $8 Werthe, zu_ dem Eyall enge-Preis von.$5 


Während des Eröffnungsverfaufes erlauben wir 25 Prozent Rabatt an 


allen importirten Modell Hüten. 


Bleider und Goals für Damen: 


Dies find die Morfteb Jerfey Kleider, die 
in diefer Saifon fo jehr beliebt find. E38 
find 1-Piece Kleider mit KayferSeide Ober: 
theil, Mit Knee pleated Kilt Flounce. Sie 
find nur in Schwarz zu haben, ein hoch— 
feines $15 Kleid, ſpeziell mar⸗ * 
firt zu (Biweiter loor.) i 1.75 

Tailored Suit3, nur 100, gemadt aus 


feiner Serge, Satin Tuh, Panama, mittel- 
chwerem Stoff. Langer Coat, Flare Sfirts 


— gefehmadvoll, find gute $30, 
$25 und $20 Merthe, zu 8.75 


Elegante Coats zur Hälfte 


3635U. Schwarze Broadeloth Eoat3, ga 
Alle Satin gefüttert, $10 Eoats, zu e) 


303öll. importirte Traveling Coats, 


Lace Coats — 2bvolle Länge — 
morgen zu 85 für nur 85 


30zöllige Covert⸗ 
Coats. Satin 65 Schwarze Broad— 
cloth Coats.8 mm 
85 


gefüttert, 
volle Länge, 


volle Länge — 
u 85 Kerfey Coats, 
Seide⸗Coats * 5 Länge, mor⸗ 85 


% Länge, gen zu 
Muslin:Unterzeug und 
Unterröde 

Dies find Hübfche Unters 
töde, fhwarz; und farbige 
Meffaline u. Seidenz Taffes 
ta, alle Farben fanch ges 


ftreift — Chals > 69 
a 


2 lengesPreis, 


Chte Heatherbloom Unters 
röde, jhwarz und farbig. 
Taſche mit Patent Hand⸗ 


ſchuh⸗Verſchluß, 1.95 


Challenge: Br. 

a „Klosfit” Unterröde, feiner 

a ne 1 50 

Singham Unterröde, 

une Flounce mit Unter: 38c 


Muslin Nacıtlleider, „Eagle Brand”, 
hoher Hals, tuded Mole, hohlgefäumter 
Ruffle am Hals und Aermel, 50€ 
Größen 15, 16, 17, Stüd 

Slanellette Nachtlleider, Pint und 
blau geftreift, aufgerollter Kragen, gars 


nirt mit farbiger Stiderei. 
Alle Größen zu 58c 
Muslin und 


Umbrella Beintleider, 
— Challenge⸗ 


Cambric, leicht beſchmutzt, 


zu 


nur 


Military Coats — 


Damen-Strümpfe und 
Unterzeug Challenge 


Damen BR: Leibchen, Beinkleider 
u. Union Suits, ein- 
zelne Partien u. auf- 
gegebene Nummern = 
Goa bis zu $1.75, f. 

allenge 
Verkauf, 980 
29e Damen⸗Leibchen 
u. Beinkleider, ſchwere 


Challenge⸗ 
N Verkauf, 11€ 
a 2 Damen Leibchen u. 
Beinkleider, eine rein 
2 ER weiße (omere Baum: 
wolle, ließ gefüttert, gitte 89c 25e 


Werthe, zu 
gemiſchte Kinder: 


750 naturwollene 

Union Suits, nur Naturfarbe 

für Challenge, nur 39€ 
Wollene Mufter Unton Suit3 für 

Kinder, fchiwarz, natürlich und weiß, — 


mwerth 75c bis 2.00 Stüd, für 89c 


Challenge, zu 
Damen-Strümpfe, importirte u, ein= 
einzelne 


— Baumwolle u. Lisles, 

artien, um zu räumen, — 

fur Challenge zu 2ic 
25 u. 35c baummollene,.und Fließ ge: 

fütt, Damenftrümpfe, a bon 

der Mayne Anitting Mill, — für 

Challenge, 3 Dear 500; Paar 17c 
17c und 19% Damen-Strümpfe, ganz 


nahtlos, fchmw. Baumtoolle, et= 
twas fehlerhaft; für Challenge 10€ 


50 mafchbare 


Verlauf, zu, das Paar, 
(zweiter Floor) 


baumtw. fließgefütt.— ' 


(Biweiter &loor.) 


Freitag Challenge 

Hübfche 1-Piece . Kleider, au feiner 
Serge. Mit fhirred Front 
Reihe Jet Knöpfen. Sie find in der elegan- 
ten Dagobert Yacon mit. breiter nee pleateb 
Flaunce, ein $15 Kleid, für den morgigen 
Ehallenge-Bertauf,; das Stüd 


und boppelter 


10.00 


(weiter loor.) 


Tailored Suits, 42- bi 45öllige Coats, 
Kilt plaited Stirts. Yn einer pradtpollen 
Auswahl von allen neuen Herbit = Farben, 
16.50 Werthe, das GStüd fit 


11.65 


$20 und $15 Coals zu 310 


Covert Coats. Body mit Taffeta 
gefüttert, Volle Länge, zu 

Seide NRubberized 
Utility 
Goats, nur 


Schmarze Broad⸗ 
cloth Coats 
volle Länge 


Wide Wale Coats, 
52 Zoll lang. Neue— 
fte Herbit= 
Farben, 


810 


rg Coats. 

volle Länge. 

* 510 
Serge Goats, in 


llerLä 
a 10 
s5 


Rajah Coats 
volle Länge, 
Mirxture Coats. Hüubſch 
810 er "S10 
50 30 


lang, 
Challenge : Spezialität 
für Mädchen, Juniors 
und Fleine Damen 


Diefes KEtid God u Sion, 
Kleid für Juniors und 
Mädchen ift genau wie 
Iluftration, aus feiner X 
Qualität Serge ge: 
maht, zum zufnöpfen 
der Seite, ganz plaiten 
Stirt, Farben: Navy, 
Wine, Cadet und grlin, 
alle Größen, Challenge: 


13.75 


nur 
Zwei:-Stüd Military: 

Suits für die Juniors, 

Mädden u. fchmächtige 

Frauen, einf. gefchnei: * 

dert, feine Qualität Broad- . 

cloth, alle Farben und — R. 

— 5 


Serge Dagobert Kleid, feine Stoffe, 
Braid garnirt, mit Jet Rnöpfen, Mili⸗ 


tary Kragen und in allen 14. 75 


Farben zu haben, 
Drei-Stuck Junior Suit, einfach ge— 


ſchneidert, aus Herringbone Serge 
madt, mit Knöpfen garnirt, Sam md. 


Kragen, Farben: Taupe, 6 75 


braun und grün, 


810 
810 


Männer, wacht auf! 


Tanfende von Männer in Chicago find heute, da fie unfere moderne Behand- 
Iungsmethoden anwandten, geiund und wohl. Viele derielben hatten verichiedene 
Behandlungen verfucht und thatfächlich alle Hoffnung aufgegeben. Wir behaup- 
ten nicht, alfe Krankheiten zu heilen, aber für Fälle, die unfere Spezialität 
bilden, haben wir unzweifelhaft die befte Behandlung, die befannt tft und wenn 
nach einer Unterfudhung wir finden, daß der Fall zu weit fortgejchritten ift, am 
geheilt zu werben, fo nehmen wir ihn nit an. Unſere ehrlichen Geſchäfte 
und unjere Fähigkeit, haben un einen beneibenswerthben Ruf erworben und 
jeder Mann, der an irgend einer Schwäche sder Krankheit Ieidet, begeht feinen 
Zrrthum, wenn er am unferen Math erjucdht. Wir mögen Eud) cin Leben von 
Elend und Leiden eriparen. SKonfultation ijt frei. 


Konfultation fir alle Aranfheiten — Haut 
Private und Blutlcantheiten, Wunden, Geiwüre, Bla- 
fenleiden, Nterenihwäcde, Brud, Krampfadern, Katarıh, Ner- 
böfität, Magen- u. Leberfrantheiten. 


Sunge Männer umb folde in mittleren Yabren 
Männer welde Schaden an Körper und Geift gelitten 
baben, mit Tdwaden Rüden, berfagender Kraft, eingefunlkenen 
Bangen, Hoblen Mugen, fchlediten Gewohnheiten, Unmäßtateit, 
fSledhtem Gedädtnig. Wir heilen geheim und Billig. 


Blutfrantheiten gel@ntre im Mund 


umen Sacrausfall, Schwel⸗ 
lungen, kupferfarbige Flecken, Ausfchläge, Beulen, Ynfere Bes 
bandlung iſt beifer al5 Hot Eprings. Spredit vor und unter 
ſucht, frei. 
lommen gewohnlich auf ber „een 
Krampfadern Ceite bor und uge 
aelöötten o Die 


Gefühle In den Weichen und im Kreuz. Cie 
allgemeine Gefunbheit und berurfacen oft bielBeicdhtwerden, 
und lann Trüblinn erzeugen. Wir beilen ohne Schneiden. 


Seid hr nei und tiebergefälagen; had ober 
obne ** erſchöpft; mũüde am Morgen; — E 818 


Der Spegialiſt für 
Dinner. 

rum Gelb ber« 

—— und * 

ledene 5 er dest 

* zuin a 


fchlechtes Gedädtnik, leicht ermüd. Lusfhlär 
ugen eingefunlen, geröthet —— trüb; Aus —* 
——— Gedicht / ſhᷣwaches Kr a ig 
—— —2 wunder Hals; Mangel an 
“uns a 


Hm 
mergie 
Einige — die Erl 

Heirathsgeſetze nad nei, Männer a en laffen mi 
* eine Heiratbslizens gusgeſtellt wi Männer leiden an grahfpelten, und 

e8 zu willen; andere willen daß fie nicht richtig Tab. Su a bon allen 
Gelesen, follte jeder Mann, zu feinem eigenen Nuken, in pöhftider 9 bolllom» 
Dun Die De fein, ehe fe m ein. en Son Ka en Yah —E 

nt, u * Te 

ie, zu |. zgend ein Keiden dei t o 


Unſere Koſten ſiund die niedrigſten aller Aerzte in Chicago. 


Vienna Medical Institute 


280 State Str. 


weiter Bloor. Bwiiden Zacſon Blud. uud Ban Buren Str., gegenüber von Mothfdhiib. 
Dre nam. Oral 'ober ecat bare con entlaesbon.d Bon. Ma 


„veobiren“ 
u allere 
ienna Doltor. 


von 55 Ten he 


Bankerotterflärungen, 


Um Entlaftung 
im Diftriftsnericht 
da Markland 
Beitände, * 
G. RKoſe& 
Beſtände, 8. 


— — —— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
nach: 


22073.16 
81185; 


— 


Verbindlichkeiten, 
Sons — Verdbindlichkeiden, 


wurden ausgeſtellt an: 
ns Bleafant DL, einftödiges Bridgebäude, 8. & 


illerg, 
siweiftödiged Beidgebäude, NR. 
Frage Bridgebdude, 


a8 , — — Bridgebäude, Yohn 
on, 
4217 R. Sarondale Unde., 14ftödi 
Ron wafhburn, — ge Framegebäude, 
0. ipe., ame es Bram . 
E. — 
Ado R! Springfield Üde., ziweiftödiges Frame-Ges 


bäude, W. 2. 
“= Grenfhaw —F ziweiftädiges Bridgebände, 
6-78 ©. Zr Str., dreiftödiges Bridgebäns 


sh Graf, $6 
ar MR. &. Ei, meiRdtigeh 
3. Ste., yinei 
&. Bomwell, 82400. s ges Pramegebäude, €. 
1-98 W, North Mpe., einfödiger Beia · Unbau, 


Marvine A 

62_ Sermitage en wWweiſtdciges Bridoebaude. 
59 Langner, 

— aiges Framegebdude, 

me N. Seapitt- Sk. drei Bridgebäube, W. RM. 


m Bingpes 

— Mhee dl A i drei 

oodlawn Apde., zwei dreiftädi 
a Ewa Bloom, ‘ ee 

von a Ave, einftödiges en R. 
ielfon, 

824 vs &., aweitödiges" Sramegebäude, €. €, 


Hod 
4310-4312 Milwanfee Upe.,. yiwei weit Brids 
Pa se Werunfukt 
ebrasfa iwe cgebãaude, 
Piana, 500. Rn * —* .. 
u Somit 810.00 Str., breiftödiges Bridgebäude, 
' Feirfteld Mpe., gmel 1meiftödigeidrt 
Le 36 000. > 


37 — — —— mM. 


et, 
be, 


‚_goeiftädiges . Bramegehäuhe, 
— Framegebäude, Otto 


35000. 
—8 —X Bramegebünde, €. ©. 


Für Männer! 
—— ea 


Matt, Nr 2, 67% 


Ropass, Rt. 4 TI-TR; Nr. 
—— 


aemen. Caſh Lots“, 


any — die 
2 


erie t * N a N 
Be Kt J & R. Aibland Ken. 
—B— Wi an Ad, 


‚ 190 x ——— 
Ei u BG Goaie Ei. 
3— ——* J. R. Lincoln Str, 


Delraths · Ligenſen. 


de heirem · ewae en wurden {m der Offie 
| „feigenne oa —— ——— a “. 


| —8 4 eaßiter, 
ne gieman, 2 Ste * 3. 


* “arisonit, "ran eh tih 


5* —2* ale 18. 
Sulu Altie, A,_2%. 
tere — —A 21, 2. 
h atat a D ‘ 
tote — * 4, 21. 


Ehe a, ei 8 Klein, 


Woetfton 
un Shemralt, — — — 
23, 2. 

Charles 2. Fernom, 


Margaret D. Rand, 8, 21. 
George 8. Zrozton, u. E. a 4, 4l, 
Benjamin Knight, Ella Rich, 54, 
ozef Glamwensti, hart Hoppa 
illiem &. Dunden, Marcella —2 *. 21. 
Michael Aacobs, Gelia Korn, 8, 21. 
eter Sedlaril, Rofa Boot, %, 8. 
Jef Tacniak, Aung Marbefta, 2 1} 
rank 8 Meyer, Cleanore Roth, 27 
nion sr, Annie Ratoustaitt, 2 
ncy Haarz, Meta Muenähaufen, 
a Piotrowsti, Mary Temstli, D, 2. 
tant Raymond, Bempbora Hall, » 8. 
ne. & Alerander, Lulu Repley, 29, 20. 
Aojephien, Anna Wiliomien, 3 3. 
4 Fb Mary Nidalczat, 
an Maczle, Mary Madgera. 21, *. 
ichard PB. Adams, sans * u 49, 37, 
a Gagen, vlard ai 


⸗ 


ner, 9, 

Alfred Goodwin, Wlice Saar Du 
Stanislaw PYudziat, Katarzyna Be 3, 19. 
ha M. Murphy, Hazel Flonn, W. 
ohn U. Logan, Delia Orfnian, 3, 2%, 
tihur Gabel, Lilian Xaelel, 21, 17. 
Kohn Werth, Bertha Lulhau, 26, 19. 
Kafon Thomas, Charity Davis, 3 * 
Mag Ehwars, Blume Peigman i 
Au ** Gaidowski, Matyanna uctnste, 3,2. 
Jobn : — — Re » 20. 
tto Rreg en Breste 21. 

ofeph Ludwig, Gatherine Meftrich, * 23. 
bomas Kennen, Mabel Mile, 21, 2% 
zur Porgman, Beilie Yan Dyt, PR 2. 

ert MeRaugbion, Katherine Gordon, 21, 21. 
Louis Reynolds Mearl Piper, 21, 
Guy Mathett, Sidney ifingsbury, 3, N. 
Kohn Sildefter, Elisabeth Taft, 25, 25 
Axel Garlion, Efther Nelion, 22, 2. 
Wladysiam Kot, Regina Kaweda, 21, 27. 
Bincenzo ee Matia Tomafelis, 2, 18. 
ohn Wulfh, Marie E. Traby, 9, 23. 

mil Mättanopich, SJofephine Bajer, 29, 19. 
Urthar Risley, Opal Ely, 39, 30. 
Lewis U. Brooks, Rofe Cook, W, 8. 
Yozef Bridnidi, Lizzie Banfil, 22, D. 
Themas PB. Dunn, Befjie Schopanec, 2, 18, 
gar Neany, Katherine Clouden, 35, 

ogadus Fancher, Elizabeth Fragen, 31, a. 
Malenty Siapinsta, Maryanna gesgtomsti, 21, 18, 
Raymond Mudlin, Ida Harris, 
Edward Beding, Nellie Eurtin, 20, 19. 
Andtey MWofciehowsti, Mary Drezdzowsta, 21, 19. 
Diiper Dunlap, PVida_M. Roroat, 9, 19 
Arhibald Burndam, Daiſy Roby, 31, + 

erh ®. Broeter, Katherine Obl, 3 

nton Grieztoewicz, Julia Bryt, PR * 

oräce Gilliam, Martha Moore, 21, 

rancis De Witt, Hazel Mancheiter, 3 2. 

lace Branderburg, Katherine Wiltinfon, 30,38. 
Riharb Hurley, Genebieve Dieter, 43, 40. 
George T. Norton, Marguerite Vagt, 4 4. 
Edward M. Johnſon, helle Morgan, 2, 
Malcolm M. Gaftle, Matp E. en * 3, 
Ron Charles, Benevieve Gondon, 21, 

tanz Ruttowsti, Anna Swerk 40, = 

scar WM, Etrom, Ellen Beterfon, 25, 24. 
Kohn Kubersti, Ellen Komalesta, 26, 3. 
Walter Lamp, Rofe Nenneman, 3, 23, 


ee öö— — 
Narktbericht. 


Chicago, den B. September 1009. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hei. 
a ) 

Wi g terweigzer oth, 
Nr. we Di 81. His s Nr 
81.08 8, hart, $1. nur 
— $1.06—$1.08; 

Nr. 2, 21.04-81.07; Mr. 3, "a. 0081.07. 

6; Rr. ‚2 Ds 


N 68 
b, 8-88 — *. 3, gelb, 


a u ne; Mi Nr. 2 * * —32 
de weiß, 39— Me 2. 4, — ** 


; Stau tb; 
3, 64-10; Rt, 
ir alting* — „Mixing“, Sec; 
—E Ren 


Mehl. — — 34.804 dag usb; 
NRoggenmehl, 83.50-83.75; inet Hard P 
tent, Straight Export Basos, 44. 40 8.. 60. ni 
fondere Marten, $6.00. i 

oe neues 


Sen (Bertauf auf den Geleii en.) _ 
— De 15.0; Hr. 14.00; 
s sh: zu en 


2,‘ .$11.50-$12 ‚Rt, 
— gie, X KEN do., 
610.50—$11.00; 89.00— 810.00; RNiben 
— 


82.60 


ı 


81. 2 15; 
vr hart, $1.00— 


; Nr 2, gelb 
Rt. 8, Mei 
ce, Nr. 4, 


Zimotby «= Samen, „Gountey Sots«, 
—$3.65 
89.00-$13.50, 


Standard, nt 150 

tadliaht, 175 

DERNE saano Hass HR ee“ . 
Michigan Xeft 
geie olin 

afhinen-Gafolin ... 
Leinjamen:Ccl, roh, ber $ Bi 
do., gereinigt, der 5 ak 


Terpentin 
Solachtoelien. 
KRindvieh. Gute bis ausgeſuchte 
87.50-48.85 per _ 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, K0. T5-—$7.50; mittlere bi8 ausgefuchte 
Rüde, 8. 25: gute bis ausgefuchte Näls 
bet, 3.00.50; Bullen, gute bis ansgefirchte, 
88.75-85.10 
Shweine. Gut⸗ bis ausgeſuchte Pötelmanre, 
28. 5 per 100 Pfund; gute Bis ausge 
uchte (zum Werjandt), et ute bi3 
BI audgc Netlderinnere, 98 08.40: gute 
ausgeſuchte Ferket re 
Ha 7 Stags 
Schafe, 4 u. ver 100 Pfund, 84.00- 
8.15; „Ratide 83.00-84.75, „Years 
lings“, 8. 00 — 3 
97.8. 


x 


es>>sp2>Pe 
— 3 


Stier — 


$5. e: ER Lamb“, 


Moiterei-Brobutte, 


u in das Be 
„Greamery*, er 3 8 und... 
Ne. 1, Bu 
N:. 2, das Bu 3 
Landa exira, das Pfund 
Nr. 1, das Pfund........ sonne 
„Radies“, das Plund.sueesenn * 
SEHEN das Pfund 


ee Waare, ohne Ab von 

Berluft, er Dutzend alten * 

tüdgejandt 

do., (len, eingeidleifen)... be, 
Dusend 


„fririts“, das 
„Ertras*, das Dusend.. 


850 
—— * das Pfund.. 0.18 
pn erica*, * Vund... 
aifiese, das Bund... Bas 
Prid, das Bund 
Schweizer, das Pfund. zuuu» 15 
Limburger, daB Dfund.snenene- 0.18 


Geflügel und Kalbileiim, 
Gehlügel (kbnd)— 


Hühner, daB Pfund...... Beige 
„Springs“, das Pfund... 


hınd.. 
De „un... 0.14 


sops2p0> 


Hi 


— oe 
ee 


x .—........... 


Geflügel (Eisfpeiher)— 
Ahner. das Pfund. ............ 
2 3%, DO8 Pfund... 
Teuthiihner, e D.... 
Enten, daß sbesunsennen.e O0 
@änfe, das .......ns ‘ 


Rälber (geihlahtet)— 


BSR ERS} als 


2 
Tr se * 
een “a 8 
* 8.0 3.35 


bliss bloss 


ie RE ss g*t⸗ 


air. &a 
a, bie Biker 
. 0.65 —1.0 


PRPLTTPPPFR 0. 


L 
a 


— Bam. nn 


der God......... 


— 


Hase 14 


— —2*8 ſteht 


W. H. McBRAYER'S 


edar Broo 


Bottled in Bond 


lagert in gebrannien Yälfern, 9 Dis 
«8 länger, alö bie Regierung verlangt. 
Brook tft ber eine perfefte@raumt- » 


Wir vermödhten die Omalltät vuber bad 


wein. 


Der Grundeigenthumsmaurkt. 


48 Grundeigenthums⸗Uebertragungen 
n $1000 und darüber wurden‘ am Eid A eins 
—— 

— Ave. 75 F. w 
50 bei 125, Kobae an 
—— Übe,, 5 $- 
—— 
Bob Sus,, 1. 


1. von R. 
Ibert Eu 
—— hs. 
. Süenke an Fre 

Dt. füd I. a 29-10 "eeeinian 
B an geile s nr 


Etr., 555, ©. Wiene an Franeeted Seunoldi: 


Emeraid Abe. 12 $. fübt. don 88. Str., Oftftont, 
24 bei 124%, 3 otzkus an 5* m au 
Rn P Mrs. 


Union Abe. ub Oftfeont, 95 
Wilhelm an 
Calumet Ube. DEN 
front, 50 bei Im 
* a 


‚ Rordfront, 
1000. 


y Ei en ne gt 
an an at; 

ve., 119 $. fübl von 75. Gtr., Mehfeont, 
d bei 155, Clara M. Be an Veter Dlfen; 


Dobjon Ave,, Sübdoftede 72. Str., Weftfront, 38* bei 
125, M.H. Tpden an u ®. Joh on; 3000. 

Euchid Ave., Rordoftele 87. Str., Weitfront, 508 
Kt 124, Ru Gtiefen an Lueien Broapmell; 


Indiana Une, 299 ndrdl, von 51. Ste, Welt 
bet 25 bei 162, a5 I. Simain an Cha Berns 
ein; 86000. 

Indiana Ade., Rordot-Ede 74. Str., Weſtfront, 4 
Eu 160, Annie Osgood an Chad. B. Galdisel; 
* Ade., ie . nördl. bon 89. 
ont, 50 bei 164, 


: 84000 
eher Ade., 
4 bei 124, €. 
AUrher Anpe., 50 
front, 35 bei 1 
Thos. ©. 5 
Kuburn un. 2 


24; J. M. —2*— an a ajandas, 
be SR ‚Str, 9 ®. nördl, von Grace, Oftfeont, 


t 124; Erb 
E Kuae N von €, €, Tiffany an Charled 


‚Kleine Anzeigen. : 


SJerlangt: Männer und fenaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent 3a8 Wort.) 


Berlangt: Rodmadher, guter Bohn; fletige Arbeit, 
354 6. 4. Str, Friedman, i n 


Reese 66 5. 
‚ma an braat uk. dl a * 
weſtl. von Wentwort ord⸗ 
T. J — u. Und. an 


Verlangt: 
Laib Brot baden fann. Lohn $12, Nachgufragen um 
4 Uhr im Saloon, 14 Welld Str, 


Verlangt: Junge in Bäderei zu helfen, 4 und 
Boatd. 2158 >32. Ehicago Ape., Ede Leaditt Str. 

Berlangt: € Erfahrener Mann, vertraut mit Qund 
Eounter und algemeine Porterarbeit; fein artderer 
möge jih melden. Peter Heim, Nordoftede Lincoln 
Ave. und Irving Bart Bivd. 


Betlangt: 
beifen. Yadhautranen bei Martin Coleman, 2. 
411, 79 Gearborn Str. Rwilden 4 und 6 Uhr. 

Verlangt: Erfahrener Junge um Näbte an 
Hoſen au Dreiien. 1744 beit 19, Etr, 


Verlangt: Gärtner, Ede Wellington und W. 
Ravenswood BPart Abenue. 


Anenten für Budh-Geihift. 1241 


et: 
Wells © Str. 


Verlanat: Porter. 2607 S. Halſted Str. 


Verlanat; Schreiner an Show Sales. 
Elhbourn Abe, 


Berlangt: Erftflaffige ——— —X Doſen⸗ 
mader, die Buſheling verſtehen. K. Muenet & 
Son, 5443 Halſted Sir. dofria 


_ Berlangt: rn . Buihelman und Preis 
jer. 128 Gaft 51, nn 


Berlangt? Barbier, Samſtag Radımittag und 
Sonntag Morgen. Wabanjia und Mermitage pe. 


155 NR. Glaremont ve, 
Lerlangt: Junge, an Cafes; guter Lohn, 93H 
enter Str, —* 


1684 


Verlangt: Painter. 


—E Aelterer deutſcher Mann der mit Pfet⸗ 
den umgehen tann. Mab amı Plage boarden, 4147 
Arınitage Abe, 


F Mann zum Dina N. zum 


Verlängt: 
Nadzufragen MUS Abe. 


—— 
Ede W. 


370 NR. Clark Str, 


Berlangt: 
Mann der Pferde beforgen lann, und 
W. Ful⸗ 


Guter Vorter. 

Verlangte 

ſich in Farberei nützlich zu machen. 
letton Ave., nahe Weſtern. 

ür Trud⸗ und Magenars 

* 158 €. ‚ 158 6. Indiana ‚St. 


Vladjmith Dintibers dar hers für Iruds 5 
Metzler &K Sons Co. 158 GE. Its 


2346 


Verlangt: Holzarbeiter 
beit. 3, Megler &€ Sons 

Verlangt: 
Wagenarbeit. 3. 
diana Straße. 


Verlangt: Grfter Klaſſe Buchſtaben- und Mono⸗ 
dramm⸗Graveure; dauernde Stellung bei gutem 
Xohu un bie richtigen Leute, pas anzufragen: 

MonTapasEn Sur v, 
bicago Abe. Brüde. bo--jon 


Berlangt: Erfahrene Männer für Order „au aus 
maden* in Hardware, Darneh, Kleider: und Kets 
ren-Yusftattungs- Departments, Dauernde Stellung 
mit gutem Xohn für die richtigen Leute. Sofort 
anzufragen: 

Montgomery Ward & Go, 
Chicago Ade. Brüde. do—jon 

Verlangt: Getvedte, jaubere Knaben von über 16 
Jahten Für verichiedene Stellungen mit guten 
Vvohn ME die richtigen zungen. 

rn spe en 
bicago Une. do—fon 


Berlangt: Erfahrene Expreb Waders, Sofort ans 


gelegen 
— — Ward & Co., 
bicago Uve. Brüde. do on 


— nein 
Erfahrener Yun i 
1833 N. Weltern U N — — — 


A 1689 Wei Divifion Gir., 


Berlangt: 
Gates, 


Berlangt: 
nahe Aſhland 


5* Mann, für Haus moding. 8051 South⸗ 
un | BT} 
Buſhelman und 


»ort 
berei; 
u. €. an eri R. — et Ste. 


Verlangt: 
duter Lohn. 
Junger Mann, um Bäd 
d de 
Grace Sir. and Sieffieis die 
Verla Stider dmaſchine. 
A Hart, 810-403 Melrofe 5 — 
Berlangt: 
Ogden Wer, 


Bpotbäder, 1. 
nche Taylor Str. 

Berlangt: Guter k 16 i = 
ätere mitube Fe RA man übe, — 
= 
erlangt: 


warten. RR 
(Reue Kummer.) 


— ni a E 2 rehten si 
Freitag und Samftag. 


Verlangt: 


oder 2. Hand, un 


— 8 
Allen B. Weisledy 


Betlangt: Waiter, 
1121 Sal p Sir, nahe un En 


— — Ein * un ! a 
EA , 
rk en 2-5, 


erlangt: Satenee yes 
wi Upr. 


. Herold an es ar ! 


Mfcont, 28 | 


Gin VBrotbäder, der Telbitändig 230 | 


Junger Mann am Milhivanen zu | ih Ett. nahe Batterh 


| 
Ed Ye, mohe Milmaufe 


Berlangt: 
208, 


585 Ze Ss nutze — “— Erde 


_ auch wenn 


Berlangt: Männer und Snaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubeit 1 Cent das Bert.) 


Berlangt: Buter Vorter un — — 
Ede State und Van Buren 


n junger a au San 


ten muB 


erlangt: 
ebeit der 
Melroſe Bart, . 


Verlanat: Junae, Aber 16 Kabre alt 
Gtriden zu er ernen: quter Lobn beim Bent. 
1515 Milwaulee Ave, 


Berlangt: — muß Parmarbeit  der- 
ftehen und melten können. Guter Sohn, gute Poard 
und gps Heim, Wdr,: Emil U, Hanbrod, Rees 
Eryftal Late, AU. 


Berlangt: Butcher; mub guter Shoptender fein. 
Wels Str, de Grie, 


Berlangt: user Gorrenter für Reyasatı 
Wels Sir, Ede Ohio. Bobendeder. 


Derlangt: Gnmter Junge an Sales unt Piafniid; 
mus zjätrige Erfahrung Haven, 9 Wells Sir. 


not: @t er Schioifer ver au an bır 
r zung bie k Delle, 


so, AN 


Rerlangt: 
Trehdank ardciten kann, Bei Wolf, Eayer 
Sutton und Bertta Str. 

â— — HT Dearborn 
tt, 


Berlangt: Str. 


nahe Ohlo S 


Verlangt: Guter Mann für ShuhsReparaturen. 
8 Eleveland Abe. 


Verlangt: Guter Wurfimader, der auch Store 
tenden fann, auf dem Sande Muk jelbitftänbi * 
beiten können. Vorzufpreden: 58 Blorimond Str. 


" Berlangt: Ein guter ber ion in Bäderei 
gearbeitet bat. 1 eh: eld ne. 


Verlangt: 2 junge sem 15 bis 17 
am Wagen zu . Nayzufragen 
Uhr. Brandenburg & Schnorr, 058 Day 


138 9. lert * ym Schneider in fFürberei. — 
lart 


Verlangt: Aunger, lediger a für Stellerbeit 
und ein Helfer am Wagen. . Karbing dor 


abre alt 
orgens 8 
ton Str. 


Berlangt: Outer Junge Hon 1 u a Urs 
beit im Lilöritore. 1323 Blue we Ysland U 


Verlangt: Männer für genähntige 


f . 
müff n en liſch T B. Polif 1518 
€ 8 » chen. 


Co. 
ddon Abenue. 


Verlangt: Starker Junge an Brot und Cables, we 
Erfahrung. 1 1964 } Lawrence Ave, nahe Wo —— Stt 


38 uhmader. Rapid Shoe Repeiring 
Eo., 1714 1714 ®. Stumager, Str. a neue Rt. 

Verlengt angt: Männer bee Bel heit, . 
abrt, $12.50, bei feiöter here au Sönetdampfer 
bon Ned York nah Hamburg, Notterdam, Yntı 
International & Doing Office, 16 "Green: 

Iace, Rem Yort Eli 


Berlangt: Ein Aunge Über 14 Jahre als Behrl 


In Sigerrenfabeit don Julius Zimmermann, 1 
Weit Ontario Str. nahe Clart. Alley —* 


— 


mwerpen, 


Berla Rr ith Uders 
MR une en et. ec 
Su ſted Med Straße. 


" Berlangt: 
rence Ade., Jefferſon Bart. 


Verlangt: PBü * je ; 
Mann ir at ——— "che * —* a 
Manager, 120 Fiftz übe, 3. ae 

= 


Verlangt: Hausmann mit beiten Beugniffen, 
Vrivathaus an Wellington En Garten, Heigung 
ete. beiorgen. Adr.:. U. M. 31 Mbendpofl, 


Verlangt: Ein guter, nüchterner Elebator Des, der 
zempt: Fahrſtuhl bedienen Tann. tel Qugernt 
fort und‘ Glart und Genter Str. 


— Berlangt: R t: Knaben von 14-15 MW Nord 
Gentral Part Ave. Giid & Schae 

Verlangt: Ein lediger Menn, \ der willens 
Wurſtwagen mitzuhelfen, und und Pferde beſct 
tann; wur einer, der keine Arbeit ſcheut, melde 
2083 face Str. 


Verlangt: Wächter, 75 Meilen bon Chieago; 
etwas engliſch ſprechen. Anzufragen: 1 Eid er 
ſerſon &tr., alte Re, SM. 


Verlangt:\ Bivei deutice ge 
können daS ganye Jahr A inden, ımit sber 
ohne Asard, guter Lohn, 815 ie be. Kommt jd- 
ort zur Arbeit. Am Store 125 Genejee Str., Mau: 
egan, ZU. mibo 


ee: Ruabe, 16 A, für leichte Fabrikar⸗ 
46 ©. Halfted & —3 


Barbier für freitag, Samitas und 
Rurze Stunden. Belter Lohn. Muß erfter 
ein. 1488 Zell Place, nabe —* 


Bee Schneider 


Verlangt: 

onntag. 

laſſe Barbier 
toaufee Ape, 


BVerlangt: Männer für Fabrit; au Ma 
und ein Aunge don 16 va für Fabeit, 
nid Employment Agency, 971 Milivantee Ape, 


Verlangt: Shaper Hand. HKarpen Bros., M. und 
Union Ste. ındo 


intften 
Rum: 
fr 


Guter Bufbelman für neme unb alte 
X Vlatz und guter Lohn. 8. Pfeil, 
vanſton mdo 


langt: ® d der; 
ä —* * nen Schrei te * 


Verlangt: 
Bet 
3358 € 


— 


Verlangt: 
Mann 
sche 


Verlangt: Bujbelman, fogleih, Mub preifen „Be 
nen. Be 


ndige rbeit. 317 Orleans Str. 


Berlandt: Agenten ae Ausleger für * — 
mienbücher in allen Sprachen, Salender, if: 
ten, für Chicago und Umgegend. Befte — 
gen. ai, neue Nummer 8 Str 


‚ 


Beriomnt: gem An 2 ventige Vorter Fir = 


— Aelterer Mann fuür leichte Ardeit. — 
.: €. 2, Ubendpoft. mido 


4 ER den a — 
en oD 3 ejorgen. orbijeite. 
— — midsfeja 


lan Stũhl d — 
———— 
midoftfa 


I fFarmarbeiter, 825 bis $80 ben 
gute Keimftätten 


. 34 Süd Canal Etr., alte Rr, 108. 
19piwX 
u 


— 55 — a Qumber |" 


cago Une. 5 
——— — 


Verlangt; Hutmacher; auch welche zum 

& Un ; i 

Sehe u Elan. 
por. 


: Starter I 
ne. Board, um 
armer. achjufragen in 


rbeiter, zwei 
19 Wells 


Berlangt: Ei elernter Brauerb !ır.: € 
bendpoh, a 


Chile — 
0 dulengt: Enalte beedende yeutide Bartenbet, 


— — 48 en 


Junger, Tebiger Töpfer. 552 ®. — 
u bofefe 


= 
ee 


sy Efcaner; tem - 


4: Intel % 
—— ug hentai ade been uab 
Bodler. 


, hut 
und fheut 
beit. Hfibud, 4201 Armilage Upe., bei ’ 


: Ealebäder mit Erfa an 
euer init ee nie Bob. Ar. BP. le: 
vof. 


deutfher Mann mit Erfa 
EM Spricht polnisch, Ber 


t: Starfer it eiimaß 
Ge ee Bar 18 Dtis' Er 


Starker Yunge —* —*8 als 3 Borkr 
—* Arbeit. er Str. — 


: Deutſcher Jun er 15 ae mit Saul: 
u: ſucht en = Stelle. 747 


Gardner Straße. 


Gefaseuns 


unge, 17 Jahre, mit Gdul- 
ut ſucht Bus ng Stelle. 747 Gerd: 
.e u tt. 


Re 
Stelle als 1. oder 
5, Er A et ©, 1492 dem 


> ta RE, ala dritte Hand. 


Geluht: Mann mittleren Wlter® fuht dauernde 
— Adr.: $. 108 Übendpeft. 


ucht: Sude Stelfe ala Hilfs-Bartenber; jene 
* heit R . Rebler, O1 Wells Etrahe. 


Gefucht: Exrpenter, B Yabre alt, in allen Baus 
beit tattiih und theoretiih erfah J 

a echte 1 {ehe niht auf hoben Bohn; habe 

f | Brunn m und Empfehlungen. “lbr.: ® 


—— 
t: Ein Junge t Stelle als Bäderlehrling; 
utrareat 5154 Biſhop Str. 


telle in Bäckerel; hat ſchon 
@ Keine Yartı be Str,, Hinten, oben. 


Nummer.) 


Geſucht: Junger Mann, 535 hät * 


laß im — oder 
—8 > am Tiſh aufwarten. fyrleifdher, 1008 
Dine Steahe. 


au un) Mil Pe eth 
Halfte Strabe. 


Hetlgn BE . 


nd. perntan, 
deutfi et 
nn Treht den &, Pie us Ei 
uhr Stellung, am Hm auf dem Sande, Aoiet 
ey, 208 Superi 


Geſucht: unge * XX fa 
als „imeiter, y bt und eh 5-fä 
—*— 

, tein 
n Kein tein Xeinfer, 


— & Heti 5 als Janitor oder 
in 8 Kun ni — nngehen. WBer⸗ 
boden Bace, 1 . Floor. 


anlden errmdienntniflen und outen” Keferengen 
enn n n m quten 
hasst —X in eimer 8 ffice, id er emalif eriers 


nen kann. Geibiger wide 9 ou aut age a 1 SH 
e 3* 


tefpondent oder Kaffiren, 

cht: M wünſcht Arbeit als Brodzahler 
ten Dierde Geiseaen — — fahren, > ſta dt⸗ 
beianni. Gabe Zeñoniſſe venn gewunſcht. T,. 2124 
Emerſon Abe. 


tele“ 


aus erfahren, fanı Büts 
ter, 


Gefugt: orter, Dur 
Ban * t ſtetigen Plaz. ©. 


— U 
t: Gute erſte Hand an Brot und Kous us 

ki —— er als 2te Sand, am liebiten neben 

ob. Adr.: W. 637 Abendpoft mbfe 


Outer, partie an Bormann af B. =. 


fucht S ee Abdr.: 


pa Biete, Wir.: 1 —— 
es 


Haufe zu nehmen, Malamul, Pr & 


Shloifer fudht Stelle, 


dat seien, 


700 Gieveland Ane., Karl 

Guter Mälzer (Deut Böhme) fuhr 
Dlak in Mälserei, wird_Unionmartı ven möthte, 
Stepanid, 170 Eouth Center Am. mtbofefafo 


—5 Mann ſucht Fabritkarbei. J 2 


Geſucht: 
Adt. 


Geſucht: 


Seiudt: 
8. 5! Abden dyo 


Sefut: Raffe Wertendet etigen 
RI Etthel Abendpoſt. un k 


Berlangt: Frauen und Mäbihen. 
(Uingeigen unter biefer Rubrik 1 Cent bas Wort) 


Zzaden aubd Fadriten. 
Berlangt: Frauen, wen, fit Umänbderungen 


an Gont? und Shirts. Nachzufragen 
beim Saperintenbenten. 


Mothſchild & Co., 
—2 Buren Str. 


— 


Berlangt: Mädchen yes 2 bis 
N chiedene Beichäftigung 
Juden, Seren beim ki... 
Nothf iId & En 
State und Ban Buren Str. 


— —— — 


J 


modimido 


— — — — — — — — — 
Verlanat: Finiſhers an Sweater Coats: nz 
Robn. 1515 Milmaufee Abe. 


Berlangt: . Mädden um das Winifben bon 
eneater 6 Eovat3 Au erlernen; "Auer Zobn. 1 u 
Milwantee Ave. d 


100 een m * Mädchen in Bederei ju helfen. 


Berlangt: Suse 
mit Erfahrung. 


t: Lehrmadchen — und 
RN Erfahrumg. Sf ode 
15 biß 16 Baier. 
—* der Hausarbeit 


—— FR 


1637 Barth 


Kraft: Maihinen Oderators, 
um Zu Unterzeug; 77 
Negal Silk Garment 


J3 er in Büderei, 


**8 
Het, ge lt u 


€ ene XTrimmers für Vutzwa 
u Saifon. Sofort ann 


smecn Dass & ©. 
icago Ude. 


Berlangt: 
—— 


ont “ 


Berlangt: en, ee 


2* — 


Sofort, nen 
— Reue Nr 
—— — mer 
— dchen, erfahrene N 
uns Ha — Martet Ste., 6. een. 
ttersNäherinnen am — 
— — ” — —A * 
t: und 
— ——— — 
—— ans 


Mertet Str. — 
ee u und folde mit Erfahrung. 


Ghiege Breiing 2 a» &., Sram = * 


Berlangt: 


Road, 5. ET 


Belig Ran & Go. 
ee. als Finiſhers 
La 
— unique — 
im © 
— —— „a bien. — Set 
LE 
im Garniren b ber 
Str, Ede 





Bergnügungd -Wegwetfen' 


Dwers’. — „The Houſe Nert Door,” 
vand Opera Houje — „WU Bentlemen 
from Miſſiſſippi.“ : 

Barrid.‘— — Some⸗ 

Alinoi s. — ‚The Third Degree.“ 
tudebater. — The Old Town. 
eople's Theater. — „Sas Harbor.“ 

tar". — Vaudeville. 

ro win“. — „Grauſtark.“ 

ib Temple — „Facng the Mufic.® 

ILege — „The Spoilers." 

.— „A Gontented Women.” 

— „Ihe Man Who Omns Broadimay.” 
vera Houje. — „Madame 8.“ 
je. — Konzert jeden Ubend und 

mittag. 
Konzert jeden Abend und Gonniag 


. — Allerlei Attraktionen. 
dv. — Allerlei Attraktionen. 


* 


—A 
(Neo so® 


(Sortjegung von der 7. Seite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Cent das Wort). 
ö— — — — — — — — 


Läden und Fabriken. 
Berlaͤngt: Verläuferin für Delilkateſſen-Store: 
mus icon Grjahrung baben und englifh ſprechen. 
1859 Mobamt Str. 


Berlangt: Gute Finifhbers an Kniehofen. 1541 
mido 


Girard Str. 


Verlangt: 25 _ Mädchen, erfahrene Nähmafhinens 
Dperators, an Canvasftoffen zu nähen, ftetige Ars 
beit. 1231 N. Macedonia Str., nahe W. Divifion 
"Straße. 18jplw& 

Berlangt: Mafchinenmädhen an feinen Hoſen, 

üdarbeit 19 und 20 Gts. Bahltag jede Woche. — 

I &t. Louis Ave, nahe Weit 26. Str. 

18fpim& 


Berrangt: Wenn Ahr mwünjht, daß Eure Tochter 
ein bibjhes Gefhäft mit angenehmer Umgebung lers 
nen Ihe. fo jipredht vor in der Chicago Braiding 
& heine, 6o., 116-1% Martet Str. 18feplm% 


nee 

Verlangt: Erfahrene Operator an Shirmer Blau 
oder Garnelly we N nina ee 
Maihinen. Chicago taiding an mbroidern E»., 
ra Martet Str. 10—30fepF? 

Verlangte Erfahrene Schneiderin, ſtetiger Platz 
für richtige Verſon, bei Kleidermacherin. 2050 
Srchard Straße nahe Garfield. bimido 


‚BVerlangt: Krauen und Mädchen, zuperläfitg, Ars 
heit zu Haufe, Marfiren von Transfers. Dauernde 
Arbeit. $1.50 Dugend. 39 S. State Str., Bims 
ser 312. 21jpim& 
— ———— — — e — — e — — 
Hausarbelt. 

Ein gutes Mädchen für Küchen⸗ und 


Verlangt: 
Keine Wä⸗ 


Hausarbeit in guter deutſcher Familie. 
che. 6330 N. Hermitage Ave., nahe Devon Ave. 
lart:Devon Car bis Ende der Linie und 2 Blocks 

weſtlich von Clark Str. 18ip1mX 


Kerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4 W. 12. Str. dimido 

Mr 
Mäder für allgemeine Hausarbeit. 


Gırter Lohn. 706-Oft 50. Place, 
! dimido 


t Berlangt: 
' Kleine Familte. 
nahe Kottage Grove Ave. 


Berlasigt: Deutiches Mädchen oder. Frau für alls 
gemeine Hausarbeit. 135 ©. lifornia Ave., 
ziwiichen 12. Str. und DOgden W pimido 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 
einem Xpartment, zwei in Familie; muß Empfeh⸗ 
fungen geben. Anzufragen 4725 Porreftpille Xbe., 
8., lat. Baer. dimido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Bl Ward Str. B. Hillmann. dimido 


Berlangt: Deutfheungarifhes Mädchen für leichte 
$4 per Woche. Gutes Heim. Mrs, 
ent, 647 (nem) N. Morgan Str., 3. Fl., —— 
imido 


ieh erg 

Verlangt: Köchin und Gefchierwafherin. Olympia 
Safe, 1132 Bryn Mawr Ave. Evanſton Car oder 
Hochbahn. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
718 N. Salften Str. dimido 
—úû— — Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Reine Wäfche. 1621 Kenilworth Ave. dimido 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen filr allgemeine 
— 4 Erwachſene in Familie. Wolf, 5817 
Kenmore Ave. Zelephon: Edgemwater 906. Dmdo 


Verlangt: Guter Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in Feiner Familie; feine Kinder, Neue Nr. 
5 W. 12. Str., Ede Millard Ave. modfr 


—— — — —— — — — — — — 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
8623 Evanfton Ave. mbo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
805 Arcder Une. mide 


ef 
Verlangt: Ein junges Mädhen im Haus gu hels 
fen. 2215 Park Une. mibo 


Rerlangt: Mönden, Abends für Kinder. Moffs, 
(alte Nr.) 247 Gortland Str. mibo 


u — — — 


— —Werlanat: 50 Mädchen, 16 —ED etige 


chad, 


Urbeit, guter Lohn. Sofort nadhzırfragen. 0 
mibo 


neue Rr. 1677 Miltmwaulee Ave. 


Derlangt: Mändrcı für allgemeine Hausarbeit. 
Mus aut kochen iönnen. Kein Malen oder Bügeln, 
Bsin Familie. 418 Wrightwood Ave. midofr 


—— * * — — 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in Wilmette. 435 Lake Ave. 87 die um 
mido 


Perlanat: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit — 
B in Familie. 2150 Humboldt 2ipd., nahe HYums 
bolpt Ave. mido 


Verlangt: Deutſches Mädchen 
arbeit; 4 in Familie. 3212 
Homan Ave. 


ür allgemeineHaus⸗ 
arren Ave., nahe 
mdo 


—S— Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 5615 Prairie Ave., Z Apartment. 
mido 

—E Mädchen für leichte Hausarbelt. 8 er⸗ 
Wwachjene PVerjonen. 1901 Elfton Abe. mibo 


Verlangt: Frau in Kingsleyg Sommer⸗Reſort. 
Gutes Heim. Wittive vorgezogen. Muß gute Köchin 
=: Fautilie von 4. Guter Lohn. Antworten in 

ugliſch. Adr.: E. 241, Abendpoſt. mido 


Verlangt? Mädchen für Hausarbeit, gutes Heim, 
tleſne Famktlie. Mrs. Sattenſtein, 1316 S. Lawn⸗ 
dale Abe. midofr 


Verlangt: Engliſch ſprechendes deutſches Mädchen 
= allgemeine Hausarbeit. Guter Lohn für erfter 
laſje Mädchen. Nachzufragen 145 So. Gaft Ape,, 
Dat Bart, SU. mibo 


:  Berlangt: Mädchen Dr allgemeine Hausarbeit, — 
Nachzuftagen 804 Davis Str., Epanfton. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Gisner, 4637 Vincenne3 Upe., lat 8. 


Verlangte Einfache Köchin, wo ein zweites Mad⸗ 
Gen gehalten wird. Gutes Heim und hoher Sohn 
i jr die — Derfon. Mıs, Morriffon, 4808 
| incennes Abenue. 


dimido 
Berlangt: a deutfches 


Kilndermadchen. 
Btadt⸗ Refer engen. 10 Vincennes Ave., 8. Flat. 
f 


Hausarbeit. 
didofr 


bimido 


! MWerlangt: Yun 
| enoliih fpredhen 
a End bc. 


Berlangt: 
Sausarbeit. 


— — 


s deutſches Kindermädchen; mu 
unen. Empfehlungen. —— 
mdo 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
7240 thrie Ave. mbdo 


Mädchen, teldhes beutfhe Kühe ders 
; Rebt. Referenzen. 4404 Mihigan Abe. dimbfrfa 


| zVerlangt:. Grfahrenes Mäddhen fir affgemetne 
‘ Shusarbeis, auch wird zweiteßs Mädchen gehalten. 
leine Familie; Lohn $6.00. Unzufragen: Zimmer 
1 Nr. 100 MWalpington Str, zivtfhen 4:30 und 
Uhr Nahmittagss HOfpim 


W. Fellers größtes deutſch-amerllaniſches Ver⸗ 
mitte Imfifut, 1485 ®. er Str., nahe North 
pe. Gute Plüge und Mädchen prompt beforgt. 
Gute Haushälterinnen immer an Hand. Xelepbon: 
i Nort 2291. l5ag* 


Verlangt: Mäbdhen für 3** in kleiner Fa⸗ 
milie, kein waſchen. 5119 Indiang Abe., 2. Flat. 


Berlangt: Gin nettes Mädchen PB allgemeine 

ausarbeit, muß, flohen können, fein machen und 
bügeln;- gutes’ Heim. Lohn $7.00; Empfehlungen, 
8 Wellington Gtr., Ede Pine Grope Ape. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit, 
muß tochen können; zwei in Familie; guter Lohn. 
653 Sorreitville Ave, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit im 
Bamilie von zwei. 5%4 ed Str. 

Perlengt: Ein Mädchen für allgemeine Kausare 
Seit; guter Lohn. 915, S. Marfbfield Ape, 

— — — — — — 

Verlangt: Gebildetes Mädchen in Privathaus als 
allgemeine Stütze der Hausfrau und zur Beaufſich⸗ 
tigung ziveier Knaben im Alter von 4 und 7 = 
zen. Adr.: U. M. 431 Übendpoft. 


Berlangt: Eine de Köhin, 
Clark und enter Straße. 


en le hs Se 
BVerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kaut« 
‘ arbeit; dauernde Beichäftigung: gutes Keim. 2483 
! Bumboldt Bipd., mittlerer fyloor. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 8 
in der Familie; gute® Heim und guter Lohn. — 
147 Sood Ape., Edgemater. dofrfa 


Verlangt: Mäphen, für Gansarbeit; einfaches 
{ KRocben:; Lleine Wäfhe; teine Kinper: 85.00. 495 
Eait 45. Str., zwifhen Vincent und Graud Boul,, 
2. Flat, Efaller, sin 


Berlan t: Ein Mäbihen für allgemeine Hausarbeit: 
teine Wälte. 2120 R. Glert Etr., 4. Glode. (Neue 


Hotel Vugerne, 


. Rtımmer.) 
; * t: Ein Mäpden für allgemeine Hausar - 


in der Familie. Anzufragen: 4516 Vin 4 
‚2. Pet, E 


— — —— 


. Berlangt: Frauen und Mäbihen. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 

Nerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nahzufragen 
im Store. 452 North pe. 


Verlangt: Köchin, um Buſineß⸗DJunch zu kochen. 
Saloon, 421 ©. State Str. 


erlangt: "Erfabrenes Mädchen für Hausars 
beit. 723 Zarrabee Str.: neue Nummer 2138. 


Verlangt: Mäbhen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Bäcderei. 2120 Lincoln Ave, 


Verlanat: Mädchen fiir leichte Hausarbeit — 
1215 N. Leabitt ©tr., 1. Floor. dofr 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 560 N. 
Halſted Str., Saloon. nabe Reeſe Str. 


Verlangt: Waſchfrau. 3712 NRotebh Str., ein 
Block nördlich von Addiſon,. 1. Flat. dofr 


Verlanat: Kindermädchen: guter Lohn: Ems 
pfeblungen. Nacauftanen 4931 Grand Blod., 
2. Apartment. 


Berlangt: Erfahrenes Kindermäbcen; Empfehluns 
gen verlangt. :4609 Michigan Ape., Blat 1. 


erlangt: Gutes Mäpddhen für allgemeine _ Haus: 
erbeit;; auter Bohn. 4426 Vincennes Wve., lat 2. 


Verlangt: Zweite Köchin. Geo. Knab, 157. Eaft 
Randolph Str. 


SE Sehne er ERENTO 

Be.langt: Junges Mädhen rür letihte Hausarbeit. 
5327 Zrıhigan Abe. 

Berlangt: Frau in mittleren Jahren au hüb ſcher 
tleiner Farm in Michigan. Angenehmes Keim wird 
geboten. Eine mit einem Kinde bevorzugt. Adr.: 
Theodor Hacobfon, Pentwater, Michigan. dofon 


RR SEREBEP WE, 520. 03, SE — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1737 (alte Nr. 619 Deming Blace. doft 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus arbeit. 
Heine Familie, feine Kinder. 4412 Eis Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
3521 Elybourn Ave. 


erlangt: Deutfches Mädchen für Kühe in Gas 
foon. $ Die Woche. 936 N. Halfted Str., Ede Gars 
field Ave. 

Berlangt: Kindermädden. 816 Erescent Dlace, 
nabe Evanfton Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Kleines Mädchen, muß Tocdhen, waſchen 
und bůgeln, Empfehlungen. 1318 La Salle Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Anzufragen 931 Late Sive Place. 2 


Berlangt: Starts Mädden für — Hause 
arbeit; Lohn 85.00. 8010 Fillmore St. 


Verlangt: Sauberes Mädchen für Kucenarbeit, 
waſchen und bugeln, eines das etwas engliſch ſpricht. 
2158 Part Avenue.* 


ee 

Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit in klei⸗ 
ner Familie, keine Kinder. 181 Part Ape., nabe 
Wood Str. 


Verlangt: Erfahrene Waitreß und Zimmermädchen, 
die engliich fpredien. Hotel Warwid, 1340 Wafhings 
ton Boulevard. 


Berlangt: Gutes Mädchen fir Kaußarbeit, ohne 
mafchen; guter Lohn mit angenehmem immer. — 
Mrs, €. Winter, 570 Drerel Une. 


Berlangt: Ein gutes deutfhes Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. 15237 Jadion Blvd., nahe Wihs 
land Roulevard. 


Verlanat: _ Gutes Mädchen für gligemeine 
Hausarbeit. 5325 Indiana Ave., 1. Ylat. 

Verlangt: Frau um Gefdhire au malen im 
Keitaucant. 751 Nortb Ave. (Neue Nırymer.) 


* Verlangt: Mafhfrau. 1934 Mood Str., 2. Flat. 


Berlangt: Gutes Mädchen, in Kleiner Familie, für 
allgem:ine Hausarbeit; guter Lohn. 523 Dafpale 
Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; kleine Familie. 5115 Indiana Ave., 
J. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 4988 Calumet Ave. dofr 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Empfehlungen erforderlih. 4031 Grand Boul,, 2. 
Apartment. 


Perlangt: Gin Mädchen oder frau, für Haus» 
arbeit; gutes Heim und guter Lohn. 2524 Shetfield 
Uve,, Sde Zi Are. oben. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und im Las 
den zu helfen in Bäderei. Kein MWafhhe ober 
Bügeln. 4154 North pe, { 


"Perlangt: Ein Mäddhen für gewöhnliche Hausar— 
beit; muß tochen fönnen. Kleine Yamilie. 131 
Wilfon Ave, 1. lat. di 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1352 Douglas Boul. dofr 


Verlangt: Mädchen, für 
liſch ſprechen können. 8530 


Verlangt: Waitreß, in Reſtaurant. 
Str., nabe Bunter. 


Deutfhes Mädchen, 
Rebe, 500: 


ausarbeit; muß engs 
ine Grove Ubve. 


1121 Sgliteb 
ite Hausarbeit; 


Alhland pe, 
23fep,im 


Berlangt: 
muß englifh ſprechen. 


a een ee 

Verlangt: Aunges Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. Yo uch 14. MB lace, nahe Centre Ave. 
(Neue Nummer 1137.) 


Berlangt: Köchin, muß 
Nachzufragen Süpdmeftede 
Bafement. 


Verlangt: Gute Short Order Ködin, 
Mode. Rr. 12 Fifthb Ave, 


Berlangt: Ein Mädchen für gemöhnlihe Hausars 
beit, das Lochen verfteht; guter Lohn. eue Nr, 
201 Warren Une, Ede Robey Str. 


Berlangt: Ein Mädchen, 17-0 Jahre alt, um 
det Hausarbeit bebilflih zu fein; in familie; 
feine Kinder, 083 LeMoyne Str., nahe u 

oft 


ut fein an Sandwiches. 
Start und Madifon, im 


$10 die 


Verlangt: AYunge® Mädchen für allgemeine KHauss 
arbeit in Meiner Familie; eines Apartment. Sos 
fort anzufragen: Neue Nr. 5539 Southport Wpe., 
nahe ®ryn Mater. 


Verlangt: Köchin, Sofort, guter Dohn bezahlt. 
11516 Front Straße, Kenfington, AU. Nehmt Allis 
nois GentralsBahn an Randolph Str. en Di 

ofrfa 


Derlangt: Deutiches Mädchen, frifh eingewanders 
te8 bebvorgugt. Schönes Bimmer; leine Familie, 
Unzufragen: 5759 Waſhington Avbe. 


Berlangt: Haus:-Mäddhen, 
Anzufragen: 3834 Ellis Une, 


wel in Famille. 
reitag Morgen. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau wüunſcht l 
Waſ — oder u 108 ae Corn * 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in's 
u gr oder halbe Tage reinemaden. 
berftein, 6 Clybourn Ave. 

G tu Deutſ t W laã d 
48 —* a un Rn 


G t: D s Mäd icht 
in ae * a A A 


aus 
78, 


Gefuht: Deutfhe Grau münfht Wäfhe zu waſchen 
und zu bügeln, Reinemaden; ift jhon fange im 
Sande. Selens, 1418 Webiter Une. 


Gefucht: Deutiches Mädchen, 19 Yahre alt, fjudht 
Stelle»fir Hausarbeit; fein Wafgen oder Bügeln, 
1943 N. 40. Une. Nee Nummer. 


un Ein Mädchen von 16 Yahr 
He Haußarbert. Bitte, vorgufpreden. 
be., nahe Elybourn Ave. 


Gefuht: Frau fuht Küchenarbett, einige Stunden 
täglih; Tann Todhen und ift in alten Hausarbeiten 
beivandert. : Adr.: D. 8. 55, Abenbpoft. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle 
emeine Saudarbeit; jcheut Feine Arbeit. 1411 Wet 
Ehio Str., 2. Floor. 


Sefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für ges 
möhnfiche Hausarbeit; Tann aud .infah tochen; hat 
Empfehlungen. Bitte, perfönlich voryufprehen. 1528 
Wellington Ste. (Neue Nummer.) 


Gefuht: Ein junges, farkes Mädchen fucht Stelle 
für - allgemeine Hausarbeit. Bitte, vorzuſprechen. 
925 2 Min Str. 


GSefucht: Deutiches Mädchen fuht Plak im Sas 
foon. oder Reftaurant, 113- Süd Clinton Str, 


Geſucht: Kleidermacherin ſucht Arbeit im 


ufe, 
Hartmann, 1842 Warner Üpe., an Lincoln 


be. 
dofrfa 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit. 957 W. 48. „Place. 


Gefuht: Fräulein fuht Stellung gu Kindern: 
dorzügliche Heugniffe. Adr.: B. 89 Wbendpoft. 
d 


— —— ein, 
Geſucht: Geſchickte, flinke Räherin an Weißzeug, 
Kinderkleidern, auch Fliden, ne noch einige Br 
den. $1.75 per Tag. Adr.: X173 Mbendpoft. mido 


Gesucht: Erfte Klafie öfterreihrungarifhe Meiten- 
rations-KRöhin juht Stellung. 1219 RN. Halfted Str., 
Front., mdo 


Geſucht: gzhalterin ſucht Stell 
ii 8 — —— 2 
t. e „ Vibofe 


Die &be., 2. Die * 
der. den 
8 ıtihen wie 


u. v % — — 
Steflungen fuchen: rauen und Mäbihe 
(Onzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das ⸗ 
"Gefucht: Mädchen wünfeht Stelle 
Bitte, borzufprehen. ; 
. Kaffe öfterreihiihsungarifhe Res 
———— a Tine Adr.: 2. 300, hend 
poft. ⸗ 


Ein Mädchen ſucht Stelle 
—58 1. felbſt vorzuſprechen. 
Halited Sir. hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht 
Ph * Saloon oder Reſtauran 
Arbeit. 1449 Mohawlk Str. 


tſches Mädchen ſucht allgemeiner Haus⸗ 
Ar alle. 1449 Mohamt Str. 


Geruch: Tüctiges Mädden wünidt Gtelle für 
— — 843. amilie vorgezogen. Gute 
Referenzen. 749 North pe., Eliuß Joſeph. 


Gejuht: Eine deutfhe Frau fuht Walhpläge. — 
%58 Burling Str., binten. 


, tiches Mädchen, in Stadt unbelannt, 
a  ennetue ausarbeit. Bitte pers 
— borzuſprechen· 1266 Schid Pl., nahe Ely: 
born pe, 


Geſucht: Alleinſtehende 
6 oder Hausarbeit. 
1619 Qine Str. 


NT — — — 
Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
—* en der Gorvfeite. Nahzufragen: 
. Aihland Avenue. 


SIE 0 ——————— - 
t: Deutihes Mädchen fuht Haus» oder 
Rumnarbeit. 2043 MW. 21. Str., Kellermann. _ 


ne reihe 

fucht: Starles deutihes Mädchen fucht Stelle 
une Aunsürbeit: zu Haufe fchlafen. 1530 N. Hals» 
fted Str., 2. lat. 

t: Deutihe Frau mwüniht Wafh- und Reins 
ie 1 ohamt Str. (Alte Nummer: 
176.) ‚ j 
einig tieren 

Gefuht: Deutfhes Mädden, Wiener Köhtn, fucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte, borzu: 
fpreden. 1852 Mohamt Str. i 


er u ET —— — — — — — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Ehepaar (86), ohne Kinder, reſpektabel, 
u. —8 Arbeit zu verrichten als Zimmerfrau 


oder Hausarbeit, oder Flat zu beſorgen in Tauſch 
für ſchöne Wohnzimmer. Adr.: M. 


in Vri⸗ 
1647 N. 


Arbeit für einfaches 
t. Keine Sonntags» 


rau wünſcht Ktanken⸗ 
erſönlich vorzuſprechen. ⸗ 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Kubrik 2 Ceuts das Wort.) 


a Pe 

Partnerin. Lediger Mann mittleren Alters, mit 
$100, fjucht eine Köchin, auch mit Geld, Sum ein 
NRoomingbaus zu eröffnen. Adr.: H. 130 Abenppoft. 


——— Eiſen-Fabrikations⸗Geſchäft 
braucht mehr Geld für, ihr Geihäft. Bezahlt 7% 
Binfen und fichere Anleihe bis zu 8000. ute 
Heldanlage. Kein Ehmwindel, Adr.: €. 240, AUbend= 
poft, mido 


Altes 


Heirathsgeſuche. 


ug unter dieſer Rubrik 3 Centz das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar). 


rn Sleißige Wittime mit fhönem Ges 
ichäft, 42 Jahre alt, wünjcht mit fleißigem, quthers 
zigem Manne befannt zu werden, zwecks Heirath. 
Geld braucht er nicht zu haben. Gemwohnheitstrinfer 


Fund Agenten verbeten. Adr.: 8. 128 Abendpoſt. 


Heiratbönefuch. Häuslih und aut eraogenes 
deutfhes Mädchen bon angenebmem Aeußern, 
29 Nahre alt, möchte die Belanntihait eines 
Herrn in aufer Lebensftellung ımd bon autem 
Karafter, im Alter von 29 bis 35 Jahren, amed3 
Heirath au machen. Nur ernft nemeinte Anträge 
find au richten unter der Adr.: U. M. 193, 
Abendpoft. 


Heirathsgeſuch: Tüchtiger Geſchäftsmann wünſcht 
Belanntihaft eines anftändigen, arbeitfamen deut— 
ihen Mädchens oder Mittive von 25 bis 3 Nahren, 
ohne Anhang, ziweds Heirath. Nur gute Eriheinung 
und Karakter, die auch fodhen und int Geichäft mit» 
helfen kann, möge fich melden. Apdr.: &. 151 Abdpoſt. 


Heirathsgeſuch: Geihäftsmann in den 50er Jahren, 

Deutich:Amerifaner, fucht die Belanntihaft einer 
ebildeten Deutfch:Amerifanerin über 40 Aahre, 
ittwe nicht ausgeihlofien, zmeds Heirath. 
Strengfte Diskretion Ehrenfahe., WAor.: 9. 104 
Abendpoft. 


Herathsgeſuch; Amerikaniſcher Arbeiter milnfcht 
die Belanntichaft eines Mädchens oder Wittiwe unter 
49 Jahren, lann ein Kind haben, zived3 &eiratb. 
Nur feonme, chriftliche Perfon, die nicht & Tanz 
und Theater gebt und dem Herrn dient. Adr.: 9. 
105, Abendpoft. 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 2 Gents das Mort.) 


Plafterers, Brid:, Zement: und Shornftein» 
Arbeiten billig ausgeführt. SDberlies, 1653 N. 
Halfted Str. doſa 


Kean Wormfer, 1567 Elybourn Ude, 
Ede Halſteh Straße, liefert Theater: und DBaubde: 
pille-Rorftellungen für Bereinsfefte, Familienfeiern 
etc. etc, ‚Artiften jendet Adreije und freie Zeit. 
Telephon: Lincoln 4279. a 


Andreiv Ladwig, der im Wagen-Shop an Kalfteb 
Straße arbeitete, möge auf diefe Anzeige antworten, 
da e8 zu jeinem Northeil ift, oder irgend Jemand, 
dem fein Aufenthalt befannt ift, möge aufrufen: 
Kedzie 8444. dofrfe 


Wenn Ahr zu plaftern, Schornfteine oder Brif: 
Arbeit badt, fhreibt Köhler, 1136 Wellington Eir., 
(neue Nr. 1222 Wellington). Bhone: 713 Late View. 

Sapdefamo* 


Dem Bublitum fowie Vereinen und Gejfellihaften 
empfehlen wir unfere hochfeinen Laugen Pregeln, 
nah allen Stabttbeilen — geliefert. Schwäbi⸗ 
ſche Pretzel Co. 356 Clybourn Abe. 9ſp, doſaſo, Im 


Ueberſetzungen —— nei, englifchzdeutich, 
Rorrefpondeny, fährtftliche Arbeiten jeder Art prompt 
und zuderläffie. Sartorius, 173 Fıftb Ave, Abs. 
und Sonntags 1938 Mohamwt Str., nahe Eenter Str, 

dofamomi* 


Papering, Bainting, erftllaffige Arbeit, billigſt.— 
2ib, 2517 Fullerton Ave, Tel. Humboldt En 
midofe 


Wenn Ihr zu Painten, Galciminen habt, fommt 
nad 1439 Sarrabee Str. mbdo 


Ehte deutiche Filsfhuhe m. Pantoffeln jeder Gröhe 
fabrizirt und hält var U. Zimmermann, 1431 
Elybourn Wpe., alte Nr. 148, nahe VE 

plm 


Ulegander Detektive » Agentur, 171 Wafhingten 
Etr., Bim. 207-9, —— Beweis materlal für ge· 
richtiiche Klagen, Diebſtahl und Schwindel entbeit: 
auch unangenehme Eheftandsfälle unterfuht. Weun 
in Trubel, fommen Gie au uns. Ratb frei.  Hfp* 


Leute verdienen Geld beim Telegraphirensßernen, 
u. €. Tel. Eo., 8 La Galle Str., — * 
8 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


GEnglifher Privat: oder Klafiensilnterricht, 75c 
wöchentlich; Ex ArbeitSnachweis! „National 
School“, 1554 W. Divijton Str’, Ede Milwaufee Av. 


Neue Zirkel im Engltfchen beginnen jekt. 
Ehicagos Erfte u. Weltefte Schule (Allinois College), 
715 €, North Une. (alte Nr. 200) nahe Ba 

ofon 


Vianolehrerig mwünfht noh einige Schüler. Fünf: 
stg Cents bie? Stunde. Abr.: & SE her 
2ljpim 


Du mwrrft in 3 Monaten Engliih fpreihen dur 
das berühmte geniale „Meifterfhaft en = 
Gelbftunterricht der engl. Sprade.“ Perlangt Gras 
tisprofpelt. Verfand nah allen Welttheilen nur durch 
Notar Kallmeper, 205 Eaft 45. Str., Rew ww 

‘ 0** 


Dachdecker u. f. m. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dad Mort.) 


F. Becker's Asphaltum Ready Roofing Comp. 
1510—12 Milwaufee Une. Nimmt die Selle vn 
Shindeln, zur Hälfte bes Preifes; Billiger als 
Gravel, und hält doppelt fo lange. Direft von 
unferer Yabrit auf Euer Dad.‘ Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus:- 
tunft und Boranjchläge, die unentgeltli 
werben. Xelephon: Humboldt 188, 


— 0 
Iſt Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein deſſeres 
und billigeres Dach bekommen, als indeln oder 
Gravel von der Elaborated Ready Roofing CTomp. 
44233 Lafalle Str. Nordfeite-Office: 1061 €. Belmont 
Une. Xelephon: Yards 700. gen Baar oder au 
monatliche Abzahlung. lim; 


geliefert 
'24jlrX 


Danıpfer - Lin 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents dag Wort.) 


Goodrih Schiffe, $1.50 nah Grand 1 
; &b Grand apibs, % üben 


1.75 na 

‚(Wdite Hal), 7:45 Abends, — —— 

amſtag und 8:00 Morgens Montag. 1.09 
nah Milwaulce, 9:30 Morgens täglich, 10:00 
end Sonntag, 8:15 Ubds. täglih, 9:00 Ahenbs 
amitag und —— © 8:10 Abends ih, 9:0 
Abre. Saımitag und Sonntag. 2:00 Nahım., ands 
genommen Breitag und Sonnteg. Nah Gscanaba, 
Marinette und Green ® afen, 2:00. Nam, 
Dienftag, Don und Samftag. Rad Sturgeon 
3 —— a —— 50 
abhm., ausgenommen u onntag. 
Matinad, 8:00 Abends Samfag — nr 


ul,). 8» am Fub der Mi k 
— 52* öl: 101 — Sir. * —— 
Randolph Shane 


— — — — — — —— 
Canadian Pacifi Fahrten 
wen Wenfet, Ga ann Serrnl i 


% hat ar it. 
1731 Ogben pe. 2% F 


333 Abendpoft. 


a Eee 
ea — 9 — — HER ie: * 
(Ungeigen unter diefer Mubrif 2 Gents des Merk.) 
vermiethen: -Stalf, paffend für Automobil 
J Vferd und ng 1643 HSubfon Abe, 


Zu vermiethen: Tegimmer Slat. Rachjufragen: 


Millinery Store, 452 North Abe. 


——— 

u vermiethen; Store, gute Lage für irgend ein 
Geſchäft; Ede Wells und Schiller. Nachzufragen 
1364 Wells Str. 


Zu vermiethen: Flat mit 5 hellen Zimmern, 


\ Gas, $11.00. 1352 N. Part Une, nahe Schiller. 


Zu’ vermiethen: Store, 66 uk lang, pafjend für 
u ein Geſchäft, mit 6 —— Pe] vr. 
e. mido 


Bu vermieihen: Siüdoftede Armitage und 41. Abe., 
moderner Store, jhöne Lage fie Grocery; neben 
Butcher mit gangbarem Gefhäft. Telepdon: Belmont 
936. Enerfon Bros., 4055 Armitage Ave. Aſplw 


Zu vermiethen: Gute und paffende Ede für guten, 
beutfhen Barbierr. Güdweit:&de Wellington und 
Racine Ave, j 16fep, 10% 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Ku_bermieihen: Möblirte3 Bimmer. 158 Gen» 
ter Str., 4 Blod öftlih don Hohbahn-Etation. 
Oberes Flat. 


Verlangt: 


— Zwel anſtändige deutſch-ungariſche 
oarders. 


Pfaffer, 631 Weſt 26. Sir., Flat 1 
bofr 


Zwei anftändige Boarder gaemwünfdt, privat. — 
23615 W. Fullerton Une, 2. Flat. 


Möblirtes Zimmer, rein, ift billig zu bermiethen. 


1321 Wells Str., im Hofe. 


unge Männer oder 
vom. 2341 Edges 
mdo 


Verlangt 2 oder 3 anſtändige 
Junges Ehepaar für Board und 
wood Üpe., nahe Milwaufee Ape. 


gu bermiethen: Möblirte Bimmer, $1 wöchentlich. 
916 Larrabee Str. midofa 
‚Bu_bermiethen: Ein möblirteS Zimmer. $1.00 

bie Woche. 731 Lale Str., nahe Halfted Str. 
15,18,22,25jp 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: 2 oder 3 Zimmer für 2 alte 
Perſonen. Keine Treppen. Waſſer, Toilet und Gas. 
210 N. Halſted Str. Store. 


Junger Deutſcher ſucht Board in Vrivatfamilie 
auf der Eiidfeite. Adr.: 4423 Wentwortb Ave. 


„ Kinderlofes Ehepaar fuht 2 bis_3 leere Zimmer 
ür Hauspaltung; nahe Oft North Ave. Mrs. Hofs 
er, 2952 Elfton Ave. 


Sefuht: 3 Ieere Zimmer mit Seizung bei beuts 
ihen Leuten in Late Piem von alleinftehendem 
a Offerten mit Preisangabe. &. 127 un 
oft. ofr 


gu miethen gefuht: 23 Ieere Zimmer bon einer 
MWittive, Rordierte. Adr.: 9. 103 Abendpoft. 


Zu miethen geſucht? Zwei bampfgeheizte Zimmer 
unmöblirt, Weſtſeite vorgezogen. Adr.: H. 109 


Zu miethen gefut: Kleine anftändige Familie, 
drei PVerfonen, fjucht ein 4- oder 5=gimmer Flat 
Weftfeite vorgezogen; Babdeeinrihtung. Mdr.: 
100, Abenppoft. 


gu miethen gefucht: Bier: oder 5-Bimmer, heil 
und geräumig; womdglih mit Dampfheizung; Preis 
angabe erbeten. Adr.: 5. 101, Abenppoft. 


Bu miethen gefuht: Junger Mann fucht ruhiges 
Zimmer, jchläft am XTage. Bujchriften mit Preis: 
angabe an B. Hafner, 676 LaSalle Ape. ındo 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


8 mei gute $4000 Mortgages zu verkaufen, auf 
fehr gute Nordjeite 3:ftöd. Bridhäufer. Habe immer 
gute erfter Klaffe_ Mortgages zu verkaufen. jr 

—fja 


Zorpe, 820 North pe. 
Zu vertaufen; Garantirt erſte Hypothek, $1000. 
Sicherheit zweiſtöck. Brickhaus 6 ae ® 
—Dscar Hojetti, 1940 Ordard Str., nahe Center. — 
dimido 


u leihen geſucht: 81200, garantirt erſte other 
auf zmeiftödiges Bridhaug $4700). nu 
—DScar Yofetti, 1940 Ordard Str., nahe Eenter.— 
dimido 
‚Geld zu verleihen bei Privatmann, ohne Kommifs 
fion, auf_Orundeigentbunm an der Nordieftfeite. 
Niedrige_Binjen, Herman Fid, 348 Hayes Str. 
(Logan Square.) Ofbim 


Zu berfaufen: Befte erfte 6proz. wot in 
— * a En s —J le ® 
eld zu verleihen zu den beften Beninau 
Richard A. Koh, 115 Dearborn EStr., ” Fur. 
Rordfeite-Office: 555_ North Apde., Ede: Sarrabee. 
Abends 7—9, Sonntags 10512 
“ 7 "ui, 2* 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum umd' zum Bauen, 
Nieprigfter Zinsfuß. 

Sichere Erfte Hypotheken, in’ beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer , runden, — au ders 
Nordoft:Ede Clark umd Randolph rt 

jul,”% 


Wir vderleiben Geld 
‘auf. Chicagoer Grundeigenthum, fomwie auch Geld 
zum Bauen, zu bortheilhaften Beringungen, 
John x Foerfter d., 
151 La Salle Straße. 
13jul,*% 


Geld zum Bauen; keine Rommiffion; keine Advo⸗ 
tatengebühren; feine Werzögerung. 
Grundeigentbum in Chicago und 
beifert und angebaut. W Telephous. 

9. D. Stone & Eo., 15 Monroe Str. 

Wir verleihen Geld . Grundeigentum und zum 
Bauen zu niebrigften 1 Offen Montag und 
Samftag Abends bi3 9 hr. Kraufe Sapings Bant, 
997 Milwaulee Ane., nahe Paulina Str, 

12jan*% 


Ude Perfonen, melde Geld auf Chicagoer Grund» 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, follten 
vorfprechen bei Greenebaum Sons, Nordoft:&de Elart 
und Ranbolph Etr. . 2ap,*% 


weite Hypotheken auf Grundelgentbum prompt 

beforgt; halbe reguläre Maten. Beicte Bedingungen. 

Rudolph Henry & Eo., 112 Elarf Str., aaa 500, 
ot, 


€ ©. Bauling, 183 La Salle Str. Erſte 
Sppothelen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niebrigften Binsfuß. Telepbon: Main 250. Imai*X 


Geld auf Möbel u. j. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Brauden Ste finanytelle 
Unterftfügung? 

Wenn dies der all ift, fhrehen Gie vor in 
unferer Office und mir werden Ahnen unfere Mes 
thoden erklären im Geldvorftreden auf Ahre Mös 
bei oder Piano, ohne daß biefelben Ihnen genoms 
men imerben. 

u den etlien ieariohen Raten. 
eine unangenehme Ansfragerei. Ulle Gefchäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen bejorgt. 

Wenn Sie «8 rs haben, en Sie nah dem 
näcften Telephon und rufen Sie auf Central 5059 
und mir erden Ihnen umferen Ülgenten zur Bes 
ſprechung zuſchiden 


eberal oan Co—. 
Zimmer 134 Monroe Str, 
3jp*% 


Eur übel” Bianos erde Me 
auf Eure el, Bianos, Pferde, e 
! Sagerhaus⸗Beſcheinig ungen uſw. * 
Wir laſſen die Waaren in Eurem Beſitz. 
hr Geid breucht, fommi zu * 
Die billigſten Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorſprechen lönnt faire biefen 
„Blant“ aus, fdidt ihn nah unferer Office, und der 
Agent wird jurort borfpreden und Alles koſtenfrei 
wit Euch beipredhen: 

Be ea en 20 Free Steeten 
— Summe: 8........ ne 
Auf Sicherheit von.......... 
Wann vorſuſprechen. 
A. French & Companh, 
9% Veen m. ea: 8. 
elephon: Ranbo 3075. 
6mai*t 


' @elpn!t 
Brensen Sie Getp?t 
Sie tönnen den ‚Betrag borgen ei 
die Möbel, Piano oder anderes perföns 
— — 
n n 
= a. Die Saden bleiben in em 


ungeftörten ig. Wlles_ durdaus vertraui 
ee elltelm Mies, Mir 
m i 2 
N Sector Str,, Simmer Is. 


Sartford Building. 
— 4 
BPrivetanleife auf Möbel und BPianos_ in zehn 
monatlihen Elan, Repitel und alle Ro 


ind mit eingeredjnet: Rabatt, wenn bezahlt. 
BE 
1? 1805, Witte fpredht dor oder fdreibt.--Otte 
Boelder, 70 La 


e Str., Suite 34. 3lag,** 
— — — — 

Niedrige Raten Möbel: und Piano-Darlehen. 

5 onattid: 20 für $1.50 monatlid; 
‚00 monatlich; $100 für $2.25 monatlih. Gelb 
— ra 3 
5 n: E 
69 Dearborn Ei. 8 Geeverid Relte, Mar., 3.4 
2 % 


- Batentanwälte. 
(Ungeigen umter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


ER Migacel:!. Start & Sons. 5 
Betent- Anni —— 


te Ins um 


— = De BE 


ußrit 2 Cents daS Merk.) 

Su verfaufen: Groker oder mi — 

‚ da Bee er Helgro 7 
de, * Kaas + „m nstanen 


unter 


“ 


Zu verfaufen: Möbel und Biano; Bargain: 
berlafie die ae Maynolta' Ave., nabe 
Nidge Ade., eivater. 


ge verfäufen: Seht. billig! Möbel, au Beders 
fofh, Lederftühle,. Betten, —— tee ufio., 
zus Haushaltaufgabe. 3806 Grand Boulevard, 
. ‚floor, 


Au berfaufen: Couch. Stühle, Bettsimmer-Set, 
—— und Suits: billia. 2853 Calumet 
nue, 


Bu kaufen geſucht: Ein billiges Kinderbett. — 
Ullreich, 268 Dahton Str. 


Zu verkaufen: Möbel, Betten, Küchenſchrank. 1586 
Orchard Str., nahe North Abe, 


u berfaufen: Bollitändiger Haushalt für 6:8im- 
P Flat. Oefen an aiene —8 2042 Erpftal 
Str, Neue Nummer. 


Auftion-Berlauf! Kür Lagerhaus⸗Rechnung bers 
faufe ih morgen um 10 Uhr Vorm., in unjeren 
Verlaufsräumen BA—B—3 Se Wpe., nahe 
Lincoln Wve., eine große Anfammlung von Kauss 
baltartifel, Möbel, Rugs, Bianos, Heizöfen, Ranges 
und alles was zum Haushalt neitisen dig 

3 Ralph, Berite 


ute Bettitelle, 
piegel, Screens, 
1956 N. 


it. — 
gerer. 


Spring, 

ij: 
tarf 
doja 


Su, verlaufen: Billig, 
Matrage, Stühle, ZTifche, 
Öfen, Hobelbant,. Carpenter Shop, 
Eirake. 


Großer Ausverfauf von Gifenbetten! 

500 Eijertbetten, die wir von einem fyabrifanten, 
der das Geld nothnendig braudte, für einen 
Spottpreis gefauft haben; werden iegen Raums 
mangeld, für den halben Breis — Alle 
Betten und Möbel find mit einfachen Ziffern auss 
marfirt, und verpflichten wir uns, Ahnen das Geld 
surüdzugeben, wenn Sie ausfinden jollten, dab 3 
der Wahrheit nicht entipredhen follte. 
825.00. Betten, ftarfe Pfoften und Meffing 

WORSUEE, Die susckünnenneusdanneeennsre .. 
12.00 Betten zu. . 

.00 ‚Betten zu. 

3.00 Betten zu... 

Garantirt gute Kodö 
Srodfen J— — 
ie beſten 00 Selbſtfüllsfen zu 
Dreſſers mit geſchuffenem lee 
Eideboard, werth $I8.00, zu 
3 ee nn = Seibensif 
v en, abagonisfFinifh, Zu.....- 
Schöne Schlaf:Sofas ee 
Stühle mit hoßer Lehne zu.. 
6 Zub Ausziehtiiche —— 
Große Brũfſei — ——— 
Fenſtergat dinen, das Paar ju.. Or 
aar. oder leichte Abzahlungen zu den liberalſten 
Bedin ungen; feine Zahlungen verlangt, wenn b 
txant feid° oder nicht arbeitet: — Botihen, 
725—727 North Upe., nahe Kalften Straße. Alte 
Nr. 190-194 GE. North Une. 3ip*t 


Wegen Abreife verfchleudere meine eleganten Mös 
bei von 6 Zimmern. Müfjen Dide Woche beftimmt 
berfauft werden. Beite, billigfte Gelegenheit. Weber: 
guet Euch! Echtes Leder PBarlor:Set, Leber ee 

Hautelftühle;, 2 fchöne Teppiche, 3_ Betten, Drei: 
fer, Chiffonier, Ausztehtifh, 6 Stühle, neue Sins 
E Nähmaschine, eleganter Küchenofen mit Wafjer: 
ront, Sideboard, Parlörofen, Bilder, Uhr, Küchens 
1918 Davton nahe enter. 


$ 


ne Batispeua 
SEES 


ponsne Bat 
KINSSH SEE 


geſchirr. tr. 


Zu verkaufen; Eine gute 4 Zimmer-Einrichtung, 
wenn bis —— enommen, für 825, wegen Ab—⸗ 
reiſe. Johann 9 2133 Afhland Str., zwiſchen 
Taylor und 12. Etr., alte Nummer &8 — 

imido 


Gelegenheit einer Lebenszeit! Hübſche Möbel von 
einem 7 Zimmer Flat, wie neu; verkaufe einzeln; 
Parlor Set, Rugs, Gardinen, Upright Piano, Bil: 
der, mejain: Leder-Schaufelftubl, Couch, Bet: 
ken, Tiſche, Sulhie Vortiers, Gas-Lampe, Uhr, 
Pedeſtals und Männer-Kleider. 1346 N. Ro 2 

; - 21. 


Zu verfaufen: Golden Oak Sideboard, Tiſch, Eis 
Bor, Kombination-Bücherſchtank und Schreibpult.— 
4132 Adam Str. mido 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh & Gert3 Pianos im Gebrauch. Daz 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von diefen hübſchen 
Inſtrumenten ftet3 auf unferem —— oor, 
ebenfalls — Auswahl von wohlfellexen Ya: 
brikaten in neuen Uprights, wariirend von 8150 bis 
8250. Bedingungen: $10I — 815 — 85 Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
ahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
iano Go., Bush Temple, Clark Str. 

Hia,jafodido* 


miethet und 1 
Bush & Gerts 
und Chicago Ape, Chicago. 


‚Muß fofort verkaufen: Eine Anzahl unferer mes 
nig gebrauchten und Mufter Piano, um Plak für 
unjere nene. Partie - Chafe Bros. Bianos yu mas 
hen. Ro:mmt fofort,! Preife und Bedingungen nad 
Yedermanns Belieben, $20 did $125. 

Meihardt Piano Go. 
Milmaufee Ave. und N. Garpenter Straße. 
Abends offen ausgen. Mittwodh3 und — 
di⸗ ſa 


20 kaufen Piano mit gutem Ton, fein für Uns 
fänger. 733 Milwaufee Ade., 1. Floor. dmdo 


$65.00 Taufen $800 Chidering Piano, $5.00 mos 
natlid. 1956 Sarrabee Straße. 21fpimX 


40 Piano zu Eurem eigenen Preis, wenn bieje 
Woche genommen, beinahe neu. 1346 R. Roben Str., 
nahe Divifion., 1. flat. Aſplwx 


Pferde, Wagen, Huͤnde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u verkaufen: Kleine Dachshündin, 8 Jahre alt. 
Pr 1431 Elybourn Abe. 3 


Bu verkaufen: Tobbunanb, Koblenfäde, Megen- 
dede; verfhiddene Tauben. 372% Elhbourn Abe, 


Nähmaſchinen Bicyhcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
ad. ln —ñ —ñ ——— — —— 


Zu verlaufen: Singer und Wheeler & Milfon 
Kähmafhine, Baar oder leichte Abzablung; gebrauchte 
Meichinen 35.00 und aufwärts. Reparaturen billie. 
Ghas Weikmange, neue Nr. 049 W. 12. 
Etr., nahe Robey. doft ſa 


Kaufs⸗-und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Saden-Einrihtungen bei 
. $uliuß enber 
3032-234 236-28 Weit Madifon Straße, 
Ede Peoria Straße, ? 
Sier könnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Storesffirtures erjparen. 
Neue und gebraudte „, 
PVreife die abfolut nisbrigften in Chicago. 
aeteit —— 
eſucht unſere allgemeinen u. Berlaufsräume 
IR I 233 Weit Madifon S 
Telephon: Monroe 1712. ulius Bender. 
Baar oder leiäte Zahlungen, 


Kört!—Yute. getragene tenlleider kon den ers 

ften feinften —— — wie neu, zu ganz 

illi reifen, wie mwollene Anzüge für Dane 

tihen. 00 Stüd einzelne Nadets, in allen 

arben und Größen, fon von 50c an. ” 
en, Sommerüberzieher, Filghüte 

mollene Soien er. 

b eihäft ift täglich £ 8 

9 Uhr, bei heller Beleutung. Sonntags bis Mits 
tags offen. — —— Geihäft. 

Ite Nummer 89 Noble Str., nahe Grie Str. 


S * 
— Aag, didoſa, Imo 


tore⸗Fixtures zu derfaufen. Nahzufragen: N, N. 
2%. —— Upe., Ede Sumning Sir, bins 
en, oben. 


Neftaurant:yirtures zu verlaufen. 
Boulevard. 


Store, 


8323 Yadfon 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Nichard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
u me a Ace 
adıen au e 2 
Rochfeite-Offie: 555 North a 


Zarrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 5i8 12. 
10ap*2 


Albert. ziäislöln ge Advotat. 


in allen Gerichts . Alle . 
BL —— 
eie * n | 
—* Sapne fhnel Todetlirt — pn 
irt, . € er 
Setienal ut a —— a tr, 
11jl 


Ah ur aNen 
en prompt befor 
134 Monrose Str, 


a a 0 0 ee RE 
unter biefer Mubrit,2 Gents das Wort.) 


— Storesfäufer, aır ! 
9375, oder befte Offerte, volfändig das Do 
ierth,. Faufen, wenn: morgen (freitag). bevor 
genommen, alt etablirten und beftzahlenden Zigar= 
tens, ZXabaf-, Gandy:, geitiariften:, Stationery: 
und Beitungen-Laden, ordjeite, Saundry: Office 
allein bezahlt mehr als die Ausgaben find; 
moderne. Firtures, Glas Floor Gajes, Yountain 
ete., grober Waarenvorrath, billige Miethe, jeltene 
Gelegenheit für alleinftehenden Mann oder Frau oder 
tleine Familie. Spreht por fyreitag, nur von I— 
12 Uhr; neue Nr. 412 Eenter Etr., 3 Ihüren 
wehlih von Lincoln Adsıne. 


Achtung! Achtung! 
Grocery⸗ und Delitateſſea⸗Slore Raͤufer! 
Muß ſofort verlaufen: Meinen Store, Waaren⸗ 
vorrath und Ie ür irgend eine annehmbare 
Offerte; feines Wacrenlager; nette Firtures; gutes 
Gebäude, mit fünf netten Wohnzimmern; niedrige 
Miethe; Teine Konkurrenz. n: Diefem Gejchäft 
tönnt Ahr viel Geld verdienen. Ueberieht Pdicien 
großen Bargain nicht. 
Store: 389 Arcder Ave., Ede Elias Court. 


8250 laufen Candy⸗, Zigarren⸗, Notion⸗ Laundry⸗ 
Store, gutes Austommen garantitt. 
zahlt für Die Micthe. Ein Eigenthiimer 10 Yabre 
dajelbft. Keine Konkurrenz. YUuf Probe gegeben; 
ein Zimmer mıt Store, billige Mierhe. Alte Nr, 
167 Xarrabee Str., nahe Elm Str. 


Bu verlaufen: Buih’3 Gleaning Store; große 
Nachfrage für Kundenfhneiderei; Pferd und Wagen; 
einzeln oder zufammen. 5l4 Nufh Str. dofr 


Zu verlaufen: Grocery:Geicäft: autgebendes Ge: 
haft; niedrige Miethbe. 29606 Lincoln Wpe., nahe 
outhport ve. dofa 


Zu verfaufen: Guter Store, deutſche Bäderei, 
muß berfauft werden wegen Äbreiſe nach Deutſch— 
land, Nachzufragen: 15% Orleans Str., nahe North 
pe. dofria 


Zu verlaufen: Grocery: und Delitatefjenftore, bil: 
lig. wegen Krantheit. 1015 Center Str. 


Yu verlaufen: Gut etablirter Zigarrens und Gons 

—— 00 Reingewinn per Monat. 

er Beſitzer jezt im Weſten. Billig für Baarzah⸗ 
lung. 1480 Elybourn Ave. 


Saloons, gute Plätze ju verkaufen, billig. Anzu⸗ 
fragen: National Brewing Co., 18. und Lincoln 
Straße. dofrfa 


Zu verlaufen: Bäderet, Candtes und Qundhroom, 
billig. 5646 Xefferfon pe. 


Wir wünfchen irgend ein gutes Geſchäft, das Ihr 
gu berfaufen oder vertauihen habt, Stadt ober 
Yand. Mau & Ea., 59 Dearborn Str. 


Bu verkaufen: 5 Stühle Barbier Shop, vorzigliche 
Lage, 8300; unterfudht dies heute. Mau & Co., 59 
Dearborn Straße. 


Zu: verfaufen: Edfaloon, Nocdjeite, $550 für dies 
ſes Seſ Saloon, Sudweſtſeite, bin 8 Jahre in 
dieſem Geſchäft, 8500, unabhäng ig. Naheres B Süd 
Halfted Straße. 


non 53 ar * Storetrade, 
a t einen er, der polni richt. 
&. 237 Übendpoft. — 


Zu verlaufen oder vertauſchen; 10 Zimmer Room⸗ 

inghaus, alle Zimmer vermiethet; eiegante Nach⸗ 
t; mabe Tafe, Gehdiftanz, Rordieite. Baar 
Iifatefien»Store., Zel.: North 45. 


Zu verlaufen: 26 Saloons, 8 Groceries, 
Delifateifen, 4 Zinarrenläden, mebrere Butcher- 
ftores, Bädereien, Boardingbäufer, von $200 »i3 
1200. Ver irgend ein Geichäft Taufen oder ber- 
ur will Tomme Morgens 9. 281. Elybourn 


uter 


dofrfon 


Großer Bargain! Zu, verkaufen: Reftaurant, an 
North Ave. ; befte Lage; jhön eingerichtet; 5:Zimmer 
Wohnung; Miethe $35 — Einnahme $360; 
wenn ‚fo genommen, fehr billig; felhe Belegen: 
heit. bietet jih nicht Wieder. Fragt Morgens 9. 
231 Elpbourn Ape, 


Baniltenperhältniffe zwingen mich, meinen Zigar⸗ 
> En su berfchleudern. 1587 &in. 
ourn Ave. 


Zu — Großes, altes Delikateſſen-Geſchäft, 
mit Dampftiſch; Miethe 85, mit Dampfhbeizung; 
Ze $900; babe anderes Gefhäft. 1102 Wels 
Str. 


Zu verfaufen: Bäderet, gutes Tadengeichäft, ein 
Einfpännerwagen; Einnahme HAM die Woche. 1141 
Süd Weitern Ape., nahe 12. Str. dofa 


Lunchroom verlaufen, kranlkheits halber, gute 
Lage, billige Miethe. Adr.: H. 129 Äbendvoſt. 


Alt etablinter Saloon zu verkaufen, unabhängig 
bon Brumerei, zum eigenen Preis. Adr.: 9. 102 
Abendpoft. 


Zu verkaufen: Bäterei, gute Lage, feiner faris 
tärer Shop; neue Einrihtung. Mor.: . 197 
Abendpoft. dofrija 
Bu verlaufen: Bäderei, Store-Trade, mobern 
eingerichtet, billig, wenn fogleih genommen. 8250 
Einnahme. Austunft: Neumenn, 1915 N. Yairfield 
Ape., nahe Armitage. didofa 


u berfaufen: Wegen Abreife, Barbierge Saft, 
Roddfeite. Store, 4 Zimmer. $W Miethe. Adr.: 
D. 74 Abendpoft. didojon 


Zu verkaufen: Saloon, Rordfeite. Ede mit Wohs 
nung, berfaufe wegen anderem Geſchäft. Adr.: 
357, Aben dvoſt. midofrſa 


Zu verkaufen: Eine gutgehende Bäderei mit Li— 
cenz wegen Krankheit. Adr.: O. G, Abendpoſt. — 
mido 


Zu verkaufen: Ein gut gehender Saloon an South 
Water Str. Abr.: a. 635 Abendpoft. indo 


—8 laufen geſucht: Gutgehende Store-⸗Bäckerei; — 
Anzahlung. Adr.: W. 634 Abendpoft. mdoja 


"Zu verkaufen: &rocery und Delifateilen Store, in 
guter Nahbarfhaft. 1954 Larrabee Str. 
mibofrfa 


Zu verkaufen: Delilateifen und leichter Grocery 
Store. (Neue Nr.) 2206 Elybourn Ave. mido 


Zu verkaufen: Gutgehende Bäderei, ebener Erde, 
trantheits halber. Adr.: BP. 336 Abendpoft. mdfrja 


= berfaufen: Cine fehr gute Bäderei. Preis, 
81000. - Adr.: P. 354. Abenbpoft. midofria 


u bverfaufen: Saloon mit Logenhalle, ein alt» 
befannter Plat der Nordfeite, De fa für einen 
tüchtigen Wirth, wegen geenc ehung vom Geſchäft. 
Abr.: W. 639, Abendpoſi. / mido 


u verlaufen: Guter Meat Market wegen yioei 
Geihäften. Nachzufragen 458 Wells Str. mdfe 


Sofort zu verlaufen: Grocery und Market in 
ammond, And. Gutes Gejhäft für Maun und 
rau. Preis $650. Grund des Berlaufs: Todes: 
U. Adr.: E. 221 Abendpoft. dimido 


Seltene Gelegenheit: Saloon und Roominghaus 
nahe N. Elart Str. Eine Goldmine jät den rech⸗ 
ten Mann. Breis nur 81200 oder vertauſche für Haus. 
Oscar Joſetti, 1910 Orchard Str., nahe Center.— 

dimido 
Mub_verfaufen: Grocery⸗, Delikateſſen⸗ Zigar⸗ 
tens, — Rotion⸗Store. Alte Nr. 1866 
(neue Nr. ) R. Fairfield Une. dimido 


Zu verlaufen: Guter Ed:Saloon, billige Miethe. 
Zu erfragen: &. Hennig, 76 LaSalle Er. 
⸗ 2lfpiw 


Grunbeigentfum und Hänjer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Norbieite. 

1 verfaufen: Hudfon, nahe North Apenue, in 
nd Mer, ‚Rübe der, St. ‚Mise Bere und Säule. 
a ’ 
us — — o a —— 


Webſter und Sheffield Avenne, nächſt der St. 
Vincennes Kirche. Ztöcigez Bridhäus, ſehr gut und 
ſtark gebaut. Ein Gelegenheits-Kauf für 8800 

A. Joſetti, 67 Rorth Avenue, 


di aus ſchließlichet Agent. 


u verlaufen: Modernes 2 t Gebäude, 
Br Ba F ‘ und 3 Sinner, g Bub dot, Sal 
milton e. r ) thig. 

— Grant Bed, 214 Irving Part Soulaanı n 
amodo 


Bu vertaufhen: Gutes 6-6 Bimmer Brid 
häude, NR. Raulina Str. (Mabensiwood) fiir 
Rordieite Flatgebãude. Torpe, Rorth 


atge⸗ 
eineres 


mibofr 


Brid 
3650. 
Abends. 
22jepimt 
Gutes dreiftöd. Bridhaus, Bafeınent, fünf 4 Bim- 
mer flats; bringt jährli 8636 Miethe; 3 
Billow Str.:Hohbahn. . 
Oscar JZojetti, 190 (333) Ordard Str. 
dimido 


Zu verkaufen: 2-ftöd. und Bafement 
Sullerton, nabe Erprek Station, Preis 
Beitman, Lincoln Ave. Dffen 


x 5 Zimmer Ylatd, Toilets, Gas; N. 
* = 'ım ie — nur u f 

c 233) 
En abe Eenter Str. —8 


Sehr billig, nur bei — Oscar — 3 
1940. (233) Esard Str., nahe Eenter Sir., * 
— — Ketten ee Su lich. 
— Barry Ave., nahe Southport iR dimido 


5% Garb Str., * Fenter Str. — 


(233 
— mehaus, 5 und mmer Flats, mo⸗ 
thel &r tr.-Ho&: 
| 2 HOvpothel 2000; na ace S 8 


— —— — — — — —— — — 
Fre - —* * — * 
gehen Gin, 28 nat Abe,  Iiplm ses 


Bargain! Gutes ala, x ramehaus, Bajement, 
ed 


nur bei — Dscar — % 


Zu —— > Bilig, moderne 6 Zimmer Eots 
Be, San er Sie Und, nah 


— 


vr E02, 


* ut 


"per Monat. Zobn Heim, 3148 N. 


—  eunbeigentkum & — 
(Anzeigen unter diefer Kubru e Ceme 
Ge — EEE » 


Rordfeite. 
verlaufen: Ymeiltöf. und Baiement Bridbaus 
. _ Eigentbüimer Er 169 Mau Avenus, 
nahe Genter Str. und Nacine Ave. 


Zu verfaufen: Moderne 6-Bimmer Cottage, Bad 
Gas, 50 bei 15 Fuß Lot, nahe N. Afhland Ave 
oder Linceln Ude. Car. Preis 327%. 300 Baar, Kit 
Aihland Ype., 
nahe Belmont und Yincoln Moe. 


Zu verlaufen: Belte. Geihäfts:Bauftellen an Nord: 
jeite, für irgend ein Geichäft, nahe Southport Hoc: 
abnftation, bariirefi® von $r5—$125 der Fub. 

John Bobel, 3430 Southport Apenuc. — 
oft 


u verkaufen: Lot 75x162, mit einer 8 Zimmer 
Relidenz, allerhand Bäume und Sträucher, Haus 
i ftand, KHermitage Ape., uahe Glenlete 


John Lobel, 0 Soutbpogt Ave. 


Su verkaufen: Großer Bargain! Naclajietihafis: 
tegelung. Zimei, Ieftödige Stein front⸗· Gebaude, 
Flats, Edlot; jährliche Grietde 83254. Seht 

John 3430 Southport Ave. 


boir 


obel, 5 
doft 


Zu verkaufen: Sehr billig an Burling, nahe 
Genter Str., zweiftöd. Framehaus zwei 43imuier 
Flats, grobe Lot; 2500: Siso Baat erfort derxlich. 
Arthur Joſetti, G7 North Ave., gegenüber —— 

via 

Zu verkaufen: Drei 6:3immer Flatgebäude, moder: 
nes Haus, in gutem Zuftande: Strake gepilaftert; 
an Rosceoe, öftlih von Clark Str.; ; monatliche 
Mictbe 0; Bargain. Thies, 3017 Southport Ave. 


Zu verlaufen: Modernes 2-6 Zimmer Wplatg:= 
bäude mit 2 Lotten. Otto Str., nahe Lincoln Ype., 
5. Aug. Torpe, &M Nortb Une. doja 

2: 7:$immer Brick modernes Flatgecaude; Clifton 
nahe Webſter Ade. 84600. 

Aug. Torpe, 820 Nortd Ave. v’a 


_—Spottbilligs— s 
fönnen Sie ji eines umjerer gut gebauten hellen 
Häufer an Ivobourn Adenuwe, nahe Bel: 
mont und Weitern Une, aufleihte Theil: 

ablungen erwerben. Xotten jind 8 Fub 
reit. GB ift diebette Gelegenheit für Sie 
und kommt nicht wieder. - In Kurzem werden dieſe 
Säufer weit mehr werth jein und Sie wer: 
den uns bdanfen. Ein paar hundert Dollars Anzab: 
lung, Reit nad Belieben — die Zeit. flieht und che 

Sie's wiſſen, haben Sie's abbezahlt. 
Kommen Sie heraus, Sie ſind willkommen. — 
Zweig-Office: Ecke Clybourn und Weſtern Avenue, 
degenüber Riverview Bart. 

Koeſter K Zander, 

69 Dearborn Straße. dido 
gu verlaufen: Modernes neues 2 Flat Brickgebäude 
— Steinfront; 9 Fub Lots, 5 md 6 Zimmer, Furs 
nace — durchweg Eichen, Zementfloor, Laun— 
dry Tubs, Combination Firtures, Tile Floors in 
Bad und Veſtibule, fertig zum Einziehen am 1. 
Oktober. Preis 38600. Leabitt Stri, nahe Irving 
Park Boulevard. 
— Srank Beck 2014 Irving Bart Boulevard. — 
famodo 


Norbweitieite. 
Bargäin! 2:ftöt. moHrenes 5 nu F-Rinımer Brid 
Haus und Bafement, nıbe Barf, 
Sohn 8. Srı3, 10 Milwante⸗ 


350 baar faufen $750 Antheil an 6 Zimmer mo— 
derner Brid:Cottage, Furnaceheizung. 
Schaeferd, 35 North Avenue. 


Are. 


— — 


Zu vertauſchen: — Zimmer Frame Flatgebäude, 
8500 ihuldenfrei, für Antheil in 3 Sylat modernem 
Steinfrontgebäude. — Scaefers, 3435 North Ave. 

ei Klee 

3270 kaufen 2 Flat Bridgebäude, vier 4 Zimmer, 

epflafterte Straße, Bement:Seiteniweg. nahe Koch= 

ahn; ein Bargain; — Echaefert, 3435 North pe. 


Zu verlaufen: An -R. 40; Une, 1löftöfige neue 
Gottage, I Fuk Bafement, beibes und faltes Waf- 
fer und Gas, Shades, alles vollftändig, Kot 30% 125, 
Zement:Seitenweg. Bargain wenn fofort genoms 
men. Kohn W. Campdell, 4413 Eliten Anenue, 
Ede Montrofe, didofa 


Zu verfaufen: Frame Cottage und Lot an Grand 
Ane., nahe Lincoln, Preis $1550, nur für Diefe 
Woche, juht Ahr Bargains, jo kommt ſchnell, 
"Anzahlung, Reft monatlid. MW. 9. Gieiede & 
Dro., Bl Milwauntee Ape. (Office Sonntags ge: 
ichlojfen), nahe Diverjen Ave, didoja 


Zu verlaufen: Gin Bargein an der Nordinritfeite, 
Store und-3 Flats, große Barn und Wagenremiſe. 
Lot 8x12 Fuß, Ede von Alley. Eine ‘gute Lage 
für Grocery und Butcher⸗Store. 

John W. Campbell, 4413 Elfton Ape., 
Ede Montroie. didoja 

Zu_ verlaufen: Zweiſtöciges Frame Edhaus auf 
der Nordweſiſeite. zwei Straßen⸗Eingänge, zwe 
Blods pon Chicago Ave, 23x13; Preis 5300 
bringt 80 Miethe jährlih. Adr.: 3. 565 Abenppoft. 

Slagdivojalm. 

Zu verlaufen: 6 Zimmer Gottage (alte Nr. MM 
N. Francisco Ape.), Harthrizsfloor amd. Furnaces 
Heizung, 32600. Leichte Zahlungen wenn eewiinicht. 

widofria 


— 


— — — 
Weſteite. 
Befichtigt 4NT- Gladys MWpe., zweiſtökdiges Brid— 
haus, 5 und 6 Zimmer, Yurmace ımd Oferbeising, 
in qautem Zuftand, Breis 85000, Hälfte baar. Anzus 
fragen beim Gigenthümer, 2, Flat. 


‚Aufgemerft! FO Baaranzahlung, Reft nah Be: 
lieben, Taufen 810 Süd 42. Ade., nahe Zerington 
Straße, zweiftödiges Bridbau?, 5 und 6 Siminer, 
 Ofenheizung, in guter Ordnung. Keine annehns 
bare Offerte zurüdgewieien. fragt an amı Blake. 


Haltet! Unterfucht meine jchöne Cottage, 915 S. 
42. Une., nabe Harvard Str., gelbe Prefied Brid, 
6-Zimmer, Taf Finiſh und Fußböden, eleftriiches 
Licht. Furnaceheizung, „Zementbafement, Balfen 
fertig für aweites Stodiwerk.. Preis 33300. Anzufras 
gen beim Cigenthümer am Plage. 


Su verfaufen: 5 Zimmer Cottage mit hohem 
Bajement, zivei Blods nördlih vom 12. Str. (afte 
Nr. 1646), neu Nr. 3241 Fillmore Ste., nahe Nedzie 
Abe. 9jn,%* 


Borftäbte. 


82850 Taufen 8 Zimmer Refidenz, M. Ave., Maps 
wood, 50 Fuß got, modern, foftete Einentblimer 
8550. Ein wirklicher Gelegenhettstauf. SM Paar: 
— Neft Leichte Abzahlung. 

a — ar * Lot 125x100, 
an eftnut Str., Hinsdale, MWafigrbeizung, feines 
Vorftabtheim. $1000 Donrensehlene, vr, 

Sohn P. foeriter & Eo., 151 La Salle Str, 


Sarmländereten. 


‚Su — oder zu vertauſchen: In Dyer, In⸗ 
biona, 17:Bimmer Kotel, Saloon, Barn mit Gd> 
Lot, 50 bei 235, einihließlih Saloon-Gefhäft. Alle 
Möbel, Sigture und Bettzeug; nur 88000; fchul: 
denfrei. ertaufhe für 2-ftödiges Haus auf der 
Nordfeite. Kohn Bobel, 3430 Soutbport Abe. 


Su vertaufhen: 0 Wcres verbeiferte Far 
South Haven, Midhigan, etwas Vieh 84 
geräthe. Nehme Bauftelle oder Grumdeigenthum. 
Schaefers, 335 North Ave, 


Zu verfaufen: Billig, 214 Acres Malbland 4 
füdweftlihen Miffourt, umyäunt und theilimeite u 
ter Pflug. Krepp, 2117 Nord Halfted Str., nahe 
Garfield Abe. 1023,26,20013 


———— 

$10 per Ucre Laufen beftes Kartoffeland i üd⸗ 
lichen Wisconfin. — $15 per Bee Techn talıke 
160 Aeres Yarm mit Gebäuden. und flickendem 
Waffer. Brodfuehrer, 34 La Sale Str., Zim. 500. 


dofr 
Esturfion neh Miyigen 


em Dampfſchiff, zur Beſichtigung 
des großen Swigart Trakt von Farm⸗ und Obfts 
Ländereien — mehr denn 30,000 Aeres — in Ma— 
nıftee, Mafon und Late Gounties, Michigan: dent 
Serzen bon Mihigans befanntem Obfts 
gärtel; ‚nahe Schulen, Kirchen und Town, 
mit GEifenbahn» und Wa jer8e elegenbeit: ges 
nügend Regen; fein zur Bieh:. treides und -Ges 
fügelzucht, nebft bebeutenden Kartoffel: und Obfts 
enten; nur „EinesRahtsyahrt“ von Chicago; Preis 
$8 5i8 $15 Her Were, mit Anzahlung fo niedri 
wie $10 und $5 den Monat u 40 deree. Reiort 
neue Stabigebiete mit guter 
I fionen jeden Freitag; 87.50 für die 
ndfahrt; Meifegeld zurüderflattet, wenn Ahr fauft, 
—* tie Ga —* a en —5—* und 
n en ſta ein. Ertlari 
—— | 
B. m. et, Eigenthllmer, 
18H Fir National Bank BLdg, 
Shicags. 


mit feinem, & 


2ot3 an Erhftal Lake; 


& Mpdoiondiilm 

satssiKuumin ent Betsion DZ 
em 

iwerbe am ee den 14, Oftober 1908, on: 

Uhr Nahmittags,- meine Farm von 825 Ucres, bes 

taunt als die „Roney Farm“, in Freemont Town-⸗ 

ihip, Late County, Illinois, auf Plage vers 


iefe8 Land Liegt alles zufammen, if aber als 
feparate arms geführt worden, Drei Wohnbäufer 
und fünf Ställe in gutem Auftande; gutes ige. 
Das Land ift -eben, niedriger Grımd bearbeitet, - 
Grund ift fhiwarzer Loam und fehr re; lei 
—— Land cuf dieier Augenblidtih if 
Land befät mit Alfalfa, fee und Timo 
ausgenommen Biersig Ader. Schr paffend-für Vieh: 
ut. und Milderei. 35 Meilen nor ih EA: 
Dicags und tinf Weiten MUS von Wow Pe 
an der Chicago, Milmaufee & St. Paul: Bahn. 
Käufer find eingeladen das m zu beii 
tigen... Das Land wird aufgetbeilt yum 
— wenn Kaufer es wünſchen 
eſſe 3. B. 
R. 5.8. 


ihnen eisen re 
Zu verlaufen: 5 Acres erſter * — 


Saus Stall und andere Gebärbe, 


Meile von 


", X. Um 
man fih da Mr cp God, 
















en 
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Zehmanns Zeppelintag 
Bon M. 





Cine verbürgte Berliner Gejchichte. 
Magda. 


Mit einem börbaren Rud ließ Frik 
Lehmann die Jaloufie feines Ladens 
herab. Er mar ärgerlich, denn jekt, 
Mittags um ein Uhr, feinen Laden 
[ließen zu müffen, das war für einen 





fo tüchtigen Gejchäftsmann, wie es 
Lehmann war, immerhin recht ver— 
drießlid. Aber mas half es. 


mußte raus nach Tegel, um Zeppelin 


(RSCHOENHOI 
—QI8th St. and y fa Canalport. Ave; 


| * 


| 


4— 


zu ſehen; ſeinem erſten jungen — 


hatte er aus demſelben Grunde Ur— 
laub ertheilt, und der 
war einfach nicht gekommen, weil Le 
mann ihm das Geſuch „Zeppelin la 
den zu helfen“, einfach abgeſchlagen 
hatte. Was blieb ihm anders übrig, 
als für heute zu ſchließen. Da mußte 
eben ſeine Kundſchaft heute mal bei 
der Konkurrenz kaufen — und ſchließ— 
lich, heute wird ja wohl keiner kom— 
men, heute muß ja alles zu Zeppelin 
— ſo tröſtete er ſich dann endlich. Mit 
höchſtſelbſteigener Hand heftete er an 
die Thür das Plakat: „Wegen Zeppe— 
lin geſchloſſen“, und eilte dann in ſeine 
Wohnung hinauf. 

Frau Lehmann befand ſich in höch— 
ſter Aufregung. Die Auguſte, die 
ſonſt ſo tüchtige Küchenfee, hatte um 
Urlaub für den Nachmittag gebeten 
und mit der Kündigung gedrohl, falls 
Frau Lehmann es nicht erlauben ſoll⸗ 
te. Schweren Herzens hatte dann Frau 
Lehmann darauf ja geſagt, und die 
Beherrſcherin des Küchenreviers hatte 
daraufhin alles ſtehen und liegen ge— 
laſſen, hatte ſich in ein friſchgeplätte— 
tes Mullkleid gehüllt und war einfach 
davon gelaufen. Und nun mußte 
Frau Lehmann alles ſelbſt beſorgen. 
Tiſch decken, Eſſen fertig kochen, Ge— 
ſchirr abwaſchen, ja, ſogar kein Salz 
war im Hauſe, das mußte ſie nun 
noch holen gehen. Und dabei war es 
doch die höchſte Zeit, ſich anzuziehen, 
denn bis Tegel iſt es weit, und man 
darf doch Zeppelin nicht verpaſſen. Sie 
eilte alſo, ſo ſchnell es ihr ihre Fülle 
erlaubte, die Treppen hinab. Unten 
angekommen, wurde ſie aber von der 
Portierfrau angehalten. 

„Ach, Frau Lehmann, ich hätt wohl 
eene Bitte an Ihnen,“ fing die kleine, 
magere Frau an, „ſehen Se, was mein 
Mann is, der will heut mit mich zu 
dem Irafen nach Tegel, und da woll— 
ten wir Ihnen bitten, die Wohnungs— 
ſchlüſſel von den leerſtehenden Woh— 
nungen an ſich zu nehmen, und wenn 
jemand kommt von wejen miethen, 
ihm die Wohnung jütigſt ſelber zu zei— 
gen. Uffn Abens ſind wir wieder 
hier.” 

„Aber Frau Schünemann,” herrfchte 
bie gewaltige Hauäbefikerin die Frau 
an, „mas denfen Sie fich denn. Mein 
Mann und ich gehen Telber zu Zeppe- 
lin. Wir werden dod an fo einem 
Tage nicht au Haufe bleiben. Laffen 
Sie Jhren Mann. allein gehen und 
bleiben Sie bier.“ 

„Ru, das wird mohl fehlecht jehen, 
Frau Lehmann, mad nämlich mein 
Mann i3, ber hat fich mit feinem Bru- 
ber und mit feine Frau und ſeine Ku— 
fint3 verabredet. und mir wollen uns 
alle treffen. Sie miffen alfo fehon 
gitiaft erlauben —“ 

„Rein, daß gebt nicht, wir Fünnen 
doch nicht wegen Zeppelin uns bie 
Miether entgehen laſſen,“ verſetzte 
Frau Lehmann gereizt, „einer bon 


R Ihnen muß alfo zu Haufe bleiben.” 


„Denfen Se doch man ja nich, daß | 







ö—— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — 


———— 


Es hat jenen gaumengefälligen 
Geſchmack — jene geſundheit— 
ſpendende Güte, die ſo wenige 


Biere beſitzen. 


Gut zum An— 


ſehen, ſchmeckt es noch beſſer. 


Nie wurde 
gebraut. 
Brauerei. 


ein beſſeres Bier 
Flaſchenabzug in der 


Man telephonire an Canal 9 
und beſtelle eine Kiſte. 


eg 


denn was mein Mann is, der jagte, 
heute jeht doch allens zu dem Srafen.“ 

„sh habe durchaus feine Zeit, ma= 
chen Sie da3 mit meinem Mann ab,“ 
rief Yrau Lehmann außer fih und 
verſchwand. 

Als ſie zurückkehrte, roch ſie ſchon, 
ehe ſie ihre Korridorthür aufſchloß, 
daß am heutigen Mittageſſen wohl 
nichts mehr zu retten ſein würde. Das 
Fleiſch ſaß ſo feſt an dem Topfe, daß 
ſie es kaum ablöſen konnte, und war 
kohlrabenſchwarz. Die ſchönen Mohr— 
rüben und Schoten ſahen dunkelbraun 


aus — es blieb nichts anderes übrig, wetter drein,“ 
zweite — der als ſie einfach 


wegzuſchütten. Und 


h⸗ nun tam auch ſchon ihr Mann herauf, 
n⸗ 
| 


und gleich würden die Kinder aus der 
Schule fommen, und man follte effen, 
und e& war do nichts vorhanden. 
„Ach mas, eine Milchjuppe mird es 
für heute auch thun,“ und furz ent- 
Ihloffen fette Frau Lehmann den 
Zopf mit der Mil zu. Da Elingelte 


es. 

„Juten Tag. Wir kommen wegen 
det Streichen — —“ Herrgott, die 
Maler! An die hatte man vergeſſen! 


Richtig, Die waren ja für heute beftellt. 





„Sehen Sie nur wieder ab, Meifter,, 


ich habe heute feine Zeit, fommen Sie 
am Montag tmieber,“ damit mollte 
Yrau Lehmann den beiden Männern 
die Thür vor der Nafe zumachen. Aber 
fie hatte fich verrechnet. 

„Wir find doch zu heute beftellt. 
Wir haben uns eben zu heute einge: 
richtet und damit jut. Montag kön- 
nen wir nicht.“ 

„Aber heute geht e3 beim beften 
Willen nicht, wir find nicht zugauje.“ 

„5a, Madamelen, dafür fönnen wir 
nifcht, da müffen Sie ung die Stun- 
den bezahlen.“ 


„Maden Sie da83 mit meinem 
Manne ab, ich — — Himmel, meine 
Mil.” — — Bums da flog die Thür 


zu, und Frau Lehmann eilte in bie 
Küche. Da Ihmamm der Herd, der 
Topf war fajt-Ieer. Außer fich vor 
Zorn, tig Frau Lehmann den Topf 
bom Feuer, und im: nächften Moment 
lag er zertrürmgnert auf der Erde. Da 
flinaelte e3 mieder. 

„yrau Lehmann, der Herr Doktor 
lakt fhön grüßen und läßt Sie bitten, 
wenn heute Nachmittag Patienten 
fommen follten, zu fagen, fie follten 
ein bichen tarten, er füme bald zus 
rüd. AS aute Nachbarsleute, meint 
Herr Doktor, find Sie wohl fo aut, 
und paffen ein bifgchen auf, wenn brü- 
ben bei uns jemand Elingelt.“ 

Das Mädchen von Doftors wollte 
fih fchnell wieder empfehlen, aber 
Yzrau Lehmann hielt fie zurüd. 

„st der Herr Doktor da?“ 

„nein, die Herrfchaften find eben 
nad; Tegel gefahren, ich fahre gleich 
nad.“ 

„Wir wollen aber auch fort, Anna, 
da mwird’3 nicht merden mit bem 
Aufpaffen. Wir mollen nämlich aud 
nad) Tegel.“ 

„Was? Frau Lehmann, Sie au? 
Aber wenn Xhnen wat paffirt? In 
Ihrem Zuftande muß man doch vor= 
fichtig fein.“ 

„Nee, nee,“ lachte Frau Lehmann, 
„jo weit find wir no lange nidt. 
Dermeilen fann Zeppelin noch zehn- 
mal nad Berlin fommen.” 

„Ra, denn ann eben mal niemand 
aufpaflen, e3 wird ja auch heute fei- 
ner fommen,“ meinte Doltord Anna 
und verabjchiebete fich eiligft. 

Herr Lehmann Hatte gute Miene 


— 


— — — — — —— — —— ——— ———— —— 


zum böſen Spiel —— und be⸗ 
(Beute jemand Wohnung anfehen wird, ſchloß. mit Frau un ‚Kindern unters Teidht im 






EN BREWING co“ 
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meg3 irgendivo zu effen. Seine rau 
beeilte jich denn auch, jo fchnell wie 
möglich Toilette zu machen. Leider 
war das qute Schwarzfeidene zurzeit 
etwas zu eng, und fo -beabfichtigte 
denn Frau Lehmann, Zeppelin nur in 
dem „Wollenen” zu empfangen. Der 
Hausherr drängte zur Eile. Da fam 
auch Friede aus der Schule. 

„Ru, wo bleibt denn die Elfe?“ 

„Die muß eine Stunde nadfigen.* 

„Was? Nachſitzen, heute?“ 


6 
„Ru, da jchlag doch das Donner: 
polterte Lehmann. 

„Eine ganze Stunde fünnen mir 
doch nicht warten, da fliegt un ja ber 
Zeppelin fort. Das geht nicht.“ 

„Ja, aber wir fünnen dasKind doch 
nicht hier bi zum Mbend vor der 
Ihüre ftehen laffen?” verfeßte feine 
Gattin. 

„sit mir einerlei, mag fie fehen, two 
fie bleibt, wir fahren jeßt nad) Tegel, 
jo wahr ic; Yehmann heike.“ 

Kein Einfprucd nübte mehr, Frau 
Lehmann padte 16 jchön belegte 
Stullen zufammen, nahm Meffer, Ga- 
bel, Löffel, Salmiatgeif, Müdenöl, 
Heftpflafter und Chofolade in ihren 
großen Pompadour und bejchloß, im 
Vorübergehen in die Schule zu eilen 
und ihrer Süngiten den Sorribor- 
Ichlüffel zu überbringen. 

Da klingelt e8 wieder. SHeinedens 
bon bier Treppen. -„Sperren Gie 
Schnell das Wafler ab, unfere Waffer- 
leitung ift faput, die Küche Shwimmt. 
E3 mird aleich bei hnen durchkom— 
men.“ Allmäcdtiger Himmel. Der 
Portier ift Schon meg. — Lehmann 
muß alfo felbit in ven Keller eilen, um 
den großen Wafferhahn abzufperren. 
„Was nun, fein Wafler im Haufe. 
Einerlei. Heute bleibt alles, wie es 
ift, wir fahren nah Zegel.“ Diejer 
einzige Gedante beherrfcht den Haus: 
wirt. „Und nun fir, daß wir nad 
Tegel kommen.“ 

Im Eilfchritt läuft dieffamilie Leh- 
mann die Treppe hinunter, die bide 
Öattin pruftet als Iekte Hinterber. 
Plöglich laßt fich ein Stöhnen verneh— 
men. Lehmann dreht fih um. Da 
fteht feine Gattin auf dem Treppenab- 
ſatz, todtenbleich — — — 

„Friede, was haſt Du denn?“ — — 

„Fritz, ach Gott. Fritz — oh. Mir 
wird ſo merkwürsg — als wenn — 
als ob —. Kehren wir um, bring 
mich 'rauf und renn' zu Frau Wag— 
ner —“ 

„Friede, um Gottes willen, gerade 
jetzt!“ 

„Kann ich dafür? — Bring mich 
rauf.“ 

Fritz Lehmann wird eiskalt. Der 
Doktor iſt in Tegel, kein Waſſer im 
Hauſe, das Mädchen iſt fort — und 
während er ſeine Frau oben auf ein 
Bett gelegt hat. rennt er wie gehetzt 
durch die Straßen. Bei Frau Wag— 
ner wird ihm der Beſcheid, ſie ſei nach 
Tegel gefahren, und weiter jagt er, 
veraweiflunasvoll vor ſich hinmur⸗ 
melnd: „Lieber Gott. hab Erbarmen, 
laß nur nicht alle Hebammen bei Zep—⸗ 
pelin ſein. Der braucht ſie ja hof⸗ 
fentlich nicht. aber ich brauch ſie für 
meine Zeppeline.“ 





— Der Demokrat, — „Ra nu, Herr 
Müller, wie haben Sie fich denn Khren 
neuen Orden zugezogen?“ 

— Megweifer. — „Warum fteht 
benn das riefige „Halt!“ bier an ber 
Korridorthür?"—Vermietherin 


wiffen ie, mein Stubent irrt an 
Sidmilt 


— 
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Jahre 158 v. Ehr. 

Seit Aurzem meilt Brofeffor 
Scäulten aus Erlangen wieder in der 
durch feine fo überaus glüdlichen Aus- 
grabungen meiteren Kreifen befannt 
gemorbenen Gegend von Numantia. 
ede feinerftampagnen hat bisher neue 
überrafchende Entdedungen gebracht. 
Die erfte (1905) ergab die tragijchen 
Reite der berühmten von Scipio im 
Sabre 133 v. Chr. zerftörten Stadt; 
die drei folgenden von 19061908 
führten zur Auffindung der gewaltigen 
Belagerungsmwerfe des großen Feld— 
herren. Damit fhien im vorigen Jah- 
re das Unternehmen abgejchloffen zu 
fein, aber dem glüdlichen Forfcher, der 
fo tapfer in der Dede und Glut diejer 
traurigen Gegend jadrelang ausgehal- 
ten hat, follte noch ein mweiterer Yund 
bejchieden fein, mit defien Hebung er 
zurgeit befchäftigt ift. Unermüdlich die 
Umgebung Numantias nah antiten 
Reiten abjuchend, tie er 5 bis 6 Kilo- 
meter öftlich von Numantia bei dem 
Dorfe NReniebla3 auf ausgedehnte 
Mauerzüge, in denen er die Refte eines 
großen, ftarf befeftigten römifchen La= 
gers erfannte. Da nad) Appians auf 
den Augenzeugen Polybius zurüdge- 
benden Bericht der Konful YFuldius 
Nobilior im Kahre 153 v. Ehr. in der 
erwähnten Entfernung von Numantia 
ein feite3 Lager errichtete, um von hier 
aus die unbezwingliche Stadt anzu= 
greifen, wurde gleich vermuthet,. daß 
in dem Lage von Renieblas eben das 
des Nobilior erhalten fei. Diefe Ver: 
muthung hat fich jegt vollflommen be= 
ftätigt. Das Lager hat mit jeiner 
Ausdehnung von 40 Heftar Pla für 
die ganze Armee des Nobilior (20= bis 
25,000 Mann). E3 liegt auf dem 
bon Numantia abgewendeten Abbang 
eines langgeftredten Hügels. Bon hier 
aus fonnten die Römer die ganze nu= 
mantinifche Ebene und die feindliche 
Stadt überfehen, ohne felbjt gefehen zu 
iorden. Bei dem Lager tritt eine diref- 
te Verbindung zwifchen dem Ebro— 
thale — der Operationsbafis der Rö- 
mer — und dem fafttlifhen Hochpla= 
teau bildende Straße in die numans 
tinifche Ebene ein, jo daß das Lager 
zugleich diefe Etappenftraße dedt. Der 
Pla ift alfo ausgezeichnet gemählt. 
Uebrigens hat diefes Lager des Nobi- 
lior auch fpäter noch einmal eine Rolle 
gejpielt, infofern, als jih an dieſer 
Stelle eine der jchlimmften Kataftro- 
phen der römischen Kriegsgeichichte zu— 
trug. Hier war es nämlich, mo der 
Konful Mancimus, von den Numan- 
tinern eingefchloffen, im Jahre 137 v. 


Ein sömifdes Seerlager aus dem | 













| Sporn erwähnt fei, haben eine wun⸗ 


Chr. mit der ganzen Armee die Waf- | 


fen ftredte. Wie man fieht, handelt e3 
fih um eine denkwürdige hiſtoriſche 
Stätte. | 

Die Auffindung diefes Lagerö wur 
de durch dem überrafchenden und gün- 
ftigen Umftand ermöglicht, daß Die 
Mauern der Lagergebäude noch über: 
all aus dem Boden herborragen und 
fichtbar find. 3 hat fich in den 2000 
Sabren, die nad) der Zerftörung Des 
Lagers vergangen find, faum eine Hu= 
musbede gebildet, mad fich aus dem 
gänzlichen Fehlen de Faummuchjes 
und den heftigen, beitändig über bie 
dden Hochebenen hinwegfegenden Win 
den erflärt. Befonders qut erhalten ift 
die Befeftigung. Von einem benad- 
barten Hügel überfieht man die mäd)- 
tigen Wälle in ihrer ganzen Ausbeh- 
nung. Schnurgerade gezogen laufen 
fie ohne Rüdficht auf die lUnebenbeit 
des Bodens über Höhen und Tiefen. 
Man ertennt auch die Thore. Sie jind 
durch in einiger Entfernung vor dem 
Eingang gezogene Duermauern gededt 
und die Zinnen von gewaltigen Thür- 
men flanfirt. Die Breite der Wälle 
beträgt etma 23 Meter und ihre Ge- 
fammtlänge dürfte etwa 6 ‚Kilometer 
erreichen, fo daß es fich alfo um ein 
Riefenmwerk handelt. Auch die Mauern 
der Kafernen beitehen zum Theil aus 
großen Blöden, darunter Kolofien von 
zwei Meter Länge und einem Meter 
Höhe. Allerdings war ja bei dem fel- 
figen Boden das Baumaterial bequem 
zur Hand; es ift ein leicht brechbarer 
Kalkitein. Ein zmeiter, nicht minder 
glücklicher Umftand ift e3, daß die 
michtigjten Refte von ihrem Tchlimm- 
ften Feind verjchont geblieben find. So 
haben mir hier aljo ein Lager vor uns, 
das bei Weiten das ältefte aller römi- 
{chen Lager ift, 200 bi3 150 Jahre äl: 
ter al die anderen! Weberhaupt ift es 
eines der älteiten Bautmerlfe der Römer- 
zeit! Für die Gefchichte des römifchen 
Zager3 liefert e8 eine neue Grundlage 
und damit auch — bei dem engen Zu- 
ſammenhang zwiſchen Lager, Marſch, 
Schlacht u. ſ. w. — für das ganze rö— 
miſche Kriegsweſen, wie ein Vergleich 
mit dem Lagerſchema des Polybius in 
ſeinem 6. Buche ergibt. Die unter ſo 





Seill Euren 
Rhenmalismus 


Koſtet nichts zu verſuchen. 


Rheumatismus, Hexenſchuß. Hüftgicht, Kreus- 
ſchmerzen ſind wirklich geheilt worben durch ein 
wenig Stillingia. Jodkali. Polewurzel. Guaiac⸗ 
harz und Sarſaparilla. Jeder, ſogar ein junges 
Kind, Tann diefe Mittel in bernünftiger Menge 
fiher nehmen, und die Refultate waren er» 
ſtaunlich. Es ift erwiefen, daß biefe flombina- 
tion das befte Rheumatiäömudmittel ift, ba ed 
toirtlih viele bartnädige Bälle, die mehr als 
30 und 40 Jahre alt waren, heilte — fogar 
Reute in hohem Alter. 

Die oben erwähnten fünf Beltanbtheile, 








Benn Ihr art irgend einer Korm bon Harn» 
fänre im Blut leidet und Rheumatismus, Gicht, 
lönnt Ihr dDiefe 


Hexenſchuß. tgicht habt, 
ee ie 108 menen, 

Exprodt diefes ge azatis, i 
ben Ihr um ein Brobe-Badet ſchreibt an 5 
u 5246 Smith Dldg., Mile 
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STATE, ADAMS AND DEARSORN ste. TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Möbel: Bargains für Freitag 





Extra ſpezielle 
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a, 
827.50 Mefjing Bett, volle 2:3Öll. 


Pfoten, jchwere Fillers, dreifach mit 
beſtem engl. Varniſh lacirt, — alle 


Größen, morgen, 1 4.84 


zu 










Die „IXEL“ Filz Matrage, wiegt 45 Pid., 
enthält allerbeite Sorte Mohair yilz, feine Sorte 
Tiding, tie abgenäht, gewöhnlic) m 4 44 
Retail zu 38.50 verfauft, fpeziell, “ 

Die „Somfort“ Matrake, wiegt 45 Pfd., reiner 
Filz, feinfte Sorte Denim, gewöhnlich 7 44 
zu ungefähr 512 im Retail vert., ſpez. 0 Keine Poſtbeſtellungen ausgeführt. 

Die „Fairview“, eine Matratze die in ihrer 
Klafjie unvergleichlich fteht, Bunt und reinfter 

i Hi i > PBid., Amos: 
weißer Filz, wiegt 45 Pfd., 10.44 







320 Meſſing Bett, 2-zöll. Pfoſten, 
3⸗zöll. Caps, durchgängig Ball Ends 
und iſt finiſhed mit dem beſten pa— 
tentirten Lack-Verfahren, entweder 
polirt oder pollett — alle Größen, 


für morgen markirt 9.44 


zu 
Keine Poſtbeſtellungen ausgeführt. 


200 weitere 82 
—— —— * 



















$16 Bor Springs, 
beite Konftruftion, 






3 „Beliable“ Gas-Rodherde zu 15.50 


Cämmtliche 50 Herde wurden in lekter Woche an einemTag verfauft. Wir ma> 
ren jo glüdlich 200 meitere zu befommen— „Reliable” ijt der Name des Ofen,bolle 
Größe, 18% z0ll. Badofen und Vroiler, 1 Riefen-Brenner, 3 Heine Brenner und 1 
langſamer Brenner- Der jparjamite Ofen imdandel. Ein auögezeich- 
neter Badofen. Keine Berechnung für die Verbindung. — Kegulä- | 7} 50 
rer $23.00 „Reliable“ für + 

$23.95 Nr. S .Stahlherd, volle Größe, $2.75 Nr. 8_ Laundry » Defen, für 
Hart= oder Weichfohlen, intens 1 75 

ſiver Heizofen, 210 

Aluminum, 


18 13ölliger Backofen und Wärme⸗-Cloſet, 
durchweg mit Asbeſtos gefüttert, garans 
2.95 Oel⸗Heizöfen, a 
arantirt rauchfrei zu fein, — * 
8 chf ö 2,25 
n irgend ein 


Hl, perfelt gu baden, — 27 
für nur 
te Ge } 

















"an 























Preis, zu 
Herd, großer N ; 
1.25 Gad-Heizöfen, Beige 


$16.95 Nr. 8 Küchen 

Badofen, ertra jchwer, Dedel und Quer- zöfer 
Zimmer in gewoͤhnlicher 

ſpeziell für morgen, nur 








Mittelitüide. garantirt perfeft 4 © 
zu baden, für 13.50 











günftigen Bebinguhgen begonnenen | Elektrizität vermandeln., und fie hö— 


Unfer 


Grabungen beftätigen die auf fie ge- 
fegten Hoffnungen volltommen. Be: 
reit3 find mehrere Manipeltajernen 
freigelegt und jeder Tag bringt irgend 


ein werthbolles Stüd an Waffen oder 


anderer Hinterlaffenjchaft des römi- 
fchen Heeres zutage. Selbft die Eijen- 
jachen find bei der Trodenheit des Bo- 
dens bortrefflich erhalten; die Bron- 


ren dann alfo auf, einen Schuß vor der 
Elettrizitätägefahr zu bilrm, Weit 
gefährlicher aber find u 0erftandlich 
| jämmtliche Metalltheile an einemQuft- 
Ichiff. Dazu fommt nun noch die jehr 
| leicht eintretende Möglichkeit, daß et= 
was von dem Gas aus dem Balkon 
durch das Ventil entmweicht und zufällig 
! gerade von einem unten getroffen 
wird, wodurch es fidh entzündet und 


Radical Cure Bruchband 


ft das einzige Wand, dad auch ben größ- 
ten Brud ohne Unterriemen fidher Hält 








\2 


JX 


zen, von denen ein kunſtvoll verzierter — — 


iſt geruchlos. Angepabt von erfahrenſten 
Bandagiſten für Herren und Damen und 
vertauft unter Garantie. Wir fabriziren 
uber 70 Sorten von 6c aufw. für ein⸗ 
ſeitlae und von 81.25 aufwärts für dop⸗ 
pelte Brudbänder, Gummi-Strümpfe, 
% Yanbagen und Alles ft unfer Yad ®e- 
börige au den niedrigſten Fabrilpreiſen. 


| bie Yylamme auf den Anhalt des Bal- 
lon3 überträgt. Leider wird Diefe Ge- 
| fahr auch bei der Abfendung drahtlofer 
Telegramme vom Ballon aus vorhan= 
ven fein, jo daß deren Benugung nicht 
recht ratbfam ift oder zum Mindeiten 
borläufig erheblichen Bejchränfungen | 
1 unterliegen wird. Bielleicht wird man 
gen Mittel zu befchaffen. Die aus'dem | die Luftjchiffe mit der Zeit mit einem 
Dispofitionsfond des Kaijerd, bom | hejonderen Blikjchug verfehen, wozu 
pteußifchen Kultusminifterium und | Vorfchläge bereit? gemacht morben 
dem archäologifchen Inftitut für Nus | find, 

mantia bereitgeftellten Gelbmittel ma= 
ten jhon im vorigen Jahre erſchöpft., — Ungeahnte Verwandtſchaft. — 
und weitere Zuwendungen von ſtaat- Ein Dienſtmädchen ſitzt mit feinem 
licher Seite find :.icht au erwarten. — ! Schaf in ber Küche, ala die Hausfrau 
Hier könnte ſich einer der beutfchen | eintritt. — Dienjtmädchen: „Gnädige 
Mäcene dutch Stiftung der für Die | Frau, das ift mein Bruder!“ — Haus: | 
Ausgrabungen nöthigen 3—4000 ME. | frau (zum Dienftmädcden): „Ach, wie | 
ein mirkliches Verdienft um bie Wif- | intereflant; ich hatte bisher noch nicht | 


dervolle hellgrüne Patina. Wenn fich 
fo alles vereinigt, um der neuen Unter= 
nehmung denfelben Erfolg wie der frü> | 
beren zu verbürgen, fo ijt e8 um jo 
mehr zu bedauern, daß e3 noch nicht ge⸗ | 
(ungen tft, die zu einer gründlichen 
Durchführung der Ausgrabung nöthi- 


— — — —— — — — — 


HOTTINGER’S 
x BANDAGEN -FABRIK, 


ThurmsUbr auf dem Gebäude, 
Ede Milwaukee und Chicago Ave., 
nehmt Glevator zum 6. Stod. 





DO UNOLO LO FOR RIO RICO HIN FO 
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Heil⸗Bruchband. — 


Dieſes das einzig · 
ſte, ſicherſte, bequemſte 
und dauerhafteſte, wel⸗ 
ches Tag und Kacht obne 





— 
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fenichaft erwerben. gewußt, daß Sie auch eine Schmeiter Gina qeizagın Wazae 
RR Ag re Be t (3 u Alle Bertenitunngen bes — der Beine 


mit meinen neueſten Appara⸗ 
ten poſitibd geheilt. Bruchban; 
der in allen verſchiedenen 
Sorten, von 31 aufwärts 
Leibbinden, für vor und na 
Operationen» Gebärmutter 
Senkung, Nabelbrüde und 
fette Leute, von 82 aufm, 
Gerabebalter, Tünftliche 

Habe das 


Das Luitihiif im Gewitter. 


und Füße werden 


5 










einem fchwer franten Temperenzler): 
„Haben Sie noch irgend etwas auf dem 
Herzen?" — „Ach, Herr Doktor, dürfte 
ich nicht noch ein einziges Mal ein Glas 
Bier trinten?“ 


Die Flugmafchinen jcheinen aud) | 
darum eine befondere Ausfiht zu ha- 
beit, in Zufunft einmal zu einem 


— 











Hauptbeförderungsmittel im Luftmeer ut 
zu werden, weil fie in weit geringerem — ae — 
Grade als alle Arten von Ballons der Kadikalkur Du ne merila. | 
Gefahr einer Beihädigung durd) Ges —— rz oo. 


Dr. Rost. WOLFERTZ, Brätiven:. 


60 Bilth Une, nahe Nanbaiph Str. 


mHEUmAarısmu 


.  Mbiolnt geheilt dur 
Schrages Rtzeumatie Gure. 

Viele Jahre im Marlte. Tauſende bon Hei— 
lungen. Keine Sehlihläge. In der vanzen Welt 
berlauft. Die fhlimmften Fälle aeheilt, von ic 
gendreldder Urfade unb ganz gleich mie lange 
füon beftehbend,. Freies Buch über Heilung von 
NRheumatidnus, und Zeugniffe. 


Scnrase’s $1,000,000 GURE 


Glart Str. und Webiter Ave., Chicagn. 
2201,d0jadi? 


mitter ausgefegt find. Selbftverftänd- 
lich könnte auch eine jolhe Majchine, 
da fie eine ganze Menge Metall an fich 
tragen muß, vom Blite getroffen wer— 
den,aber weit bedenflicher müßte ein 
folches Ereignik bei einem Luftfahr- 
zeug fein, das ein brennbares Gas in 
einem Ballon mit fih führt. Da bie 
Zuftfchiffe in die Höhen der Wolfen 
felbft hinauffteigen, unter Umftänden 
alfo mitten in ein Gewitter bineinge- 
rathen, fo bedarf e3 gar nicht eines 
eigentlichen Bliftrahl®, Jondern die 
ftarte eleftrifche Ladung, in ber fich die 
umgebende Atmojphäre befindet, fann 
zur Funfenbildung am Luftjchiff 
jelbft Anlaß geben, und dadurch mür- 
de eine Entzündung des Gafes erfol- 
gen können. L&. Zehnder bat in ber 
„Gleftrotechnifchen Zeitiehrtft“ dieſe 
Gefahren und die Möglichkeit ihrer 
Ueberwindung forajam erörtert. Am 
beiten wäre e3 jelbftverftändlich, wenn 
man ein nicht brennbares Gas zur 
Füllung von Ballons benugen könnte. 
Der Menfch fennt auch ein folches in 
dem berühmten Helium, das aber 
wahrfcheinlich nicht fo- beriihmt wäre, 
wenn e3 nicht aleichzeitia jo überaus 
felten und foftbar fein mürbe, und da— 
mit verbietet fidh fein Gebrauh zu 
praftifhen Zweden überhaupt. Man 
wird alfo vorläufig noch immer auf 
Leuchtgas oder Waflerftoff angemiefen 
bleiben, und da diefe Gafe beide brenn- 
bar find, fo muß man mit der Gemit- 
tergefahr auch noch meiterhin rechnen. 
Wie groß dieje ift, lehrt bie Treftitel- 
(ung, daß unter Umftänben bei Ge- 
witterregen ein Spannungsunterfdieb 
bon 10,000 Bolt bei einem lUnterfchieb 
bon 1 Meter in der Höhe gar nicht fel- 
ten vorfommt. Grundlegend für bie 
Maßregeln, die zur Verhütung von 
Unglüdsfällen biefer Art getroffen 
werden müffen, find die Unterfuhun- 
gen von W. Vollmann, der burdy Er- 
perimente ermittelt bat, umter melden 
Bedingungen Ballongas burd elefiris 
fche Entladung entzündet werben fann. 
Es iſt ein Vorzug, daß nad feiner 
ü die Ballonftoffe, Mepe, 
Stride ufio., die zu jedem Ballon 
hören, aud dann für die € 
nicht empfinblidh find, wenn fie feucht | & 


Nervenfchwäche. 


Schwache, nerböſe Perſonen, — bon Se . 
nungslofiafeit und lechten Traͤumen, erſcho⸗ 
pfenden Austlüffen, Bruit-, Rüden und Aobf> 
fmerzen, Haarausfall, Abnahme bes Gehors 
und Geficts, Agiarch, —— Stublver» 
ftopfung, Müdigkeit, Erröthen, Littern, Herz 
Bruftbellemmun Uengltlihleit und 
em „Jugendfreund“ 





tlopfer, 
Irübfinn — erfahren au 
rte einfach, fhnell und billig alle unnatürliden 
Berfafte und andere Frulgen jugenblicher Berir- 
rungen gründlich geheilt und volle Geiunpheit 
und Yrobfinn wiedereriangt werben künnen. — 
Ganz neues Heilverfahren. Jeder fein eigener 


ı 

| u. are 

| tefed8 außerorbentlih intereffante und lehr- 
reihe Buch (Beutiäe Auflage 1909), we 

| von jung und alt, Mann und rau, gelefen 

werden follte, lan gegen @infendung von 25 







Cents in Briefmarken verfiegelt bezogen mer-' 
den bon ber 


Privat-Ktinik, 181—6. Ave., 
New York, N. Y. 
Dan ermähne die Chicago Abendpoft. 
24madidoſone 





Dr. J. YOUNG, 
Syesialarzt für Augen, 
N ⸗ etb 
Babel; Dieielden oehndiid * 
nel bei mäß. — u, 
Sartnädiger — —* 9 


— — 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezial⸗Arzt 
für VBrivat · und Harnkrankheiten der 


Männer. 


@tablirt 1898. Rath frei. 
gorsafounen: Tägli bon 10 worm. 

bis 5:30 Abends, Di b 

und Gaomitag 10 Sertas ee 

Abends. Sonntags von 9 bis 12 hr, 

immer 211 (2. Yloer), 112 &. Clart 

Strafe, Ede Walhington Straße, 
Shioago Opera Houfe Bldg.) 


Graue Haare Hi: Kurse wieder Bei 


einmaliger Anmwenbuna bon 
Dr. Bange's harmleſe Haarfarbe. 
Schwarz, Braun und Blond 
Breis 50€ und $1.00 ver Fiaſche. Au Laufen bei 
allen Wpotbefern ober per t. 


8. Bange, Lale und Wood Eirafe, Ehicano, 
16fep.dofadig3mt 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Naien- und Haldarzt. 
gunnen: Morgens 9—11. Abends 7—9 Uhr. 
, Milmaufee u. ru. Ave. 
24nob ſadidoe 


EDIGAL 





















Bruchbänder. 


Einfaw und bappelt. 


—8 Pi 


Rommt erfpart Eu Geld 

bänder find Die bil A 2. 
Behlkes Deutſche Apothele, 

441 S. State Straße. Ecle Ped Court. 









WORLD’S M 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dezter Building. 
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Droguen 


20:Mule Team Bo: 
vor, 5 Pd. Padet; 
Gascarets, 50c-Gr. 
Bor, oder Ward 
NRheumatismus Li- 
nament, 50c:Größe, 
Auswahl 


Droguen 


Lifterine, $1 Größe 
Flafche; Hay’s Hair 
Health, 81 Größe, 
oder Bromo Selter, 
81 Größe Flafche, 
Eure Auswahl mor= 


"STATE:MADISON.@&DEARBORN.STS 
Befter von 75c Bleiderfloffen zu 29r die Yard, 


Zehn KHiiten Fabrif:Refter von feinen Mohair : Brilliantines und Sicilans, 


Nun’s Veilings, Cafhmeres, Panamas und Melrofe Eloth3, in einfachen Geweben und mit fanch corbed und 
I ichattirten Streifen, Bencil Streifen, Chalt Streifen u. f. m., jehr viele davon in Cream und Cream Grund 


29 Muftern, wie auch in Schwarz und allen Farben, 36 biß 44 Zoll breit, 29 e 


in Längen bis zu 8 Yards, Kleiderftoffe, melde 50c und 75 vom 
ganzen Stüd merth find (Main Floor), Freitag, die Yard zu 

Babrif- Enden von reine Reiter von reinmwollenen 

toll. Gajhmeres, Serges, Nanamas, Storm Serges, 


Refter von Cajhmeres, Brilliantines, Serge und Worfted Suitings, — 
„einige etwas befchädigt”, in dunflen und hellen Farben, Sängen 
bis zu 5 Yards, werth aufivärts bis zu 29c (im Bafement), 
Poplins, Nun's Veilings Nun's Veiling, Brillian— 
und Panamas, in Cream, tines und Caſhmeres— in 
ſchwarz und Farben, ſchwarz und hellen und 


Freitag, per Yard 
Längen bis eine Yard, dunklen Farben — Längen 


Flanell-Reſter bedeutend herabgeſetzt 
die Werthe rangiren bis bis zu 6 Yds. gut werth 


(Zweiter Floor) 
Reſter von feinſtem gebleichten und 

zu 75c (im Bajement) — 350 bi3 60 dom Stüd — 

Freitag — (im Bafement) 


ungebleichten Shaker u. Kanton Yla= 
die Yard Freitag, — die 


nell, Outing Flanell, Belours 5 
C Dard zu 


und — werth bis 
Herbſt Putzwaaren. 


10c, Yard 
Str.) 


Freitag eine frühe Saijon Bargain-Offerte in garnirten His 
ten, an welche man noch in Monaten denten wird. Xeder 
einzelne Hut in in den ge= 

ihmadvollften Weife von 

neuem &Serbit = Bejah ge: 

macht — in allen neueften 

Herbit = Farben, ungefähr 

450 Hite und Feiner ijt 

iveniger als 84.50 Werth. 

Auswahl Freitag zu 


59,98 = 


Feine ſchwarze Satin Dreß-Hüte, auf franzöſ. Buck— —X 
ram Facons, in 10 der ſchönſten Herbit-Styles....... 


Die hübſchen neuen Corded Satin Dreß-Hüte, in Schwarze franz. Buckram 
Schwarz und in den neıteften Schattirn ugen von Frames, große u. mitt— 
Braun, Navy, Grün, Old Roſe, Wiſtaria 85 ze | lere Faconz, für 21c 
ufw., $1.25 beträgt der reguläre Werth... MR Freitag wieder. 

Ungelräuſ. Strau— —— Birk: 


ßenfed Tips, 6 Par feder Plumes, 
a ündehe * An: Hüte koſtenfrei garnirt ige Sin. 


dere verlangen 20e —— ter, die im Me: 


dafür, Freitag zu, das tail acwönnlıd 81.0 toften, 39c 
REDEN ara rear nee ae zu, Das Gfıirfter 


,Moyen Age Kleider, wie Abbildung, 3.98. 


Nefter von etwas beſchädigtem 
Ganton Flanell, gebleiht und une 
gebleicht; Zängen bis zu 10 
Nards, werth bis Se, Frei— 

tag, per Yaum 


Seide uuter dem Preife. 


(Bafement, State Eir.) 
Sreitag wieder 27zÖ11. fancy Seide zu 29c und 22e die Yard. 
Weiche glänzende fancy Seide für Kleider, Waifts und viele 
hübjche Kimono Mufter, prächtige Schaitirungen, heil u. dunfel 
mit weißen Mujtern, Yunkten und Scroll-Effelten, andere mit 


Satin Jacquards, Satin Streifen und quergeftreifte 
Seide, die zu 50c bis 65c hätten verfauft werden 2 C 
folfen (im Bafement), per Yard 29e und 

Fey Seide, jehr reduzirt für Freitag-Verkauf. Etwa 5000 Nd3., 
angebrocd). Sortiment von Schattirungen in den begehrte ften Ge- 
Geweben der Saifon, 27 und 36 Zoll breit, Seide die — sl 
und $1.25 mth. ift, alle marfirt zu niedrigem wu 

fie reitag jchnelf räumen wird, im Bajement, Y 

1,500 Nds. Novelty geitreifte Satin, 36 3. nn 

ziell gemacht für Koatzzutter, im Bajement, Yd 


0% G 2 Hunderte von wünjchenswerthen Längen in 
> - — — di 
Seide-Reſter ſchwarzen und farbigen ſchlichten und fanch 
Taffetas, Peau de Cyhgnes, Meſſalines, 5)2 ar 
Örepe de Chines, Voplines, Loniſines uſw. 256., dr, Idc 
3 ſpez. Partien, Freitag, Baſement, Yard.. 
m = — 5,000 kurze Stücke u. Fabrik-En— 
3 Schwarze Seide— ), furze Stüde u. Fabrif-En 
u den vd. einem twohlbefannten Sei= 
Refter von unierem cige= 
ur Hälfte umd 


(Dritter Floor, State 


De= Fabritanten, ſowie hunderte ſchöner 
nen großen Seide-Lager, Freitag, im Baſement ) 


weniger als der Hälile der gewähnſ. preiſe. 


Das praktiſchſte und geſchmackvollſte Walking- oder Haus⸗Kleid — ein Kleid, welches 
bei jeder Dame beliebt iſt — von reinwollenen Homeſpuns. Die hohe Knie-Plait rund 
herum, lange Taille-Linie, breiter Strap oberhalb Flouͤnce und an den Seiten bis zum 
Strap, in ſchwarz, Navy, grün, Wein, braun, grau u. Ca— 

tawba, Größen für Damen und Miſſes: regul. werden dieſe 

Kleider Retail für 813.50 vertauft: Freitag, ſo lange dieſe 

— 2 2 * 

Dieſer neue Seide-Plaited lange Coat zu 87.98 
Wirklich ein wundervoller Coat-Bargain. Sie ſind von einem theuren Modell kopirt, 
von reinwollenen Herbſt- und Winter-Thibets, einer der dauerhafteſten Stoffe für 
dem Rüden, Kragen fanın hoc) gefnöpft werden, halb gefüttert—der 

alferneuefte ‚Style, in alfen Größen, gerade tvie iltufteict. 12.50 ift 
der reguläre Preis, fpeziell fiir morgen zur 


Hals; militärischer Stehtragen, bejegt mit dazu pafjendem & 9 x 
3 300 vorhalten, zu or 
Goats, Paited Panel an Seiten, mit Jet-Knöpfen, mit halbpaſſen— 


Su 3 


+ 


Speziell — S12 bi 


300 feid. Kleider, feine You: 


lardg;: Mejfelaines, 
etc. 
beſetztes Yoke, 


Cuffs, 


Stlick Entwürfe, 
Kragen 
gut gemacht, paßt ſo 


Taffetas 
nett 
und 


s 515 ſeidene Anzüge zu 34. 93 
tadellos als ob von Kleider— 


macherin hergeſtellt, 
und fanch Gffefte, duntle und belle 
Farben, gerade paiiend fiir jofor: 
tigen Gcebraud, 
vergleichliche 


er a ENT 
Re —— Eee — er ri Br 
— — I ú— —8 f 
= — F ee 
2 u 7, x 
— 
F * — 


en ge 


—— — 


ſchlichte 


alle Größen, un— 


Wthe., Freit. *84. 8 


Sept. Möbel- Verkauf. Waſchſtoffe Grf ſparniſſe. 


(Sechster Floor, 


5 Diejes jubftantionelle Bett, 

5 ichtvere und majjive Rio: A 
ten, Anobs und Ehills, 142. 
alleryarben aus beiten eng: ABM 


liihem Gmaill, alle 


5 ben, 


Ä September: 
a VBerfaufs: 
BR preis 


82. 95 


Dieſer ſchöne große Arm Miſſion— 


ered Finiſh, 


Slat Rücklehne, extra gut gemacht 
gewöhnlich für $3.25 


u. geſtützt, 


verkauft. ——4 
Verkaufspreis 

Dieſes nützliche 
Mehlbehältern, 
Brot-Brett, 


2 große 
laden u. 
neter $5.50 


Sept.-Verlaufspreis. 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft“.) 
Plauderei aus Europa, 


(Bon Auguft Bödltn) 


Com Kaifermandver. — Parade bei Gannftatt, — 
Spionenfurht in England und Frankreich. — Ge⸗ 
neral Wood. — Die deutſchen Kellner als ver⸗ 
lappte Generalſtäbler. — Die Nordpolentdederei. 
Wir leben jetzt in der Zeit der Ma— 

növer. Ueberall, wo man hinkommt, 

ſelbſt in den entlegenften fleinen Dör- 
fern, begegnet man Soldaten aller 

MWaffengattungen in den Farben bes 

Regenbogens, die Gafthäufer find mit 

Dffizieren belegt. und in den Bauern- 

quartieren machen e3 fich die Unter- 

offiziere und Mannfcaften bequem, 
menn jie ermübdet, ftaub- und fchweiß- 
bebedt aus dem Gelände zurückkehren. 

Dieſes farbenreiche Bild bietet ſich hier 

im Weſten des Reiches, wie überall, 

wo die ſchwarz⸗weiß⸗rothe Fahne 

weht, und aud) in Yyranfreicha Hftlichen 

Örenzdepartement3 nahe der deutjchen 

Grenze, berrfcht augenblidlich ein em- 

fige3 militärifches Leben. 

Krieg im Frieden, Gott fei Dank! 
In Württemberg, Bayern und Baden 
findet große® Kaifermandper ber 
Itußpen diefer und preußifcher Bun- 
desfontingente ftatt, und foeben pa= 
tabirten fie auf dem Cannſtatter 
Mafen vor ihrem oberften Kriegs— 
berrn, dem Kaifer und feinem glän- 
genden Gefolge von Bundesfürſten, Ge⸗ 
neralen und fremdländifchen Dffizie- 
ten. Auch Graf Zeppelin befand jich 
darunter: Yn der Uniform ber König 
KRarl-Ulanen, denen er a la fuite ge- 
ftelt wurde — auf gut Deutjch im 
Gefolge — ritt er, ber fchneibige Rei- 
tergeneral und ebenfo muthige Luft⸗ 
—5 ſtramm und aufrecht im Sat⸗ 
‚tel_figend, hinter dem. König von 

mber 


— begrüßt von 
au bem jel 


Madifon und Dearborn 


wirklich * 


Schaukelſtuhl, ſolidEichen, 


36⸗zöll. Fanch gemu⸗ 
ſterte Silkoline, alle 
Herbſtfacons, f. Dra— 
verh- und GComforter- 
— TC 
12 

die Ward 

zu 


Grö⸗ 


27⸗ zöllige Cretonne, 
nette Muſter, für 
Fanch Vor: Ueberzüge 
ete., die reguläre 106 
Sorte, 

die Nard 


Feiner Madras, in 
hübſch. Plaids, Strei- 
fen und starrirnugen, 
für Damen-Wrappers 


u. ſ. v., 
3Ar 


per 

Yard 

Beite Qualität lei» 
derfattun, bau, grau 
etc., und bolle Stand» 
ard Ecdürzen » Ging» 
hams, in blau und in 
braun, 

die 

Yard 


weath⸗ 
breite Arme u. ſchwere 


81.59 


Küchen Cabinet, 
Schieb⸗ 
ausgezeich⸗ 


82.98 


MWerth,— 


nen militäriichen Schaufpiel herbeige- 
jtrömt waren. 

PBaraden find ja eigentlih nur 
Schauftellungen ohne tieferen militä- 
riichen Werth. Aber fie zeigen bie 
ftramme Schulung der Truppen, den 
ehernen Gleichſchritt in haarſcharfer 
Richtung, wie ihn außer dem deutſchen 
und öſterreichiſchen Heere kein anderes 
in ſolcher Vollendung zu Wege bringt. 

In den engliſchen und franzöſiſchen 
Zeitungen wird das Kaiſermanöver, 
an dem faſt ein Fünftel des ganzen 
deutſchen Heeres theilnimmt, ſchon 
jetzt, ehe es noch begonnen, von militä— 
riſchen Fachleuten beſprochen, die ohne 
Ausnahme der Haltung der Truppen 
bei der Cannſtatter Parade ihre Aner— 
kennung nicht verſagen. Zugleich aber 
begegnet man den gewohnten gehäſſi— 
gen Verdächtigungen der deutſchen 
Heeresleitung, die in engliſch-amerika—⸗ 
niſchen Blättern ein williges Echo fin— 
den. 

Da iſt zum Beifpiel die Spionen- 
riecherei. Urfprünglich eine rein fran- 
zöfifche Krankheit, hat fie mit ber 
Zeit auh die Engländer ergriffen, 
und die beiben Völker mwetteifern nun 
miteinander in der Aufdedung angeb- 
licher finfterer Anfchläge des Deutfchen 
Generalitabes gegen bie beiben Ber- 
bündeten und — mer lat da? — fo- 
gar gegen die Vereinigten Staaten von 
Amerika! 

Allgemeines Kopfſchütteln und Hei- 
terfeit erregte bie hierüber gefabelte 
und in ben deutfchen Seitungen be= 
Iprochene Mittheilung, unfer berühm- 
ter Dottor-General "Hood babe bei 
den Manövern in Maffadhufeits ernft- 
lich behauptet, Deutfchland bereite in 
aller Stille einen Einfall in die Ber. 


‚einigten Staaten vor, und. e8 feien 
tes * — 200,000 


(Zweiter Floor, 


Etate Er.) 
Sabrifrefter d. Ddunf- , Die berühmten Eve: 
len stleider-Bercales, | vett Glaffic, Kleider: 
2 bis 10 Yard Län: | Ginghams. in Plaid 
gen, regul, vom Stüd | u. darritt,: gemwöhn- 


für 12320 verfauft — |Tich 106, I 
6’%c 


‚Freitag, . 34 Sreiutag, 
r £|: MD 
1214c ———9 


die 
VDard 

Fabrifreiter von 36= | Robe rints, für 
zöU. Madras und Pe- | Komforter-Ueberzug, 
nana Chirtings, 1ö | fhöne Mufter und 


ne — u. Far- Farben, 
ben, 7 
ri c 
50 Ballen reinmweiße 


Watte, groke Rollen 
(15 an einen Kunms 
zen), 


Weißes India Linon, 
30 30U Breit, und ( 
steintle Grepes, 1214c 
Werthe, 
die 
Yard 
36-301. ungebleichtes 
Cheefecloth, Re: J 
Qualität, 

Deeting, 
PDard 


36-4ö1. 
Standard E X Bettla- 


Tenzeug, 
«De 


Freitag, PD... 
alla 


= zöll. Longeloth — 
| f. feines Unterzeug, 
die 

Yard 


Fabrifreiter von fei- 
nem@ambric, Long: 
ungebleichtes | clotb, Muslin, Qongs 
dale u. Fruit L * 
Loom 
Base. 


— * finſteren Plan beſtimmt! Und 
nun tiſcht die Londoner „Nation in 
Arms“, das Blatt der von Lord Ro— 
berts, Generciffimus des britiſchen 
Heeres, geleiteten „National Service 
League“, ihren Lejern aus angeblich 
durchaus zuperläffiger Quelle bie 
Schauermär auf, deutfcheftellner feien 
in einem Londoner Rejtaurant dabei 
belaufcht worden, als fie fich über bie 
Mobilmahung unterhielten. Xedem 
Kellner jet im Mobilmachungsfalle 
eine bejtimmte enalifche Stadt ange- 
miejen, in die er fich jofort zu begeben 
babe. ch fonnte e3 mir nicht verfa- 
gen, der „Nation in Arms“ vertrau- 
lich, mit der Bitte um Disfretion, 
mitzutbeilen, wie es fich eigentlich mit 
diefen deutſchen Kellnern verhalte. 
Aus ganz zuperläffiger Quelle hätte 
ich erfahren, daß alle deutfchen Kell- 
ner in Großbritannien, Frankreich 
und in den Vereinigten Staaten deut- 
Ihe Generaljtabsoffiziere feien, die zu 
Spionagezweden dorthin gefandt jeien 
und im Falle eiiied Krieges mit dem 
Deutichen Reich im den ihnen ange- 
wiefenen Städten da3 Kommando 
über die dort wohnenden Deutfchen — 
Handlungsgehilfen, Haustnechte,Schu- 
fter, Schneider, Barbiere u. . m. — 
—— würden. Waffen aller 
Art und Uniformen ſeien gut verſteckt 
und würden im Kriegsfalle ſofort ver— 
theilt werden. Der Chef der Spione 
in England ſei Oberkellner (Head 
Waiter) in einem Londoner Hotel er⸗ 
ſten Ranges, der aber in Wirklichkeit 
ein Oberjt im beutfchen Generalftabe 
und von hohem Abel ſei. Voraus- 
fihtlich wird diefe vertrauliche Mit- 
theilung demnädhft um Abdrud köm⸗ 


nen und dann auch, in 


1: über die deutfchen 
ſewichte e Verbreiter und auch 
gläubige — findet, Was den Ge- 
Ben ob betrifft, fo theile ih ihm 
durch die „Abenbpoft“ mit, daß bie 
200,000 _beutjchen Krieger bereit3 
drüben eingetroffen find und noch viele 
taufende mehr. Sie leben im ganzen 
Lande zerjtreut und ftehen unter dem 
Befehl eines Chicagoer Saloonteeper3, 
der Mitglied eines Kriegervereins iſt 
und den Rang eines Generalmajors 
im preußifchen Generalftab hat! Die 
beutfchen Kellner in Chicago und 
fonft überall find jelbftverftänblich 
faft alle Generalftabsoffiziere. Alfo, 
General Wood, laffen Sie auf bdiefe 
Spione aufpaffen, fonft fommt eines 
Tages Wilhelm II., der „War Lord“, 
über Gie und räumt mit der Republit 
U. ©. U. gründlich auf. Ihm und 
feinen Leuten ift alles zuzutrauen! 

In Frankreich find irgendwo ber- 
fchievdene Waffenftüde abhanden ge= 
fommen, und flug3 heißt e8: „Das 
haben die deutjchen Spione gethan.” 
Berhaftungen von Soldaten und Zi- 
piliften find die Folge, und der fom= 
mandirende General des 6. Korps in 
Chalons fur Marne, Durand, veröf- 
fentlicht in den Zeitungen haarfträu- 
bende Gefhichten von Spionenjtüd- 
chen, hinter denen natürlich nur Deut- 
Ihe fteden. In Nancy haben fie gleich 
ein halbes Dugend deutjche Spione 
feitgenommen, die man aber mieber 
freilaffen mußte, meil fie ji als 
barmlofe PVergnügungsreifende ent- 
puppten, die zum Befuche der Ausitel- 
lung nach diejer reizenden Stadt, la 
belle Nancy, gelommen waren. 

Spionirt wird ohne Zmeifel von 
allen Staaten. Aber für jo albern 
darf man den deutfchen Generaljtab3- 
ef nicht halten, daf er feine Offiziere 
in den Kellnerfrad oder Jade ftedt, 
um in fremden Ländern zu fundjchaf- 
ten! &o viel ift ficher: Die deutfche 
Heeresleitung meiß . in Enaland, 
SFranfreih) und in anderen Ländern 
Beicheid, vieleicht beffer, wie Die ein- 
heimischen Serrichaften; aber mie ihre 
Dffiziere fi) auf dem Saufenden hal⸗ 
ten, iſt ein Geheimniß, und es iſt auch 
noch nie vorgekommen, daß einer von 
ihnen als Spion abgefaßt wurde. Als 
Kellner und Handlungsdiener mas— 
kirt, das weiß ich beſtimmt, ſind ſie 
aber noch nie zu Werke gegangen. 

Das anfängliche Hurrahgeſchrei 
über die Entdeckung des ge 
durch den Dr. Coot, alias Koch, i 
ziemlich verftummt, feit Peary mit J 
gleichen Meldung in die Oeffentlich— 
keit getreten iſt. Die Leute wollen 


auf einmal nicht mehr ſo recht glau⸗ 


ben, daß der Doktor ſozuſagen mut— 
terfeelenallein diefe gefahrpolle Reife 
und große Entdedung gemacht hat, 
nur bon zmei Esfimos und ihren 
Hunden begleitet, während Peary fich 
in Gefelfhaft von meißen Männern 
und Gelehrten befand, deren Zeugniß 
unantaftbar ift. Irgendwo in das 
Eis eine Kapfel und Fahne zu jteden, 
biefen Punkt als den Nordpol zu be> 
zeichnen und den Zmeiflern zu Jagen: 
„Geht hin und fucht die beiden Merf- 
male,“ ijt doch noch fein Betmeis für 
die mirfliche Entdedung des Nord- 
pol3! — — Mer hat nun recht von 
den Beiden, oder haben Beide 
Recht? Diefe Fragen wird die Ge- 
fehrtenmwelt entjcheiden, oder auch 
nicht; denn der BemweiS des Megen— 
theil3 der Behauptung ift fait edenjo 
fchwer zu erbringen, wie der, inie 
wenn jemand behauptete, er jet joeben 
vom Mars zurücgefehrt und Habe ihn 
a la Eoof für Eigenthum der Verei- 
nigten Staaten erflärt. 

Nun, wir wollen ung über diefen 
Stmiefpalt der Meinungen feine mei- 
teren Gedanten machen. Ob der Nord 
oder Südpol nun wirklich entdedt ijt, 
oder nicht, kann una Alltaggmenfchen 
gleichgiltig fein. Zu holen ift dort 
fiherlich nichts, und mo nichts tft, hat 
der KRaijer fein Recht verloren, wie e3 
im Sprichwort heißt. Alfo auch die 
Vereinigten Staaten, wenn ſchon das 
ſtolze Sternenbanner irgendwo herum 
am 85. Breitegrade im Winde flattert; 
denn ſelbſt wenn dort Land wäre, ſo 
wird wohl keine Nation daran im 
Ernſt denken, davon Beſitz zu ergrei— 
fen und es im Nothfalle zu vertheidi— 
gen. 


Wiſſenſchaftliche Hungerkuren. 


Da ſich mit Menſchen nicht ebenſo ex⸗ 
perimentiren läßt wie mit Thieren oder 
mit lebloſem Weſen, ſo weiß man über 
manche Lebensfunktionen des menſch— 
lichen Körpers noch recht wenig Be— 
ſcheid. Dieſe Thatſache iſt eigentlich 
erſt ſo recht fühlbar geworden durch die 
genialen Unterſuchungen über das We— 
ſen des Stoffwechſels von Pawlow, 
der mit Fug und Recht für dieſe Arbei— 
ten durch einen Nobel-Preis ausge— 
zeichnet wurde. Aber auch er hat ſich 
mit Thierverſuchen begnügen müſſen. 

Daß ſich auch mit lebenden Men— 
ſchen, ohne ſie allzu ſehr zu quälen, im— 
merhin ziemlich viel anfangen läßt, ha— 
ben die bedeutſamen Studien von Dr. 
Benedict gezeigt, die mit Unterſtützung 
des Carnegie-Inſtituts ausgeführt 
worden ſind. In gewiſſer Hinſicht bil⸗ 
den dieſe Arbeiten einen Markſtein in 
der Erforſchung der Phyſiologie des 
Menſchen, weil ſie zur Ausbildung des 
„Reipirationg » Kalorimeters“ geführt 
haben, eines Apparat3, ber für bie 
Meffung des Energiezuftandes an Ie- 
benden Menjchen von größten Werth 
it. Dr. Benebict bat fich nicht nur 
felbft mit größter Selbftverleugnung 
wilfenfchaftlihen Hungerfuren unter- 
zogen, fondern aud) die uneigennüßige 
und muthige Mitwirfung einer An— 
zahl von Studenten und anderen Per- 
fonen für fie zu erregen und feinen 
Ziweden dienftbar zu machen gewußt. 

‚Die BVerfuchsperfonen waren mit 
dem Augenblid, mo fie ben Ralori- 
meterrtaum betraten, von der Außen 


‚welt faft völlig abgefäloffen, und in 


noch mehr Tage. Nur ein 


für zei, drei ober in manden 
= 


= 
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für 
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Worfted oder Khevdiot, 
3 bis 15 Sabre, von 
9 bis 11 Uhr Borm. 


Slannelette Lacht⸗ 
bemden für Damen, 
Buttonhole Edge — 
reguläre 756 Wer: 
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ben = Hofen — au3 
ihiwerem Caffimere, 
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2. 91:00 
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Hier werden niemals bobe PBreife berechnet. — Goldfüllungen, $1.45, $1.95, $2.45. — 
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Grad Bewegung machen und ab inmerhalk |; 
borgejchriebener Zeiten ſchlafen, aber 
jede Thätigkeit wurde durch ein Fen— 
ſter von außen beobachtet und aufge— 
zeichnet. Mahlzeiten gab es nicht. Die 
einzige Beſchäftigung des Gefangenen 
beſtand darin, ſeinen Puls zu zählen 
und ſeine Athmung zu beobachten. Ge— 
meſſen wurden der Verbrauch von 
Sauerſtoff, die ausgeathmete Menge 
von Kohlenſäure und Waſſer, der 
Wärmeverbrauch und viele andere Bor= 
gänge. Befonders hervorgehoben wird 
in dem Bericht, daß die Hungernden 
berhältnigmäßig wenig zu leiden hat= 
ten, ausgenommen unter der — Lan= 
genweile 
— ——— — 

— Einfach. — Kandidat: „Ach, wie 
mir vor ſo einer Geldheirath graut!“ 
— Vermittler: „Na, da nehmen Sie 
doch einfach eine, die nichts hat!“ 


Freie Exkursion! 


AURORA-ELGIN ELECTRIC 


Samiftag und Sonntag, 


25. und 26. September, 
Um 1:30 Nachmittags. 


Bringt Die Familie 


nacdı der Borftabt der Heimitätten, 


Villa Park| 


Chicagos ſchönſte Acre Lot Vorſtadt. 


Zwei Stunden auf dem Lande genügen 
um fich unfer fhönes Eigentbum anzufeben 
— der. bödite Punkt in DuPage Count, 
150 Zub liber dem Michiganfee — und fi 
eınen feinen Were zu fichern bevor fie 
ale beriauft find. 


>100,000.00 


von umnieren prachtvollen 


Villa Park Acres 


an Advofaten, Uerite nnd Chicanser Ge» 
ihäftslente verfauit 


3 Heimitätten, entfernt bon der raudigen 
Simofpbäre und den dichtbevölferten Quar- 
tieren einer großen ftets wadienden Stadt. 


Wünfchenswerthe Einihränfungen. 


Keine Vretterbuden oder fonitige anjtößige 
Einribtungen geftattet. 


Da8 Heim des Bungalow, 
4) BViinuten von der Scleife. 


Vida, Park gehört zu den feiniten Ader: 
Iotten-Rororten bon Chicago, mit gradirten 
Straßen. Zementbrunnen auf dem Boule- 
vard, — — an Straßen⸗Eingän⸗ 
gen. Se uneae, Straudwerf, Blumen und 
ſchöne Häufer. 


VILLA PARK ACRES 
$650, 3700, $750, $800, $850, 
: $900, $1000 
510 Anzahlung. Neit in Tedhzig monat» 
Ein Ader Hit fo grob wie 10 Stadtlotten. 


Pilla Bart Dffice offen täglich, einjchliehtic 
Sonntag, 10 Borm. bis 5 Abends, 


Aurora-Elgin-Chicago Blectric 
Gittig für Inhaber und Familie 
Samitag oder Sonntag 


Auf irgend einem unjerer Spezialzüge 
EEE AT IR Bart 


5. Abe.-Babndbof........ * 
Berl u "ie. 12 3 —* 
Verli 


„ar, Pottinger & Co, 
* zus al, , 


| 


September = Derkauf. 


2010—2012 Wabaih Ave., nahe 21. Str. 
Eine Gelegenheit für Jedermann! 
Wir wollen Eure Kundihaft u. wer- 
den jie auch befommen! Nie zupor in 
derGeſchichte wurden ſolch herabgeſetzte 
Preiſe für Möbel, Rugs, Oefen und 
Haushalt-Gegenſtände angeſetzt, wie 
wir ſie in dieſem Monat bieten. Ver— 
ſäumt nicht uns einen Beſuch abzu⸗ 
ſtatten und überzeugt Euch ſelbſt. 


Alexander’s 


a rar 1 25 0 


re EU DE 


Einige unferer Preije: 


Diejer eleganter Drejler, 86. 50 


$12 merth, für 
Br fing-PfoftenBetten, 


Elegante 2⸗zöll. 
16.50 werth, für 

Aud eine Fübrge Auswahl in eifernen 
und — in allen Größen, zu 
1.25 und aufwärt3 

Rugs, in Simmer- Größe, 1.25 unb aufm. 

Heisöfen, in jedem Fabrifat, 2.75 n. aufw. 

gerbe, 750 und aufwärts. 

Epring3, 1.00 und aufmwärt3. 

Matragen, 1.00 und aufwärts. 

Evisen-Gardinen, 75e und aufwärts. 

Ihatjählih jeder Hausbalt3-Gegenitand 
su berabgelegten Preifen, um unfere Waa- 
ten einzuführen. Wir geben Euch Aredit 
auf —— Bedingungen. Verſucht es ein—⸗ 
mal bei uns 


ALEXANDER FURNITURE 


AND GARPET GOMPANY 
2010-2012 Wabash Ave. 


nabe 21. tEr. 
ep12,1m? 


Bringt den Namen und Nummer Eure Diens. 
Wir baden für jcben Dfen 


Dfen: Theile. 


H.MARGOLIS, 
697 MilwaukeeAve. 


Gegenüber Huron Str. 
Defen reparirt. — Deien nidelplattirt. 


front f. alle © —D Abbe. bi 9 
m REN in dofondi,sm 


Zu Rodı- und Heizdfen E 


alfer Art aufgefent und rebarirt. Eaftings * 

alle Sarten Defen. Arbeit unter Garanti 
Staudard Stove Furnace Repair Co., 

2752 Lincofn Avenue, nahe Diverſey Boulevd. 
Tel. Lincoln 1191. Deutiches häft! 


fep14—of3 ‚londido 

a Bekannteller 
ER oyiit. 
R — 


Optiker 
der Aordſeite. 


" E. Strassburger |... 


— Nlatten, obere 


Finanzielles. 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Zadet zu Spar-Einla: 
gen ein, auf welde 3% 
Zinfen bezahlt werden, 
zweimal jährlih gutge: 
fhrieben. 

Erfter Floor. 


First National Bank Build’g. 


Nordweitele Dearborn und Munrse Str. 


(Die Aktien biefer Bant 
find im Befit der Altien-Inhaber der 
„Firft National Bank of Ghicage‘.) 


Wu. G. HEINEMANN & C0, 


92-La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Gelbdanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemüßen m: fuß 
8ap,didofa® 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 


Nach Rotterdam, Bremen —— Antwer · 
den, Berlin, et Bien. peit, ip 
mesbar und allen Bläben in sk: 


Abfahrt von sun. 23. September und 
Chnellaua nad 54 Nor obne Umiteinen. 


Keinerlei Hraze 


—— mit Gepac. 
—— 
— — Anm Be 


ZINNER, Bock&Co. 


Einzige Deutig-Ungeriige Agentur in Gdicans- 
71 Ost Washington Str. 


EHe Dearborn Str., 1. Sad. 
Offen 8 Morg. bis 6 Abds. Gonnians — 


Schiffs⸗Karten 


Extra billig für Monat September. 
Abfahrt von Chicags am 23. September. 
Schnellzug ohne Umfteigen. 

billiger nad Rotterdam, Untwer- 
ven, Hamburg, Bremen, Wien, 
Bubapeit, Siegedin, Temesvar 
und fonftigen Plägen in Europa, 
—* Belöftigung und Bedienung, 
ve bom Haufe geholt und auf — 


"Unio n Ticket Of 
—— 8 





